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Briand-i For-gen.
Der frauzösische Ministerpräsident hat eine Rede gehalten,

deren erster Teil in seinem Schwall von schönrednerischen Über-
treibungen und Fälschungen in einem so schreienden Gegensatze
zur Wirklichkeit steht, daß er ssast humoristisch wirkt. Wenn
Wilhelm Busch noch lebte und die Zeit nicht so ernst wäre, das
wäre was fiir ihn. Die Hoheit und Schönheit der Kriegs-
erklärungen Italiens und Rumäiiiens reizt uns tinwillkiirlich
zum Lachen, und wenn wir wieder ziiin so und
f o hielten Male von der heiligen Sache hören.
fiir die die Heere der Alliierten kämpfen, so
denken wir an den Kohl der Witwe Bolte, ,,fiir den sie besonders
schwärmh wenn er wieder aufgewärmt". Jtalien mußte sich
notwendigerweise dem deutschen Streben nach der Weltherrschaft
widerfetzem von dem es als langjähriger Verbündeter Deutsch-
lands offenbar genau unterrichtet war, während Frankreich in
seiner Unschuld von solchen Plänen nichts ahnte und erst durch
den Angriff Deutschlands aus allen Friedenshinmieln gerissen
wurde. Frankreich hatte ja nie zum Kriege gehetzt, es hatte
keine kriegerischen Vorbereitungen getroffen, es hatte nie Elsas;-
Lothriiigen zuriickverlaiigt es hatte seine Ptilliardeii an Nuß-
land aus Ilienfcheiilielieq gegeben und nie rnffifche Riistungeii
gegen Deutfchland zur Bedingung gemacht. Als Oberpazisist
Frankreichs darf in diesem Sinne wohl Delcasssz der Freund
Eduards VII» gelten. Dank dem loyalen Jtalieu ist nun »das
gerinauisclse Reich« in die Verteidigung gedrängt. Tbierkwürdigsers
weise, was Briand wohl nur im Augenblick vergessen hat, voll-
zieht sich diese »Verteidigung« auf franzöfischenn belgischent und
russischem Boden, dawir nämlich die nötigen ,,Fa1.istpfäiider«
�so ziemlich in der Hand haben.

Aber das ,,edle Rumänieii« fehlte noch in der
heiligen Allianz Welche Freude für Briand, sich
nun« auch Seite an Seite dieser, edlen Filipescm Jonesciy
Costiiisescu zu sehen, die dieser« Freundschaft wohl würdig sind.
»Besonders verdienstlich ist es von diesen Führern des edlen
Rumäniens, daß sie einen so klaren Blick fiir die   höheren
Interessen bewiesen haben» worunter; wir» natürlich nicht
ruinäiiische, sondern solche des Biserverbaiides zu verstehen·
haben. Da diese Interessenlhaiiptsächliili diejenigen Englxiiids
sind, so dürfen wir in diesserBetoniing Briands zugleich einen
Beweis der großen Selbftlosigkeit dieses Staatsmaiiiies sehen,
der von dem sacro egoismo Salandras �� oder ist es ein
rua1··0dett0 E--;Oism0, l wie ihn der Papst kürzlich tahelte�? 0--
offenbar» hinimelweit entfernt ist. Neu war uns
die Wendung dass, die rumäiiifche Nation seit so vielen
Jahre-n auf die Befreiung der unterdrüclten Bevölkerung ihi
Streben gerichtet habe. Welche Bevölkerung mag wohl hier
gemeint fein? Die ruinänifche selbst befindet sich im Zustande
äußerster Unfreiheit. Aber vielleicht die bnlgarifche, non deren
Behandlung jetzt so schauerliche Einzelheiten berichtet werden, die
aber gewiß Herrn Briand noch nicht zu Ohren gekommen sind
odervon ihm für unwesentlich gehalten werden! Von einem
Streben nach« Befreiung der rumänischen Brüder in Bessarabiem
das König Carol einst zähneknirschend dem Zaren heraus-rücken
mußte, ist nichts verlautet. Bleibcn also die uugarischisn
Runiänein die freilich von Befreiung eben so wenig etwas nsissen
wollen, wie die Osterreicher italienischer Zunge« in Trient und
Triest Daß dem edlen Rumänien auf seinem Wege die größten
Schwierigkeiten entstehen können, kann Briand allerdiiigs nicht
uinhiii einzugestehem Aber nur Mutl Sie werden alles über-
winden, und die Rumänen können ,in der Erinnerung an
Serbien die allergrößten Hoffnungen auf den Beistand de:
Alliierten setzen, um so mehr, als ihnen Briand versichert, daß
das Unternehmen von Salouiki sich gemäß den Plänen der
Generalstäbe entwickelt. Es freut uns aufrichtig zu hören,
daß die dortige Lage den Plänen der heiligen Alliauz entspricht,-

·tvir hatten eher das Gegenteil befiirchtetl Ob die Überführung
des 4. griechischen Armeekorps darin eingeschlossen ist, davon sagt
Briand freilich nichts.

Völlig zustimmen können wir seinem Satz-e, daß »die Er-
eignisse auf der Balkanhalbiusel unerbittlich ihren Lauf nehmen
werden«. Über die Richtung dieses Laufes sind wir allerdings
wohl anderer Ansicht, dagegen können wir die Qpserfreudigileit
nicht genug bewundern, mit der der Vierverband sich die Be-
wahriinig der griechischen Unabhängigkeit angelegeiisein läßt.
Bei so« vielEdeliiiut, bei so viel Bortrefslichkeitj bei s-o glänzender
slriegslaga von der die �entfchiehenen und ruhnivolleii Siege«
Der rnf�fcheti, italienischen, englischen nnD französischen Heere
berichten, kann Briand natürlich gar nicht anders, als seinen
Ldörerii in Llussiclst stellen, daß nun die »Stunde der Sühne«
saht!

Aber wie seltsam! Trotz aller Zuversicht doch kein Opti-
xisiiiiisås Lliicls hier, wie so oft, behält Wilhelm Busch recht:

»Aber· hier, wie iiberhauphkoninit es anders, als man glaubt!«
Nachdem Briand seine Hörer mit dem Swhwulst seiner Rede ein�
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gewickelt hat, zieht er feine Stirn in Sorgenfaltem Auf einmal
tvill er der Wahrheit kühl ins Gesicht sehen -�- aIfo hait er bisher
die Wahrheit bermiehen�? Und wie sieht diese Wahrheit aus?
»Der Feind ist immer noch mächtig und wird sich mit Erbitterung
bis zum En-de«verteidigenl« Trotz Jtalien und Rumänien hats
der Viel-verband nicht nsur nicht geschafft, sondern Frankreich
muß sogar ,,seine Awstrewgsusngeii berdsoppelii«, um den Kanipf
weiterzuführen. Jetzt nach mehr als zwei Kriegsjahren eine
solche Aufforderung an Frankreich richten, das ist. eine bittere
Zuniutiing So stark anch die durch die Hoffnungen auf die
englische Hilfe neu erzeugte Firisegsstiminsiing sein mag, zu einer
Verdoppelung seiner Lliisstretnguiisgieii ist Frankreich nicht mehr
fähig, und -die von Briand gestellte Forderung, mehr Denn je
alle Hilfsqiiellen des Landes nutzbar zu machen, ist schwer zu er-
füllen, da die ergiebigsten dieser Hilfsquellen im nördlichen
Frankreich fließen, dsas in deutschen Händ-en ist. Mit Ideen Willens-
kriiften allein, an denen Frankreich nach Brisainsd so reich ist, ist
es nicht getan. Nein, Briand «hat recht, Die Aufgabe, die er feinen
Hövern darste-llt, ist hart und fchwer. Noch mehr recht hätte er
gehabt, wenn er sie. als unerfiillbar bezeichnet hätte. Aber das
durfte er ja nicht fagen. Der Schein muß bis zum lebten, bitteren
Ende aufrecht erhalten. werden, und es erscheint uns bedeursasim
daß er iiberhsaiopt eine solche Rede halten konnt-e, sdie trotz der
einleitenden Siegesfanfiireii in ein so ernstes Zusgseständnis der
schwierigen-Lage aus-klingt. . Es ist fast, als obBria-nd, der viel-
gewandte, das französische Volk aus den törichten Siegesträiimen
zu einerklareren Erkenntnis der drohenden Zukunft hinüber-
fiishreii wollte. Deusnspes ist wohl anzunehmen, »daß er «die·.K-iriegs-
lage einigermaßen abzuschätzen weiß und beizeiten verarbeitet,
um auch« nach der großen Katastrophe oben bleiben zu·könneii.

Und nicht »dem ersten, ruhmredigen Teil-e feiner Aussprache,
sondern dein-Apollen, pessimistischen, kommt Dag um Tag neue
Bestätigung. Daß die Sommefront nicht zu durchbrechen ist,
haben �Die� Lllliierten wohl schon �erfanmt; ihre fortgesetzten

�heftigen Angriffe dort sollen wohl hauptsächlich möglichst viel
Eingaben festhalten, um eine Verssztärbuiiig unserer östlichen
Streitkräfte zu Esel-hindern. Daß Griechenland sehr wenig Die
Schiitzfrseundschaft des Bsierberbandes zu schätzen weiß. beweist
iderdeiikwürdige Entschluß des 4. griechischen Arme»ekorps, bei
«-Deutschlaiid und Bulgarien Zuflucht zu suchen, ein Entschluß,
der iibrigeiis mit der lilonvention von Taurogigein mit der er
von schlasgkuiortsiichtigen "Sichern ver-glichen worden ist, nicht die
geringste Llhnliclskeist hat. Die Nachrichten über die unmenschliche
Behandlung unserer in Kriegsgefangeiischaft geratenen Lands·
leute habe dem gefürchteten form· teutonicus einen Aufschwung
gegeben, der sich unseren Feind-en noch sehr unliebsam fühlbar
machen wird; unsere Volksersnährung ist trotz aller Schwierig-
keiten so weit gesichert, daß wir ihretwegen nicht einen Frieden

daß wir zum Durchhalten und Siegen voll entschlossen sind, das
soll, inuß und lvird der Erfolg der 5. Kriegsanleihe beweisen,
die bereits, einen höchst erfreulichen Verlauf nimmt und durch
die neuesten Siege in der Dobrudscha einen neuen, kräftigen
Anstoß erhalten hat.
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Der siegreiche Lssoiinatsih m der Dobriidschw
Enlscheideuder Sieg aber 9 fetndliche Dwtftonen.

  Die Beute von Infection.

 Bnlgarischer KriegsberichtJ
THE-B. Sofia, 15. September. Amtlieher Bericht. Ru-

mänischc Frau« Am Donau-Ufer Ruhe, nur die Festung
Tutralaii wird von der fcindlichcn Llrtillcric ohne jedes Ergebnis
bumbarhiert. &#39; &#39; � _ .

D o b r u d s ch a - F r out: Sei: dem 12. September hatten
unsere Truppeii heftige Kämpfe zu führen gegen die vereinigten
feindlicheii Streitlräftq bestehend aus russischciy rumänischen und
serbischeii Trupp-m. Die große Schlacht in Der Linie Oltin a.
See-Dorf Parachici��Dorf Abtaat��Musubev��
K a ra O mer enbigtc am 14. September mit der vollständigen
Beruichtiiiig des Feindes. Der aus der ganzen Linie zurück-
weichcube Feind wurde von unseren Etappen encrgtsch verfolgt.
Die Zahl der Gefangenen und Trophäeii wird jetzt festgestellt. An
diesen Kämpfcunahiiicii �- wie fcstgeftcllt lourde ���- Die 2., 5., O.
nnD 19. rumänifihc Division, die 61. russisilie Jnfantcric-Divisiou,
eine gciuischtc russisilkserbisihc JufanterimDivision nnD Drei
rufsiiche Kavallerie-Divisioiien teil.

Aus Aussagcn Gefangcuer geht hervor, daß
la n e r B rii cf e n k o p f gefangen genommen
15, nnD 17. rumäiiischc Division und zwar das 34., 36.,
74., 75., 76., 79, und 80. Jnfauteric-Regiineiit,. ferner ein
gcmischtcs Rcginient nnD das 2. Grenz-Jnfanterie-Regiiiieat,
alles in allein 9 Reginiciitey ferner das 5. H.aubitzen"-Rcgtment, das
oFcstiingsartillerie-l!»legiiiieiit, sowie vie ganze in Tutratan befind-
liche Fcstungsartillerion Bis jetzt wurden als in Tutrakan gefangen
im ganzen fcstgestcllß 462 Dffigiere, Darunter Die Angabe-
koiiiiiiaiidcurc Obersten Raschkanu und Marfihcslin 40 Ärzte,
5- Kapellmeistctz ferner 25000 Sold aten. spDer Chef der

im T u t r a -
wurden: die

15. Division General Grtgorescu ist nach Gcfangcncnausfageii ent-

«�.-· .
nach dem Herzen des Vierverbandes zu schließen brauchen, und "
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s ltriegsbericbt
essen. Wien, in. Stole-sites. Aulis-ei!

csdsllicher xkiriegosclsaiinlnlg
Froni gegen Rumänien.

· Bei Fogaras übersc·hritt ein ruiuäiiisiihcs Rcgiuieiit
die Aluta  Alt!, cs loiirdc zuriickgcloorfcin Nördliclszi von
Koehalom  Kcps! bestanden unsere Sicherungstriippcii
erfolgreiche »Gcfechte. Sonst außer dcu bereits gestern ge-
nicldctcii Kampfen bei Hatszcg  Höt·ziiig! keine besonderenEreignisse. « i

Heeresfront des Generals der läavallerie
Grzherzog Carl.

Au: oberen Czarny��Czcrciii-osz
heftiger Jufaiiterickaiupß

Heeregsront Des Generalfeldmarschallg
Bringen Leopold von Bayern.

Die Llriiiee des Geucraloberften v. T e r s z t l! a u s z l? h�
steht unter schwerem Artillcricfcucn

Italtentseljer Ytriegosujiiupliitz
Die Schlacht an der Karsthiiehsläclse dauert

ununterbrochen mit grosser Hcftigkcit fort. Wieder waren
Die vom stärksten Artilleric- nnd Llliiiieiifciier unterstützt«
Jufantcricaiigriffc der Jtalieucr gegen die ganze Friijit

zwischen der Wippach und dem Xlliccrc gerichtet. Am
Rordfliigcl dieses Abschnittes erzielte Der Feind geringen
Geläudegcwinin Hier verläuft unsere Linie nun nahe
öftliih von S a n G rad o di M ern a. Im übrigen blieb
die Kampffront daiik Der zähen Ausdaner unserer Truppeii
unverändert. 500 Jtaliener wurden gefangen und drei
Maschineugctoclzre erbeutet. Nördlich der Wippcich dehnte
sich der Artillerickampf auf die ineisten Teile der Frout bis

Zieht«

stellenweise

». zunizKrn aus. Ein östlich von Gocrz gegen unsere
Stellungen südlich des Rosentalcs angesctztcr Llugriff
konnte in unserem Feuer nicht Raum, gewinnen. Auch bei
Flitsch ist das Geschützfeiter sehr lebhaft geworden.
e »An Der Tiroler Front greift der Gegner Den

Fassancr Kauim an. Vor dem Abschnitt Ciiua
di C cc e--C ol T o r on d o gebot die Wirkling unserer
Artillerie der feindlicheii Vorrücktiiig Halt. Am C a u r i ol
gelang es Lllpini-9lbtciliingen, sich eines Stützptinktcs in
einer Schatte westlich des Gipfels zu bemächtigen.

Häibbsrlicliet xkirieggfilsausalalk.
Bei unseren Trnppen nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes

v o n H o e f e r, Feldmarschalleiitnant

flohen, Der Chef Der 17. Division Todorescu ist in der Donau cr-
trnnfen. Als Trophiien wurden eingebracht: 2 Fahnen, 100  De:
fthtitge, 62 Mafchineiigewchre und vieles andere Kriegsuiatcriab

Bei Den Kämpfen bei Kurtbuuay Dobric und Sitt-
st ri a wurden noch 15 Offizicrh 3000 Soldat« gcfUUgctt gUIUMMeu
und 30 Gcsclslitzc erbeiitet, alles in allem seit Beginn des Krieges bis
12. September einschließlich 522 Offiziere und Ärzte, 28000 u in
verwuiidete Soldaten, 2 Fahnen, 130 Gcschütky 62 sma-
fcliiiieiigcwehre und vieles andere Kriegsniateriah

Mazebonisihe Frau«
Jm Westen und Sttdwestcii des O st ro vo -S e es wird heftig

geläiupft Es wurden bedeutende feiudliche Kräfte fcstgeftellh unten
ihnen im PloglenipTal russische Regimeutetx Die Kämpfe werde«
beiderseits mit großer Heftigkeit geführt. Jn Gegenangriffeu
schlugen unsere Truppeii alle Angriffe ab und brachten dem Gegner»
große Verluste bei. Am rechten WardarJIfer Ruhe, am
linken hcftigcs Artillcricfciien Bei einem Angriff in der Richtung
aus dem Dorfe Sihimnu gelang es Den Engländerm vorüber-
gchenD in einen Schtttzeiigrabeii einzudringen, sie wurden aber als«
bald wieder hinausgcworfcn und gezwungen, ihre früheren Stel-
langen wieder einzunehmen. An der Front Delasitzer Planiua und
Struina schwachcs Artillericfeuetx Am Ägäisclsen Ufer Ruhe. .

Der Verlauf der Schlucht.
bbl. über Den fiegrcfcheii Ausgang· des drcitägigcii Kampfes

wird der ,,Voss. Ztg.« berichtet: Im weiteren Verlau des AFJLMI
bereits gcmcldeteii Vormarfches Der verbündcteii bulgarizchein
deutschen nnD tärlischeii Truppcii sticfz eine unscrcr·Divisioiieii
gegen Die Donau vor und zwang dabei eine ru iuänrsche �De:
bifinn vor sich her. Die Division wurde dadurch blnten auf
eine ruffische Division gedrückt, so das; die deutschen
Spannen bei Der linken Flanle Der Rassen· standen. »Gleichzeit·ig
stieß von rechts deutsilkbulgarisilse Kavallerie aiif· eine scrbisihe
Division, Die »sich pauilartig nach der Bahulinic zurtickzogr Gesteru
 Freita ! gegen 2 II r war die Situation so, das; wir nnD unsere
Verbttn cteu in der or m eines U standen, und zwar standen
die Deutschcn ani Winlclpunkt des U, bulgarischc Truppcii an Der
Iiixieii Seite, während deutschsbulgarisclie ttspkivallerie dcn rechten
Winkel des U bildete. Inmitten dieses U befanden sich zu-
sammengepferclst die Rollen, Sctben und Ru-
mäne n. Die Muffen hielten dauernd die Frout fett nnD wurden
von uns zunächst lediglich in Schach gclialteiy ohne daß wir ihnen
gegenüber zum Eingriff vergingen. Als dann· De: Feldmarfchall
v o n M a de use n Den Befehl gab, nuuznchr die Russen fest an -
zu packe n, trieben wir die riissifchc Division in Die beiden anderen



serbischsruniänischeii Divisionein die sich bereits iii der Auflösuugf
befanden, hinein und bewirkten dadurch eiiie allgemeine
Verwirrung bei dem Feinde. « Ergebnisse der Enttliämpte im N wie England Ieine Seebelden

Demonftrationen in Rumänien.
§§hb. Budapefy 16. September. �S! Nov« meldet aiis

Sofia: Hier sind Meldungen aus Rumänien eingetroffen, die
von furchtbare» Zuständen im ganzen Königreiche berichten. Jn
mehreren Garnisousn meuterten die Druppen in
dem Augenblick, als sie den Befehl zum Abmarsche an die Front
erhielten. Die Soldaten gingen zii tätlichem Augriff auf die
Offizierc über, sobald Gehorsam erzwungen werben fvllte. Re-
gimeuter, die sich schon an der Front befanden, weigerten sieh,
in die Feuerlinie aufzurückem In Bukarest herrscht am Tage
Verzweiflung, in der Nacht aus Furcht par Zeppelinen Panik.
Die Bevölkerung fordert stürmisch die A bs e h un g B r a ti n n us
und die Berufung Peter Gurus zum Ministerpräsideiiteir.
Alle Sozialistenführer wurden verhaftet. Jn Bnkarest und in
Galan kam es zu schweren Ausschreituugeii gegen russische Offi-
aiere. Jn Braila,  Salat; unb Constanza mußten russischc Kom-
mandos mit der ausübenden Gewalt zur Anfrechterhaltiing ver
Ordnung betraut werden.

Der zweite Zevpelinangriff auf Buiareft.
§§ Das Luftfchiff kam von Plojefchti und warf 8 Bomben auf

verschiedene Teile der Stadt. Sie vernichteten 4 Häuser. Zwei
Bomben fielen auf den Hof des königlichen Palais.

 Ein kühner bulgarifcher Handslreiclx
§§ Vor einigen Tagen haben sich bulgarifche Soldaten des

wertvollen rumänifchen Handelsschiffes ,,Elisaveta« be«
niaehtigt. Das Schiff lag vor Bechet, Orechowo gegenüber.
Zwolf bulgarische Soldaten erboten fich, das Schiff zii erobern und

« es vom rumänischen auf das bulgarische Gewässer heriiberaubringen.
Das erste Mal scheiterte die Expedition im Feuer der rumänifchen
Artilleriez das zweite Mal gelang es den biilgarifchen Freiwilligem
mit einem kleinen Boot an das rumänische Ufer zu gelangen, die
Drahtseile zii zerhauen und das Schiff mit einigen rumänifchen
Angeftellten an Bord nach Orechowo zu schleppen.

Die Haltung der: seindlichen Presse.
§§ Rotterdam, 16. September. Zuerft war es der fran-

zösischen Presse durch die Zenfur verboten, eine Mitteilung über
die Erstiirmung Tutrakans zu veröffentlichen, sodaß sich erst in
den» Ausgaben vom 9. September eine abschwächende Meldiing
daruber·findet; und in den daran angeknüpften Besprechiingen
durch die militärifchen Mitarbeiter wird schlankweg behauptet,
Tutrakan sei nur ein unbedeutender Platz gewesen, den einige
schwache Erdwerke schlecht und recht gesichert hätten. Bisher
brachten auch die englischen und französifchen Blätter keinerlei
Mitteilungen über den Fall von Silistria, wozu bemerkt werden
mag. daß die leisten hier eingetroffenen Zeitungen aus Frankreich
und England vom 12. d. M. datiert waren. Seither ist infolge der
englischen Hafenfperre kein Blatt aus den beiden Ländern uiehrhier eingetroffen. 
» Griechenland.

·  tllotte·rdciiii,- 16. September. ,,Dailv SJiaiI" veröffent-
licht eine Drahiineldiiiig aus Athen, worin es heißt, das; Dimis
trakopulos eine Unterredung mit dem englische« Ge-
igiidtcii hatte, worauf er den ihm übergebenen Auftrag zur
Bildung eines Flabinetts nblehnte. Er hatte verlangt, daß« sein
Kabinett völlige Handlungsfreiheit haben sollte, und
daß die Wahleii» sofort vorgenommen würden, weil die neue Sie.
gierung als politische Partei austreten und dementsprechend auch
in den Wahlkanipf eingreifen wolle. Darauf erwiderte der britifche
Gesandte, daß »diese Forderungen gegen die des Vierverbandes seien,
der darauf besinnt-»O, daß »die Wahlen unter einem iinpolitischen
Kabinett siatkzltiiiideii hatten. Mithin ist« die Ministerkrise in
Griechenland noch nicht gelöst.

Die Kabinett-keifig.
WTB Bern, 16. September. Der Athener Mitarbeiter des

�Secolo" brahtet: über die mit der Ablehnung von Dimitrakopulos
geschaffene neue Krisis werden verschiedene Mutmaßiingen ge-
macht. U. a. spricht man von einem Kabinett unter der Leitung
des. deni Generalftab angehörenden Moschopiilos Die Lage
wird allgemetn als ganz verwickelt bezeichnet. Eiii Ministerium
Weiiiselos scheint nicht möglich. Man versichert, daß Zaimis ge-
beten werden soll, die Regierung wieder zu übernehmen.

§§ Dimitrakopiilos erklärte dem Mailänder ,,Secolo«
zufolge feinen Verzicht auf die Bildung eines neuen
Kabinetts, nachdem er mit dem englischen Gesandten Elliot als
Vertreter der Entente eine fünfviertelftündige Unterredung ge-
habt und sich mit ihm nicht verständigt hatte. Er hatte völlige
Aktionsfreiheit in der inneren Politik und in den
Wahlen verlangt, was die Entente nicht zugestehen will.

Ein Bericht bes Freiherrn von Schenk.
§§hb. Sofia, 16. September. Der aiis Athen ausgewiefeiie

Freiherr von Schenk ist gestern hier-eingetroffen. über feine
Atheiier Erlebnisse erzählte er Preffevertretern folgendes: Die in
Athen tätigen Ententeagenten sind fast aiisfcljließlich Klein-
asiaten, die vor den schlimmsten Ausfchreitungen nicht
zurückfchrecken Sie verüben mit Gewalt  Einbrüche unb stehlen bei
dieser Gelegenheit auch Wertfachen. Das Deutsche archäologifche
Institut, in dem ich mich befand, wurde regelrecht belagert, da
ich mit meinen sechs bewaffneten Leiiten zum äußersten Widerstande
entschlossen war. Außerdem waren auch griechifche Reservisten zum
Eingreifen für uns bereit. Jch kam drei Tage nicht aus den
Kleidern. Als von keiner Seite« eingegriffen wurde, uin der Jagd,
zu der die Ententeagenten alle Autos der Stadt aufgeboten hatten,
ein Ende zu machen, fegte ich mich mit dem Chef der englischen
Propaganda Camvton Mackenzie in Verbindung, der sofort
seine Mißbilligung über� die erfolgten Lliisfclireitiiiigen aus-
driickte. Der Ausweifiingsbefehl wurde mirvaii bei: griechischen
Regierung augeftellt. �

Zacken.
§§ Rotterdaiiu 16. September. Wie aus Paris gedrahtet wird,

sind die Gerüchte von einer bevorstehenden Abberufung des Ober-
befehlshabers der Salonikiarmee, des Generals Sarrail, wieder
verstummt. Tatsächlich entbehrten sie auch jeder Grundlage, und
ganz ausgeschlossen war dabei eine Erfetzung Sarrails durch den
Genera! Gouraud. Dieser, der, wie erinnerlich, kurze Zeit den
Oberbefehl der Gallipolier Streitkräfte führte, ist infolge der da-
bei erlittenen schweren Verwundung felddienstunfähig ge-
worden und versieht zurzeit den Posten eines Lagerkommandanten
in Thal-ans. Falls Sarrail, der als Vertrauensmann der radikalen
und radikabfozialistischen Partei nach dem Orient geschickt wurde
und sich auf die in Frankreich derzeit schier allmächtige Gruppe
der Freimaurer stillst, einmal wirklich abberusen würde, so könnte
man dann allerdings den Schluß ziehen, daß der Vierverband
eine Lage in Saloniki für die denkbar schlechteste ansieht.

.|......._.....

-ba völlig verbrannt »abgefchofsen im Luf

Ilugust 1916.
w. Berlin, 16. September.  Anitlich.! über die Er-

gebnisse der Luftkämpfe auf der Westfront im August
1916 erhalten wir nachstehende Mitteilungen aus amtlicher
Quelle:

Die englischen und französischen Flieger ver«
loren im ganzen 78 Flugzeuge, davon fielen 49 in
unsere Hand, und zwar 31 englifehe unb 18 französische;
28 wurden, wie einwandsfrei festgestellt worden ist, jenseits
der seindlichen Linien abgeschofsen, eins jenseits der Linien
zur Landung gezwungen. v

Die deutschen Verluste betrugen in dem gleichen
Zeitraum 17 Flugzeuge vor und hinter der seindlichen
Front. 7

Die näheren Angaben über die».in unsere Hand »ge-
fallenen 49 seindlichen Flugzeuge gibt nachfolgende Liste:

Französische Flugzeugm
1! Caudron DD. Nr. 2059, Motor 2 Rhone Nr. 6766 unb 6763.

Jiifasseiit Untl. Marcel Bronssart, Korporal Charles Fouch6e.B F! Nieuport DD. Nr. ? Motor Renault Nr. ? Jnfaffe: Leut.
u ry. � _« s! nimmt DD. Nr. 333. Jnsafset Sergt. Massen. »
h4!» ägiafrtalitie Nr. 143, Motor Rhone ohne Nr. Jnfassen: Nicht
r u e en.me 5!eNzieuport DD. Nr. ?, Motor ? Jnfafset Nicht mehr festzu-

stellen, da völlig verbrannt, abgefchosfen am 4. August 1916, 9,08 Uhr
vormittags bei Misörv füdwestlich Pöranne

Caudron DD. Nr. 1467, Mater: 2 Rhone Nr. ? Jnfaffent
Leutn. Excole llnterleutn. Verdier. » .

7! Nieuport DD. Nr. ? Motor Nr. ? Fnsafsem Nicht festzus
stellen, da völlig verbrannt; abgefchoffen im Lu tkampf am 9. August
12 Uhr mittags bei Guendecourt südweftlich Bapaiime.

8! Nieuport DD. Nr. 1520, Motor: Clerget Nr. 830. Jnfasfent
Leutn. de Rolland, Korporal Raymond Bondant.

9! Nie1kportHD13»ckNr ».-J117»9,FNEotoZ Rhone Nr. 3523. Jnfasfem
. , r . sei ere .gmfcaiiüiii. IF! ergäbe, 73233.33 Clerget Nk.-479. Snfaffe:&#39;t b�t°&#39;, &#39; rtv.

Wachtljfegiskidisokelsdknsltr.zlållkl!krlllidltsr: LeRhoiie Nr. 332. Jnfaffent
g°rpfäiltsiiitifgiii°ußgn�i533, MENTTFFYOVKIZYe Nr. 4574. Jn-

: ,Esd�lldCss48.inne 1gråsaudsgiir IDFU eNiIIT a?;»»»E»lLltotor: ? Jnfafse: Offiziers-Stellver-
t t T b t, Escadrll . .re ejlyxllligliport läläegirilmgg, Motor: Rhone Nr. 4416. Jiifaflet

. , c ri .Sag-TO g%?33%"�gff5no.a Sir.e1573, Mater: Nr. ? Jnsasfet Eharles
d �Il 7.Dumflzsl Fcsiciildxloif DD. NrÄP McätoM 2 Rhone Nr. ? Jnfasfem Leutiu

&#39; . . s. -
Wanst? Faeijicltkkxtii tNin Molxn 2 Rhone Nr. 3281 unb 121.
Jnsaffem Korporal Louis M. G. Schübe, Ouillard. »

18! Franzöfifches Flugboot Nr. 316, Motor: Hifpans ohne
Nr. Jnfasfem Untl. Charles Tefa, Untl. Gaston Guesne.

Englische Flugzeuget .
1! Villers DD. Nr. ? Motor Nr. ? abgeschossen am I. Au uft

1916, 3,14 Uhr ziachmittags südwestlich Bapa1ime. Flugzeug und n-.. . Lfa�eng!bäitätvffygffitfnb�ö, Mater: Renault Nr. ? Einfälle? Hauptm-
� W. S , ua ron.C 3! �ttttlglisfncfjelt�qßlälbettbädgl�  35157, Motor Nr. ? Jnfafsem

. . . r . . . rn .Seit?! gzpwikkzvgfätslsi  5681, Motor Nr. �i Snfaffent� Leutm L.
Cl f, S t. A. I V.m: 5! Birskers DDFNT 384, Motor Nr. ? Jnsaffent Leutn. Machenzom
Sappeur  Erle Mercill

z! Mzkkikksyde «DD. Nr. 7307, Motor: Beardmoore Nr. 547.
: L t . T . .Ring; VII. tbuuslrttijzerz Motor: Renault Nr. ? Jnsasseiit Ni t fest-

zustellen, da völgg vstelrlcizxagnts abgefchosfen am 5. August 1916, 7, 5 Uhr· ume.
��d�ä�!�tä�i�i��ä�°ft�° Sirfl?� Motor: Gnome Nr. �i Jnsaffei Leutn.

l · , C. D. E. G «ff«t.V m3! B. E. DUUNZZ 5741, Motor ? Jnfasset Hauptm Leggat.
10! Villers D1»!. Sir. ? Motor ? Jnsafsez Leutw J. A. Mann,

d« zwehlli ånslssjsi FAMILIE?   txigåkxsxzttxztiistelleiv9. A 1916 2,2 &#39;tta ü i apaume.abgeidäiiibi kakkrs DFUFZU ? Motor  nåiiiftixlfeng Nicht festzustellen
12. August 1916

5 Uhf3!"«?xzckZ"c«Z.ttf!9Ds. NLZYZFFlMZEOk ges. e Jnfafse: und. G. L. aiis-
sprd EifeiguiziisFilåadrWhsseksiugsei-g irr. i Motor? Ins-isten:
Leut« P· C· Tode« Leut« C« R« �nal. Englifcher Daimler Nr. ?

DD. Si.2613, Mt :15! V E r uotizr Whittehead, 2 Squnbron.

ampf am

:« �eine� �,2Sniüffgftbgäifg�äittnä Znkriifszixäasäc eSJiotor? Jnfafsem Haupt» N. G.
. . e e.Hopszksf ViklersmDD. Nr. 4285,LMotor:SEng»l»ischer Daimler Nr. 475.

� : L t . R. D. Wollt, eiitn. mit .Jnsaslsgx Villlgxs DD. Sir. 5994, Motor: Gnome Nr. 30393. Jn-
: t . rn r. «wie 196155.1�  Sir. 5445, Motor: Renault ohne Nr. Jnsasfet

U«tteZF!utZ·.»»»»l»ZJ?;!oD.« »å!»lr. 6532, Motor: Daimler Nr. 25139. Jnfasset
Lemäi �a... 513° Eier.  Sliotäagte�ihoäie Sir. e anfassen: Ober�
l t . dl" , Ob l t . Use, ClUkl WIT-eu n22! Nltlhgraneercgiliidtecker Nr. 173, »Mot»or: Rhone Nr. 576. Jn-
fafse: Leiitn. Beauchamp Meurvu Wainwright, 60 Saunbron.

23! B. E. DD. Nr. ? Motor Nr. ? Jnsafsem Nicht festste»llbar,
da völlig verbrannt, abgefchosfen am 26. August, 8,06 Uhr nachmittags

I� At « s. - .weit Bkilfläl DD. Nr. 6562, Motor: Daimler Nr. 25159. Jn-
: t . « ·s. »sasse 25!e»i»i»i»»i»stokiTg»BD» gaäö, Motor: Anfting Nr. 642. Jnsassem

. C &#39; s, t . u o . .mtga! THE. DE« Nr. e Motor Nr. i» Jesuiten; Nicht mehr fest«Ristelleiy cibgeschofsen am 26. Sluguft, 8,15 Uhr nachmittags nordweftlichesle «
S» 2«7! Maktiusyde DD. Nr. �P Motor Nr. ? Jiifasfe: Leutn
raggfsltartins Je DD. Nr. 7482, Motor: Beardmoore Nr. 449.

Tfaåsgbszakky d HTWHDB M» 7«t2"Z»9,Sål»J»i»i»i»t»g:»:» Englifcher Daimler. . I ¬11 n. r - «» 3 Mgsttjxsssplizle DD. Sir. 7299, Motor Nr. 498. Jnsaffem
Yhchsinehk ERSTE? eilt. 5235, Motor: Eugiischer Daimiek Sir. goes.
Jnsassem Leutn. Mac Jntosh, Leutn.  Fee. »» A �um

Unsere Gegner hab»en, trotz wie» erho er u rung,
es vermieden, die» von ihnen angeblicg abgeidgvifenen DOM-
schen Flugzeuge in ahnlgcher Webiset eweißlratftigidbfiaiäg:angeben. Um so aiisgieSiger atr  ei; sie Nu» Cl» Um»zuprufenden Zahlen.» o enh A »» L? »F?
5. September 191e d:e»VehauptUiig, daß im neust-
deutsche Flugzeuge vernichtet worden seien, davon 88 durch
Franzosen und 33 durch Englander Zweifelhaft kann nur
sein, ob das ,-Jourual« täuscht ober getäus t wird; die
Unwahrhastigkeit der Angaben ist nicht zweise hast.

belohnt.
Wenn vor hundert Jahren die Seeiuiichte es fiir iiiitzliclj

hielten, ihre Söldlinge zur Erfüllung ihrer Dienstplichteii durch«
Auszahlung von Belohnungen aus dem Erlös der kriegsrechu
mäßig aufgebrachten Handelsfchiffe unb Ladungen aiifzumunteriu
so mochte.das angehen und der herkömmlichen Auffassung vom?
Seekrieg entsprechen, obschon eiiie große Ungerechtigkeit s darin;
lag, daß die Admirale, Offiziere und Besatziingen von Kriegssf
schiffen, die dem verhältnismäßig leichten Dienst des Kreuzeus
auf den Haupthandelsstraßen und des Abfangens schwachen;
Handelsschiffe oblagen, oft glänzende Vermögen erwarben,�
während die den ernsten Krieg fiihrendeii Kameraden lediglichss
das Zusehen hatten. Jn der Erwartung, daß es Riesengewiniie
zu verteilen geben würde und zur Vermeidung der eben ges«
schilderten Ungerechtigkeit hatte die englische Regierung für dieseiik
Krieg angeordnet, daß alle aus rechtmäßigen Prifen gewonnenen-
Erlöse in einen großen Prifenfonds fließen sollten, der nach
Friedensfchluß an alle Kriegsteilnehmer auf der Königliche
britischen Flotte nach Rang und Würden: zur Verteilung gelangen
sollte. Yluf diese Weise wollte man die Seeleute der Grant Fleet,
die sich zum Beutemachen nicht zerstreuen durften und gewiß
keinen leichten Dienst hatten, bei guter Laune halten.

Wie es fcheint, sind die Mittel des Prifenfonds trotz niaßloser
Erweiterung der Konderbandeliste bisher nicht erheblich, sodaß-J
wenn es ziir Verteilung käme, die Admirale vielleicht einen
nennenswerten Betrag bekommen würden, für den einzelnen
Mann bei einem Marinepersonalbeftande von 350 000 Köpfen
aber kaum soviel abfallen dürfte, um eine Pfeife Tabak zii kaufen!
Auch sagen sich fegt bie Leute, nachdem die Staub FIOSL Pulver»
gerochen, was nützt das Priseninachen und uns der Fonds, wenn
wir eines Tages unverhofft das Seitliche fegnen müssen, bevor
die Verteilung stattgefunden hat. Jn der englischen Flotte �_�
an Bord der « Armada hat man viel Zeit zum Nachdenken, wie
es scheint �- herrscht daher Unzufriedenheit, die fich gelegentlich«

tin der Presse Luft macht. Es wird dem Prifeiigericht · vorge-
i warfen, daß es zu langsam arbeite unb zu rücksichtsvoll gegen
die Neutralen sei, viel zu viele und zu lange Unterfuchungen
anftelle, bevor es die aufgebrachten Schiffe aburteile, und« von
politischen Einflüssen beherrscht sei, die auch daransSchuld seien,
dsaß die englische Flotte ihre ganze Macht nicht ausnutzenkönny
um den Krieg energifch zu führen. »

Nichts illuftriert den großen Unterfchied des Begriffesvaii
Pflichtbewußtfeim der in der Tat bei dem deutschen und englischen
Flottenperfonal vorhanden ist, mehr als der Umstand, daß»siir·
die deutfche Marine die Auszahilung von · Prisengelderii iiver-:
haupt in Fortfall gekommen und damit ein alter Zopf aus der
Seeräuberzeit abgeschnitten ist, der die junge«- dcutsche Mariae
verunaierte. Die deutschen Seeleute tun ihre Pflicht zum Besten
des Vaterlandes und nicht, um fich die Taschen zu fallen; das
Bewußtsein treu erfüllter Pflicht, die lobeude Anerkennung ihrer
Kameraden, der Dank des Obersten Kriegsherrn »und ihnen» der
erstrebenswertefte Lohn. Hingegen macht es auf jeden deutschen
Seemann einen widerwärtigen Eindruck, wenn er hört, daß sich
der Vizeadmiral S tu r b e e, bie Ofsiziere unb Mannschaften des
englischen Geschwaders die am- 8. Dezember 1914 bei ben Fza  k-
la nd in f e ln kämpften, nicht geschämt haben, einen» gemeine
schaftlichen Antrag an das Prifengericht zu ftellen, das ihnen sur
die Vernichtung der deutschen Kriegsfchiffe ,,Scharnhvkik«»-.
,,Eneifenaii«, ,,Leipzig«, und ,,Nürnberg« nicht etwa einenProzentH
satz des Wertes der gefunkenen Schiffe, sondern ein Kopfgeld nach
Maßgabe der an Bord dieser Schiffe am Kampf beteiligt ge·
wefenen Personen gezahlt werde, deren Zahl sie auf angaben�.

Und in der Tat hat der Sehr Ehrenwerte Prasident ° des
Prisengerichtshofes nicht umhin gekannt, diesem Antrage zu ent-
sprechen und pro Kopf 12 Schilling, im ganzen 12160 Pfund
Sterling zu bewilligen. Wieviel bekommt davon der Sehr
Ehrenwerte Sir Frederic Charles Dovetan Sturbee, Besehlshaber
der Seestreitkräfte der Königlich britifchen Majeftats Jn gleicher.
Weise wurden Kopfgelder für die Versenkung der Kleinen Kreuzer
,,Undine«, ,,Emden« . und des Hilfskreuzers «Greif« beantragt
und bewilligt, nur machte der Ehrenwerte Präsident es billiger;
es gab nur 10 Schilling pro Kopf. » »» :

Jetzt erscheint auch der große Verdruß in England aber das;
Ergebnis der Seefchlacht vor dem Skagerrak in einem neuen;
Lichte � der finanzielle Effekt dieses Unternehmens wird, wenn:
ber sehr Ehrenwerte Präsident des Prifengerichtshofes seine�
Griindsätze für Kopfgeld nicht erheblich revidiert, siir jeden der«
englifcherfeits Beteiligten nicht mal für eine Zigarette aiis-reichen, �

l Kalau v. Hofe.

Jlusbebung clei englischen
ltacbiicbiensperie

§§ Das Bureau Reuter meldet, wie dem ,,Tag« aus Rotterdaiip
15. September, mitgeteilt wird: Seit 12 Uhr iiachts wurde die
Sperre der englischen Telegrainine aufgehoben, so daß fegt bie zu-
rückgehalteneii Depefchen aiis London sich wie eine Flut über
Holland ergießen. Um die große Zahl dieferTelegraninie schneller
bewältigen zu können, inußte in Rotterdain und Amsterdam das
Personal der Telegraphenämter besonders verstärkt werden.

Der Seekneg.
WTB Kopriihagein 16. Se-ptbr. Der dänis ehe Dain pfer

 N. Mad via" isfi nach einem Telegramm des Kcvpitäns an die
Reederei am Mittwoch im Kanal in der Nähe bei: Nosrstiiannisckkcsl
Inseln. von einem U-�Boot toripediert worden. Ein Boot
mit neun Mann der Besahungi darunter dem Kapitäm traf iii dem
bretcnifchen Hafen Faimpol ein, das zweit-e mi·t neun "Maiiii,
darunter! dem sersten Steuermann, wird vermißt. Der Dampf«
war mit einer Kohlcnlccdung von Newcastle nach Civitavecchiii unter-
wegs. Ferner wurde der d ä nisch e Damv fer
Jens e n« auf der Reise von Neiwcaftle nach Genua mist einer
Kahlenladiing im Signal torpebiervt. Die gesamte Befcitzuim
von 19 Mann wurde von einem Fischerfahrzeug aufgenommen unb
in Saint Malo aelanbet.

Das Giseine Kreuz.
sit« Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt Oberleutnant Gerhard{auf f ner, Kompagnieführer im 180. Jnsanterie-Regin1ent, «

»O a,  Z r



. Krieges überreichlich bewiesen wurden, n i ch«t e i n t r e t e n.

Der notenwecblel zwilchen
Schweclen uncl der  -Jntente.
§§ Die Entente fühlt sich trotz aller neuen Ankündis

gungen des ihr gesicherteii »Sieges»offenbar »iinmer noch
nicht genügend stark, um» dieseii» Sieg »auch wirklich zu er-
kämpfeii. Nachdem sie eine Reihe kleinerer Staaten zum
Anschluß gepreßt und Griechenland wehrlos gemacht hat,
scheint sie jetzt auch Spanien und Schweden » in diesem
Sinne bearbeiten zu wollen. Sie hat fiel! dabei allerdings
Körbe geholt. Für Spanien hat der Führer der Konserva-
tiven, Maura, wie schon gemeldet, den beiden großen West-
inächten England und»Frankreich schon ihr Sundenregister
igegenüber dem rumänischen Schwestervolk auf der Pyre»naen-
Halbinsel vorgehalten und Spaniens Entschlossenheitzur
Aufrechterhaltuug der Neutralität und zur selbstandigen
Wahrung seiner Interessen erklärt. »

Eine womöglich noch eiitschiedeiiere Abweisung hat
sich die Eiitente von -deii Schweden geholt. Es wird
nunmehr Durch das Swenska Telegraiiibhran »unter dem
14. September folgender Notenwechfel veröffentlicht:

WTB Stockholm, 16.� September. Die g e in eins am e»-No t e
der- Ententemächte an Schwseden vom 80. August hebt
besonders hervor, daß die schwedische Regierung in ihrem Erlaß
vom 19. Juli 1916, »der die näheren Bestimmungen nber
das Küstenrecht enthielt, einen Unterschied zwischen
Handels-1l-Booteii und Kr·isegs-ll-Booten
iiiachst, nach dein Handels-U-Boote ungehindert inner-
halb der schwedischeii Hoheitsgewässer fahren zu konnen
scheinen. Ferner heißt es, daß der Erlaß vom 14. Juli 191S,
»der Den schwedischen Handelsschiffen alleimdas
Recht läßt, durch die Minensperrse die»geschlo»1sen»e
Koigrundriiine zu befahren, nicht vereinbar scheint mit
den Bestimmungeii des Seefahrtsvertrages mit den En»te»n«te-
möchten vom 14. Juni 1862, nach deiii alle Schiffe dieser Machte
berechtigt sind, gleich »den schwedischen Schriffeiran der Kiistenfahrt
nnd dem Handel zwischen Den schloedischen Hafen. teilzunehmen.
Diirch die Verordnung vom 14. Juli 1916, sowie durch ein Zirikiiilar
Der schwedischen Admiralität hast die schwedische Regierung »den
einzigen Weg gesperrt, auf dem nicht schwedischie Handelsschlffd
geschützt vor den deutschen Seestreitkräften, vom  nachbar
Ostsee oder zurück fahren können. Dagegen ließ die schwedische
Regierung in deiii Hohieitsgewäfser zwischen iden»i»»Kalmarsund und
Lulea nicht iiur offenen Weg, der fegt allein fur schwedische .und
deutsch-e Schiffe zugängig ist, sondern sichert diesen Schiffen auch
Schutz gegen rufsische Seestreitkrsäfte zii. Das Ergebnis hiervon
ift, daß die deutschen Handelsfchiffse sowohl an Schweden-s Ost-
wie Weftkiiste Zutritt haben, währen-d infolge der Sperrusiig der
Kogrsundriiine Handelsschiffe der Alliierteir »die sich nicht in rus-
sischen Häfen befinden, nur Zutritt ziir Ostkiiste haben und die
übrigen Handelsschiffe der Alliisersten nur ziir Westküste Mit
anderen Worten, Schweden hat die von Deutschliaiid zwischen den
Alliierten in der Ostsee aufgetürmte Scheidewand vervollständigt.
Uin »der Möglichkeit ein-er Verletzung der schwedischen Hosheits-
getväfsler durch Rußland vorzubeugen, var-stärkt die schweldische
Regierung die Bewachung ihrer Küsten unD droht mit unmittel-
barer Anwendung der Waffengewalt " Um einer entsprechenden
Möglichkeit von Deutschland vorzubeugen, entfernt dagegen die
schweldifche Regierung jeden Anlaß zum Eindringen deutscher See·
ftreitkräfte in schswedische Gewässer«, indem sie ohne weiteres die
Seefaihrt absperrt, anderen Störung Deutfchland Interesse hat.
Zwischen der Haltung der schweidischen Regierung gegenüber der
einen und «anderen kriegführendeii Parteien besteht ein deutlicher
llnterfchieb, der schlecht vereinbar scheint mit den Verpflichtungen
lloyaler unparteiische: Neutralität. Die Regt-erringen der Ententes
län»der beklagen lebhaft, dies feststellseii zu müssen.

Hierauf erteilte der Minister des Äußeren am 9. September
folgende Antwort ans die Entente:

Am 80. August überreichten Sie dem Ksöiiiglichen Minister des
liiußeren eine Verbalnota -welche verschiedene Beinerkungsen über
die neu ergriffenen Maßregeln hinsichtlich der Schiffahrt in den
schwedischen Hoheitsgewässerm besonders in ter Ostsee, enthält.
Die Königliche Regierung findet es einigermaßen
schwierig, sich von Denn mit diesem Schritte verfolgten Ziele
Rechenschaft zu geben. Jn der Note kritisieren Sie von ver.
schiedenen Gesichtspunkten aus einige der Maßnahmen, welche· die
Regierung des Königs neuerdings getroffen hat, u-m die Neu·
tralitiät ltes Landes auf wirkssasinere Art zu sichern. Sie folgern,
daß in der Haltung, welche die Regierung des Königs gegenüber
Dem einen oder dem anderm Der beiden kriegführentden Lager an-
genommen  ein ersichtlicher Uiiterschied bestehe, der wenig ver-
einbar zu fein scheine mit der Pflicht, auf formellfte Art und Weise
einen Gegenbetveis gegen die »so geäußerte Meinung zu führen«
Die Regierung kann in eine Diskussion über die Auf-
richtigkeit und Unparteiltichkeit ihrer fällen:
tralität, welche während- der ganzen Dauer des gegenwärtigen 

Sie
muß jedoch darauf »hsinwesisen, daß seine Anspielung dies-er Art
offeii.bar von Grund aus irrig ist, da sie sich nur auf �uns
volltosmrmen durchgedachte Tatsachen grüniden

Was Die verschiedenen Punkte, die in den kritischen Be«
nierkiiiigen hervorgehoben sind, anlangt, so glaubt tie Regierung
des Ksöiisigs auf folgendes aufmerksam machen zu iniifseii:

1. Nach den. Vorschrifteii, die im Zusammeiiilsaiig iiiit der Ver-
orduliiiiig über die Behandlung von Unterseebooten
veröffentlicht worden sind, wird jselres Unterfeeboot als Kriegs-
Untersseeboot behandelt, wenn seine Veriveiisdung für Handelszivecke
nicht mit Sicherheit aus den bekannte-n Tatsachen hervorgeht. Die
gcinachteii Bemerkungen können a-lso nur darauf beruhen, das-«, der
Inhalt dieser Vorschriften ihnen unbekannt geblieben ist.

2. Der angezogene Artikel des schwetisch-ita.lieni-
schen Vertrages vom 14. Juni1862 betrifft nlur das Recht
der Sabotage, d. h. des Seeverkehrs zwischen schwedifchen
Häfeir Es kann nicht zugegeben werden, daß solche Abmachungen
iii Kriegszeiten die Vertragschließenden Mächte ver-hindern könnten,
Ausnahsmemsaßregeln zu treffen, wie sie durch die Umstände er-
fordert werden. Die Kogrundrinna welche während des
Krieges, besonders für die Schiffahr-t hergerichtet worden ist. und
welche auch nach dieser Herrichtiinsg nur fürSchiffe mit einein be-

. stimmten Tiefgang zugänglich ist, liegt ganz und gar außerhalb
des Sundes und innerhalb der schwedischen Viniieiigewässer.
Hindernisse, welche von anderen Mächten der Schifsahrt auf deii
gewöhnlichen Wasserstraßen zwischen der Nordsee und der Ostsee
bereitet werden, entziehen sich der Einwirkung Schwedens Es
versteht sich jedoch von selbst, daß die Regierung des Königs durch-
aus bereit ist, in der gebräuchlichen Art die Zweifel zii erörtern.
welche hinsichtlich der Auslegung des schwedisclyitalieiiischen Ver-
trages auftauchen könnten. Was die Schließuiig der Kogriinsdriiinie
anlangt, sso wurde davon bereits unter der vorhergegangeiieii
tltuiniiier gesprochen. ·

Wenn die alliierten Mächte die Herrschaft über die sogenannten
gewöhnlichen Wasferstraßen ausgeübt hätten, so würde die Regie-
rung des Königs. unter· »den entsprszexhenden Voriaiissetziingsen nicht

-j-k-

l

anders gehandelt haben, als sie gehandelt hat. Wenn die König-
liche Re iseruiig, wie sie es oft getan hat, und immer zum Nutzen
der Schi fahrt der alliierten Länder es in allen schwedischen Küsten-
gsetoässern tut, Handelsschiffen jeder Nationalität den Schutz sichert,
der ihnen in den schwedischen Gewäfsern zusteht, dadurch, daß sie
Verletzungen der schwedischen Sousveränität verhindert, »so sichert
sie nur ihre Neutralität auf die Art, welche sie dem Ziele am besten
angepaßt hält. Die getroffenen Maßregeln könnten gegenüber den
wieder-holten Zusicherungen an die Regierung, daß das Se-c»gebiet«
Schwedens aufs strengste respektiert werden solle, unnötig er-
scheinen; aber unbestreitbar ist die Regierung des Königs allein
darüber au urteilen berufen, wenn es sich für sie um die Wahl
zwischsen verschiedenen legitimen Mitteln handelt, um ihre Rechte
aufrecht zu erhalten und ihre Pflichten zu erfüllen.

Die Veröffentlichung hat besonders in Stockholm
großes Aufsehen erregt. Es kam allgemein die Ent-
schlofsenheit des schwedischen Volkes ziim Ausdruck,
sich nicht so wie Griechenland behandeln zu lassen.
Die kräftige schwedifche Antwort scheint denn auch gewirkt
zu haben, denn Pariser Blätter schreiben nachMelduugeii
aus Kopenhageii, daß man ernste Verwicklungen aus dieser
Angelegenheit nicht erwarte, allerdings scheiiit man in Paris
noch eine weitere Antwort der schwedischen Regierung zu
erwarten, die den Gegenstand aus der Welt schaffen würde,
ohne daß weitere Schwierigkeiten entständen.

Rußland lllld die Polen.
§§ Die rufsische Regierung bereitet wieder einiiial ein Gesetz«

iiber die Aiitonoinie für Polen vor, obgleich sie das Gebiet für
die Anwendung dieses Gesetzes nicht im Besitz hat? Polen scheint
»sich denn auch für die ihm zugedachte Wohltat bedanken zu wollen.
Wenigstens hat der fegt in Warschau lebende Dumaabgeordnete
von Lempiski im ,,Kurjer Polski« bereits am ö. September einen
Artikel über die russifchen Pläne zur Neuorganisatioii Polens ver-
veröffentlicht, in welchem er die russifchen Versprechungen als ein
unehrliches und verfängliches Spiel bezeichnet, das mit der Leicht«
gläubigkeit der Menschen rechne, insbesondere den westlichen Ver-
biindeten Rußlands inbezug auf dessen Llbsichten gegenüber Polen
Sand in die Augen streuen wolle.

Stcicltanleihe in Wilna.
Wilna, 15. September. Der deutsche Stadthauptiiianii erläßt

in den Wilnaer Blättern eine Bekanntmachiing, wonach eine
Million Rubel von den Bürgern Wilnas als,Anleihe aufzu-
bringen sind. Für die gezahlten Beträge wurden Schuldverschreis
bungen ausgegeben, für deren Sicherheit das gesamte Vermögen
und die Steuerkraft des Stadtbezirks Wilna haftet. Die Anleihe
wird mit 6Proz. verzinst und innerhalbjünf Jahren nach Friedens-
fchluß zurückgezahlt Die Anleihe ist zu drei gleichen Teilen bis
10. Oktober, 10. November und 1. Dezember 1916 einzuzahlen Die
Zeichnungen werden bis zum I. Oktober entgegengenommen. Falls
der Betrag von einer Million Rubel nicht durch freiwillige Zeich-
nungen aufgebracht wird, wird der Fehlbetrag nach einer aufzu-
stellenden Liste durch eine Zwangsabgabe erhoben, die weder
verzinst, noch zurückgezahlt wird. « -

Der iullilche Bericht. »
WTB Ruisischcr Heeresbcricht vom 15. September iiacbiiiittags
W estfr out. Die Lage ist unverändert.
Jm Kaukasus dauert füdweftlicb von Kigldi die lebhafte

Tätigkeit der ruslcnseiizdlichen Kuirden fort. In der Gegend von
B iitlis vertrieben unsere vorgefchobenen Triusppen die Kunden aus
dem »Do-rfse Tschixkllurnorchen Narrheit, 16 Kilometer nord-
nordbstlich von Bitlise und drängen sie nach dem Dorfe Tscbaokis

i Eathtaliß, 12 Ki iscneter nördlich von Bitlis! zurück, m
üstengebiet von Gueinuefchkhane liegt stellenweise der Schnee eine

Arschin tief.

von tutralian bis Silistria.
bbl. Über die erfolgreichen Kämpfe der N rbündesten von

Tutrakan bis Silistria berichtet Karl Rosner im ,,Tag&#39;«
auf Grund von Aufklärungem die er im.Großen Hauptquartier
empfangen haben will. Wir entnehmen dem Bericht was folgt:

Die von den Rumänen im Raume von Tutriakan ver-
sammelten Abwehrkräfte waren rund vierzigtausend Mann stark,
iind wenn Tutrakan auch nicht nach modernfter Art befestigt war,
"so bildete es mit seinen starken Erdwerken, seinem in Monate.
langer Arbeit von den Rumänen ausgeführten Systeme von
Grabeirstellungen und seinen versenkt-en und Vietonierten Panz«-
türmen Doch ein starkes Bollwerk, das wohl geeignet erschien,
den angxeifendeii Gegner längere Zeit hindurch aufzuhalten. Der

{ä

Gedanke, daß die deutsch-»bulgarischen Kräfte geraume Zeit von»
»den Werken-von Tutrakan gefesselt werden würden, hat zweifel-
los auch in« den Plänen« der rumänischen Heeresleitung seine
wesentliche Rolle gespielt. Mit dem raschen Falle �von Tutrakan
haben auch diese Pläne und Berechnungen einen heftigen Stoß
erlitten. Tutrakan hat der Wucht des deutsclybulgarischsen An-
pralles nicht stiandziihalten vermochtx Die etwa 10 000 Einwohner

crfasfeiide Stadt wurde samt dem Kreise ihrer schützenden Werke
überrannt. Ein wesentlicher Anteil im Rahmen dieser von
unseren und den bulgarifchen Truppen gemeinsam geleisteten
glänzenden Waffenstat »und besonders an dem raschen Vorwärts-
kommen des Unternehmens fällt der d eutschen J nf an t erie
und den deutschen schweren Batterien zu, die in über-
raschcnd kurzer Zeit die gegnerischen Feneristellungen nieder-
gekämpft hatten. Eine d eutf che Abteilun g setzte fiel! dann
als e r st e Si e g e r t r up p e in« den B»efestigungen von Tutrcrkan
fest, iuiid als es dann nach endgültiger Niederringusng aller Werke
nach Ost-en zu tveiterging, hat eine d e u t f ch e O f siz i e r s .-
patrouille und hat deutsche Kavallerie zuerst Klarheit iiber
die Verhältnisse bei S. eilig ftr ia geschaffen.

Als eine Ruhmesepisode inmitten dieser ciiufklärentdeii und vor�
sühlenden Kämpfe sei erwähnt, daß eine Patrouille von
Hanauer Ulanen sich schon am 9. September in den Befitz
einer Batterie von vier 15-Zen-timleter-Ge-
s ch ügen fegte. die siidöstlich von S ilistri a Stellung genommen
hatte. Am selben Tage noch kam dann das Gros der bei Tutrakan
freigewordenen deiitfchen und bulgarischlen Kavallserie heran,
warf die . r uinänische Kavallerie im Hsügelgelände süd-
westlich der Stadt und rückte, mit Jubel von der zur
Hälfte mohamcineldanischen Bevölkerung empfangen, als Vorhut
in Silistria ein. Zugleich begannen nun die Rumänen die ihnen
so jäh entrissene Stadt vom Novduser des hier etwa 2600 Meter
breiten Flusses her und aus den Geschützen der ostwärts aus-
gefahreneii D o n a u m o n i to r e n unter Feuer zu nehmen. Sie
vermochten damit weder den eingerückten Truppen wesentlich-en
Schaden zuzufügen noch auch die rasche planmäßige Weiterführuiig
unseres Vorinarsches zu beeinträchtigen. Der neue T-ag brachte
dann den Einzug der deutschchulgarischen Jnfantserie in die alte

bulgarische Kreishauptstadi.
Während also die Rumänen in den Kämpfen bei Tutrakan ver-»

sucht hatten, den verbiindeten deutschssbulgarischen Triippen zähen
Widerstand eiitgegeiizusetzein lind-dieses Unterfangen mit einem
Verlust voii rund 25 000 Gefangenen, etwa 10 000
Mann blutigen Verlusten und« der Einbuße sehn YOFWH

H
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Materials büßen muß-ten � nur rund 5000 Mann eiitlauien «»
war ihnen ein zusaniineiixhängeiiider Widerstand bei Silistria nicht
iiiöglich. Der große iiiid rasche Sieg-bei Tutrakan hatte Den
Gegnern nicht Zeit gelassen, Silistria in besseren Verteidigung-Z-
ziistand zu setzen. unferc unmittelbar an die Schlacht anschließeudi
Verfolgung göniite ihnen nicht die Möglichkeit, sich wieder zu
fegen, und so glitt Silistria als eine der bestcii Früchte des Siegcs
bei Tutrakaii ohne große Kainpfhandlung und nahezu ohne
blutige Verluste auf Seit-e der Vcvbündeieii in unsere
Hände. Bedeuteiide Artillerie und Msatcriallverte iiiiißteii bei dcr
i·ibereilteii Räumung von den abziehen-den· Ruiiiäiieii zurückgelassen
werden.

Aber auch nach diesem neuen Erfolge, den unsere Deutschcii
mit den verbündeteii tapferen buszlgarischeii Trsiippeii gemeinsam
errangen, gönnten fiel! die Sieg-er keine Rast. Nordwiirts iiiid
ostwärts drängtcii 1iiisere Reiterregiinenter im Fortgange dcr Ver-
folgung sogleich weiter auf die Riimäneii ein unD zwangen sie, zu
beidenSeiten der« Donau z.iiriickziiweich«en. Ebenso gingen die
verbündeten Jnfanterien trotz der« außerordentlichen Wiarsclp
lei-ftungen, die sie soeben vollbracht, und trotz. Der schweren Kämpfe.
die sie« bei Tustrakan bestanden hatten, sogleich nach Sicherung des
Gewonnsenen in östlicher Richtung zur Lösung neuer Aufgalseii
weiter an »den Feind heran.

glie 5. xiirieg«gaiileilfe.
WTB Berlin, 16. September. Die Beteiligung

von Stiftungen, Familiensideikomniifseii uiid
anderen gebundenen Gütern an Den�ricgß-
anleih en war bisher durch Verfiigungsbeschräiikiiiigen, denen _
diese Vermögen nach deni Gesetz oder besonderen stiftungs-
mäßigen Bestimmungen unterliegen, vielfach erschwert oder sogar
völlig unmöglich. Eine soeben erfchieiieiie kö iiig liche V c r-
o r d nun g vom 14. September schafft hier Abhilfe. Die Ver�
ordnung ermächtigt die Stiftungsvorftäiida Fideikoiiimißbesilzcr
und Jnhaber anderer gebundener Güter, sowie salle sonstigen
Verwalter dieser Vermögen niit Genehmigung Der Lliifsiclitess
behörde �  bei Fainilieustiftiiiigen in der Regel das Anitsgericl;.t,
bei anderen Stiftungen regelmäßig der Regieruiigspräsideiir
bei Fideikommissen usw. das Oberlandesgerichh �- Flriegss
anleihen für das von ihnen verwaltete Ver�
mögen zu erwerb en und zu dieseiii Zwecke über-das Ver-
mögen zu verfügen. Alle diesem Erwerb entgegenfteheiideii Be-
stimniungen, welche die Anlegung des Vermögens beschränken,
sind außer Kraft gesetzt; die Gen ehniigung der Auf-
s i cl! t s b e h ö r d e genügt; einer Mitwirkung Dritter bedarf
es Daneben nicht. Die Stiftungsvorftände und Jnhaber oder
Verwalter der sonstigen genannten Vermögen können auf Grund
der Genehmigung nicht nur bereite Geldniittel zuin Erwerbe der
Kriegsanleihe verwenden, sondern zuin Zwecke der Geldbefchaffuiig
auch Wertpapiere veräußern oder verpfäiidein Grundstücke 11111.
Hypotheken belasten usw. Nur die Veräußerung von
Grundstücken und beweglichen Sachen, die nicht zu
den Kapitalieii gehören, ist nach der Verordnung nicht zu·
lässig. Reicht die Zeit zur rechtzeitigen Einholung der-Ge-
nehmigung nicht aus, so kann die Zeichnung für die Vermögen
auch schon vorher unter Vorbehalt der Genehmigung erfolgen.
Zur Aufklärung der Beteiligten sind Merkblätter verfaßt, die bei
den Aufsichtsbehörden erhältlich sind. Bei dem bedeutenden Ums«
fange des in den Stiftungen und des in gebundenem Besitz ver-
körperten Vermögens können die Beteiligten dadurch, daß sie
von der durch die Verordnung gegebenen Möglichkeit Gebrauch
machen, zum Erfolgrder Kriegsanleihe erheblich beitragen.

Sonderausltellung für Kleinkinderfürlorge
§§ Berlin, 1.6. September. Das hier· seit einem Jahr be-

stehende Zentralinstitut für Erziehung und Unter -
r i cht an der ehemaligen Hochschule für Musik in der Potsldamer
Straße hat heute Unter Teilnahme d es Unterrichts-
m i nift ers vo n Tro tt zu Solz und einer ganzen Anzahl
anderer Mitglieder der Regierung namentlich aus dem Unter-
richtsminiftersum eine Sond eraus stellung für Kle.in-
kin d e r f ü r s o r g e eröffnet. Die Ausstelliing führt ins-
besondere Die soziale Not d er klein-en Kinder und d i e
Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung vor. Sie gibt
weit-er statistische Mitteilungen über die schon« bestehenden Ein-
richtungsen für Klieinkisndserfürsorge  darunter befindet sich z. B. der
Breslairer Kindergartenverein!. Sie zeigt die körperliche Ent-

wickelung und Pflege des kleinen Kindes, führt im Bilde An-
stalten für Kleinkinderfürsorge vor und bringt Unterrichtsmittel
und Fingerzeige ° für die Erziehung. Außerdem ist eine ganze
K i nd -e r g a r t en w oh n u n g mit ihrer Einrichtung und« end-
lich eine Auskunftsstelle für Kesleinkinderfürforge
vorhanden. � ·

Die Ausstellung wurde von dem Dezernenten des Unterrichts-
Wesens, E g z e l l e n z v o n B r e m e n, mit einer warmtherzigen
Anfprach»e eröffnet, in der er das lebh a fte läutet esse d e r
Unterrichtsverwaltun in Den Bestrebungen aus-
sprach, die kostbaren Werte, gie dem Vaterlande bis fegt "Durch
mangelhafte Fürsorge für die kleinen Kinder für immer verloren

gehen, 
geheuren Verluste an Meiischsenlebeir an wirtschaftlichem und so-
zialem Gute, die dazu mahnen, den ju n g e n N a chiv u ch s z 11
pflegen. aus dem ein Stück Zukunft unser-es
Volkes beruht.

verschiedene Mitteilungen. «
WTB. Berlin, 16. September. Nachdem sich in der Reichs-

deutschen waffenbrüderlsichen Vereinigung eine Reihe; von
Abteilungen Rechts-Abteilung«Arzte-Abteilung usw.! gebildet hat,
erschien es wünschenswert, auch die deutschen Vertreter der Technik
undtechnischen Wissenschaften zu einer technischen Abteilung zii
vereinigen Es ist nun gelungen, eine größere Anzahl führend-er
Männer für den Plan zu gewinnen und in der am 15. September
im Hause des Vereins Deutscher Ingenieure stattgehabten Ver-
sammlung einen Ausschuß zu bilden, der die Organisation einer
technischen Abteilung der Reichsdeutschen waffenbrüderlichen Ver-
einigung vorbereiten »foll. Der Ausschuß wird die zu begründende
Hauptversamnilung einberufen, sobald die zurzeit im Vordergriinde
stehenden politischen militärischen Interessen der Werbetätigkeit
wieder freieren Raiim lassen.

-WTB. Berlin, 16. September. Der «Reichsanzeiger" entliält
Bekanntmachuugen 1�; über» die. Sicherstellung von. Krie g s-
b edar f, 2! betreffend Preisbeschränkuiigeii bei den Verkäufens voii
Web- usw. Ware n,c3! iiber den Verkehr mit Leim, 4! eine
lBundesratsverordiiiing über« den Verkehr mit Z u c! er vom 14. Sep-
tember 1916,» d! eine Bekanntmsnchvtt , daß die bisherigen Ver-
ordnungen iiber die ·Regelu·n des ra iintwe i n v e r k eh r s
auch für das Betriebsjahr. 191617 Geltung haben. . «»

»; w. Veuzlin - Mecklenbiirn!- 16. September. Ein Großfeiiekwutete gestern in der hiefigen Stadt unD äfcherte 15 Häuser ein.
dechlos gewvrdenc

in Zukunft zu erhalten, nameiitlich angesichts der un-
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Möbelsto�e, Decken.
Brücken, Läufer usw.
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Unter der tatkräftigen Mitarbeit aller Kreise der Bevölkerung ist es gelungen,
den Goldbestand der Reichsbanh welcher mit Beginn des Krieges rund 1%. Mil-
liarde betrug, innerhalb zweier Jahre nahezu zii verdoppeln. »

Dieser glänzende Erfolg· hat »bew»ie»sen, daß ganz Deutschland sich derhohen
Ehrenpflicht bewußt gewesen ist, einmutig dem Vaterlande Dienste uiid Hilfe zu
leisten, um den von unseren Feinden gehegten Plan unserer wirtschaftlichen Nieder-
zwingung zu zerstören. _ » �

Aber die bisherigen Maßnahmen reichen noch nicht» aus!
Der Goldbestand der Reichsbank ninß weiter gestarkt uiid vermehrt werden,

wenn wir fernerhin in alter Stärke bestehen und einen ehreiivollen Frieden erzielen
wollen. Daher ergeht an alle ålliitbiirger uiid Mitbiirgerinnen der dringende Ruf:

Gebet alle goldenen Schniucksachem Hals- uiid Uhrketten, Ringe  Trauringe
jedoch niir von Verstorbenen! Preschen, Nadeln usw. an die

Goldankaufsskelle
die für den Stadt- und Landkreis im ersten« Stockwerk des Breslauer Rathauses
am 18. September 1916 eröffnet wird und werktäglich von 10 bis 12 Uhr sowie
an Sonn« und Feiertagen von 11 bis 12 Uhr vormittags geöffnet ist.

Dort werden alle Goldsachen von gerichtlich verpflichteten Sachverstäiidigen
abgeschätzt und der volle Wert in bareni Gelde deiii Einlieferer mit einem Gedenk-
blatt ausgehändigt

�Breslau, den 15. September 1916.

Der Ehrenausschuß.
Dr. phil. g. Z. Halse, Kaufmann. Bette, Geh. Oberfinanzrah Präsident der Oberzolldireltion
Dr. Zdolf Berti-am, Fürstbischof von Breslair  Emil Ferne, Königlicher Koinmerzienrah
O. Degen-roth, Bankdirektor a. D. von Ein-vorn, Geheimer Kommerzienroh Präsident der
Handelskainmen Dr. get-nimm, Landgerichtspräsidenh Geheimer Oberjustizrat Julius Eisen,
Stadtältester. Dr. von Giuenther, Oberpräsident der Provinz Schienen. Wirklicher Geheime:
Rat. Ehr. Guttinanm Professor, Rabbiner der Synagogengemeinde Gärung Hause, Gklieimer
Kommerzienrat Dr. Hatten, Stadtschnlrah Dr. Geiger, Professor, Ober-lehret. D. Haupt,
Generalsuperintendend Wirtlicher Geheimer Oberkonsistorialrat Dr. Zeichen-g, Jnftizrau
Stadtverordneten-Vorsteher. Dr. sur.  dienen Heim-tun, Kommerzienrat Dr. ing. gekirrt,
Professor, Rektor der Königlichen Technischen Hochschule von Yeiiteinanin Generalleutiiant
und stellvertretender Kommandierender General. von Yagony Regieruiigspräsident Eilet,
Stadtrat a. D. Loch, Königlicher Superintendenh Dr. Wilhelm Horn, Verlagsbuchhändler.
Dr. gandiem Gelieimer Regierungsrat, Gymnasialdirekton Franz xeonhartn Handelsrichter
Leser, Geheimer Regierungsrat, Bankdirekton
bahndirektionspräsident

m, Kaiserlicher Bankrat «Mallifon, Eisen«
Martinth Geheimer Bauten. g Dr. War! Wagner, Professor,
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Aparte Sehleierstoffe mit reizend neuen Mustern

Jn anderen Städteii des Regierungosbezirks Breslau werden nach und nach
Goldankaufshil gstelleii errichtet werden, nrch deren Vermittlung die dort gesam-
melten Goldsa en der Goldankaufsftelle ini Rathaus zugeführt werden.

Jn deii Truhen undBehältiiissen liegen noch manche Schätze von altersher
verborgen, welchefür den-Besitzer nur bedingten Wert haben, und das tägliche
Leben kann in dieser ernsten Zeit gern darauf verzichten, goldenen Schmuck und
Zierrat zur Schau zu tragen.

Alles muß dein Vaterlande dienstbar gemacht werden!
Die nur irgeiid entbehrlichen Goldsacheii können heute feinen: wiirdigereii

Zwecke bestimmt werden, als unsere

Goldene Wehr«
weiter zu stützen und zu stärken. Jedes eiiigelieferte Wertstück in Gold setzt die Reichs«
bant in den Stand, dem Reiche den dreifachen Betrag für Kriegs- uiid Wirtschafts-
zweite zur Verfügung zu stellen. Jeder Einlieferer von Gold fördert die Waren-

einfuhr� und hilft soinit . auch unsere notwendigen Lebensmittel verbilligen, weil
die aus dein neutralen Auslande zu beziehendeii Waren fast ausschließlich mit Gold
bezahlt werden müssen.

Also auf, Mitbürger uiid Mitbürgerinnenl
Bringt alles Gold, auch das kleinste Stück, zur Goldankaufsstellei

Der Dank Gesamt-Deutschlands harret aller, welche so ihre Vaterlaiidspflicht in
 Erfüllung bringen.

Museumsdirektou gnatting, Oberbürgermeister. von Eli-Insel, Polizeipräsident Zlfred
Wasser, Handelsrichtcr. ztiiihlljaiy Ober-Postdirektor, Geheimer Ober-Postrat. Mittler,
Sßrtliibetit der Generalkommissiom Wirklicher Geheinier Oberregieriingsrat Wittwe, Geheimer
Oberjustizray Oberstaatsanwalk D. Yotteliohim Generalsuperintendenh Wirklicher Geheimes:
Oberkonsistorialrat von Maezeitolin und Gen-Hin, Generalmajor, stellvertretender Kommun-
dant von Breslair von Zlteterodorjsä Landesrat. Dr. Joseph Wohle, Prälat, Professor,
Rektor der Universität Breslam «: Dr. i�nrrdy, Geheimer Justizrah Hauch, Handelsrichten
Dr. Yclsiininelpfennign Oberpräfidialrat zugemutet» Geheime-r Regierungsrat und Pro-
vinzialfchulrat Dr. bog. Ztlinteissextz Wirklicher Geheinier Oberbergrat und Berghauptmanm
Miso-euer, Rittergiits·besitzer. « Dr; Paul Hctiottliinder, Fideikommißbesitzen xtcliiiltettzilsräs
sident des Königlichen Konsistoriums Wirklicher Geheimer Oberkonsistorialrat Otto Tjttiweihets
Bankdirekton War Erim-einer, Generaldirektor nnd Stadtrat. von Eimer, Landeshauptmann
von Schießen. O. Gilgney Stadtrat. Dr. xlierhauik Wirth Geh. Rat u. Oberlandesgerichtss
Präsident. Heinrich Wahne-e, Pfarrer u. Erzpriesten Ernst von Mallenlierg verhalt], Punkten·
Ei. Meicheuham Kaufm.u.Handelsrichter. Dr. xUitl1clhank-,Landrat. Zillnter-,Stadtschnlrat.Xs8sssss8s8ssZsss8s3s3sIsZEISS3sssZs8838sse8seks8ss388
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zu jetzt bekannt billigen Preisen

g Größte Auswahl! Neueste Modelle!
««  ModernisierungenunaRenovationen

aller Pelzgegenstände, wenn auch nicht von mlr
gekauft, faehgemäß und nach neuesten Modellen

jetzt billigst.
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Moderne 
Streifen

l
Ziehung 27.-30. September ists

Rote  Pelznachahmung
Persian er -� Astrachan llirscnnermeisler.

L� Hamburg, Holzdamm 39.
Bitte reohtzeltlne Bestellung: s-

!!!Ul!rcii, Brillaiitcii!!!«
für» ca. Hälfte des regulären Laden-
Preises hure!! Kauf » von Pfand-
dienten! Veionders aunstigt Pfand-

fchein»ub. goldene Dauieniiliy drei
14 kamt. Kavselin mit roßexn Brill.,
belieben mit nur 60 N it» fur 5 Mit»
uver schwere goldene; echte Glas:
blätter Jerrenuhtz belieben 260 Mk»
fur its» s tk., ferner: Kolliers Uhr-
axmbander niitBrillantem Bxil.s»ant-
tin e�_ mit· 40�-�500 Mk. außerft
nie rig belieben!
oline �Ehre Risiko, da eingeloste
Gegeniiaiida die nicht gefallen. für
volles Geld ziiritckgeiiommen werden!

ll. Echtermeyer, s
Berlin SW. Eis, Schirtzenstp 72.

Ist! H«gscl1viiliiecitic.Ka in wei n «« ,

VU!V2k Sup-It1in-Grs.?NZtr?nllg1rin:e, 
WA ieta s, noch abzugeben

Streiig grell uiid!

· Bfeshll I
 Fernruf 1442
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Hanptvertrieb für Schleften und Hosen:
"immun". Höftlienftraße 50.

Ring 43
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im schwarzen See mm Kaiser,
Erzeugnis tin Iieiitlclien Waldes.

eöohlschmerkeiid und wohlbetöiiimlicln 
Zu haben

in den meisten Lebensmittelgeschäftetn

Aus-»sic- .e-ssi--Is-- Johannes Schuster, Dresden.
zHoflieferaiit St. Lxftajestät des Königs· von Sachsen.

» Erich & Carl Schueidey
i Bostichi-unten, Hörer-lau, Schweidnitzer Straße 13/15. Fetnsprerhcr 154 uiid 2653.

Ohlaner-Straße Nr. let.
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übernimmt zu mäßigen Bedingungen
Malztaeburik Rudelstadt,

mttbelj�_t_a_t_o_t__in_©tblel�Ü
Es folgeünsBoacn 2. 8. 4,5, S. 7 und s.

Mantel-Plüsch Mantel-Samt ««   « « «  " H.TTT«.IZTIL:I".HTIHFZTZ.
Samt   - ·.

für Kostüme, Kleider, Blusen usw.   Sonntags geo�net nd·
-

Empfehle u. e i�
Loseü ll.3.5ll ää:..t;?;:r..:e:.::.°::  ,    ,,.   »
Emil Stiller, Bankhaus Ikpxs   ««

Große Auswah�,
Kinder w eigen? Klappwagen,
Sport- und Puppenwagen,
Kinder-Metallbettstellen,

Ruhestühle und Kindel�stiilnle.
Preislisten gratis, Versand der Wagen frei!

DIE. ev.z&#39; «.«--..- «�L ·« «« .L? s«·
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m. 655. Zweiter Bogen.

Kriegsslleiiden 
Eiche-tituliert.

Durch den Verrat Rumäniens ist die Zahl der Kriegsschar:-
plage, nach denen sich unsere Blicke richten, noch um zwei ver«
mehrt worden. Jn Siebenbiirgen wie in der Dobrudscha stehen
deutsche Truppen Schulter an Schulter mit unseren Bundes-
brüdern in harten Kämpfen. Wie viel v o n dies en
Kämpfen abhängt, das wissen wir. Wir alle hoffen.
daß sie dazu beitragen sollen, die erneuten Anstrengungen unserer
Feinde vergeblich zu machen und uns dem Frieden näher zu
bringen, der Deutschland groß und sicher machen soll.

Aber es ist nicht genug, daß wir das wissen,
wir müssen auch danach handeln. Der Bedarf an Liebes-
gaben für unsere Truppen ist bei der Ausdehnung des Krieges
unb bei den mannigfachen Wechselfällem die er mit sich bringt,
wahrlich nicht geringer geworden, sondern hat zugenommen,
die Zuwendung von Beiträgen aber hat damit nicht Schritt ges.
halten, wie es doch wohl fein follte.

Das ist in gewissem Maße zu erklären aus den schwierigen
Lebensverhältiiifsem die erhöhte Ansprüche an uns selber stellen,
und auch aus der Vielgestaltigkeit der Sammlungen, zu denen
beizusteuern wir immer wieder aufs neue aufgefordert werden.
Aber dasz alle diese Sammlungen ihren Ertrag finden, beweist,
daß die Gebefreudigkeit und die Gebefähigkeit an sich nicht nach«
gelassen haben. Sie haben sich nur anderen Richtungen zugewendet.

Lllier die Liebesgaben fiir unsere Soldaten
sollten keinesfalls unter diesen anderen Zwecken leiden oder hinter
ihnen zuriickstehenl Das mutige, selbstverleugnende Ausharren
in der Front wird nach oft geniachter Erfahrung unglaublich ge�
fördert durch die Freude über die Sendungeii aus der Heimat,
und wir, die wir dank unseren Truppen in Sicherheit leben,
unseren Geschäften nachgehen und, wem der Sinn danach steht.
Kunstgeniisse und Vergniigungen iiicht zu entbehren brauchen,
wir haben die Pflicht, uns immer wieder dessen zu erinnern, daß
die Truppen im Felde die Zeichen der Liebe, Anhänglichkeit und
Dankbarkeit brauchen, und zwar nicht bloß zur H e r z st ä r k n n g,
sondern in vielen Fällen bitter notwendig auch zur Er«
gänzuiig ihrer Ausrüftung und Verpflegiing.
Bei den während der gegenwärtigen Offensiven vorkommenden
Stellungswechselii kann es leicht geschehen, daß Teile der Bagage
verloren gehen. Ein solcher Fall liegt uns vor, in dem der
Führer einer Abteilung uns um eine Sendung bittet, um
dringend notwendig gebrauchte Gegenstände ergänzen zu können.
Da fehlt es an Strümpfen, an Hemden, Taschen«
tiichern, Mefsern, Schreibzeug usw. Von so vielen
Truppenteilen gelangen Briefe an die Liebesgabens

Berliner Brief. 
15. September.

Noch wirkt im September die Sonne mit wärmender Kraft,
Gärten und Parkanlagen haben durch die in vollem "taugen
stehenden Herbftblumen und durch die zweite Rosenblute ihre
farbenfreudigste Zeit. Dies ist auch das Motiv dafür, daß gerade
jetzt die ,,Deutfche Gefellschaft fur Gartenkunstkzu einer
Wanderimg durch den im Herbftschmuck prangendeu Tiergarten
lud. Der Königliche Direktor des Tiergartens, Herr D»ittmar, hatte
die Führung der zahlreich erschienenen Eingeladenen übernommen
und leitete sie ziim Teil an Punkte, an denen der Spaziergänger
meistens vorüberzugehen pflegt, ohne ihrer zu achten. Die Wan-
derimg begann in der Siegesallee, »die von noch sommerlich
wirkenden Blütenstreifen eingefaßt wird. Über den Goldfisch-
teich, dessen Wasser-spiegel wesentlich gehoben worden ist, ging
es zum Flora-Platz mit der Tuaillonschen Amazone, und» nach
der Luiseninsel mit ihren Erinnerimgen Von den Wenigsten
bemerkt, steht dort ein rührender Erinnerungssteim der von
Berliner Bürgern errichtet wurde. Er bezieht sich auf die Rück-
kehr der Königin Luise von den thüringischen Kampfesfeldem
im Oktober 1806, die, ehe sie die Fluchtfahrt nach Ostpreußen
antrat, Berlin für kurze Stunden berührte, Der« Gedenkftein
besteht aus einer auf einer Konsole ruhenden Schale, die fegt
von köstlich blühenden Hortensien eingefaßt wird. Jn der»Nahe
der Bellevueallee steht. das einfache Denkmal für den früheren
Tiergartendirektor Geitner, dem die Durchforstung des� Tier-
gartens und seine Befreiung von dem früher viel zu üppig
wuchernden Unterholz zu danken ist. Seine überaus perdienstliche
Tätigkeit wurde ihm damals von der ösfentlichen Meinung schlecht
gelehnt. Denn als die Axt an das viele überftändige Holz ge-
legt»wurde, das fallen mußte, um Luft, Licht und Rasenflachen
zu schassen, sprach man von Vandalismus, und in irgend einem
illustrierten Witzblatt erschien ein Spottbild, das bereits den
letzten Baum des Tiergartens in der Zukunft sah. Dem alten
Tiergarten ist der energische Eingriff recht gut bekommen. Die
fernere Wanderung berührte den jetzt in prächtiger Zweitbliite
stehenden Rosengarten und die westlich liegenden Teile des Tier-
gartens, in dem sich unter anderem auch das reizende, von Pro-
fessor SußmanmHellborn geschafsene und von dessen· Witwe
der Stadt geschenkte Bildwerk »Das deutsche Volkslied« be-
findet. »

Kein anderer Monat des Jahres ist zu Aussliigen an die Ber-
liner Wasserkante oberhalb und unterhalb so geeignet, wie
gerade der September ; zu keiner Zeit des Jahres wirken die Sonnen-
untergänge über den Wald- und Wasserflächen der Havelseen
und der Oberspree so eigenartig. Der Monat wird deshalb aiich
von den Berlinern wohl im Vorgefiihl des kommenden Ab-
fterbens der Natur enisig zu Ausflügen benutzt. Kaum im»Früh-
ling sind die am Wasser liegenden Ausflugsorte so zahlreich be-
sucht, wie gerade fegt; Wannsee und Pot»sdam-Moorlake und das
stille hochgelegene Nikolskoe mit seiner ftimmungsvollen Votiv-
sirche einerseits, an der Oberspree Grünau und die waldumstan-
denen Seen und Ausbuchtuiigeii der dort inündeiideii Dahme.
Leiber sind die den Stromverkehr vermittelnden Dampfe»
{starten schon sehr erheblich eingeschränkt, und nur an wenigen

l
l

__� _

.�__._._. _�_o�

Breslau. Sonntag, 17- September 1916.

Msiaiiiiim e-l e I ledbaerwS ch l e s i s eh e n Z e i tu n g. Maiihiit
das Vertrauen, hier gibt es Rat und Hilfe. ·

Aber zum Helfen gehört Geld. Gerade die Beiträge für
Liebesgaben sind in der letzten Zeit nicht gerade reichlich ge-
flossen, wie sich jeder selbst aus unseren in der Zeitung ver�
öffentlichten Listen überzeugen kann. Darum bitten wir
von neuem um reichliche Gaben. Gegenstände bei
oben geannten Art, dann besonders Zig arren, auch ein paar
Fläschchen W ein u n d Ko gnak für besondere Fälle, und voi
alleui Geld, Geld und nochmals Geld, das ist es, was
not tut, damit wir unseren Leuten schicken können, was sie
brauchen, und wer möchte nicht dazu helfen!

Darum geben wir uns der Hoffnung hin, daß diese unsere
Bitte bei unseren Lesern und Leserinnen recht großen Erfolg
haben mischte. Unsere Truppen werden es ihnen danken.

Zuwendungen jeder Art an Ausriistungsgegenstäuden, Ge
nußniitteln und Geld bitten wir zu richten an die

Licbesgabensaiiimelstelle der Schlesischen Zeitung,
Breslau I, Schweidnitzerstraße 48.

All�

Geldspeiiden zur Auschaffung von Liebesgabem
74. Gabenliste Dr. Haus Legal 10 M. Frau L. Schoeller

20 M. Leutiiant G. 3,40  Prankel 20 M. Ehristl.-wissenschaftl.
Vereinigung 18 M. Frl.  R. 5 M. Sonnabendstammtisch Seiffert
Scheitnig f. Flieger 5 M. Lehrer Böhm f. Gefangene 4 M. Leutn.
Haase für Westen 10 M. Frau Geh. Rat Wolff 20 M. Unter-
sekundaner E. Niesel, Wansen, 2 M. Frau M. Heiler, Lehngut
Bögendorf. 10 M. Zusammen 127,40 M. Hierzu die am 3. September
veröffentlichten 107 978,88 W2., mithin im ganzen 10810628 W2.

Rotes Kreuz.
127. Gabenliste. Zum Gedächtnis unseres Sohnes, des Ref.

Dr. jur. Friedrich Fischer, gefallen am 6. September 1914 bei
Laheycourt 200 M. Oberlt. Wilhelm Dzialas Septbr.-Rat&#39;e 150 M.
Eornel Grzimek u. Herzog 100 M. Dr. Hans Legal 20 M. Frau
Gerstmann 5 M. O. T. Stachau, Post Steinkirche, 4,50 M. Oberst«
leutnant Ludwig 10 M. Marie Götze 10 W2. W2. 50 M. Realschul-
schullehrer Wilhelm Sept.-Rate 5 M. Geheimrat Grützner 20 M.
Schmidt 20 M. W. 40 M. Ungenannt 2.20 M. Miiller Sept:
Rate 5 W2. Tutrakiinspende d. Depot-Abt.  Eichhorn n. Co. 8,50 M.
Siege n. Geh. Baurat Roeßler 30 M. Urigenannt 2 M. Kiesewetter
Erntedankspende 2 M. G. S. 3 M. Lockensammlung ThiebFixik
20 M. Vom großen Onkel 1,50 M. Zusammen 708,70 M. Hierzu
die am 3. September veröffentlichten 302 120,41 M» mithin im
ganzen 302 829.11 M.

f Natioualer Fraueudiensn
124. Gab enlifte. Eornel Grzimek�u. Herzog 100 W2. Frau

v. Heydebrandtäliassadel 100 M. Dr. Hans Legal 20 M. Frau
Obers utnant Ludwig 10 M. Martin Bärwald 20 M. Frau S.
Silbergleit 25 M. Reg.- u. Geh. Baurat Roeszler 20 M. Gräfin
Schmifing 20 W2. September-Sinken: Oberlt. Wilhelm Dzialas
150 W2. S. u. J. Niepold 100 M. Otto Stertz einschl. August 100 M.
Rechnungsrat Rosenthal 10 M. Frau Hiltrop 10 M. Frau Prof.
Speck einschl. Oktober 10 W2. Geheimrat Eramer 10 W2. Sanitsmat
Eramer 20 M. Frl. Franck einschl. Okt. 20 W2. Frau Margarete
Weinhold 10 M. Frl. Hentschel 10 M. Kammerrat a. D. Traut-
wein 10 W2. Realschullehrer Wilhelm 5 M. Ernst John 10 M.

Tagen in der Woche fahren die Schisfe bis dahin, wo sonst das
Zentrum des lebhaften, mit Leidenschast betriebenen Ruder-
imd Segelsports sich befindet. Gerade in Grunau bemerkt man
den Einfluß der Kriegsverhältnisse ganz besonders deutlich. Die
in Friedenszeiten die Strom- und Seenflächen belebenden
Ruder-, Segel- und Motorboote fehlen zum allergrößten Teil.
Sind doch die meisten Niitglieder der zahlreichen Wassersport-
vereine im Felde. Begegnet man aber einem oder dem andern
der schlankem wie Schwertklingen in der Sonne blitzenden Boote,
so kann man sicher sein, daß die Rudernden sehr junge Menschen
sind, denen die Einkleidung in das feldgraue Ehrenkleid noch
bevorsteht.

Das zwischen heut und dem September 1915 beginnenbe
Jahr hat in dieser Beziehung doch sehr fühlbar gewirkt. Wie
denn überhaupt dieser Zeitraum auf alle Berliner Verhältnisse
von wesentlich schärferem Einfluß gewesen ist, wie das erste
Jahr des Krieges. Datieren doch beinahe alle die die Lebens-
führung so empfindlich einengenden Bestimmungen erst aus dem
Verlauf der letzten zwölf Ntonate; das das tägliche Leben so
scharf treffende Rationssyftelin beginnt mit seinen Vorläufern,
der Einführung der sleischlofen Tage im Oktober; die Regelung
der Butterversorguiig folgt im Dezember, das Jahr 1916 bringt
dann den Ausbaii des Kartensystenis in seinem vollen Umfang.
Jn welcher Weise der Kleinhandel und das gesamte Geschäfts-
leben durch diese Vorgänge beeinflußt worden ist, davon spricht
ein Zug des Berliner Stadtbildes eine nicht mißzuverstehende
Sprache. Wer aufmerksam bei Fahrten durch die Berliner
Straßen die Erdgeschosse der Häuser beobachtet, dem müssen die
zahlreichen Läd en ausfallen, die leer stehen. Sind auch eine größere
Zahl derselben von jetzt im Felde stehenden Militärpflichtigen
aufgegeben worden, so gibt es doch eine weitaus größere Zahl,
die den Betrieb haben einstellen müssen, weil der freie Verkehr
durch die iegt bestehenden Verhältnisse unterbunden worden
ist. Die Erscheinung ist derartig in die Augen fallend, daß sie
nicht übersehen werden kann. Eines der großen Etablissements,
die ebenfalls den Kriegsverhältnissen nicht haben widerstehen
können, ist das der ,,Terrassen« in Hallensee, die im Jahre 1915
l noch im Betrieb waren, obgleich auch damals schon der lärmende
Nachbar mit seiner Bergbahn und» den übrigen amerikanischen
Vorbildern nachgeahmten Vergnügungsstätten als nicht dem
Ernst der Zeit entsprechend hatte geschlossen tverden müssen.
Um so- auffalleuder wirkt es, wenn trotz der die private Unter-
nehmungslust lahmlegenden Kriegsverhältnisse eine große lei-
stungsfähige Firma« ihren Betrieb vergrößert. Ein Beispiel hier·
für ist das von der Firma Aschinger vor einigen Tagen eröffnete
Palast-Kassee. Die Firma hat das frühere Palast-Hotel, das vor
einigen Jahren der ihm durch die Errichtung des Hotels ,,Espla-
nabe� erwachsenden Konkurrenz weichen mußte, ungetauft,
hat das Haus vollständig umgebaiit, und beabsichtigt, in dessen
oberen Stockwerken ein großes Hotel zu eröffnen, während im
Erdgeschoß ein sehr vornehm wirkendes Kassee sich befindet. Be-
merkenswert ist in dem weiträuniigeii säulengetragenen Haupt-
saal die sehr geschmackvolle Ausschmiickitng der Decke und der
Wölbungen, die reiche Stuckornamente in den besten Formen
des Rokokko zeigen. Die Leitung des Kaffees hat den guten Ge-
schmack, ohne Niusiktaprlle bleiben zu wollen.

l

I sliationalstiftung für

TH-

Geheimrat Dyhreiifurth einschl. August 40 M. Frl. Dütschke einsch
August 4 M. Frau Engler 20 M. Frau Käthe Bock einschl. August
20 M· Geschwister Starter einschl. August 4 M. Ungenannt 50 M.
Zusammen 928 M. Hierzu die am 3. September veröffentlichten
157 923,75 W2.. mithin im ganzen 158 851.75 W2.

Kommission »Schweigende Wut�.
52.  Babenlifte. Vergleich zwischen Direktor v. Gellborn und

Alexander Schreiber Ob» M. Dr. Hans Legal 20 M. Csjefundenes
Geld! M. Garne! Grzimek u. Herzog 50 Mk. Geheiinrat Grützner
10   30 M. Zusammen 206 M. Hierzu die am 3. Septbr.
Vekvffetltllchten 31098.20 W2.. mithin im ganzen 31304.20 M.

Kinderhortk
78- Gttbevliste Dr. Hans Legal 20 W2. Eornel Grzimek u.

Herzog 50 M. Zusammen 70 M. Hierzu die am 3. September
veröffentlichten 8886,50 W2., mithin im ganzen 8956,50 M.

die Hinterbliebenen der im Kriege
 befallenen.

69. Gabenliste. Bester Wunsch des gefallenen Leutnaiits
Karl Thiele, Res.-Jnf.-Regt. 10, 100 M. Dr. Hans Legal 50 M.
Eoriiel Grzimek n. Herzog 50 M. Zusammen 200 M. Hierzu die
am 3. September veröffentlichten 28 594,56 W2.. mithin im ganzen
28 794.56 W2. 

Für Ostpreiiszem
59. Giabenliite. Leiitnant d. R. Otto Edert 10 M. H. D.

5 M. Dr. Hans Legal 10 M. Zusammen 25 W2. Hierzu die am
23. Juli veröffentlichten 84 607,06 M» mithin im ganzen
84 632.06 W2.

Fa: unsere Mariae.
73. Gabeiilist e. Eornel Grzimek und Herzog 50 M. Zu-

sammen 50 M. Hierzu die ani 3. September veröffentlichten
11 319,44 M» mithin im ganzen 11369.44 W2.

Für verwundete Soldaten.
68. Gabenliste. Ertrag aus Offiziers-Porträts v.Prof. Busch

150 M. Eornel Grzimek u. Herzog 50 W2. Zusammen 200 M.
Hierzu die am 3. September veröffentlichten 8381.31 W2., mithin im
ganzen 8581.31 M.

Deutsche Luftkriegshilfskasfa
19. Gabenliste CoruelGrzimetu. Herzog 50 W2. Donnerstag-

Stammtisch b. Kißling 50 M. Zusammen 100 M. Hierzu die am
3. September veröffentlichten 1028 W2., mithin im ganzen 1128 M.

Für den Roten Halbmond.
54.  äiabenlifte. Eornel Grzimek n. Herzog 50 W2. Geheim-

rat Griitzner 10 M. Zusammen 60 W2. Hierzu die am 3. Sep-
tember veröffentlichten 8120,86 W2., mithin im ganzen 8180,86 M.

Für das Rote Kreuz in Bulgariem
26.»Gabenliste. Eornel Grzimek n. Herzog 50 M. Geheim-

ral Grutzner 10 W2. Zusammen 60 M. Hierzu die am 3. Sep-
tember veröffentlichten 6701,44 W2., mithin im ganzen 6761,44 W2.

Nachträglich gingen für den 2. Nichtraiichertag folgende
Spenden ein: 1. Komp. 4. Garn.-Batl. Breslau, Kreuzschule
17.37 W2. Kiesewetter 3 W2. S. Schreiber 0,50 M. Frau Guts-
besitzer Otto, Opperau 5 M. Grnschke 3 M. Lohnabrechiiungss
stelle d. Kriegsgefangenenlager Breslau I 5,75 M. Zusammen
34,62 M. Hierzu die am 3. September veröffentlichten 83,50 W2.,
mithin im Ganzen 118.12 W2.

_ Gesamtsumme der bei der Schlesischen Zeitung bisher
eingegangenen Kriegsspenden 847 437,31 M.

Das alte Palast-Hotel hatte seine Geschichte, die etwa die
drei ersten Dezennien nach dem Kriege von 1870/71 Umfaßte.
Das vorzüglich geführte Haus war während dieser Zeit das
bevorzugte Hauptquartier der allerersten Kreise der Berliner
Hofgesellschaft. Die Zahl der gekrönten Häupter, die dort ab-
stiegen, war Legion. Vor allem aber waren es die märkischen
Landfamilien, die das Haus während der Hoffestlichkeiten als
Aufenthaltsort wählten. Das Schicksal des Hauses war aber
besiegelt, als in seiner mittelbaren Nähe das jetzige Hotel
,,Esplanade« entstand, mit dessen enormen Gesellschaftsräumem
die für Tausende Platz bieten, es die Konkurrenz nicht ausnehmen

« konnte. Auf die alten Stammgäste des Hauses wird die Wand-
lung, die mit den einst so gern besuchten Räumen vorgegangen
ist, einen wehmütigen Eindruck machen. Datiert doch die Glanz-
zeit des Hauses noch aus der Zeit des Hofhaltes des alten Kaisers
Wilhelm. Es ist ja überhaupt eine eigentümliche Erscheinung
der Berliner Lokalgeschichte, daß keines der ihrer Zeit berühmten
und von der besten Gesellschaft besuchten Hotels die Verände-
rimgen, die im alten Berlin stattgefunden haben, überdauern
konnte. Seit Jahrzehnten schon sind die bekannten Häuser der
Südseite der Linden, ,,Hotel du Nord«, ,,Hotel St. Petersburg«,«
,,Meinhardts Hotel«, dann ,,Britisch Hotel« und das alte schöne
,,Hotel de Name« Niühlingschen Angedenkens verfchtvnnbeti, bie
jetzige Generation weiß von ihrer Existenz nichts mehr, und
doch konzentrierte sich in der alten Gefellschaftszeit dort der ganze-
lebhafte Verkehr der ersten Kreise. Der letzte Rest der damaligen
vornehmen Gasthäuser war das an der Ecke der Linden und der
Wilhelmsstraße liegende ,,Hotel Royal«, das bis vor wenigen
Jahren noch seine alten Stammgäste sich bewahrt hatte. Auch
dieses aber hat dem Wesen der neuesten Zeit und deren An-
sprüchen nicht stand halten können.

Daß wir ins Winterhalbjahr treten, davon zeugt die erste
Ankündigung des wieder beginnenden musikalischen Lebens
Berlins. Die zehn Symphoniekonzerte der Opernkapelle finb
angezeigt. Das erste derselben findet am 18. Oktober statt. Noch
find die Programms. nicht bekanntgegeben. Das Königliche
Schauspiel aber tritt am nächsten Dienstag mit seiner ersten
großen Neueinstudierung auf den Plan, die mit begreiflicher
Spannung erwartet wird, umso mehr, als ,,Egmont« seit Jahr-
zehnten nicht auf dein Spielplan des Hauses gestanden hat. Die
Titelrolle wird Carl Elewing geben.

Jn der September-Ausstelluiig der Galerie Schulte er-
f cheint diesmal als Hauptstück eine reiche Kollektion von Land-
schaften des verstorbenen Müller-Kurzwelly. Es sind köstliche
Waldstudien aus den Tälern des Harzes darunter, die den ganzen
imiigen Stimniungszauber zeigen, die den Landschaftsbildern
des leider zu früh Fortgenommeuen eigen ist. Staeger bringt
eine große Zahl feiner diskret getönter Studienzeichiiungen
aus dem Karpathenfeldzug des österreichischen Korps Hoffmann.
Sie zeigen scharfen Blick für Landschaftliches und Persönliches
Hervorragend sind Köpfe russischer Gefangener in ihrer ganzen
slawisrhen Eigenart. Den Zeichnungen sind zwei Olbildnisse
der Führer des Korps beigegeben. Ein gewaltiges Talent ist
Heider, der, ein potenzierter Erler, Szenen aus dem Vogesem
feldzug bietet, deren Eindruck man sich nicht entziehen kann.

Fr. W. v. H



Hcbkesiero
* Breslau, 16. September.

Besuch der Herzogin von Sachsen-Meiiiingen.
»» «« Die Frau Herzogiii von SachsewMeiiiingen fährt
Sonntag vormittag mit dem D-Zuge um 11 Uhr 39 Mixx
nach Hirschberg um dem Eharlottenheim in Krummhübel
einen Be uch abzustatten. Von Krummhübel aiis wird sie
sich im 9 iitomobil nach Herischdorf begeben und das Er-
lioluii sheim vonBarasch besuchen Von dort erfolgt über
Hirsch ergwdie Riickreise nach ·Meiningen.

Ani Freitag besuchte die Frau Herzogin die Ver-
ivundeten im Krankenhause der Elisabethinerinnen und die
Abteilung Baugewerkschule des Feftuiigslazaretts Breslau.
Sonnabend vormittag befichtigte sie die Schlesische Blinden-
uiiterricinsanstalh insbesondere die Abteilung für Kriegs-
blindenfursorge

Achtung �� Karkoffelversorgung
Die Ernte» der, fur die Volksernäljisuiig wichtigsten F-riicht.

der startofseL steht vor der Tür. Da heißt es fegt schon dafür
sorgen, daß keine Fehler gemacht werden. Über den zu er·
wartenden Lliisfalldcr Kartoffelernte will ich mich nicht äußern,
sondern nur, was fiir Vorrichtungeii getroffen oder Verordnungen
erlassen werden inusfen, uni »das» was geerntet wird, der Vislkss
ernaoruiig zu erhalten. ·Es ist viel uberdie Kartoffelpolitik des
klkfslches m 1915»und 19·16 gesprochen und geschrieben worden, dein
Eineii waren die Preise 1915 im Frühjahr zu niedrig, dein
Anderen 1»»916 im Sommer zu hoch.

Ob die Preise niedrig oder hoch sind, ist absolut gleichgültig,
diidiirch werden weder mehr, noch weniger Kartoffeln; es handelt
iich vielmehr um die Art, wie und zu welcher Zeit die Ver-
sor g u n g d er Sta d tk o mm u n e n stattfinden soll, denn nur
diese kommen in Betracht, nicht die Dorfgemeinden und Güter,
welche Erzeuger sind. -I

_ Bei derBersorguiig der Städte mit Kartoffeln find iii den
beide» Krcegsiahreii grobe Fehler gemacht warben, nicht bloß
diirch die Hochstpreise,» die diirch das Reich festgelegt waren,
iondern auihdurch die Anordnungen der Kommunen Ende
Juli war auch das Ende der guten Winterkartoffeln Die
Koinmiiiieii fingen an, dringend Frühkartoffeln ianzuforderii trotz,
des hohen Preises von 10 Mark für den Zentner. Die Kartoffel-
erzeuger befanden fich noch mitten in der- durch ungünstige
Witterung verzögerten Getreideernte Trotzdem, durch die Ein-
sicht bewogen, daß ein Notftand vorlag, inid auch diirch den
Preis von 10 Mark gelockt, wurde deni Ruf ftattgegeben, und
Fisühkartoffelm leider auch hin uiid wieder unreife Spät-
J0kk0ffCIU- »gCI1·EfCl«k- Jch z. B. hatte mich erboten etwa 2000
Zentner wirklich ausgereiste Friihkartoffeln in zehn bis zwölf
Tagen zu liefern, an eine kleinere Stadt in nieiner Nähe, den
sliest an die Stadt Breslaii. Breslau forderte vorläufig nur
1000 Zentner an.

_ Kaum hatte  den kleineren Teil der angeforderten Menge
geliefert, wurde mir ein Halt per Telephon angerufen. Der Be·
darf der kleineren Stadt war gedeckt und Breslau konnte die
Ksairtoffeln nicht mehr aufnehmen. Der letzte Waggon wurde
-..--.«. _..........

. Qlmeril.
Cop ri htäillatanen aller. We. 14. sei-exze-

62! Kriminalroman von Dis. P. Meissner.

Als ich die Bibliothek betrat und mir die Situation klar
m-achte, kam ich zu dem« unabweislichen Schluß, daß der Mörder
nicht von dem Arbeitszimmer aus gekommen sein konnte. Die
Grunde sind folgende: Die Bibliothek ist, wie Sie alle wissen,
ein schmaler Raum, der sein Licht nur von der Tür des Arbeits-
ziiniiiers und Laboratoriiiins aus erhält, ein Durchgangsziiiimeu
wenn man so will. Ribbentrop saß mit dem Rücken der
Laboratoriumstiir zu, mit dein Gesicht zum Arbeitszinimer ge-
wendet und schrieb. Jede Person, die vom Arbeitsziniiner aus
die Bibliothek betrat, mußte diese verdunkeln. Nun war zwar
der alte Herr etwas schwerhörig, aber nicht blind und hätte ganz
sicher genierkt, wenn es im Zimmer plötzlich dunkler geworden
wäre. Ferner lag die Mordwaffe, das konnte ich an dem
Staub nachweisen, hinter dem Ermordeten, der Mörder hätte
also an ihni vorbei gehen müssen, um die Mordwaffe zu ei·-
reichen. Alles das waren mir unumstößliche Beweise. daß der
Mörder nicht vom« Garten her kam und nicht Ralf war. Jch
kam vielmehr schon damals auf den Gedanken: der Mörder ift aus
dem Laboratorium� gekommen.

Die genaue Unterfuchung dies-es Raumes ergab zwei auf«
fallende Tatsachen. Alle Gegenstände im Laboratorium waren
iiiit einem feinen, weißen, körnigen Staub bedeckt. Sie werden
sich entsinnen, Herr Untersuchungsrichten daß ich bei dem Lokal-
teriiiiii, wie ich glaube, zu Jhrer Verwunderung, den Jakob
danach fragte, ob und wann er Staub gewischt hätte. Es lag
mir daran festzustellen, wann dieser Staub entstanden war. Die
Untersuchung des elektrischen Schmelzofeiis ergabden Ursprung
des weißen Pulvers, es war Zinkoxyd Der Ofen war mit
Zink beschickt, aber nicht zur rechten Zeit gelöscht worden, so daß
das Metall verbrannte und die weißen Dämpfe sich auf alles
niederlegen konnten. Das niußte am Morgen des ersten Mai
geschehen sein. - Niui fand ich an der Stelle, wo der Dolch ge«
legen hatte, etwas von diesem Staub, und das ließ niich schließen,
daß der Mörder an seiner Hand voii diesem Ziiikorizd gehabt
hatte. Er iiiußte also aus dein Laboratorium gekoniinen fein.
Die einzige Stelle, die im Laboratorium von dem weißen Staub
befreit war, war die Türklinke zur Bibliothek. Aber ich fand
noch niehrxj auf dein laiigen Arbeitstifch sah ich die viereckige
Spur eines Gegenstandes, der entfernt worden war, als liereits
alles mit Staub bedeckt war. Jch schützte diese Stelle zunächst niit
einer GlasgIocke, um die Spur später genau ausmessen zii können.
Damals schon« hielt ich Lachner für den Mörder und zwar nur
aus den angeführten Gründen, weil der Mörder diirch das La-
bor-atorium gekonimen sein mußte und Ralf der Mörder nicht
sein konnte.

Die schwierigste Frage war die nach deiii Motiv der Tat.
Jch brachte in Erfahrung, daß Lachiier in früheren Zeiten ein
verschwenderisches Leben geführt hatte, daß er in seineiii ehe-
nialigen Wohnsitz, Eheninitz, durchaus keinen guten Ruf genoß.
Er galt ials briital, egoistisch und verschlagen. Jch erfuhr ferner,
daß er sehr oft iiiit Ribbentrop in Konflikt geraten war und
zwar über die Erfolge feines Freundes« bis: er ihm offenbar nicht

l

l

fnach Frankfurt a. M. dirigiert. Wie diese Kartoffeln bei der
Hitze von 20 Grad Reaumur im Schatten dort angekommen sind,
entzieht sich meiner Beurteilung. Erst nach einer Woche wurden
wieder Kartoffeln angefordert; sowohl von der kleineren Stadt
als von Breslau und Bautzen Jch will nicht einmal behaupten,
daß die Verzögeriing deshalb geschehen, weil inzwischen der�
Preis von 10 Mark auf 7 Mark heruntergegangen war; jeden«

nur 6 Mark 50 Pfg. geboten; mit 2 Prozent Schmutzabzug und
Festftellung des Gewichtes nicht auf meiner Station, sondern in
Breslau, also vollkommen ohne jede Kontrolle meinerseits. Ein
Verlangen, den Höchstpreis zu bekommen und die lästigen Neben�
bedingungen fallen zu lassen, wurde mir abgeschlagen; ich war
genötigt, mich zii fügen und die Lieferung zu machen, wenn ich
mich nicht der Gefahr aussehen wollte, daß diese Kartoffeln.
welche seit vier Tagen auf dem Kastenwagen lagen, verderben
sollten. Derartige Behandlung erhöht nicht die Opferfreudigs
keit und Laune des Erzeugers Doch das ist vergessen und ge«
hört der Vergangenheit an; fegt möchte ich von der Zukunft
sprechen.

Wir sind diirch viele Jahre hindurch an milde Winter ge-
wöhnt, so daß sich die gegenwärtige Generation einen Winter,
wie ich vor fiebzig und mehr Jahren mich erinnere erlebt zu
haben, nicht mehr vorstellen kann. Wie uns ein Krieg von jetzt
schon über zwei Jahren unmöglich erschien, so kann uns «der
Wettergott auch eine Überraschung bescheren, indem er uns einen
Winter schickt, in welchem 6 bis 8 Wochen das Wasser nicht auf-
taut. Da ist die Kalaniität fertig und Frau Sorge in die Stadte
noch mehr eingezogen, als es fegt schon der Fall ist. Bei solchem
Wetter kann der Erzeuger seine Mieten nicht ausmachen und
wenn er es tut, ist es doch ganz unmöglich, die Kartoffeln zu
verladen und auf der Bahn zu verschicken Da hilft keine Gei-
fchlossenheit des Wagens und keine Verpackuiig inStroh Bei
8 bis 10 Grad Kälte kommt auch nicht eine gesunde Kartoffel
an ihreiii Bestimmungsort an. Da gibt e s nii r ein e n W e g.
Die Komninnen müssen sich ausrechnen, ein wie großes Quantuiii
Eßkaxtoffeln sie bis Mitte März notwendig haben, und dieses

sQuantiim niüssen sie versuchen, bis Mitte oder Ende November
angeliefert zu bekommen. Aber freilich können die· Kommiinen
diese großen Massen nicht schon im November an den Verbraucher
geben, denn da würden sie bald, weil es an Platz und auch an
Verständnis der Behandlung fehlt, die Erfahrung machen, daß
25 Prozent verderben müßten.

Jede Stadt besitzt einen Fleck Erde, der sich zum Mieten-
plasz eignet und in jeder Stadt wohnen sicher ein oder mehrere
ehemalige Gutsbesitzer oder Rentier gewordene ehemalige Wirt-
schaftsbeamte die das Geschäft verstehen und gern mit oder ohne
Entschädigung die Herrichtuiig von Kartoffelmieten beaufsichtigen
würden. Jch bin nämlich der Meinung, daß bis Ende
November die Kominunen sich mit Kartoffeln zii versehen haben,
die sie, ganz wie es der Erzeuger tut, einmieten und je nach Be-
darf nachher an die städtische Bevölkerung von Woche zu Woche
verteilen. Da kann der Winter noch so streng fein, die Gefahr ift
dann überstanden; denn von der einen aufgemachten Miete bis
in die Küche des Verbrauchers dann man sie vor dem Erfrieren
schützen Bis Mitte November wird der Erzeuger
iim allgemeinen in der Lage sein, liefern zii
ligönnte lso hatte-er neben vielen Untugenden auch die des

Neides. Daß« alles das stimmte, schloß ich aus der Tatsache,
daß Lachner oben in seiner Mansardenwobnung ganz getrennt
von Ribbeirtrop und Lilly Wirtschaft führte, das wird niemand
in solcher Lage tun, der verträglich und liebenswürdig ist, da
gestaltet sich der Verkehr doch anders. Es war inir klar, daß
beide Freunde nur auf dem neutralen Boden der Wissenschaft
zusamme-nkam·eii. «

Als ich den Schreibtisch des Ermordeten» diirchsuchte, der
offenbar von dem Mörder. durchwühlt worden war, fand ich einen
Block, auf dem ein Blatt fehlte, dessen Rest aber noch sitzen
geblieben war. Dieser Rest brachte mich auf die Spur des
Motivs Es handelte sich um die Herstelliing einer Metall-
legierung zii irgend einein Zweck.

Als ich die Wohnung Lachners durchsuchte, fand ich erstens,
daß dieser scheinbar so klapprige Greis ein woliltraiiiierter
Turiier war und zweitens, daß er in seinem Kleidersckirank jenen
Gegenstand unter alter Wäsche versteckt hatte, der im Labora-
torium fehlte. Es war eine in der Mitte zusanimengelötete
Aluminiumplatte Das war mir ungemein interessant, denn
das Problem der Aluminiumlötung ist eines der wichtigsten,
bisher ungelösteii chemisch-technischen Probleme, und ich konnte
mir wohl denken, daß der alte Ribbentrop einem solchen Problem
nachgeforscht hatte.   -

Als ich soweit mit iiieiiien Überlegungen und Beobachtungen
gekommen war, habe ich mich tagelang zu Haufe hingesetzt und
mich in  «bebauten in die Lage des Mörders zu versetzen gesucht,
iiiii auf diese Weise den wahren Motiven für das Verbrechen
näher zu kommen. Sie wissen, daß diese Art Gedankenarbeit
meine besondere Methode ist. Das Resultat war einwandsfrei,
was den logischen Aufbau anlangte. Ob es der Wahrheit ent-
sprach, iiiußte erst noch erwiesen werden.

Jch nahm an: Der alte Ribbentrop hatte sich dein Problem
der Llliiniiniiimlötiing zugewandt, vielleicht durch ein Preis-
ausschreiben angeregt, Lachner wollte ihm Konkurrenz machen
und arbeitete an derselben Aufgabe, Ribbentrop fand eine
Lösung und Lachner wollte diese an sich reißen, um wieder zu
Gelde zu kommen, unabhängig zu fein und sein früheres ver·
schwenderisches Leben wieder aufnehmen zu können.

Jch habe mich mit allen maßgebenden Stellen in Ver«
binduiig geseßt und in Erfahrung gebracht, daß von vielen Seiten
täglich Aliiniiniunilötungen vorgeschlagen werden, die aber fast
alle sich nicht bewähren. Die für die Lösung dieses
Problems in Deutschland ousgesetzten Preise waren zu l uns«
bedeutend, um einen Mord zu rechtfertigen. Da fiel mir auf,
daß Lachner merkwürdig oft die amerikanische Botschaft auf-
suchte. Jch forschte nach und erfuhr, daß eine Allkskkkttvkfcklv
Firma einen Preis von zweihunderttausend Mark fiir eine
brauchbare Methode, Aluminiiim zii löten, ausgefetzt hatte.
Jetzt war das Motiv verständlich. Durch Zufall fand ich aiich
noch die amerikanische Zeitung, in der das Preisaussilireilien ver-
öffentlicht worden war. Als ich die Anzeige diirchlas, fiel mir
der Termin des fünfzehnten Mai auf. Das war ja das Datum,
das Lachner stets vor sich hingemurnielt hatte. Eine Nachfrage
auf der amerikanifcheii Botschaft ergab, daß Lachner um Ver-
längerung des Terniins nachgesucht hatte.
u Als die Siegel· von der Villa entfernt waren. und Lachneri

falls, als ich in Breslau liefern wollte, wurden mir anstatt? Mark

f können und wenn, wie zurzeit, außer für inilitärische Zwecke
Kartoffeln befördernde Wagen allen andern vorgehen, wird auch
die Eisenbahn imstande sein, die Beförderuiig zii bewältigen.
Wenn meinem Rat gefolgt wird, ift es ausgeschlossen, daß in deii
Städten eine Kartoffelnot eintritt, selbstverständlich, wenn wir
eine Ernte machen, die das Prädikat »Mit« oder ,,geniigend«
verdient.

Wenn eine Not eintritt, weil die Koniniuiien sich nicht recht-
zeitig für Monate iin voraus versorgt haben, so trifft diese die
Schuld allein, denn es wäre zii vermeiden gewesen, wenn es«
auch nicht so bequem ist, wie die Art und Weise, wie jetzt die
Kartoffelversorgung seitens der Kommunen gehandhabt»wird. _

Etwas Arbeit wird es machen, vielleicht auch einwenig
Zinsverlust bringen, aber ich denke, daß die Stadtverwaltiingen
die sich so gern »Väter der Stadt« nennen hören, Einsicht haben
werden, was zum Sinnen ihrer «Kiiider« geschehen muß.
würde mich freuen, wenn meine Anregniig im Schoß der Stadt-
verwaltungen erwogen würde.i B riese, im September 1916. 

E. A. GtrafKospoths
Zeikgemäße Mahnungen.

Nachstehend beurteilt Fra  Gräfiii
voii Francken- Sierstorpff auf
Lübchen einige wichtige Ernährungs-
sragen vom Standpunkte einer selbst-
wirtschaftenden und durch ihre kluge
Fürsorge in ihrem Kreise wohl·
bekannten, lsochgefchätzten Landfraiu

Leider herrscht« ziirzeit statt Einigkeit, Zwiespalt in verschie-
denen Kreisen unseres Vaterlandes infolge von Nieiniings-
Verschiedenheiten über die so wichtige Verpflegungsfrage.

Der Landbevölkerung wird von den Städtern der Bor-
wurf gemacht, daß sie die Schuld trägt an der Lebensmittel-
knappheir In einer Kieler Versammlung teilte laut Bericht
des ,,Berliner Tageblatts« Nr..317 ein Herr Hoff mit,
daß vergangenen Herbst 54 Niillionen Tonnen Kartoffeln vor-
handen und daß im Januar 1916 36 Millionen Tonnen ver-
schwunden waren. Herr Hoff setzte hiiizii-��-verbraucht und ver-
füttert. Es wäre richtiger gewesen zu sagen »und verdorben«.
Es ist ein ösfentliches Geheimnis, daß sehr viele Laudwirtschafts-
produkte verdorben sind nnd noch verderben.

Es ist zwecklos, daß die Städte den Laiidleiiteii und um-
gekehrt die Landwirte den Stadtverwaltiingeii die Schuld zu·-
schieben, es wäre richtiger, wenn der Sachverhalt öffentlich fest-
gestedllt und gemeinschaftlich aiif Abhilfe gearbeitet
�wür e. .

Es hat keinen Zweck, über vergessene Milch zu jammern,
wir sollten aber aus begangenen Fehlern lernen, und es müßte
dafür gesorgt werden, daß wenigstens die diesjährigeu Ernte-
früchte gut koiiserviert werden. Es wird in den Zeitungen viel
berichtet über die diesjährige Ernte und sogar über die Kar-
toffeln, welche noch in der Erde stecken. Es wäre viel wichtiger,
wenn festgestellt werden könnte, wieviel Getreide, Kartoffeln,
Fleisch, Fett, Butter verdorben ist.

Es ist geradezu lächerlich, was einige Zeitungen über die
diesjährige Ernte berichten. Jm ,,Guhrauer Kreis-Matt«
lese ich, die ,,Kölnische Volkszeitung« hätte gebracht, die; dies-

wieder dort wohnte, habe ich ihn während mehrerer Näihte ke-
iobachteh wie er in nervöser Hast und Unruheden Schreibtisch
durchfuchte. Jch wußte erst nicht, zu welchem Zwecke, da er
doch das Rezept schon hatte. Schließlich kam ich dahinter: er
suchte das Zeitungsblath um die genauen Bedingungen der
Preisbewerbung festzustellen. «

Zuerst bemerkte ich nur, daß während meiner Abwesenheit
auf dem Schreibtisch gekramt worden war. Jch dachte einen
Augenblick an Jakob. Um sicher zu sein, von wo der heimliche
Befuck!er kam, klebte ich über die Türen und Türrahnien schmale,
Unsichtbare Streifen aus braunem Papier, die zerreiße-n mußten,
wenn die Türen geöffnet wurden. Als ich einige Tage darauf
nachsah, war nur der Streifen über der Laboratorinmstiire zer-
rissen. Jetzt wußte ich Bescheid. Nur Lachner konnte der heim-
liche Befiicher fein. Jch ließ nun, wie Sie wohl bemerkt haben,
von Bauarbeitern ein Gerüst außen an der Villa aufschlagen und
die Fenster von außen neu verpuffen und streichen. Das geschah
nur, um Lachner zu zwingen, seine Nachforfchungen nachts on·
zustellen, denn am Tage konnten ihn die Arbeiter ja sehen.

Auch die List gelang. Als ich in der Nacht, unter dem
iFlügel wohl verborgen, auf der Lauer lag, kam gegen ein Uhr.
Lachner mit einer Kerze, suchte etwa eine halbe Stunde ver«
geblich auf dem Schreibtisch und ging dann wieder nach oben.
So hat er es viele Nächte getrieben, und es war immer ein
Utlheimlichet Anblick für mich, wenn ich das Raubvogelgesicht
mit den gierigen Augen im flackernden Schein der Kerze über
all die Papiere und Zeitungen hingleiten fah.

« Lachner war schlau. Er hatte wohl gemerkt, daß ich ihn in
Verdacht hatte, und deshalb habe ich besonders augenfällig die
Spur verfolgt, die zu Jakob führte. Diesen hielt ich von Anfang
an für einen Schurken, aber nicht für einen Mörder, und es
paßte mir sehr gut in den Kram, daß ich den Diebstahl Jakobs
entdeckt hatte. Jch habe mit Lachner davon gefproch«en, und ei:
war dumm genug, mich recht auffallend in meinem sclieinbareii
Verdacht gegen den Diener zu bestärken. Es schien mir fo, als
ob er sich beruhigt hätte, aber ganz kann er das Mißtraiien
gegen mich wohl nicht verloren haben, das beweist ja seine Beichte.

Daß es uns gelang, das Alibi Ralfs durch den Film nach«
zuweisen, war sehr schön, aber nicht unbedingt nötig, da ich den
wahren Mörder schon hatte. Jmmerhin war es doch ein reift
dramatischer Moment, als die Anklage in sich zusammenbrach . . .««

»Und ich blamiert würdet« «
»Aber Herr Untersuchungsrichten lieber Freund. darüber

können Sie nicht zürnen«
ich kenne ja Ihre»Tue ich auch nicht, lieber Doktor,

Schwächen für dramatifche Effekte« n
» » Alle lachten. Die Auseiiiaiidersetziingen Helmftedts hatten
bei ihnen einen großen Eindruck gemacht. Alles klang so ein-
fach, so selbstverständlich, und man hatte das Gefühl. daß man
darauf eben auch hätte kommen müssen.

-,Lieber Schwiegersohn, nun hören Sie aber mit dein
Verbrecherfangen auf, nicht wahr?� »

»Verehrte Mutter, das kann ich nicht versprechen. Jch
denke im Gegenteil, Jrma wird mir in Zukunft dabei helfen«

{Darauf kannst Du Dich verlaffen." 
de.
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jährige Frühkartoffelernte hätte die Einschätzung durch tatsächlichen 1
Ertrag dreimal übertroffen. Allgemeim sagt das Blatt, waren
25 bis 30 Zentner pro Morgen Frühkartoffeln veranschlagt
worden, es hätte jedoch kein Morgen unter 40 Zentner und so-
gar einige Morgen den Ertrag von 168 Zentner ergeben.
Bekanntlich ist der allerhöchste Frühkartoffelertrag im
besten Falle 60 Zentner pro Morgen.

Jm ,,Berliiier Tageblatt« vom 2. September wird in
einem Bericht des Dr. Paul Michaelis angeführt, daß nach Aus-
sage eines Bauern dieser für einen viertel Morgen Frühkartoffeln
1000 Mark erzielt hätte. Leider wurde ja im Gegensatz zu dem
viel zu niedrigen vorjährigen Kartoffelhöchstpreis der diesjäljrige
Kartoffelpreis viel zu hoch angesetzt. Immerhin müßte der
betreffende Bauer aber bei einem Preis von 10 Mk. den Zentner
auf einem viertel Morgen 100 Zentner geerntet haben.

Lllle folche Mitteilungen sind schädlich, weil sie unwahr
sind. Die ernste Lage, in welcher wir uns befinden, erlaubt uns
nicht mehr, die Wahrheit zu verschweigen.

Wir haben eine zureichende Ernte, aber dieselbe muß aus-
genügt werden. Die Kartoffeln müßten möglichst verflockt
werden. Sie werden durch den vielen Regen sicher leicht faulen.
Das Verflocken wäre das sicherste und einfachste Piittel·, Tausende
svon Tonnen Kartoffeln zu erhalten, nutzbar sowohl zur Nahrung
von Menschen als Vieh. Den Produzenten, besonders den kleinen
Besitzern, müßte das Verflocken möglichst anempfohlen und er-
leichtert werden. Es müßte auch, solange wie dieKartoffelvorräte
nicht mit Beschlag belegt sind, den Produzenten freigestellt
werden, über die Kartoffelflocken frei zu verfügen
und die jetzt geltende Bestimmung aufgehoben werden, welche
vorschreibt, daß die Produzenten die Kartoffeln bloß zum eigenen
Bedarf verflocken dürfen. -

Auch die Fleisch- und Fettknapplieit könnte geniiii-
dert werden. Statt die Hausschlachtungeii zu verbieten,
sollten dieselben begünstigt werden. Die Hausschlachticiigeii von
selbstgemästeten zweieinhalb Zentner schweren Schweinen sollten
durchweg erlaubt werden, unter der Bedingung, daß einhalb
bis drei Viertel des Gewichts zu einem festgesetzten Preis den
Behörden überlassen werden muß, aber ein Viertel bis einhalb j
des Gewichts dem Besitzer ohne jed e Einschränkung und Au-
rechnung freigegeben wird. Es sollte sogar eine Prämie auf
das Mästen ausgesetzt werden. Natürlich müßten dann dem
Schweinemäfter auchFnttermittcl zu einem angemessenen
Preis überlassen werden, ebenso wie dieselben denjenigen zu-
geteilt werden, welche für die Heeresverwaltung mästen. Der
Preis der Futtermittel dürfte nicht so· hoch sein, daß er jeden
Profit beim Schweinemästen illusorisch macht. Dies würde
den kleinen Mann zum Mästen ermuntern, welchem gegen-
wärtig die Lust dazu genommen wurde. Derselbe will sich fegt
der Djtiihe und des Risikos der Schweineinast nicht mehr unter-
ziehen, da er befürchtet, daß das Schwein ihm doch weggeiiom-
men wird. Die neueste Bestandsaufnahme von Fett und
Speck hat ihn in dieser Ansicht noch bestärkt. Wie anders, wenn
er bei jeder Schweineschlachtuiig ein bestimmtes Quantum ohne
alle Anrechnung und Beschränkung frei behalten darf und er
seinen eigenen Angehörigen im Feld auch etwas Speck oder
Fett zu senden imstande ist.

Ferner sollten die Butterproduzenten ihre Butter
möglichst direkt an die Verbraucher ohne den Umweg durch die
Zentralen senden. Butter istdoch keine Dauer-wäre.-

An der Opferwilligkeit des deutschen Volkes zu zweifeln,
hat niemand mehr eine Berechtigung nach den Leistungen der
zwei Kriegsjahre Es ist aber eine harte Zumutung, daß die Land-
bewohner sich am eigenen Munde die Lebensmittel absparen
müssen, um sie oft dem Verderben preiszugeben. Freudig
opfert man nur, wenn man von der Nützlichkeit überzeugt ist.
« Elementine Gräfin Francken-Sierstorpff,

Lübchen, Schlesien.

Passierscheine in die besetzten Gebiete.
* Die Ausstellung von Pasfierscheinen zur Reise in die

besetzten feindlichen Gebiete wird von jetzt ab von der
Beibringung einer ärztlichen Befcheinigung, daß der
Reisende sich vor Antritt der Reise einer erneuten Poeten«
schutzimpfung unterzogen hat, soweit er in den letzten vier
Jahren anPocken nicht erkrankt war, oder mit Erfolg gegen
Pocken geimpft worden ist, abhängig gemacht.

Beschlagnahme von Obst.
* Der Stellvertretende Kommandierende General des

VI. Arnieekorps und die Konimandanten von Breslau und
Glatz geben folgende Anordnung.bekannt:

« Zur Sicherstellung des andernfalls gefährdeten Bedarfs
des Heeres und der Bevölkerung an Marmelade und Mus
wird im Jnteresse der öffentlichen Sicherheit auf Grund des § 9b
des Gesetzes über den Belagerungsznstand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914
folgendes bestimmt: �
_ §1. Die gesamten noch nicht im Kleinhandel befind-

lieben Äpfel, Zwetscheii und Pflaumen werden, au soweitsie noch nicht geerntet sind, b·efchlagnahmt. Der Ab as darf
nur·an Personen erfolgen, die einen mit dem Stempel des riegs-
ernährungsaznts versehenensAusweis mit sich führen.
· « 2. Die nach §1 besrhlagnahmten ilp el, Zwetschen und

Pflaumen sind bis zur Ablieferun an die in 1 bezeichneten
Personen zu verwahren und pslegich zu behan eln. Die Ver«
arlzeitung und der Verbrauch im eigenen Haushalt bleiben zu-
lässig. 
« Die unteren Verwaltunsbehörden  Landräte, Ober«§ 3.
ärmer, Kreisämten Bezirksäinter n w.! können nach Anweisung
des Kriegsernährungsamtes insbesondere zur Verhinderung desZöliuenaiiågbens der Früchte, Ausnahmen von den Vorschriften in § 1

Breslau, den 16. September 1916. «

Zur Gierversorgung
Alt Bei der Regelung des Eierverbrauchs, welche vom 1. Oktober

ab durch die Einführung der Eierkarte beabsichtigt ist, soll
nach der darüber ergangenen Verordnung bis auf weiteres in
keinem Stadt« und Landkreise eine H ö ch st men g e v o n me h r
Als zwei Eiern für denKopf und die Woche zugrunde ge«
legt werden. Bei einer solchen Regelung ist, wie bei manchen
anderen Nahrungsmittelzuteilungen wiederum der Mißstand zii
befurchten, daß Verbraucherm die bisher sei es wegen des hohen
Preises oder aus anderen Gründen gar nicht daran gedacht
haben, sich auch von Eiern zu nähren oder sie in der hier zu-
grunde gelegten Menge zu kaufen, nunmehr Eierkarten ei-
halten. Für Breslau mit seinen 500 000. Einwohnern würde
man dabei zu einer Zahl von einer Million Eiern in der Woche
kommen. Abgesehen davon, daß sich diese Wochenmenge fest
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gar nicht beschaffen läßt, beläust sich der tatsächliche Eierverbrauch
nur auf einige Hunderttausend. Hier würde also eine Ver«
brauchsregelinig nur unhaltbare Zustände schaffen, die Ver-
sorguug derer, die auf Eier Wert legen, in Frage stellen und
sie anderen zuweisen,- welche kein Verlangen danach haben. Um
die zu befürchtenden Mißstände einzudämmen, hat man fegt
nachträglich die Stadt- und Landkreise denen die Regelung des
Verbrauchs von Eiern übertragen ist, darauf hingewiesen, daß
es ihnen freisteht, Eierkarten nur solchen Personen.
auszufolgein die darum nachsuchen. Es soll nach
Möglichkeit vermieden werden, daß Personen, die bisher Eier
wegen ihres hohen Preises nicht kaufen wollten, Eierkartcii er-
halten, die von ihnen selbst nicht eingelöst werden.

Prooinzialpreisprüsungsstelle
a: Die im Sommer d. J. errichtete Preisprüfuiigsstelle

fiir die Provinz Schlesien hielt am Dienstag, den 12. Sep-
tember, im Regierungsgebäude zu Breslau ihre erste Voll-
versammluiig ab. Sie wurde von dem Oberpräsideiiten
Dr. von Guenther eröffnet und in ihrem weiteren Ver-
laufe von dem Vorsitzenden der Preisprüfungsstelle Ober-
präsidialrat Dr. Schimmelpfennig, geleitet. Gegenstand
der Beratung waren u. a. die Aufgabe der Provinziak
preisprüfungsstelle und» ihr Verhältnis zu den örtlichen
Preisftellem die neuen Versorguiigsmaßiiahmeii · Fett-
versorgungss und Eierversorgungsregelun! und die zu-
lässigen Höchstaufscl!läge im Groß« und leinhandelsp

Zu deii Mitgliedern der Preisprüfungsftelle gehörendie drei Regierungspräsideiiteii, der Breslauer Polizei-
präsident, mehrere andräte und Oberbürgermeister, Land-
wirte, Kaugeute Genierbetreibende Vertreter von wirt-
schaftlichen rganisatioiien usw. Es sind sechs Llliisschiis se
gebildet worden: 1! für Vieh, Fleisch, Wild, Geflügel, Fische,
2! für Milch, Butter, Eier, Käse, 3! für  betreibe, Mehl,
Backwarem 4! für Kartoffeln, Obst, Gemüte, 5!fur·Hulseii-
früchte Kolonialwaren und dergl., 6! fiir Bekleidungs-,
Leucht- und ReinigungsmitteL "

 Einfuhr von Fleischziegem e
di- �Sie Landwirtschaftskainnier für die Provinz Schlesien hat

sich im Interesse dersStärkiing der Fleischversorgiing um die Ein-
fnhr von niazedonischen Fleischziegen mit Erfolg bemüht.
Es ist ihr gelungen, in diesen Tagen gegen 2000 Ziegen vom
Balkan nach Schlesien zu bringen, und sie hofft, noch weitere
Mengen von Ziegen nach Schlesien einführen zu können. Die
Ziegen werden den einzelnen tiommunalvetbkkvden Tiber-
lassen, welche sie ihrerseits an die Kreisinsasfen weiter verkaufen.
Es handelt sich nicht um Ziegen, die sich zum Halten als Milch-
tiere eignen, sondern um Tiere, deren Wert nur in dem Fleisch
zu suchen ist. Jhre Einfuhr kommt insofern- der Fleischversorguiig
des einzelnen zugute, als die Balkanziegen keinem Schlachtverbot
unterstehen und ihr Fleisch auch nicht auf die Fleischkarte zur
Anrechnung kommt. Die Tiere sind kleiner als die bei uns
üblichen Ziegenrassen und langhaarig Zu den Kommunab
verbändem die sich an dem Bezug der Balkanziegen beteiligt
haben, gehört auch die Stadt Liegnitz, die 280 Ziegen erhalten
hat. Die Verwaltung des Landkreises Breslau hat 100 Ziegen
erworben, die Sonntag, den 17. September, in der Scholtisei
Thauer bei Rothsürben an Besitzer Und Bewohner des Land-
kreifes Breslau freihändig verkauft werden. Fleifcher und Händler
sind zum Kauf nicht zugelassen.

Kriegsbilderbogenwoche
,,Helft nieiner Kriegskinderspendel Den Kriegs-

müttern gilt mein Werk-«, sind die Worte, mit denen die
Kronprinzessin zur Beteiligun an der Kriegsbilderbogentvoche
aufruft, die ani kommenden ·kittwoch. 20. b._ M» beginnt. Sechs
Kriegsbikderbogen kommen in der Kriegsbilderbogenwoclze zum
Verkauf. Der Kriegsbilderbogen Nr. 1 stellt die fünf Kronprinzens
kinder dar. wie sie sich in kindlichem Spiel zu späterer· vater-
ländischer Pflichterfüllung in echter Hohen ollernart vorbereiten. �
,,Lieb Vaterland. magst ruhig sein. wir las en keinen Feind herein-«,
ist der Wahlspruch des zweiten Bogens. Jn sicheremSchutz darf
die deutsche Mutter mit ihren Kindern in ·der Heiniat weilen,
während das Vaterland zu Lande und zu Wasser·wie in der Luft
von seinen allezeit todesber·eiteii··Söhnen verteidigt· wird. �·Den
Vätern draußen tun es die Sohne·und Töchter iii· der Heimat
gleich: �grub übt sich, was ein Meister werden will", gibt derdritte Bozkm der ,,Deutschlands Jugend« benannt ist, in echt
deutscher rt wieder. Würdig reihen sich in Darstellung und
Ausführung die übri en drei Bogen an den ersten Bogen an.
Möge niemand zurück reisen, möge ein jeder Deutscher, ob Mann,

Frau, ob ung, ob alt, seh an dem großen Werk der
Kronprinzessin eteiligen. lWTBJ

Eine schneidige Erkundung
«· Eine schneidige Erkundung wurde von einer Patrouille der

3. Kcompasnie des 8. Oberfchlesischen Jnfanterie-Regi-
ments r. 62 im A ril ausgeführt. lange sollte
Näheres über den gegenüber-liegenden Feind erkundet werden.
Kleinere Patrouillen hatten nur wenig oder gar keinen Erfolg,
und so· sollte eine getvaltsame Erkundiing Aufschluß verschaffen.Die Führung der Erkundungsabteilunsix die durchweg aus Frei-
willigen bestand, hatte Leustnaut d. .· Kindervater aus Königs-
lutter Kreis Braunschsweig übernommen« Geplant war ein Überfall
auf ein � vorgesschobenes feindliches Ersdwerk, das sogenannte
»Bes7en-heckenwerk«. Die Beteiligten bild·eten zwei Abteilungen;
eine klieinere mit ze n Mann unb brei Pionieren unter Führung
von Bizefeldwebel rudzinskh aus Rybnik O.-S. iind eine
größere unter Führung von Lseutnant d. R. Kindervatey an der

Mann und vier Pionieren auch die Unteroffiziere Paul
D e. h n i a aus Sedzitfckd Kreis Eldeustaidt O.-S. und äußert Sch e e r
aus sGoldmannsidorf, iKveis Pleß, teilnahmem Durch Aufklärungsk
patrouillen waren die günstigsten Einbruchsstellen erkundet worden.
Dns Einsetzen der Artillerie sollt-e das eichen zum Eindringen sein.
 Eine Viertelstunde vor verabvedeter eit arbeiteten sich die Ab-
teislnngen trotz ziemlich heller Mondnacht dicht an die feindlichen
Graben - eran. Pünktlich um . . . Uhr set-te die Artillerie ein.
Ein skurzes ,.·Aufl« des Führers, und im Arngenblick waren die
Abteilungen im Graben. Der Gegner, der die Gräben stärker
besetzt hatte und mit aufgepflanztem Seitengewehr zum Nahkainpf
erustet war, wurde schnelbuberwundeii und was sich ergab, ge-
ringen gen-ragst» Die sich tvsidersetzewden sPFsten warten nach kurzem

Kampf unschädlich, desgleichen die sich· sträubende Besatzung eines
Unterstandes Der zum« Entsntz herbeieilende Gegner wurde durch
die zum Sperren der feindlicheiz Zugangsgräben besonders ge-
bibdetsen Handgvanatentrupps zurnckgehaltsen ·und erlitt erheblich-e
Verluste. Lluf einen Pfiff des Führers verließen die Abteilungen
mit Gefangenen· trotz deren Sträuben die feindlichen Gräben und
kehrten ohne eigene Verluste, unversehrt zurück. · Obwohl das
aanae Unternehmen nur... sieben Minuten dauerte, waren neun
unperwundetete drei leicht- u-n-d·ein schwerverwundeter Gegner ge-
fangen genommen worden. Ein ·lshelm," drei Gewehr-e mit
Seitengewehren mehrere Waffenaiisrustiingem und Gasmasken
waren dieubrige Beute. Leustnant d. Rses. Kinderv at er und
Ilnteroffizier Diehnia sind bereits Jnhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse. Leutnsant Kindervater ist außerdem mit dem Brsemier
Hanseatenkreuz ausgezeichnet. Dem Vi feslsdtoebel Grndzinsky

l

personalnachrichten
�x� Dem Komniandanten eines Unterseebootes Kapitänleutiiaiit

Wernicke. Sohn desGeheimen PostratesWernicke in Breslau,
ist das österreichische Militcirverdienstkreuz mit der Kriegsdekoratiou
3. Kl. verliehen worden. �

« Am 15. b. Mts beging ber seit 89 Jahren in Pontwitz, Kreis
Oels wirkende Pastor, Superintendent Bruno Bcrthold, seinen
70. Geburtstag. Tags zuvor war ihm in der Ephorenkonfereuz
der mittel- und oberschlesischen Superintendenten ··diirch den Ver-
treter der Breslauer evan elischsstheologischen Fakultät, Konsistoriak
rat Professor D. Steinbe , seine Ernennung zum Ehrendoktor der
Theologie wegen seiner vielfachen segensreichen Anregungen zuni
wissenschaftlichen und »praktischen Betrieb der Mission in der
evangelischen Kirche Schlesieus in feierlicher Form mitgeteilt
worden. Am Gebnrtstage selbst wurden ihm namens der von ihm
geleiteten Synode Bernstadt und ihres Vorstands durchs-Pastor
Röhricht in Fiirstenellgiith namens der· Berliner Mission·s-
gefellschafh in deren Komitee der Jnbilar seit·viel·en Jahren nut-
a·rbeitet, durch den von Schreiber-hatt herbeigeeilteii M·ission·s-direktor D. Axsnfeld namens des schiefischen Pr vinzialvereins fur
die Berliner ission durch eine Abordnung de- Vereinsvorstands
namens des Breslauer Hilfsvereins durch Pastor Fuchs aus
Breslau, namens der kirchlichen Körperschaften durch Kantor
Schatz, namens des benachbarten Kirchenkreises, in welchem
Superintendent Berthold einst sein erstes geistliches Llint bekleidete,
dur Pastor Remmy aus Simmenau die herzlichsten Segens-
wiin die iiberbracbt. Der Provinzialverein übergab ihm eine unter

�feinen Mitgliedern nnd in einigen evangelischen Gemeinden ge-
sammelte Jubiläumsgaba die bis zur Stunde dcii Betrag von
4018 Mark erreicht hatte. Der  gefeierte, der aus vollein Herzen
jede Ansprache ·tre end erwiderte. erklärte dabei, daß ihm vonseiten des Vereins eine größere und tiefere Freude hätte bereitet
werben können. Es läge ihm der Wunsch na e, sie fiir dasjenige
Missionskind verwendet sehen, das der Pflege der heimatlichen
Kreise· am meisten bedi1rfe, die Station »S·chlesien« in Deiitsch-
Ostafrika ·Der Vorstand werde darüber zu beraten haben. � Ani
Spcitnachmittage fanden sich die Geistlichen des Kirchenkreises ein.
um ihrem verehrten Superintendenten ihr treues Gedenten an
feinem Ehrentage zu bezeugen.

Abnahme der Brände.
st- Der Generaldirektor der in Preußen weitveribreiteteii

Lllimgtdebursgifchesii Lansdesfesuerfozietät hat ent-
gegen der Veruiu«tuii.g, daß im Kriege eine Zunahme von Bränidew
insbesoiidsere durch Brandstiftunsg zu verzeichnen sei, für das  Sie:
biet feiner Vsersiaherungen die erfreuliche Tatsache feftgsestellh daß
seit 1914 im Gegenteil ein« sehr erheblicher Rückgang der Bränd
zu verzeichnen ist ·

Die Gesamtzahl der iin Sozietätsgebiet vorgekommenen von
der Sozietät zii entschädigen gewesenen Brände betrug nach einem
Bericht inder ,,Magdeb. Ztg.«:

im Jahre 1913 . . . . . 1277 Brände.
« -  o o o s ·  5
- - 1915 . . . . . 912 - und
- laufenden Jahre bis fegt 480 -

Von diesen Bränden entfielen auf:
Bl1tz- Kin·derbrand- Ba·uliche Verwahrs VorfätzL Brandstiftir
scl!·lage stiftungen Mängel losungeu eigene durch dritte. L. . . 4. Z.

1918 . 266 64 5b� 468 13 123
1914 . 270 49 52 434 11 101
1915 . 142 74 54 399 7 40
1916 . 154 37 30 160 2 17

· Andere tGanz uner-

Explogioiien Ursnchen mitteltcå Brände
1913 . . d« 212 75
1914 . . ·"4 219 120
1915 . . 17 89 90
1916 . 14 24 42

. über das» laufende JCIIHV kann sein endgültisges Urteil« zwar
Uvch Mchk gefallt werden. Der bisherige Schadensverlauf läßt aber
STIMMEN, daß mit eine: weiteren Verminderung der

l der Brand-e zu rechnen ist. Die Ursachen der Brände des
res 1916 zeigen mit· Ausnahme der Blitzschlägse keine «betont:

tretenlben Merkmale. Die Zahl der Blitzschxläge ist zwar gegen dasZcnhrr Msött·gestiegen, überschreitet aber nicht den zesbnjaliriigeii« i
· « u bemerken ist noch bezüglich der Ursachen, »daß «unter bieRubrik »l·1i·i·ermittelte Brande« Its! ·ein Atti-lich· großer Teil aufdIe fahrlasitzgeisk 4! oder »voriadlich-en s gndstifisuugesn as! eine

iksIISU.» �DOM ! sbrl e·n die» Ursachen der Rubrik-en 4, 5 iunid 8 ein-en
erheblichen Prozent-naß samtlicher Brände, so sdiaßdie Maß-nahmen
der Behizrden zsur Verminderung der Brände durchaus am Pslsatze
sind. Ein besonderes Kapitel bilden dise Kind serbra ind-
st i ft un· zgse n, dem schon manches junge Menschlenslebeii zium Opfer
gefallen inznnd die· trotz aller »Kleinkinidersschulsen« in jedem Jahre
M flasfk g« Mk« Zahl erfchieinieni. Eben-so erfordern d«i-e elektri-
ss chsen Asnla besondere Aufmerksamkeit. Die aus diese An-
IUS8U» äuruckz shcrenden nicht unevhe lieben Brände sind in der
RubZk 7Fmthaltei·i·. B · d - ·s« te Masse, o» Pan e do«  men irrt, deren Ursache »aufBewohner: feindlichserhgander zurückzuführen ist, läßt

· · l·!»ezanttv«orten, zdaß wohl die Vermutung bestand, daß
Im einigen wallen sdemxjtiae Personen ihre Hain! im Spiel hatten
Fßdszscxkåk  Fug· bZstinBmt ermsitzelt hweliddsen·skiongite. Aber: auch»Ja en ureeer eune ia r d isg seit Stau en«als absichtliche Bransdstisstunsg angenommen.   d! !

_-o- ·Ohlau 15. September. Der Herbstkonve td v l.Geistlichen «des Kreises Ohlau fand hier Eure: rslzeorfkiitzjgdeces
Superintendenten �Schulte statt. Nach einer biblischen Ansprache
des Vorsitzenden nber Joh.15. 1-2 von dem rechten Weinstock
wurde des auf dem Felde der Ehre gefallen-en Pastors Vetter ans
Heidau gedacht, der dem vo·r·igen··Konvent gerade im Urlaub noch
hatte beiwohnen·kon·iien. Fur möglichst hohe Zeicbnungen auf die
neue Kriegsanleihe ist von den Geistlichen in den Gemeinden schoii
durch· Versaminlun en gewirkt worden. Die Bearbeitung des vom
Konsistorium zur erhaodluug gestgllteii Them·gs: »Wie gewinnen
wir die Manner der Gemeinde fur eine großere Teilnahme an
deren inneren Aufbau?« war von Pastor Lobmeher aus Frauen-
hain übernommen worden. ·· Der {Referent hob hervor, daß die
Kirche die Mitarbeit der Manner nicht entbehren kann; sie hofft,
sie in Zukun t mehr· zu erlangen· als bisher. Die vorhandenen
Ämter und ereine in der Gemeinde sollen zunächst Gelegenheit
zur Jlliitasrbeit bieten.

L Msftktchp 1»5- September. In der Stadtverordneten-Sit3iing
WUFVSZI heitern· die ei«k,sohten· Verbandsbeitragse fiir den Kreis-
FEUSVIIIFJIDVSFHMD Usczckibetvilltat und die Kämuisereisdafsen-dlieci;i-
nung fur 191a der Prufungskommisfion überwiesen. Die Bezüge
des Krankcnhiiukverlralterss wurden dem· Antrage des Magistrats
eutssprecheiid erhöht. sBiirgermeister Sperling erstattete hierauf den
Veiiclt über· den· Stand und die Verwaltung der Gemeinde-
Auge egenheiten im Jahre 1915/16.

Jn der letzten Sitzung »die:§ Grottkam 14. September. 
våesrslammlung wu e der Ein.·S··lthadt v e r ·o·r d n e Leu

su runsg eines in» eitspr �ses f"k L t dKo rhpgas zuggetimmh demzufolge ifte dom 1. öglflttobere  ein
Pkezs von 16 Pfg. pro Kubikmeter Gas zu zahlen. Der bishergewahrte · Rabatt kommt dann in Wegfall. Für M o t o r e n g a s"Ü �m? M PMB vpn 14 33?}. pro K» ·tkmet«er au einrichten. Auf
Anregung des Maigistrats -oll in diesem Herbst wisse: ei»
WsanderssHauslzialtskursus fur junge Mädchen am,gehalten wenden. Die Stadtsvekpktkpeign bewiklligpm nie Kost» für- ined Beschaffung sdes .Unterr-ichts-lokals, die Wohnung für» die Lehrerin
U DIE HSIXUUSN UWd Vslsllchksltvgskosten dieser Raumlsichkeitem

s. Ujest 15. September. Durch einen tollwütig en Hund
wurden in dem Nachbarorte Jarischau drei weibliche Personen
act-If s en, welche dem» hyaievtschcns Institut zu Breslau iiberwiefen
werden. Der· tollwutige Hund ist in Schironowitz getötet und die
Hundesperre über Jarischau und Umgegend für die Dauer pp«und äliztegfafksezerne ex: wurde am 20.� priil 1916 das Eisserne ·
drei Monaten verhängt worden.
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T Nr. 2830. wie Abbildung

Plus gestrelftern, wollenem Blusen-
ilanell mitweißem Wollkreppkragen.
Seidenschleife ullerknöpf. 15 25

Ohne Bezugsschein Mk. .

Wollbluse Z · :
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Tüll-Gardinen H
bewährte Marken. 240 bis  O0 gemust. Tüll in  475 N511 50
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Halb-Stores

Fenstern-Z Flügel Mk. Huswahl . .

»» »» harTull-Garnittägen M» W» »» E» l··»lalb-»storesm e Fegnster Mk. 5 bls  Bandoodsgirgzlgxs, blnkfiozs bis 6300  l
Erbstüll-Garnituren Vorhangstoffe möße HEXE« �m�

m. Behang u. Band- 25 00 beste Qualität. in all. 5 � M� U mm starke" stahspohsppkostenverzierung�Fenst.Mk.16 bis  Brelt.u.Farb.�Mtr.Mk.  bis 3 o und KettennespMatkatze&#39;
Etamine-Garnituren Bettdecken VII« 235° Elfenblslii? 245°
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Tüli- und Madrasstoffe or.o Künstlerkretons
Dekorationen o==o Diwan- und Tischdecken
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Marke 255

Vorlagen ozo Femeppiche o::o Läuferstoffe GrÖBeQOXIQO ««
Mit 27 mm starken Stahlrohr-Pfosten,

N E N H A u s · mit nußbaum bzw. elfenbein laddert.

Taft-Bluse
Nr. 2831, wie Abbildung

Hus dunkelblauem oder dunkel-
grünem, reinseidenem Taft mit
breiten Querfalten, Hohlnähten
und Zierknöpfen. Ohne 900
Bezugssmeln · « Mk« Fußbrett und Ketiennetz-Matratze.

schwäk  75 Elfenb�i�: 3325
Polster-Matratzen
: und Bettiedern :

in bewährter Güte

Seidenkrepp-Bluse
�E Nr. 2832, wie Abbildung

Plus weiß.� relnseid. Chinakrepp
mit großen Aufschlägen, Hohl-

» nähten u. Zierknöpfen. 50Nr. 2832. Ohne BezugsschelnMk.
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Kinderwagen
KindersKlappwagen J«-

Rulzeftühle Rohrmöbel

BerstcllbareKinderstübluPuppentvagenl 
Kindcr-Mctallbettftelleit

W« auffallend billig. T [9
Preisliften nur!! auswärts gratiß.

Verlaub freute.

Inn«u«HinliuinmlIuistinutiliisisssliiig

Neue Medele
Kostüme s« Mäntel
Kleider «« Blusen
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Eigene
Anferfigung !

Grö/Zfe
Auswahl l

Die Prei/e�nd
ganz außer-
gewöhnlich
ermäßigt!
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Pelz-Mäntel u. Garnituren
Umarbeitung und Modernisierung

Massenfertigung unter eigner Leitung

Halverscheldt Nacht.
lnh.: Josef Roderburg ·

Tauentzienplatz 9. I.
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Für diejenigen Waren, die nur gegen Bezugs/drein abgegeben werden dürfen, liegen
die Formulare bei uns bereit und wird die amtliche Ab�empelung durch uns vermi�elf
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iiber die Ufer der Somme hergefallen. Was

In. sahe! Dritte: ngcu.
.»,«-- ·

.-

Yeutstize France-roh las-ist. «
neu Dr. Schwabe-Bring, m, r, sc,

Nur immer heran. Kamemdenr
Jst {aber zu Gast hier geladen! ·
Vater und Mutter· und Weit: und End,
Sie alle daheim, wie lieb sie uns find, -
So wahre sie Gott uns in Gnaden! « f ,
Hier draußen im Felde weht ein schärferer Wind;
Da wissen wir alle, daß e i n I wir nur sind:

Kamerad unter Kameraden!

Hier vorne im Cchiißengrabein
s Da gibt es kein Soll unb kein Haben.

Schulter an Schulter, so halten wir aus;
Ganz gleich, was einer vorftelIt �au Haus,
Spinnt alles am selben Faden.
Ja, hier im Feld weht ein anderer Wind;
Da wissen wir alle, daß e i n s wir nur sind:

Kamerad unter Kameraden!

Bei Kowno war�s; nach dem Falle
Der Feste im Jubel und Schwelle.
Zu Tausenden drängten sich Mann bei Mann,
Da fuhr der Feldmarfcliall selber heran, «
Zu besehen der Rusfisclien Schaden, r &#39;s«
Gefang�ne, und Beute, hoch aufgefchicht�; -
Ei« konnte nicht weiter, so standen wir dicht:
«· Jchbrülltm ,�,Mach.tPlatz,Kameradenl«

Dei« Hindenburg lachte: »Ja heute!
  Das ist was für unsere Leute.«

Er dankte und bot mir die Tasche an.
Stramm stand ich. »Was zaudert Jhr, wackerer Mann?
Das Kraut soll Euch, denk� ich, nicht schaden.
Bin vor dem Siege der Feldmarfchall,
Doch nachher nichts weiter, als überall

Kamerad unter Kameraden!

Ja, Kinder, auf den Kameraden
Sind stolz wir, Gott solluns genadenl
So Schulter an Schulter, so halten wir aus;
Ganz gleich, was einer vorftellt zu Haus,
Spinnt alles am selben Faden.

e Ja, hier im Feld weht der Hindenburgwind,
Da wissen wir alle, daß eins wir nur sind:

Kamerad unter Kameraden!

Das fihlcfischc Reservekorsi"s.
Die lang erwartete große Offensive der

{St a n z o se n u nhß ng l ä n d e r war endlich mit leisem Atem
Joffre in der

großen Herbstfchlacht in der Chainpagne vom 22. September bis
9. Oktober 1915 vergeblich erstrebt hatte �- die deutsche Stellung
zu durchbrechen -� follte jetzt restlos gelingen. Man hätte an
der Vergangenheit gelernt. Die damals gemachten Fehler sollten
vermieden, der vereinte Anfturm von Franzosen und Engländern
nunmehr zum Ziele führen. Alle störenden Schatten-der Ver-
gangenheit waren ausgemerat, der Sommer 1916 mußte das
bringen, worum der Herbst 1915 den Gegner betrogen hatte.

Aber nicht nur die eigene Vergangenheit, sondern auch der
seitens der Deutschen in Galizien erfolgreich durchgeführte Durch�

I
is� w� 

�l

- �I�?-·- w 
"im:

bruch durch die rusfischen Stellungen bot Belehrendes, zum Er�
folge Führendes, genug. Derselbe konnte nicht ausbleiben nach
menschliche: Berechnung. Nur einen Faktor vergaß Joffrc in
seine Rechnung zu stellen, ·�- den heldenmütigen Widerstand
seines Gegners Jn der Herbstschlacht 1915 standen Rheinländen
Sachfen, Weftfalen aus der Wacht �- fie hielten stand -- nun-
mehr traf dieser gewaltigfte aller Vorstöße andere Truppen �- in
erster Linie ein wesentlich aus Schle fiern zusammengefetztes
Reservekorps

Dasselbe hatte bereits glänzende Proben seiner Tüchtigkeit
abgelegt. Es kämpfte bei L o n g w h siegreich. Bei L o n g u h" o n
zeigten diese Schleifer dem Feinde die Zähne, vor Ver dun
standen sie seit Herbst 1914 in vorderfter Stellung, nachdem sie
bei Romagne in großer Feldfchlackn gesiegt hatten. Mit
Schrecken und Grausen vernahmen die Franzosen den Schlacht-
ruf oberschlefischer Männer, wähnend, durch das Fremdartige
ihres Sturmrufs veranlaßt, deutsche Koloiiialtruppen vor« sich
zu haben. Wo diese oberschlefifchem im Frieden vielfach im
Bergbau beschäftigten Männer aufchlugen, wuchs gewiß kein
Gras mehr. f

Bevor das große heiße Ringen um Verdun anhub, hatten
fchlefifche Fäuste bei M a l a n c o u rt gearbeitet; hatten Schlefier
dem ersten größeren Trommelfeuer auf »die Stellung vor Verdun
am Sonntag vor Heiligabend 1914mannhaft getrotzt in Gräben,

deren Ausbau damals noch in Kinderfchuhen lag, deren Unter�
stände kaum gegen Schrapnells einen Schuß gewährten.

Als es dann galt Verdun selbst zu bekennen, da nahmen sie
Bethincourt, Malancourt, Avocoui:t in ftürmifchein
Vorgehen; auch die Vorhöhen der bekannten vielgenannten
Stellung »Toter M ann� wurden erstritten.

Diese zahlreichen Kämpfe fchlangen ein festses Band um den
Führer des fchlefischen Refervekorps unb seine Leute; ersterer
hatte �- abgefehen von einigen wenigen Tagen -- fein Korps
in der ganzen langen Zeit von Beginn des Krieges bis zur

augenblicklichen Stunde nie verlassen; die blutigen Tage an der
i Somme zeigten aufs neue die feste Zusammenschweißung dieses

Bandes.
Gleichsam trunken stolpern uns die Worte bei Festl-egung.

der Erinnerung an jene heißen Julitage a n d e r S o m m e aus
der Feder. Jm jauchzenden Fortschreiten wähnten Franzosen
und Engländer unsere Stellungen nehmen zu können im Hin-
blick aus die getroffenen· Vorbereitungen. Das Geheimnis ihres
Gasse« hinter den Zählt-n �- so hoffte. man exhcxrvtuveslvtå mit

ß�t�m LIMITED« l8 Hang. "«·&#39;·i·«··" «a«-

ungenaue Heim.

unaufhörlich rollte ein� wahnwitziges Trommelfeiier herab,
aus den feindlichen Stellungen; selbst wenn die Nacht die Land-
fchaft an der Somme ihres intimen Reizes, ausgeheud von den
silbernen fchlangenartigen Windungen dieses Flusses, entkleidet
hatte und Wald und Flur, die welligen Höhen, die fetten Wiesen
ihren blanken Leib zeigten, selbst dann war die ganze Gegend in
einen Stahl· und Bleimantel gehilllt;s kein Ruhen gab es, kein
Rasten; hatte man gewöhnt, in der Champagnesclilacht dem Feind
durch Feuerpaufen Gelegenheit gegeben zu haben, neuen Atem
zu schöpfen, hier an der Somme sollte auch diesem kurzen Atem-
holen der Ledensodem ausgeblasen werden.

Einbrennen wollte das nie raftende Granatfeuer die Male
der Not, die Verzweiflung, die völlige Nervenzerrüttung in den
Körper des fchlesifchen Nefervekorps, so daß zum letzten und
bitteren Ende der kummervoll zuckende Leib widerstandslos
fallen mußte. Aber gefehlt! Zu stark ist das Preußenboiiner
in die Arterien unb Venen dieses fchlesischen Körpers hinein«
verwoben, zu stahlhart ist der Wille der Führung geworden, als
daß Hunderte und Tausende raubtierälinlicher Feindesgranaten
die Hoffnung, in den Schlesiern erdrosfelt hätte, durchziihalten
bis zum letzten Mann, bis die Heeresleitung genügend schwere

· Artillerie und Reserven herangebracht haben würde, um dem
Feinde Gleiches mit Gleichem zu vergelten.

Aus härterem Material wie die Geschofse der feindlichen
Artillerie war der Wille, der unbeugfame Wille des fchlefischen
Reservekorps aufgebaut; man konnte bei Beginn des etwas un-
erwartet an der Somme einfetzenden Riefenstoßes denselben nicht
aus festen Stellungen heraus parieren. r

Das wußte der Feind sehr wohl. Ganze Gefchwader voll
Fliegern hatten aus lustiger Höhe �- zuweilen auch bei dem
Anfang Juli zutage tretenden Mangel an Abwehrgefchützen
ziemlich tief vor, über und hinter unserer Front dahinschwebenix
unsere Stellung erkundet; man konnte ohne allzu große Gefahr
zu laufen, das Feuer der eigenen Artillerie leiten; unsere Luft·
habichte zeigten sich damals nur selten. Man vermochte ungestraft
unsere rückwärtigen Verbindungen zu stören und wähnte auf diese
Weis-e noch den Hunger bei unseren Schlesiern zu Gast zu laden.
Aber bei diesen taten selbst ,,die {Sehen noch ihre Pflicht«.

Man wehrte sich so gut es ging. Die Rohre der Maschinen�
gewehre glüht-en in der Hand ihrer Schützen; wo die menschliche
Hand des Jnfanteristen aus Entkräftung versagt, wo fie das
heiße Gewehr nicht mehr fpannen konnte, da setzt die Ntafchine
ein und wirst den Feind in vollen Schwaden zu Boden.

Wie einen teuren Schah bewahrt man den letzten Tropfen
in der Feldflasche und doch � man opfert ihn, um ihn über die
glühende Masse der Rohre zu gießen. Gern gibt man »was
dem Magen gehört�, dem Gewehr. » «

Jeder Granattrichter wandelt sich in eine Festung um; her�
hochauffpritzende Schlamm der fumpfigen Sommeufer gibt eine
heiß begehrte Deckung ab und wie der Feind.s-�v.o.rsichtig, ·�- nicht
wie man es dem englischen und französischen Soldaten prophezeit

hatte im Siegestaumel ��, herandrängt, da schlagen ihm aus
den Trümmern die Kugeln unserer Sclilesier entgegen; das ge�
wähnte Leichenfeld lebt, aus den von Granaten zerwiihlten
mageren Deckungen rollt Schuß auf Schuß.

Hier wird das Wort des alten Horaz zu herrlichfter
füllungz « «

,,si kractus illabatur orbis
Impavidum forient ruinae.�

Nur mager ist der Geländegewinn des Feindes troh ge·
waltigfter Vorbereitung, trotz unerhörter Verluste, trotz eines
Artilleriefeuers wie es auf fo engem Raum zusammengedrängh
die Weltgeschichte noch nicht erlebt hat.

Heu-te ist die Frage: ,,Gelingt dem Feinde dieser ge-
waltigste aller Durchbruchsverfuche« zu seinen Ungunften bereits
entschieden; das Gottesurteil ließ unsere Schale steigen. f

Daß der feindliche Wagebalken trotz allen Wägens sinken
mußte, liegt an dem für alle Zeit unfterblich gewordenen Wagen f
unseres fxhlesischen Refervekorpsl ·»

ad ·« __ Dr.� Etext-Ia�

Zcitbtldcr aus Bulgarien.
um den Aufzeichnungen einer Johcnmiteririr « e -..-·

nenne.
Bei uns hier gibt es fsedensz eine Menge zu sehen. An

Arbeit ist noch nicht zu denken, da nutzen wir die Zeit Ho Frist wie
möglich aus. Noli-lich waren wir bei einer grtechif a athos
lifchen Beerdigung. Zuerst gierigen· fo gseitvissierntcrßen die
C«horknaben, dann wurde das flachgsehaltene Kreuz getragen, und
was das Eigenartigste war, der Sargdseckel wurde offen vomn ge·
tragen, während der Sang mit »dem Toten tin-bedeckt blieb. Der
Pope sprach verhältnismäßig fast gar nichts; aber für unsere Be·
griffe direkt akbftoßenid wirkte das Benehmen der Angehörigen, die
fiel! immer wieder mit lautern Geschrei und Gsesjmnsmere über den
Tot-en warfen unb Gesicht, Händ-e unb Füße küßten. Dabei stehen
die Toten hier oft bis fünf Tage. Der offene Sarg wird in das
Grab hinuntergeschsobein nachdem man einige Tücher übe: den
Toten gedeckt hat, unid dann gießt her Priester etwas Wein auf
ihn und schüttet wie bei uns dreimal Erde nach. Dann legt man
den Seefest nur los-e hinauf unb schüttet das Grab zu, während die
Angehörigen die sogenannte Seselenfpeise shesrannreischeiy die harrt-als
aus Nüssem Korinthem Eiweiß unb Zucker bestand. Unter-dessen
ging »der Priester mit den anderen Leuten zu ten Gräbern! ihrer
Angehörigen, sprach dort eine Art kirrzes Gebet, wofür ihm etwas
Geld in »die Hand gedrückt wurde.

Geftevn kamen wir durch Einfall in einen ärm e r en H ar e -m.
Wir-sahen zwei vesrfchleierte Frauen an einem verschlossenen Tor
klopfen und sahen ihnen fo verlangend nach, »daß ein bulgarifcljer
Offizier Lache-nd dem Befitzer bes Hauses winkte, der uns dann
in fein Allserheilsigftes führte. Etwas hatte die europäischle Kultur
dort schon hineingerochen, man briachte uns näinlich Stühle; aber
wir zogen es vor. uns wie die Türkinnen auf die Polster zu sehen.
Dann bekamen wir frisch gieidrehte -Zi«garetten, am Kohlenbecken an«
geziinlteh und suchten nun durch Geberden und Zeichensprache, so
gut es möglich trat, uns z.u verständigen. Fünf Frauen gehörten
den zwei Männern. Die jüngste davon war fünfzehn Jahre, be-
twabesigobcrckslsonmitxjoexlllirgqiaidxiletajjcxsgeiebtewtri

Breslau;

«K«rsziegsblätt.

l

. andern zusammenfließt,

Sonntag, 17. September 1916.
j

munter  betounbertexr. Für die Deutschen befihen It· km-
ichTIUOIW Breit-ge Symbol-isten. Wir fragten nach Alter, Verwaindste
seh-ist, �Planten usw. und sagten uns gegenseitig mit den Händen
VII! H-1Dk1iches. Man bewirtete ums niit Kaffee tin reizenten kleinen«
Ta n, und als wir eirdllch aufbracherk hatten wir, glaube ich.
den esten Eindruck von einander.

Heut« war ich mit Schwester Marie Buchwalid aus Breslau zum
Gottesdienft in der Mofchee Wir beide ganz allein
unter den Männern« dsemi die Frauen befanden sich mit dem Chor
hinter vevgittesrten Fenstern. Vorsichtshalcber hatten wir ums von
Hkt Itkundsgt ob man hinein dürfe. und auch am Eingang noch
einnvcrl gefügt Die zum luden uns durch freundlich« Hand-
VVTVOSIUMU ein. einzutreten in den gwßeiy weiten, viereckigen
Raum.  erinnert fast an alte Shnagogein niur ist er voll-ständig
leer unt über und über mit prachtvollen Tesppichen belegt, die der
Sultan bgfnr aus Rtcinuften gespendet hat. Gerade biefe fchlich-te
 Einfachheit hatte» uns schun am Tage vorher entzückt, und wir
warennnnrn neu-gierig auf die Zeremonien beim Gottesdienft Vor
VII! TUt sonst! alle ihre Schuhe aus und festen sich dainn in der
gsekreuzten Besitrftellung auf die Teppichk Die Predigt bestand aus
dem wechselseitigen Singen einiger: Priester unt? aus ganz wenigen
gemeinsam gefprochenien oder vielmehr giemurmolten Worten, bei
denen wir nur den Vorbeter verstanden. Eine eigenartige �im:
Meldung« mit beiden gsespreizten Händen hinter den Ohren bettete
meist die religiösen Gebrauche ein. dcrnn folgte eine Verbeugung
nach Mekka unt! ein ztoeimcrligies {Berühren des Ertbosdsens mit der
EVEN· » Im Großen Ganzen hatte man ben Eindruck daß fie sehr
Mdsktchsdlg waren. Gebetsfchnwrem ähnlich dein Rofeiikrmiz, fah ich
auch» �- Vor der Tür lagerte eine Menge Bettelvolh wie es sich·
pa hier überall heran-drängt. Auf dem Wage nach der Wohnung
sahen am bulsgarisches Winter, wie de: unvewffizikx we te:
Mahlzeit konimandierte und alles die Müden zum Gebet abn-crhm.
Das gefiel mir» außerordentlich gut. überhaupt können wir über
Pis Bulawreiki man. klagen. Si« finb höflich und gefällig uns gegen.
uber, und wir amussieren uns dann gemeinsam, wenn wir uns durch
die Zeichensprache leitlich verständigt haben. Heut fah ich mahnen, &#39;
Richtung halten und Abstand nehmen. ganz, genau wie unsere
Leute, unb das Grüß ist  hat stimmen. Sogardas Si «beim Marsch-irren habiii Haarig virus gelernt. man

Da« Furchtbarsts fah ich heut. einen bürkifchen �auch;
do· f. Ich fand ihn so recht bezeichnend für den Orient. Die Grab.
ikkme stehen wild und regellos durcheinander, und von einem Grab«
hugol oft natürlich keine Rede. Oft sinsd die Steine zerbrochen oder
ichs« CAN Wie-f. dazwischen findet man die Knochen einzelner«
Tier-Moder, cm denen hin und wieder noch etwas Fleisch hängt.
das sich ein herrenlofer Hund zu Gemüt zieht. Auf de: Spitze
des hochften Hügels lag evn kleiner Tempel. daneben die Hütte
eines Türken, der so eine Art Diener fein mochte. Der alte Mann
freute» sich fchsreckilichäiber unseren Besuch und drückte uns kräftig
die Hände.  kleine Raum. von einein Fensterchen erhellt, ent-
hielt nur eint-ge Polster zum Sieen, eine Opiurrwseifa ein Koth-len-
becben mild zwei Tonflsctscheim und ich mußte daran« denken, ob es
bei uns in Deutschland wohl möglich wette. daß man mit so
Wemgem aus-kommen könnte. In der kleinen aktuelle staat-d« ein

äußerst primitive: genisauerter Sarkophaxg mit unzähligen grünen
Decken ein-gete·c»kt, zu Füßen ein Grabstein, auch grüngeftrichem
unb dabei erzählte uns der gute Mann etwas von Mohammsed
was man nicht» verstand. Nach allem denke ich mir aber, daß da
einer «aber unzähligen Nachkommen aus der Familie Mohammeids
begraben liegt. Daneben lag de: Koran unb auf einem Stein
lagen die Gebetsfteincknn mit einem Krug geweihten Wassers.

Am Freitag machten wir unseren vielbefprochenen Ausflwg
nach der Treskafchluchd Aiiidertihalb Stunden Wagenfcrhrt
auf echt mazddomtfchen Weges! nach einem rvcltfernen, einsamen
DVkf UND· VMI  zu Fuß eine halbe Stunde an der Treska ent-
Im, öwlschsn Immer Mehr sich nähernden Höhen-fügen« durch bis
zu einer Stelle, wo tie Felswände ganz schroff und steil abfallen
und nur gerade den Fluß httidurchlassem Dort liegt eiin Kahn
zu »dem wir uns den Schlussel hatten geben lass-m. und ich ruderte
die Schwestern mm ein Stück zwischen den Felswäniden hin. über
uns die schroffen Felsen, an denen wie ein Schwalbenneftchm eine
kleine· manuelle klebte-·· unter �uns das klare. hellgsrüne Wasser, in
DER» ilkbskschswpkss Fisch« öwtschen alten, enen Steinen
daihmsschnellten und um uns eine tiefe. heilig: Stille. Wir fprachm
kein Wort, und erst. als ich wie-der am Ufer anlegte. sahen wir uns
mit großen, waltferiven Augen an. Die inrberidhode heim man:
wikkt so üb riwältstgk grub wsx . - sank» «» ziehe;  « « « M« m«  i...�....-..kk.iskii «:

»Es-l« «« n.

Die Grauatliichen
Von F. Sturm.

f� -

BUT« b� Vskcliksiskk TM Hvchgttbirge die bewohnten Täler.
berlaffen hat, um in disk böhen hincrufzusftieigensp wo de: Wiutkk
einzig haust, künden ihni mancherlei Zeichen schon w» weitem di;
NFhe des unwirtlichen, rauhen Wintergebieties an. Immer
hMsflger stößt fchrvffer Fels graue Löcher in den freundlich grünen
Teppich der Almen, und bald-tritt der Fuß; des Bergfdeigers auf
den ersten noch ganz vereinzelt-en Schneeflecl Dichter und immer
dicht-er fiseht er nun beim Weiter-steigen sich diese zusammendrängen
unb bald fließen sie zu einer einzigen Schnieedecke zusammen.
lkiauhe Luft umweht den Wanderer, der die. freunidlsichen Almen,
die fchattigen Waldes: und fruchtbaren Felder Weist hinter sich zu-
rückgelassen hast.

An« diese �Einbrüche wird man erinnert, wenn man fich einein
Schlachtfelde nähert. Jnismer kleiner wird die Zahl der angebauten
Felder, brachliegeiisde Äcler unterbrechen fie immer häufiger und.
gleich hen Schneefleckem den Kümdern des frei fchaltewden unb
walteirdseti Winters, künden kreisförmige Löcher im Boden die
Nähe des Gebietes an, wo die entfesselte Kriegsfuricz abhold jedem
Leben, fchrankenslos getobt hat oder noch tobt. Wo diese Evdtrichter
gähnenz haben sich  brannten in den Boden gewählt, sind in ihm
geplatzt und die gewaltige Spannkraft plötzlich frei geworbenen:
Gase hat, nach den Seiten und nach oben zu fast gleichmäßig
wsrrkend sdie erwähnten Löcher von Tvichterform geschaffen. Nähert
man fich dem Gebiet bes Hauiptkampfes, wo eine modern-e Schlacht
tagelang, wochenlang getobt hat, dann bemerkt man, »daß diese
Granatlöcher immer dichter liegen, immer weniger Grün zwischen
ihren Schlünden übrig lassen, bis schließlich ein Trichter mit dem

so daß man wicht mehr bie Form bes
einzelnen erkennen kann, und das Gelände einem tief um-
gepflügten Sturzacber gleich-t. Kein grüner Halm ist dort mehr
z-u sehen, keine Hecke, kein Baum steht mehr, Schlachtfeldgeruch
umweht einen und weit, weit hinter; sieh· hat man«
sagst-sing Lucis-»« wes-lasse. c« «« ««



fzrößerung der Einschlagtiefe

bulkanischen Gxplosionskratern zeigen die

. «-eiin Wall von Grdllöfzen und Gcssteinsbrocleir

»Trithterwand um den tiefsten Teil des Loche-s herumläuft.

�Diaries

Und doch regen die Granatlöchey diese Zeugen der Todesnähe
zu mancher Beobachtung, zu manchem Vergleich an und· bieten
eine Gelegenheit, die Gedanken vorübergehend von allem Kriegs-
graus abzulenken r

Schon die Form der Granatlöcher ist interessant und erlaubt
manchen Vergleich. Jhre Tiefe hängt von der Beschaffenheit des
Bodens, der Schwere der Granate und dem Winkel ab, den der
lebte Teil ihrer Flugbahn mit dem Gelände bildete. Je steiler
diese Bahn anlegt war, de·sto tiefe: hat sich Die Granate eingclbohrt
und große Schwere des Geschosses bedingt natürlich ebne Ver«

Unter spitzem Winke! slach aus-
Mlagende Gransaten hinterlassen nur eine flache f iifselförmige

ulde oder gar nur eine furchcnartige Schratume im oben. Von
- großem Einflusse aus die Gestalt des Sprengloches ist« es auch, ob
man durch entsprechende Stellung des Sünders. Die Granate
sofort bei der ersten Berührung des Bodens order erst nach ihrer
Etnbohrung in die Tiefe hat plagen lassen. Jn dem einen Falle
plagt das Geschoß an der Erdobe»rfläche. in dem anderen oft erst
einige Meter unter ihr. In diesem lebten Falle reißen die
Explosionsgassa besonders bei Anwendung große: Idol-wer, ganz
enorme Löchey die oft kleinen Kiesgruben gleichen. .

Lockeren triimeliger Verwitverungsboden begünstigt Die Ent-
stehung eines tiefen und weiten Sprengtrichtera Weichen feuchter
Boden und zu große Nähe des anstehenden Gesteins an Der Erd-
Oberfläche lassen kleinere Löcher entstehen
· Die oben erwähnten unterirdischen Explosionen schaffen pracht-
volle Modell-e von Vulkankratmu besonders von solchen. die man
Explosionskrater nennt, und die man in deutlicher Ausbildung in
Island, der Gift-l, der Auvergne zahlreich findet. Gleich diesen

Grcrnastlöcher den
trichtersörnrig in die Erdoberfliichg eingelafsenen Schlund, und
wie die Wände der Vulkankrater von einem Ningwall aus-
Feschlesuderter Gesteinstriimnrer und vulkanifchsku Tuffs umgeben
inb, fo umkranzt auch den kreisförmigen Rand des Granattvichters

Bsistveilen zeigt der
Rand des Locles eine durch den gewaltigen Seitendrkuck »der
Sprengiingsgase hervorgerufene Aufwulstuna Die inneren
Wände des Trichters find bei den Grasnatliichsern ebeniso wie bei
den Vulkanlratern mit einer losen, zu Nutschuiigeu neigend»
Decke von oft seh: kleinen Ew- und Steiuvxöckcheu bebeclt.
· Hist sich in einem Granatloch Regen- oder Grknndwasfer an«

gesammelt. so haben wir ein volltommenes {Dieben eines  Eifel.
Vieeres vor uns. « .

Ziegen die· Svrengioichter nicht allzu nahe. so daß man die
Gestalt de? eina-elnen Uvch deutlich erkennen kann. dann erinnert
folcl! ein von Granaten gsetroffenes Gelände lebhaft an eine Mond-
andschaft mit ihren Mater-n. besonders, wenn man es aus der

betrachtet. Auch die
· wie �t Dis Mont»

Höhe-· z.·B. von eine-m Flugzeugk aus,
eigentümliche Erscheinung der ..Strahlu.ng«,
"lrater Tdchlv Rennie: u. a. besonders zur Vollmondzesiit zeigen,
finbet man nicht selten an Granatlöchern ausgeprägt, zumal
wenn weißer Kalt den Untergrundbildet Hier ist die Strahlung
dadutch entstanden daß weiße Gesteinstriirnnrer ineinigen bevor«
sagten Richtungen strahlenförmig auf das dunklere. grasbewachsenie
Gelande geschleudert wurden- oder auch mitunter dadurch, daß
Der Boden »in strahlenfiirmigen Spalt-en um das Loch als Mittel-
Punkt  und der helle Gesteinsuntsergrund im Inn-ern der
Spalten. im bar wurde; Sollten die Strahlungenasn den Mond«
tratst-n ähnlicher Entstehung sein? . - -

mannigfaltige Veränderungen erlstdet die Gestalt der  brummt.
Wider im asufe der Zeit. Das los  Dauswerk am den Wänden
Der Spreu trichter gerät alltnählich ins Gloiten dasRegemvasser
spürt Erd ümpcheniiund Steinchen hinab und fo toirb allmählich

s· Los· vom Grunde her ausgefüllt, und seine anfangs sspitz
tsricdtserf rang: Gestalt wird durch diesen Vorgang schiissseb oder
beclenforrnig sein eins! �Dotter Rand wird san-ais. Hat sich in
einem Granattrrchter bald nach seiner Entstehung �iegen. ober
Grsuwdtvssser angesammelt, dann dsurchweicht das Wasser die
lockten Wind« des Baches. diese gerate» dadurch ins Gleiten und
dieszadgerutschtene Massen werden nun durch die Kräuselwcllen des
Heimen Seebectens obiger-hatt. Dasselbe Schicksal erfahren die
dxlxch den Regen von Den Wändsen ins Wasser hinabgefpiilten Erd-·
Massen. So entsteht eine kleine Terrassa die ringförmig an vers

Ver-
sdumsstet das Wasser, dann hat man den Eindruck. als mitteln die

-Mitte des ebenen Bodens eines alten Granatloches ein E neues,
kltinseres einer-Malt. » °� ». s� -·�sp. s �-

 «Die· größten Veränderungen aber erleidet ein Sprengtrichtker
idttrch Die Pflanzenweld Die Trichtertvände und deoTriänimckrg

Yvingwall bieten Der umliegenden Vegetadion Neu-laut! zur· Ve- 1
�fiebeluna bar. und
und anpafsungssähigften Pflanzen vetnachtigm

Gebietes. - Am schnellsten besiedeln der Ackersenf
 Sinapie arvgnnlil L.!� Die wilde Mithin  Laucun oarota L.!�
etnd Felddistelartvn Kdattung Clraium und sank-has! den
Triimmserwall meist je eine Pflanzenart für-sich, und oft in
solchen Biengen, daß vorjährige Granatlöcher weithin durch Den
Feuchten-d gelben. weißen oder blaatroten Bliitenkraaiz um ihre
Offnumg herum zuerkennen sind. ßieuriger Kslatschmohn und die
weißstrahlenden Vlittensterne von Aclerasiumillcn und Wucher-
blumen  Ant.I1en1iS--Und Matrieacia-�lrten, Chrysanthomum

di« Mspkuchsloseittn vermehrungss
M! rasch

lencanthemum! fischt-en farbenresiche Muster in dies-e Kränze.
.·.· Mit diesen eben genannten Pflanzen und manchen anderer.

kämpft Der Ouflattich sTussilsgo �nden L.!� Da! bekannte
lastigse Acker-Unkraut. um den Blau. Ost gelingt e! Den andern
Pflanzen den Ouflattich vom. Trümmerrande zu verdrängt-n.
Dann bemächtigt er fichdes losen. bröcleligen, stets gleitenden Erd«
rei es an den Wänden des Grawattrichterd Mit seinem schnell

ssenden und sich reichlich verzweigenden unteriodischen Wurzel«
stock ist er für die Eroberung eines solchen Geländes vortrefflich
geeignet. In ganz ähnlich-er Weise fassen Pflanzen mit ober.
trdischen Auslitufern auf den Trichterrändern Fuß. Wie grüne
Spinnfäden iiberziehen die Kriechstengel des Wiesenrispengrases

.». Poopratensis L.! ober des lriechenden Oahnenfußes  Ranunculm
reports L.! D63 Braun Der fcbrägen, losen Wand, unt Wurzel«

lsirschel auf Wurzelbtischel wird von den Stengeltnoten im! lofe
Etdreich hixne·ingesenit. Der . Vogelknöterich  Yßolygonum
griculare L.!� tllielbennuktrlplexqlllrten. die Braun: und Feld-
winsde  Oonvolo value sepium L. umb arvensi° L.!� das Gnglische
Ravgras  Lojium person« L.!, kriechen zwischen Die Oufiattickp
blätter, Grase und Oahnenfußmtsläufer hinein und verflechven fit!!
mit diesen 311 einem dichten, bliitenditsrchwirktm Teppich.
- « Hat skchdis brannte �im Waldboden oingewül!lt. dann können
Mit· einen ähnlichen Vesiedelungsvorgaiig beobachten. Des
Triiimucrriingtoalles bemächtigcn sich hier vor allem verschiedene
Gräserarten  Poo" nemoralis L.� Meilen: natans L.� Milium
effusum L.� u. a.!, Anemone  A. nemoroga L.! und Wald-tiefster
 Äs enila odorata L.! bilden im Vuchentvalde zur Friihlingszeit
ituciitetid weiß-e Kränze um den dunklen Trichtesrmund unter-
kikdchsll "Cm Veilchen Und « Primeln  Primu1a olatior Jacqu!,
Uind wie draußen auf der Brach-e Der öuflatticl!, Die Winde, der
Ktiechsende Oahinenfuß an den losen gleitend-en Wänden des
Granotloches festen Fuß fassen, so schickt die Waldflora »den.
Krisechenden Giinscl fAsttgtireptans L.!. Die Grbbeere, die Wald-
rebe Cclematis vitnlba L.!� Den Essen» verschiadene Rosen- und

i...�

Vrombeerarten und wiederum den Kriechenden Hahnvwsvsz als
Bcsiodler der losen Hänge vor.

Anders wie Die kricchendetr Pflanzen verfahren bei «Der Be-
siedelnng der Trichtertväiide die mit einer bodcnständigen Blatt-
rosetie ausgeritstetcm z. V. die Wcgebreitseiu Plautago-!Arten,
Giinsebliimcljen  Bellisperennis L.!� Löwenzahn  Taraxacum
officinale L. und Leantadon Nastilis L.!� Kratzsdistel  Cirsium
lanceolatum Scop.!� Storchschnabeb Geranium-!Arten, unld von
den Doldengewächsen besonders die Wilde Wtishres  Douous corota!:
Fest drücken sie ihre Rosettenblätter an den losen Boden an. ja
die nach unten gerichteten Blätter stemmens geradezu an ihren
freien Enden msit der Unterseite ins Erdrseich o daß sich die Spitze
etwas emporrichten So gewinnen sie Halt und bewahren noch
dazu dem von ihnen bewohnten Fleckchen durch Veschsattuiig die
nötige Feuchiigkeit und somit auch Festt fett, bis sie ihre lange
Pfahlwitrzel durch Die los e Erdschicht der Linde. hindurch ins festeste
Erdreich der Umgebung hineingetviebeii Heiden.

Dadurch, daß alle die erwähnten Pflanzen den losen Schutt der
Locltvände in der ges? iuidcrtcn Weise durchwurzelw itbersvinnen und
lussci otten, wir-en sie wie ji«-rinnen: sie befestigen die losen Wände:
und schützen sie egeu die al-�Dülenbe und zerfurcheiide Tätigkeit des
Vlegenwasserox st auf diese Weise aus dem anfangs losen-
kriimeligen Erdrseich der Granailochtvände eine feste Decke geworden.
dann finden auch zartere oder anspruchsvollere Pflanzen dort ihr
Fortkommen. Schließlich sendet die gesamte Flora der Umgebung
ihre iliertreter dorthin.

Der Grund des  Branntwein bleibt natürlich lange »Ist. ot
dauernd. feucht. Pflanzen, die viel Feuchtigkeit verlangen, ede n
sich hier an. zu: Fviihfahr leuchten die gelben Sterne der Sumpf-
dotterblume   altha paluatris L.! m13 dem Grunde des Trichvers
hervor. Wasserschwaden  Glyceria! läßt seine Rispen hoch über
dem Rande des Gtsanatloches im Winde wiegen. und ein Dichte;
Gewirr von Binsew  Juncus-! und Seggem  Oarex-l Arten. von
üppig tvuchernden Gräsern  Poa pratensia, L.� P. cumprcasa L.�
Lolium perenne L.� Aira caespitosa L.� U. a.! Verdeckt Den Boden.

�iegen Die Granatlöcher in Wiesen mit hohem Grundwossers
�taube, dann laufen sie rasch bis oben hin voll Wasser. und auf
diesem dauernden Wasserspiegel fiedeln sich Wasserhirhnenfuß
 Batrachium aqüatile!, Wasserfternss  Oallitriche-l Arten. Horn-
blatt  Ceratophyllum! und andere fchtvixtcmende Pflanzen an. und
hoch ragen die Halmc dies Schilfs aus dem Wasierlockic her-von.

Je iipiIiuer die Pflanzcnwelt auf Dem Grunde: des Granatloches
wuchert, desto mehr pflanzliche Abfalbftoffe sammeln sich dort an,
und dadurch wir-d der« Boden des Loch-es ständig erhöht. Diese
immer weiter nach oben wachsende Aufschichmng abgestorbene-r
Pflanzenteile im Verein mit den von den Wänden herabgcspiilten
Eodbröckchen bewirkt. daß das Granatloch schließlich ganz seicht und
flach wird. Zuletzt verrät nur noch besonders dicht stehende:  �liefern
feni nebst wilden Möhren, Mohn und Wuclieubluuien die Stelle. wo
einst eine  brannte get-last.-

Und diese letcchtend gelben, boten und weißen Vlütenftriiiiße
hier an der Stelle. wo vielleicht bliiliendcs Leben vorzeitig und
grausam vernichtet wurde. wirlen auf den Natuufreuitd wie ein
Trost. wie ein beruihigendes Zeugnis von der ewigen. schaff-ens-
frcrcsiaen Kvaft des Lebens.

Und geh; es draußen noch sso toll.
Unchrtstt oder· chriistlictr ·

. . leiht· do· Die Welt, Dbe schöne. Welt
· �o gänzlich unverwustliclu

nriegoaxronik
Dom L. bis l5.·S-;eo.tecnver·1916. · - ·

9.Wstt. td D� S ·Srllclt h  EH .b.Gexztigim Yo« sföinadsetitererstofzknftszhieioggilsCociiiievles O iilyefltert
blutig, Desgl. arleurktöelloix Hefttge Fkainpfe v. Long uevalYGcnchh. E« lg untere« its xiotoeatl. C einiges. �- Vor
«·rdun Rampe tot. d. « . Thiaumon u. bitt. Eleuth.

 9 todt. F! ugzeuaeerlexzt   pur. Boote-les 2:2.!, s ·
Osten. .2Etfoior. Ko vfeja Stachel!  Stara.-C3erwrsze!

U� 1. d� Karparb » rinee iotvmer bat fndl. Unterne . chmun enge an Vuxsztyiisiiidalic txt-reiten, ·· · . Åg»Ein-i. Do ngzWatra amvfe mit Roman en. i
· san. ilntria enommerr · ·

Orient. Schwere « tederlage d. Muffen UHQIQUI lKaukasusfrl
Westen. Etrglzllnariffe ozieresiglitinchvsicombles abgew1es.,
Desgl· iDl. d. Oommez er 111 zuruckero ert.

Osten. Rassen h. Stara Lzerirsisze lutig abgewiesen.
11. Weiten. Kampf im Summe-Gebiet.  bracht! v. d. Engl.

genommen .
Osten. r olgl. ruff. �lngriffe.
Pollen, citerer Vormarsch i. d. . Dobrudicha unter

Viarlensens OvervefebL · � «·
D· chezsceflugzeuge bombarb. Konstanze u. rufs. See·strettkrajta . . s? .

12. Weilst. tvottixtigsSclilacht von neuem entbr unt. besonders
· zwx omves u. Vom-ne. Franzosen drmgenm ouchavesnes

ern. Vor Verdun · gern icmbl. Anat« i. Tdiaumonts
Abichntt u Souvtile-Q»c«hluoht.Osten.  Masse: ngrm 1. d. Kaiivat en v. Ge eral von
Eonta somit. soviel« tnotrec! abgewie en. eutsche rupven
greifend. eruijan..n,ftadtein. . .. » . ·» · ·

Drinne- e isggeicikwader·· vomisard russ. Seestreitschiffe tm
Migmf en utenUZeritorer versenkt, · «

13. Weiten. Jn D. Summe-Schlacht fdlx Angrisfe Gtnchv-�Somme
blutig avgcs sagen» .Osten· via tscher Sturm« argen d. Kabul i. b. Karpatben
arg; mg .« alten. ortschreitende Kä nv e i. d. »ovrudfcha.An d. tncixzediick Front feindiz Llngri nörDl. b. Ceaanskas

nina, am Kukuriiz u. Stabil abgeschlagen. �- Kavala von
bulgar. Tru �Den de est. · · · �-bsgltcbn. �fgembl ngriffe scheitern. Triest von ital. Fliege:am ar 1 r .

it. Weiten. ngl. Umia ung versucd b. Zbievval tntßlinat des lstatus. Du bruchser ucd ianeourtikevomme �- Sppim. idoet e. «eutn. 1111 en erlegen je zwei tetnbl.   lukzzeuga -
or Verdun er olar.· Kampfe um die Souvtlles m acht.
»Ostcn. Erfolgn Käinpfe m D. Karpathen  Eunvroslatoa!

sudi. u. weit. v.  Satan!.
In Sievenvürgen günstige Kötnpfe mit Rumänen iitböltl.
a1 ca. · » · .
Vulkan. Jud. Dovrndieixa tortschreirArigrifrt Cuz tin-Cz»-mefrttticheidender Sie uv ne n rumanxruisis sserbtsche
tvi innen. iBisder B· 000  Sie ang.!
l D. mazedoiu out oul Ftorcna u. Mallasssllidzean d.

Fiegåter Ferlocenü eutsche Trupven schlagen Engiänder ostiich. ar ar zur .. Besten. Erfolgloste Beschiieesufng von· Westende von d. See. --�
1e Sommefai ach! wird v. embl. Duunonen fort eiebt. Cour-

celette iarttnxuich u. Flers aufgegeben, Cum· les gehalten,desgl- alleqgoeitleg. gieälllöungen. �- Sechs eindl. Fliege: erlegt.oc 1e · .Gauvtm . . « .» ·ten» nfanteriekiimvitabet Kamxeniec «. arbatben!.
Sie enviirgen ruman. Vordringen au gehalten, v. Form·Ju 

s « O f .Holla-i.aisiiieadgsdväfbrendscha Vekfåäatrotffg d. gescviag Feinde.
fenskge an der ganzen Frontn Mazevonten fcve tern feind

� Heilige Schlucht am Karst ohne weientl. Erfolge der Jtalienen

c

« Italien. Erneute feindLOf

Kricgsliteratutu
i �.311: Kam i ge en Russland und Serbien.«·sum Teil bekanntes: Krtegsbriefe »von Wil elm Concad

smd m einem den o exists-header: Titel tragen en stattlicher»a s beste ausggtatteten Vu e zu einen Ganzen verarbeitet er«
sch even.  801 . F. A. Vrockbaiis in �einem. Pl« 8 All»  b.
10 All! glitt der Ankun t· und Der Weiterfahrt von dtireslau ausdie Er til! ung ein und s ilbert die weiten, in Waffen ttarreudeii Ge-biete get! esigns und Sirt-volens, Da· Lug n die Kam se um Lobi! und
Voltmow un an der Naiv a. wo a en en und Lin tnoen Sfsb mir
obann Die denkwiirdigen chla en aus Galizrens · oben, r Dur
ruch bei Gorlice und das furch are Ringen um Przemvsl und Lem-

t:

Die unseren.

ifesit i

=1

erstesr . Das siegreiche Bordringen über Watschau »und Unwa-i eoszr iewsk macht Jomoll herber Heercsgruppe des Prxnzen Leopoldvon ayern mit. Dann begleitet er die deutschenund osterreictkcickfcxkTruppen auf ihrem Siegeszugs nach Cä-crbien. Sieht· wie. dort ·at e;
Vewedtcletriltefäst vizitlierxiiicx uLkesjiisteuiifzeestcilwtitndndfetn«It?GleisZzäiwiilen der ta fercn Armeen au�euchten. Vortreffliche Bilder, v«
Gomoll felbstau genonunen,··verschonen· den· stattlichezx Band und gebe«gegiøkeger willtommeue Stuupuntte sue eine auireneaoe Beurteilung
e rennen. · , .· is: Deutschland und Mttteleuro a »von Heinrich Zszsszpeszdor

List. Berlin, Verlag von Dietri Mermis. Nr. ge �ß ·· arg.!Daraus eonderausgavn Grundzüge ver euts en u land··vo·tkttk.
Sextus geh. 1,90 Ver! 9er Üerfaffclgbemläht. sit. D1s%�_me1t1ao_1g1cl;euenaltungezi seit dem ahre 1871 1·n ge rang er· ·· rdtrze näierrgu.geben, äligcl! dem Berta ter Kaiser Willelm l. nzir · kespau ZartigzPolitik Btvznarcks behandelt. Es folgt 1e Arg eß lebt ex! Boiler;
und die Bundmspolxtxi unserer stiegncn Ein weiterer eua schnitt
behandelt· die weltpolitischetrVorgan e von· Fas oda bis zum »Bist-Spruch
des Oiirfscschksgpaizisclzcjn rle es. er letzte et 10d mtt gibt eiäe über.Ycht uber Die ssolitit m er ·ekt vom Jahre 19 bis zum U·sbrU·ci!

es Weltkrieged Auch wer· ich dem Urteil des Ver assers nicht m
aller; Punkteräwansæläeßkdcktkääg izo æßkvu ihm Mut! Bern angen. e ner » __wirptfchaftliche Entwickelung und sage: - m m · eine; Zierde

ahlexi ruppcerungen eine· llberstcht uber das allmähliche Eintreteneutsch ands m die Wetwirtsihag gesehen wird.si- ·Von· Den cgclfon mehre: etwa nten «Fttiegsl!kftcn aus demJnbnstrtebcztrt«·   . D. Paedeckerz Ver agshandlunåzx Essen! md neu
erschienen: est 1&#39;7:·..t"oet·lioer Haß!   V« 80 f9.! von, I�. von

F« i; «»  g:siegt-cr«Enteilt-Jst...es.«txtr.c..kccxxk"iil sc:en ere 1 n r . « .
Ebegdinn des Krieges über die Oauvturheber des Krieges, die Eng-
an

· Anregungen
ein Kapitel ..Deutsch1ands

er, Frau osen und Rassen empfindet. s; hegt Ist »Diedeuts en fsfndustriekartelle vor und ett en: Kriege Pr. 1 l.! von·Pros«. Dr. Troeltsch Verfasier beweist, daß Die
nge vor dem Kriege gebildet haben. während

tbehrlich und daher segensreich gewirkt
. �llllartwcibrun unb Auslande-währungen im Kriege  r 1 mit? von··W. Fuhr. DasHe t, welches ein reiches skattstxsches Matcrta ent alt, kommt zu dem

S luß, daß· die Aufrechteriaitung und Kräftigung er deutschgn Mark-
wänung nicht Selbftzwech Jondern »nur Mittel zum Zweck fern darf,·n Ge ensatz zu dem englischen Kramervolktz das �feinen Raubkrieg
ledigli um den Sterling iihrt«. ·

si- �Mitteilung und Durzvbrtxch der 3entrulmeicltts« Doppel-
left 15/16 Der ..Flugschr1fte sur citerreichsUngariis Erwachen , Ver«
ag Eis. Strache ·in Warns·orf. Pr. l.,60 mit.! ift ein von einein

wohlinformierten tlliaime eschricbenes Buch m welchem der· Beweis
geführt wird, das; dieser rieg Imvcriiietdlccis war· und da ein Fittich-
geben Osterreickplln arns etwa gegenuber Den rufftfcl en un englischen.
Vorschlä en ihn ni Jt verhindert hatte. Die Arbeit ehandelt nament-
lich die . altung Russland-s, En landa und Serbtens Um···sie auch un
Auslande wirken zu lassen, ers eint sie tn verschiedenen sprachen.

w: �llnfere Aufgaben nach dem Kriege« Erigcigiingen und An«
regungen Don ?ern1an_n S u l·te. Werlakkssetepliazkpteilsel m
Altenburg S.··-L. 96 Seiten. trete 1_ Mk! Der Ver cmerjpricht
uber Jugendfursorgq deutidhe Gemutsbilduncn deutscbcs artetlveien,
Wirtshaus und Familie, deutsche Letture und deutsche-s Theater. seine
Gedanken haben Tiefe Wucht und Scharfe und zeigen. daß er es mit
der Zukunft des deutschen Volkes ehrlich« mei . ·· ·

it: Von den an dieser Stelle schon mehrfach Lobend erwähnten, tmVerlag des Evangbelischen Bandes m Verlm erscheinenden »Volks-
schriften zum ·gro en Krieges liegen folgende neue töeftchen  Prcis
e 20 ., in Einengen billiger! vor: r. »! : »Den·tsche
srauen deutsche Treue, ausgewählt von Neinhold
rann. Er trifft eine gute Auswahl unter den vielen Krie s-

gedichtem die von der heldenhaften deutichen I

vielen Siartelle, die sich la
und im Kriege geradezu unen
ha n. Heft m«

i? Die

: dachten werden

M a· o 84 H dran und de: üdeutf enutter r e. e : .. aus n g en rKriegszeit von Prof? D. Schlajl in Eis-Leu. n 16_
Chrtstenglaitbe und Chrcstenleben im Krie ··gesch1ldert,

Kraft.gespettdet- und dir-Fragen, die uns bei aftrgen, be-
Oefi 85/86: »Ertnnerungen einen elb-

Feldzugseritinerungen des Telddwisionsp arrers
O. Lehmans aus Braunichweig -��?187:.c1eben Kriegs-bitten ür jeevan elisckle K rch·ei« von dem Elbzcrfelder

"r mahnt zur Liebe, Treue, Dienstferttgi

Trost und
antwortet.
predigersJ

f-arrer . iemol1er.
« elt Ovferwilligkcit Eifer 11nd·Bc-kenner1nut, zur Duldunch zur  Sie:duld mit der Kirche» und zur  Enthält in der Kirche. � Heft d8,d9:
.Die Seeschlachi vor dem kagerrak« ein Bericht eines
Äugenzeitgciu der die Hauptsachen bervorhebt und dabei Die Fragen
der Verluste« beide: Matten, der Wirkungen des Kampfes. der Folgen
des Deut?� n Steges allgeineinvzrstandlich behandelt und den Geist
unsere: . w f tlbert. Es stammt aus der Feder des Flottens
Pfarrers �1 . ·Oociseeflotte, Konsistormlrats Kletn.--- Heft 00/91:
Jiriegsniirkuingfn im deutfchssetsangeliicbegi Oster-rei vo VI. Win ler, Der dabei nicht nur die Krtesänöte in- in am}: �irol. an Der Adria und die dortige ersann-sitz· e Kriegs-fii·1··ior·kze, andern- überhaupt die Veteiliguntg der dfierrei ich-n pro«
e an 1 er .

i�

Jana.
�Bearbeitet Don Walter �Sohn fBcezlauer Schachverein Jzlnder

Pame Nr. 17b, 1913 in Leipzig gespielt.
Weis; �- Dege Schwarz � Anton.

- · 1! 112-114 alt-til! 2! 04x115 896-16 8! Lf1-�h5+. Plot beten be«währt ist cis-cis; die Behauptung des B 1e tWeiß tarkem nzriffalle?! 8!  Sbb d? s! o2�-o4 07-08! ! war Die einzige nt-
wick ung. aber sehr« stark« die F- und l!-Lin en werden reiz o6 er·möglich« b! 115x56 17x00 sWei hätte Däne: vor dem ausch 002

! gespielt, um De? zu erzwin en. 6! d2

ffen" !.

· ��� ossssos Ochs-s  U8
bta 114+ 8! 8111-113  �Spalier i 2.3.1114! 9! obs-as? fEs mußte 802
geschehenzSchwarz uhrt nun den ngriss musterhaft durch..l 9!

«c2 803x34
nbe Verteidigung
unachst das fes:

5x

Lb4><c8+ sc! b2><c3 Stil-et! il! Los-es 8e4xc3 tu! Ucil
18! 092m4 06-05 l4! 891-13 lEinc betrieb! egab es nicht irrem-»aber mit dtwdb konnte Weis;
gefährliche Eingreifen des 8d? aufhalten] 14 .».-.-.»I
15! Si3><d4 Ebenso war jet L><d4 geboten.! 16!.... 8117-05
its! usw«-es d8-��a5+ 17! Lo «d2 [K11 war erzwun en. , 17!
fis-at«- 18! 8114-442  �Berfchlh Da 0-0 nicht mo. lt ist. 18!
005-118 is! las-solt 8c5�»d3+ NO! Keim!! Ta�xa l N! Exe��dl
Die 18+. We: gibt auf.

. Auiga e Nr. 409 iklu gute m. sit!
von. .18. Sollt-its. .von Po. steil.

»�Eis» 
i« u:ca A

c« ca
s:

o:

_. h »O· u·  · f». h · ·  ··
Matt in drei Zügen. Matt m zwei Zügen.

Weiß: · Los. 0215. Bes u« t8. Weiß: am. Dis. 1.06.3114.
b Schwarz: Khb. TM. sitz.

  l4+ßl

Lösung der Aufgabe Nr. 405 von Müller.
1! La7��-h8 Kxhs L! Ddö+Ka8 ober c8 s! Dxfö ober c7#.
1!  T08 2! Da.".�+ s« D« 41:. «
I!  Tgtl ober Th8 ober txg 2! Lgf.! ober L112 ober Lf4 ....

Lösung der Aufgabe dir. 406 von Wardenen
I! Lob-a? e6���e5 ober lieb ober Lg7+ ober t4 g! Dhs oder Dd4

oder Dxg7 oder Dgö sit. - � o «
  alleinige Liisuugen sandten: .

Nr. 408, 404 Yiagiitratsasselsor  Steinberg, Breslaits
Georg Ovarien. Vresiauz Oberdirektor Schönhern Friedrichs-

B . .
Cicbwaratläaß. Las. Bbö, as.

« sei-H!

hätte. Nr. 404 Bruno Bittnen Vresiau Nr. 405. 406 Georg
Ohasiem Bresiaus Herbert Garn. Wohlau;· Adolf Sorge,Bres an. Nr. 406 Hi. Thilfch, Brei-lau.

i Zufchriften bitte an die Nedattion zu richten.

g



zur Uerpllanruiig an· Eitler
Bevölkerung aufs kann.

Lämtlich Die Jltorddetttfche Allgemeine Zeitung«
rei t:M! Jm letzten Drittel des Monats April 1916 hat die

deutsche Oberste Heeresleitun rund 200 O00 Einwohner der
nordfran ösischen Städte Lil e, Roubaix und Tourcoing auf
das Lan verpslanzt Es unterliegt keinem Zweifel, daß
diese Maßnahme der französischen Regierung in ürzester
Frist bekannt geworden ist. Die Oberste Heeresleitiing
hatte schon kurze Zeit nach  Ergreifung der Maßregeln Cle-
legenheit genommen, mit den Vertretern· neutraler Regie-
rungen über die fragliche Angele enheit m Verbindung zu
treten. Auch die ,,Gazette des rdennes« hat bereits von
Anfang Juni an Viitteiluii en der Verpflaiizten an szihre
Angehörigen vermittelt. rotzdem hat· die sranzosische
Regierung zu der Angelegenheit in keiner Weise Stellung
genommen, unb sie erst ide Juli, also nach etwa einem
Vierteljahre, zum Ausgangspunkt eines systematischen Ver-
hetzungsfeldziiges gemacht, der über -die ganze Welt ans-
gedehiit worden ist. ·

Die Ausnahme die diese Verleumdungen insbesondere
auch im« neutralen Auslande gefunden haben, gibt neuerlich
Veranlassung zu nachstehender eingehender Diirlegiingi

I.
Jn tatsächliche: Beziehung ist der Verlauf der Angelegenheit

folgender gewesen. -
Jn den volkreichen Städten des nordfranzbfischen Jndustriegebiets

Lille. Roubaix unb Tourcoiiig stieß, trotz der dankenswerten Vorsorge
des spanifch-ainerikaiiisil!en Hilfskomitees die Eriiiibriing der Bewohner:
auf stets sich steigernde Schwierigkeiten. Bei der durch die viilkerreck!ts-
widrige englische Blolade geschaffenen Knappheit standen Lebensinittel
aus Deutschland für die Bewohner des besetzten Frankreich nur in
iingenügendein Maße zur Verfügung. Zudem ließ sich zu Beginn
des Jahres infolge der wie-herholten englischen Drohung einer Blockadess
Verschärfung nochnicht übersehen, ob und wie. lange die amerikanische
Zufiihr von England hereingelaffen werden würde. Wollte daher
bie Oberste Hekkesiciixkng für alle künftigen Notsiiite die Ernennung!
der nordfraiizösischeii Stadtbepölkerung ficherstellein so mußte zu durch-
greifendeii Maßnahmen geschritten werden. Angesichts des Umstandes,
das; große Teile der Stadtbcvölkerniig infolge der englischen Blokade
befihäftigiingslos waren, währenb es auf der anderen Seite bei �bei? ·
geringen Bevölterungsdichte der ländlichen Gebiete hier überall an
Arbeitskräften fehlte, emab sich als solche durchgreifende Maßnahme
von« selbst die Verpflanzuiig eines Teiles der Stadtbevölkerung auf
das Land.

Die Aufforderung an die Stadtbevölkeruiig freiwilligund gegen
Bezahlung an der Bestellung des Landes und an der Cinbringung
deriErnte niitzuarbeitem hatte keinen Erfolg. Es blieb daher nur die
zwangsweise Deranziehuiig der arbeitsfähigen Stadtbevölkerung übrig.
Die Stadtkommandanteu der drei nordfranzösifchen Städte kündigten
die bevorstehende Verpflaiizung durch eine Proklamation an, die außer-
dem den beteiligten Mairien noch mündlich mitgeteilt unb erläutert
wurde. Jn dieser wurden die Gründe der Maßregel bekannt gegeben
und. es wurde hervorgehoben, daß die zu Vervflanzenden ins Innere
der beichten Provinzen Frankreichs geschickt und dort weit hinter der
{Front mit laut-wirtschaftlichen, nicht aber mit inilitärifcflen Arbeiten
beschäftigt würden gegen Bezahlung und unter vollkommener Sicher-
stellung der Verpflegung Jedem Verpslanzten wurde aeiiattet, 30 kg
Gepäck mit sich zu nehmen. nnd der Bevölkerung wurde anempfohlem :
dieses Geväck schon ietzt bereit zu stellen.

Die Ausmusterung der zu Verpflanzenden mußte ohne leben Verzug ·
beginnen, nachdem durch das Versageii freiwilliger Llnwerbuiig bereits
unwiederbringliche Zeit verloren war. Die Verpflanzung War eine
militärische Maßnahme, eine im Zusammenhang mit dem Kriege
stehende Handlung, und zwar eine unaufschiebbarin denn sie hatte
Berbeifiibrung der unerläßlichen Arbeiten zur Sicherstellung der Ernte
zum Gegenstand. Die überaus günstige Witterung des April bedingte
eine beschleunigte Frühsahrsdestellung Dies war bestimmend für die
Wahl des Zeitpunktes der Ausmusteruiig die übrigens nicht, wie in
der feindlichen und neutralen Presse behauptet wird, um 3 Uhr, son-
dern um 5 Uhr morgens begonnen hat, nachdem der Bevölkerung in
der Proklamation bereits die Verpflichtung auferlegt worden war, «
vor 6 Uhr morgens die Wohnung nicht zu verlassen. Es wurde jeweils
eine größere Gruppe von Leuten zusammengestellt und an den Sammel-
ftellen zunächst aus den in großer Zahl heraiigezogenen Feldkilcbisn
ver-Pflegt. Sodann wurden durch die mit der Ausmirsteriing beauf-
trasten Olfiziore auf Grund des Jlugeiifcheins und der vorliegenden
Sie amationen die. Untauglicben und sonst ungeeigneten unter tun-
ltchfter Berücksichtigung ihrer versbnlichen und lfamillenverhältiiifse
ausgeschieden und in ihre Wohnungen entlassen. Die Gemeinden
warenbei dieser Ansmufterung durch besondere Kotnmissare oder durch
Abgeordnete des· Roten Kreuzes vertreten. Die Mitnahme junger
fllirädchen hat sicb im allgemeinen auf solche Fälle» beschränkt, in denen
diese Mädchen auch sonst gewohnt und in der Lage-waren, auf eigenen
Füßen zu stehen und allein ihr Brot zu verdienen. Auch auf die Pflege
alter Leute ist nach Möglichkeit lliücksicht genommen worden.

»Die ilserpflanzten sind, soweit es sich um Familien, Frauen und
Kinder handelte, im Einvernehmen mit den Mairien des Anfiedelungsk
orte; und unter deren Verantwortung bei der Landbevölkerung unter«
gebracht worden. Die ledigen Mauer: sind zu Arbeiterkolonien zusammen·
gestellt worden.

Obwohl bereits bei der Zusammenstellung der Transporte ein
erheblicher Prozentsatz der ursprünglich Anat-forderten zur Entlassung
gekommen war, ist nach Durchführung der Verpflaiizung noch eine
besondere Nachkontrolle ziir Prüfung etwa doch noch unterlanfener
oder sich später infolge veränderte-«· Unistände ergebender Härten an-
geordnet und durchgeführt worden. Auf Grund dieser Ermittelungeii
wurden von den Verpflanzten 1993 zurückgesandt

»Der Erfolg einer größeren Ausnußung des Landes und einer
Steigerung des Ernteertrages ist eingetreten. Die Abgeschobenen find
ihrer Mehrzahl nach, wie »aus ihren eigenen Äußerungen hervorgeht,
mit ihrer Lage keineswegs unzufrieden, zumal ihre Aufnahme bei der
Landbevölkcrung eine durchweg freundliche, ihre Ernährung gut unb
ihrVerdienst ausreichend ist. Den Klagen über mangelnde Verbindung
mit ihren Angehörigen ist durch Einführung eines formularinäßigen
�Rudi �rbtenaußtaufcbcb Rechnung getragen worden. Eine große Anzahl
bat f bereit erklärt, in ihren neuen Aufenthaltsorten auch nach Be·
endigung der Ernte unb nach ilteubestellung bei Landes zu bleiben.

II. -
Vom völkerrechtlichen Standpunkte erfcheinen die von der Niilitäro

verivaltung im befetzten Gebiet getroffenen Maßnahmen durch die
Bestimmung des Artikelx 43 der Sange: Landkriegsordnung voll gerecht·
fertigt. Dieser Artikel lautet:
. ,,Nachdem die gesetzmäßige Gewalt tatsächlich in die Hände del
Befeßeiidenlübergegangen ist, hat dieser alle von ihm abhängigen
Vorkehrungen zu treffen, um nach Möglichkeit die öffentliche Ordnung
und das öffentliche Leben wieder herzustellen und aufrechtzuerhaltem
und zwar, soweit kein zwingendes Hindernis besteht, unter Beachtung
her Landesgesetze« ·

sur Aufrechterhaltung de: öffentlichen Ordnung und des öffent-

s.-

Kriegsanleihezeiehiiungeii bei
der Post.

Vielen wird es am beauenisten erscheinen, die Zeichnung -
auf die Kriegsanleihe am Postschalter vorzunehmen. Aus diesem »
Grunde, dann aber auch weil es ja nicht an jedem Orte im Reich. -
ein Bankgefchäfh eine Sparkasse, eine. Lebensversicherungss s
gesellschaft oder eine Kreditgenossenschaft geben kann, ist der
gesamte Verkehrsapparat der Post in den Dienst der fünften
Kricgsanlcihe gestellt worden. f

Postanstalten oder Postagenturen gibt es« fast überall, in -
der Stadt und auf dem Lande, so daß es keine Mühe macht,
sich einen "Postzeichnungsschein zu besorgen, um durch Be«
teiligiing an der Kriegsanleihe dem Vaterlande und sich selbst
zu dienen. Zudem wird in den Landbestellbezirkeii und in
Orten bis zu 20 000 Elnwohnern allen Personen, die als Zeichncr
in Frage kommen, der Zeiihnungsschein ins Haus gebracht.

Die Ausfertlgung der Zeiihnungsscheine ist so einfach,
daß sie jedermann ohne weiteres fertig bringt. Man schrcibt
den Betrag der Kriegsanleihe auf, die man zeichnen will, fügt
Name, Stand und Wohnung hinzu und gibt denso ausgefertigten
Zeichnungsschein entweder am Schalter ab, oder steckt ihn  mit
einem unfrankierten an die Post gerichteten Vriefuiiischlag ver-
sehen! in den nächsten Briefkasten

Zweierlei ist bei der Postzeichniing zu beachten. »
1. Die Post nimmt nur Zeichnungeii auf die fünfprozeiitige

Reichsanleihe an  Stücke, sowohl als auch Schuldbuclp
eintragungcn!, nicht aber auf die 47zprozentigeu.lligichg·
schatzanweisuiigen »

2. Bei der Post muß der gezeichnete und zugeteilte Betrag
der Kriegsanleihe spätestens am 18. Oktober bezahlt fein.

Zuläffig ist es, vom 30. September ab die Zahlung» zu leisten,
und zwar werden allen denen, die an diesem Tage das Geld«
abliefern, 5% Stückzinsen auf ein halbes Jahr, also 21/2 A»
vergütet, unb dies aus dem Grunde, weil der Zinsenlauf der
fünfprozentigen Reichsanleilie erst am« 1. April 1917 beginnt.
Wer nach dem 30. September bei der Post Zahlung leistet oder
am legten für die Postzeichnung vorgesehenen Zahlungsterinin,
also am 18. Oktobcrxerhält 162 Tage Zinsen - MAX, vergütet.
Hat jemand 100 Mit. Reichs-anleihe gezeichnet und zugeteilt
erhalten, so würde er niithin am 30. September: 95,50 �am;
 ben Zeichnungspreis von 98 Mk. gekürzt um 2,50 Wilh, am
18. Oktober 95,75 Mk.  den Zeichnungspreis gekürzt um, 2,25 Mk!
einzuzahleii haben. Mit diesem Betrage hat der Postzeichnex
die 8ahlkarte, die ihm durch die Post zugestellt wird, auszufüllen»
Hat jemand 1000 t. gezeichnet, so müßte er 955 Mk. oder
957-,50 Mk. bezahle .

Der Zeichnungspreis von 98 Mk. erinäßigt sich bei Schuld-
bucheintragungen um 20 Pfennig für 100 Mk» so daß, wenn
jemand 100 Mk. zur Eintragung in das Schuldbucli gezeichss
net hat, von ihm am 30. September  98 Mk.-�o,2o Mk.
-�2,50 Mk.! 95,30 Mk. oder am 18. Oktober 95,55 Mk. zu« erlegen «
wären. «

Die Zeichnung auf Schiildbucheiiitragungen ist allen denen
dringend zu empfehlen, die das Geld, das sie für die Kriegt-«,
anleihe aufgewendet haben, nicht so bald wieder für andere

Zwecke brauchen, mit anderen Worten diecskriegsanleihe Izu-«
gere Zeit behalten wollen. .

Wer: Rcichsanleihe ins Reichsschuldbuch eintragen läßt, ist «
. des; Miihe enthoben, seinen Anleihebesitz an einer sicheren Stelle
unterzubringen; die Zinsen werden ihm durch die Verwaltung
»das Reichsschuldbuches fortlaufend kostenlos überwiesen, und
sollte er das Geld; das er in ber Kriegsanlelhe angelegt hat,
flüssig machen müssen, so braucht er nur bei dein Reichsschuldbuch
den Antrag zu stellen, ihm die Kriegsanleihestücke auszufangen.

»Diese kann er dann durch jede Bank oder jedes Bankgeschäft »
verkaufen lassen. Vor dem Oktober 1917 würde allerdings ging
Ausfertigung von Anleihestiickeii nicht erfolgen, weil die Ver· i«
günsiigung von 20 Pf. für 100 Mk. auf Schuldbucheintragungen
unter der Vorausfebuvg gewährt wird, das; die Anleihe inins «
bestens bis zum lbszOltober 1917 im Reichsfchiildbiicli einge-
tragen bleibt. i e

Auf zur Seichnnngl « i

Iicheu Lebensoebört zweifellos »auch die Fürsorge für eine gesichgkxe
Ernährung »der Bevölkerung. »Diese aber war nach Lage der Umstände
nur durch die landwirtschuftsliche Produktion des besetzten Gehkzxzz
selbst zu erreichen. War diese Produktion gefährdet, fehlten also inl-
besondere die erforderlichen Arbeitskräfte für den landwirtschaftlichen
Betrieb, so mußte mit allen verfügbaren
eines Notftandes vorgegangen werden. Für die Beurteilung der Frage,
�welche Maßnahmen in einem fvlchen Falle zU ergreifen sind, ist nach

« greifen.

dein angeführten Artikel in erster Linie die Landesgesetzgebgng tnt.
scheidend; versagt diese aber, so ist die beseßende Macht in de: am.
durch gefchaffenen Zwangslage gemäß den Schlußworten des Artikelg
auch berechtigt, ihrerseits mit eigenen Maßnahmen ergänzend einzu-

· Jm vorliegenden Falle war die Beseitigung des Notstandes
nicht anders möglich, als daß ein Teil der Bevölkerungin ihrem eigenen
Interesse zwangsweise zur Arbeitsleistung herangezogen wurde, daß
es sich hier tatsächlich um einen Notstand gehandelt hat und daß die von
den Militärbehörden ergriffenen Maßnahmen zur  Erreichung des ge«
steckten Ziele-s geboten und wirksam waren, ergibt sich zur Genüge aus
der Darstellung des Sachverhalte.

I In   I

Wenn die fraiizösisrbe Regierung gegen die Maßnahmen der
deutscher: Heeresverwaltung erst nach einem Vierteltabre mit ihren
Beschwerdenhervor-getreten ist, so liegt hierin der klare Beweis, daß
es» ihr nicht um Milderung der angeblichen Leiden der nordsranzösischzu
Bevölkerung, sondern um Stimmungsmache gegen Deutschland bei
ihren eigenen und bei den neutralen Völkern zu tun war, unb daß sie
fich dieses Mittel für einen ZeitPUUIt aufaelvart hatte« in dem sie glaubte,
stärkere Anreizmittel nötig zu haben. Ein solche: Zeitpunkt war das
Ende des Juliinonata Die verhältnismäßig winzigen Erfolge der mit
ungeheurem Apparat unternommenen und mit ungeheure-n Lärm
angekündigten Somme-Offenfive, die Aussicht auf einen dritten Winter-
feldzug und die bevorstehende Eriiffnun der franzkififchen Kammer,
endlich der Wunsch, weitere neutrale V lker gegen die Mittelmiichte
mobil zu machen, das waren· offensichtlich die Beweggründen welche
unsere Feinde veranlaßt haben. die ein Vierteljahr lang auf Eis gelegte
Entrüstuiig nunmehr sum Aufwallen zu bringen. Diesen Zweck hätte
eine wahrheitsgeinäsze Darstellung der tatsächlichen Vorgänge niemals
erfüllen können. Infolgedessen sah« sich die felndllclief Propaganda zu
dem ebenso verwerflichen wie ihr längst geläuflgen Mittel veranlaßt,
der Darstellung des Sachverbalts durch sensationelle Erfindungen die

il

.5 wohnen.

itteln zur Abwendung -

H erwünschte Schlagkraft zu verleihen. Diesem Zweck diente insbcsoiidcre
die Behauptung, daß die Verpflanzten nicht nach Frankreichs sondern
nach Deutschland geschafft worben seien; ferner daß sie zu Arbeiter?
in den Schützengräben oder zur Munitionserzeugiiiiu gezwungen
worden seien. Den Gipfelpunkt bildet die in einem Briefe des Pro-
fefsorslBpffi in Genua an die Reduktion des Popolo d«Jtalia vom
26. August« ausgesprochene Behauptung, die Fraue aus Lille seien
iäifisdLandtgeschafft worden zum Zwecke unsittlicheii Ve ehrs mit deutschen
« o aten  ««

.. Alle diese Behauptungen kennzeichnen sich als fcbanilose Lügen·
Ruf des deutschen Heere-s wieder einmal in den Schmal; zu ziehen,
die sinkende Kriegsstimmuiig in den Ländern der Entente zikheheis
und die Nentraleii gegen uns aufzuheben. E  « .

lleuilcbe Tnrnerlcbati nun.
liriegsmialltetium.

WTB Jn seiner Ansprache in der Herr Slltiajor Karwicse
bei der Hundertjahrfeier der Hamburger Tunnerschaft diezliszjlüikis
wlinsche des Kriegzministeriiinis überbrachte, sprach ers "e«i«ii-
gehend über den Wert der Vtitarbeit der Deutschen Turnerfchast
für die Heeresverwaltung und über das Trcutsclzes Turxignkxils
Grundlage für die inilitärische Vorbildung ber Jugend; Aus
feinen Ausführungen seien hervorgehoben: is·-

�Aber Festgrus3, den ich Hctinbiirgs Turiierfchckftr von Ists-tin
Nanien der Heeresverwaltung am heutigen Tage zukihrar Silbe!»
fcier zu entbietcn beauftragt bin, gilt zugleich auch der gesamten

treuen. ist. Voll stolzer Genugtuung können Jahns Jünger auf
die Entwjckelungsgeschichstse von 100 Jahren deutscher Turnerei
zurückblicken. Jahns Gru.n«dgsesdaiike, die Pflege der e Liebt-les-
iibiingen v o l k s t ü m l i ch zu machen, wird heute von allen Kreisen
unseres Volkes als rieb-til; und notwendig anerkannt. Eine· der
letzten Nummern der Deutsch-en Turnzeituiig gibt einen« Ausspruch
Virchosws wieder: »Im Turnen liegt der Geist des Volk-Stigme-
aus- dem er hervorgegangen ist. Daraus erklärt sich die.
breitung des Deutschen Turnens im A-tislaii«de, überall wrsDeittfche

Für körperliche Bewegungen hatten sie wohl auch  Sie:
legenheiten. Es ist der G eilt, »die ei gie n en Zw e c! e unter·
zuordn en, de» Zwecken der nationalen Entwickelung.
der Geist der S el bstü be rw indung unid de r Gintsrusch t�.
Ohne Üxberhebiing können wir heute, in diesen kampsfesschwstikskn
Tagen bekennen, daß dieser �bauliche, Geist sich » glänzend bewährt
hat; « daheim und vor dem Feinde. Deutschlands� Türner- haben
rodliclss das Jhrige dazu mit beigetragen. D a .n kb a r er! e n n l:
die. A rmese an, was in erster: Linie die Deutsche
Tatriie r fchaft ihr an sittlich und« körperlich  gut
vorgebilbctem Ersatz zugeführt hat. Stehenü ach
heute etwa: 750 000 Turner unter �eben Waffen. Angesichts dieser
Tatsache sollte es eigentlich deiner besonderen Versicherung be«
bitt-seit, in wie hohem Maße« die Heeresverwaltung die. f» riet e
V e r e i n s t ä t i g k e it der Deutschen Turiierschaft zu schätzen
weiß. Ihnen ist bekannt, meine Herren» daß b a ld n a. eh
Krsi egs ausbrach die militärischo Vorbereitung
der Jugend von uns in bie Wege geleitet word-en
ist. Wir find mit Ihnen darüber einig. daß das Wesen
diese: Vorbereitung nicht in miliiärifchen
Äußerlichkeiten und der Nachahmung "mi-;«l--i»-
tärischer Form-en lieg en kann. Jch kann z. B.
Unwilleu jedem Kaufmann nachfühleiy der ihn« isiberkommhj xjwenn
am Sonntag nachmittag s ein Lehrling« halb als Soldat. Jheriausi
geputzt, versucht, ihn miilitärißh zu grüßen. Das nennen mit
Sobdatenshieler ei l
Ende des vergangenen Jahr-es serläuternid e. und
ergänzendse B estimmuiigen für den Dienstbrstsriseb
der Jirsgendkompagiii c herausgegeben, »und» ein-
lett-nd gesagt. daß auf der Grundlage des Turiiunrtsers
richts weiterbaaieiild als H au ptziel die Vorbild-listig
für den Wehrdienst sorgsältigste Diirchbixldsung
all e r K r. ä st e des Körpers unld danirit zugleich S t  lku n g
des Willen s zåd erstreben sei. Sie erkennen hieraus,
wie hoch wir den ert sder Leibesübungen eins mähen.� D i e
W ettkämpfe im W ehrturnen, die die Heeresverwaltung
für diesen Herbst ausgeschriseben hat, f alle T! �i763 Jklckskssss
w e-it er Kreise für das Wehrturnen wseclen  ver«
hindern, daß in der Jugendkompagnie das-Miti-
tärifcbe aillzustark betont wird. « .°

Auch die heeresoertvaltun stimmt dem zu. daß seid-er Birnen
sum Webrmaiin reifen soll, o ne verdrillt zu werden. In unserer:

i Ordnungsübungen sondern wir nicht mehr, als der Leitfaden» für
das Turnen in der Volks-schicke, und was die geöffnete prbnrcng

� anbelangt, folgen wir, nur den heutigen Verhältnissen angepaßt,
Sabine Forderung. die Jugend dort zu tummeln, wo Blarhe und,
Wirt« miteinander aliwechseliy wo Hain, Gebüsch, Dickichrt �unb
offene Näiume anzutreffen und Lrrubholz vorhanden ist. » »So« Zehen
denken wir« uns das Wehrturnen der deutschen Jugend; »Das;
wir hierzu d er Mitwirkung aller berufenen
Kräfte bedürfen. ist selbstverständlich. unb die Heere s-
verw altuai hofft, da die Deutsche· Tairnersszchazfztuns auch lnasiikunft l re volle Uiitersttltzung an�:
gebe! hen lassen wird, ebenso wie wir ihre freie weitere
Entwickelung nach Kräften unterstützen umb fördern werden. So
sind uns gemeinsam �- ich schließe auch alle die Vserseinigungen mit
ein, die an der Kräftigung unld Stählung unserer Jugend mit
Himid anlegen �- für die Zukunft neue große Ziele gesteckt« .

Zeitschriften.
� Der Eintritt Rumänien?� ben Weltkri Seiten des

e
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deutschen Turnerschafh »die heute hier durch ihren Vorstand hat: i

Die Heeresverwaltung hast d e s h a-l b s ch o n«
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Nr. 655.

Rosen.
Polulscher Religion-Unterricht in Schneibemiihl.

b. Man schreibt uns: Der Kultusminifter hat, wie cin
Berliner Blatt berichtet, »auf Grund eingehender Untersuchungen
durch eine Kommission« angeordnet, daß ai1s der Uuterstufe der
katholischen Schule Schueidemülils diejenigen Kinder, die letzte
Ostern ohne Kenntnis der deutschen Sprache in die Schule ein�
getreten sind, während eines angemessenen Teiles der Unterrichtss
zeitdenReligionsuiiterrichtinpolnischer Sprache
erhalten. Jene �eingehenben Untersuchungen durch eine
KommissiouC die übrigens in derartigen Fällen unseres Bisisseus
regelmäßig in Tätigkeit tritt, könikeii nichts «an ber Überreichung
ändern, die die Einführung pouischeii Religionsuiiterrichtes
gerade in Schneideiniilil hervorrufen iuuf3. Denn wie der
Posensche Kreis Fioluiarx in dem Schneideinühl
liegt, unter allen Kreisen bes Regierungsbezirkes
Bromberg die größte Zahl von Katholikeii mit
deutscher Muttersprache aufweist, so gibt es in dem zu
rund THE. evangelischen Schneideiuiihl neben 8091 Katholikeii
deutscher Muttersprache nach der Volkszählung von 1910 nur
575 Katholikeii mit polnischer Muttersprache.
Da also die Eiiiwohiierfchaft Schneidemühls bis auf einen
winzigen Bruchteil deutsch ist, müssen Kinder, die ohne Kenntnis
der deutschen Sprache in eine Schueideiuühler Schule eintreten,
uugiinstigsteii Falles als eine sehr schnell vorübergehende Er·
scheinung beurteilt werden. Für die verschwindende Anzahl
solcher Kinder poluischen Religionsunterricht einzuführen, ist
aber deshalb sehr bedenklich, weil die Einführung politischen Sie�
ligiousiiuterrichts selbst in fast rein deutschen Städten wie
Schueideiiiülil beim Polentum die ilieiguiig fördern inuß, für die
Einführung des poluifcheu klteligioiisiiiiterrichts auch an anderen
derartigen Orten zu agitieren. Es wäre besser gewesen, neun
der Beweis ,,paritätischer« Behandlung des preußischen Polen·
ruius nicht in Schneidemühh sondern an einein anderen Orte
geliefert worden wäre. Wer sich daran erinnert, daß die erste
,,deutsch-katholische« Gemeinde von Sah. Ezersski im Jahre 1844
zu Schueidemiilzl gegründet wurde, dem wird die Einführung
poluischeu Religionsuiitierrichtes in einer Schueideiuüljler Schule
gerade während des Weltkrieges als eine merkwürdige Jrouie
der Geschichte erscheinen.  ü?!

ßanbelsteit.
Die Gebühreu im äonfoverfehr.

II« Jn einem früheren Aufsatz in Nr. 583 der Zeitung haben
wir bereits hervorgehoben, daß die Reichsbauk zur Förderung
des bargeldlosen ZahIUugHaIisgleicLJs ihre Gebühreit für den
Verkehr zwischen dem Girokouto und dem Postschecktontm die
leider noch nicht ganz haben beseitigt werden können, era�
mäßigt hat. Diesem guten Beispiele sind nun auch die übrigen
Bauten gefolgt. Einzelne Sparkassen sind noch weiter gegangen,
sie haben sich bereit erklärt, die Gebiihreii ganz oder teil-
weise selbst zu tragen. Tlndererseits wird. durch die Er«
höhung der Postgebühr für Postkarten der - Überweisunge-
vertehr der Bauten nachteilig betroffen, da - er ohne Au«
zeige der liberweisuug an den  Empfänger nicht denkbar ist.
Hierdurch sind Verschiebuugeir in der Beuutzung der ver«
fchiedeneii Überweisuugswege eingetreten, die ein näheres Ein·
gehen auf diesen Gegenstand geboten erscheiueulasseir

Zweifellos ist es richtig, daß gerade bei dem Ineinandergreifen
der verschiedeuen Wege noch Fsieiumuugeii und Reibungen vorhanden
sind, die durch Vereinbarungen aller Beteiligten nach einheitlichen
Gesichtspunkten aus der Welt geschafft werden müßten. Sehr be·
zeichiiend dafür, wie die herrschende Zersplitteruiig vom Publikum
empfunden wird, drückte sich eine uns vorliegende Zuschrift aus; sie
bemerkt zu dem roten Zettel, mit ben: bie »Breslauer Bantier-Ver-
eiuigimg« ihrer Kundfchaft die ermäßigten Gebühreu für den Post-
scheckverlehr mit ihr bekannt gibt, folgendes: ,,Wozu werden über«
haupt Gebühreu erhoben, wenn es sich um den Geldverkehr
zwischeu Post und Bauten handelt, während im Verkehr zwischen
Bauten allein solche nicht erhoben werden? Wahrscheiulich doch
nur, um der Post als nicht zu unterschätzender Konkurrenz das Leben
schwer zu uiachen l«

So liegt die Sache denn doch nicht. Solange die PostschectssGuts
haben nicht berziust werden, kann niemand ein Bankkoiito aufgeben,
um dafür ein Postscheckkouto zu nehmen. Von Koukurreuzueid kann
also» keine Rede sein. Wohl aber liegt auf den ersten Blick etwas an-
scheinendTreffeudes in der Verwunderung, daß die Bauten die ver-
fchiedeueu Uberweisuugeu mit verschiedenen Maßen messen. Jedoch
tun sie bes nur der Form nach, nicht dem Geiste nach. Man muß sich
daran erinnern, daß der Banküberweisuiigsverkehr auf dem Reichsbanks
giroverkehr aufgebaut ist. Auch dieser ist der Form nach gebührenfrei.
Die Gebiihreti liegen aber in dem Ziusverliist, den der Kontoiiihaber
auf das zinslose Eöiindestguthabeii erleidet, dessen Höhe sich nach der
mehr oder weniger großen Jnauspruchuahine des Kontos richtet und
nicht unter 1000 Mark, meist aber weit mehr beträgt. Wenn nun auch
die Bauten nicht ein ziusloses Mindestguthabeii von ihren Kunden
verlangen, so haben sie doch von ihnen im Koutoverkehr entweder
Kontoprovision oder, bei den provisionsfreieii Schectkoutein einen
Zwifcbeuziitsgewinn zwischen dem geringen Zins, den sie geben,
und dem höheren Zins, zu dem sie das Geld arbeiten lassen. Daher
waren sie bisher in den immerhin vereinzelten Fällen ber Beuübuiig
von Überweisungen wohl in der Lage, ihren Kunden anscheinend
gebührenfreie Gefälligkeiteii zu erweisen.

Bei der Beuübuiig ihres Postschecktoutos zugunsten ihrer
Kuudschaft müssen die Bauten naturgemäß zunächst die Selbst-
toften, bie von der Post im Gegeusatz zur Bauküberweifuug nach
dem Einzelfalle erhoben werden, in Rechnung stellen. Nun
pflegen aber die Postscheckeiugäuge für die Kunden die
entsprechenden Ausgäuge häufig zu iiberragen. Um nicht Zins-
verlnste zu erleiden, sind die Bauten gezwungen, größere Beträge
von ihrem Postschectkoiito abzubebeu und tun das auf dem billigfteu
Wege durch Übertragung auf ihr Reichsbankgirokoiita Hierfür
haben sie nach dem neuerdings ermäßigten Satze 5 .9. für jede
angefangene 1000 JG zu zahlen. Da sich nicht anseinanberbalten
laßt, aus welchen  �Eingängen die notwendig gewordenen
Abhebuugeu herrühren, belasteu die Bauten diese Gebühr bei
allen Eingäugeu für die Kuudeukouten Hierdurch entsteht
gewissermaßen ein ständiger Zuschlag zu den Postscbeckgebülirem
der bei der unmittelbaren Benutzuug eines eigenen Poftfchectkontos
dem Koutoiuhaber nur sehr selten entsteht. Ferner haben die
Bauten die Poftfcheckgebübr von 8 s- für ttberweifungsans änge
auf 5 s. abgerunbet, alfo 2 b« zugeschlagew Man wir diese
kleinen Zufchläge nicht als ungerechtfertigt bezeichnen können.

Fkitilesisclie Zeitung.
zumal wenn durch die zur Entlastung bes Noteuumlaufs der
Reichsbauk erwünschte Förderung des überweisuugsoertehrs
dieser auch bei den Bauten so zunimmt, daß sie besondere
Arbeitskräfte dafür einstellen müssen.

Die scheiubare Gebühreiifreiheit der Bauküberiveisuiig wird endlich
ganz hinfällig, wenn man die bereits eingangs erwähnte Erhöhung
des Portos für die unvermeidliche Anzeige berücksichtigt. llberweist
ein Reichsbankgirokoiitoiiihaber an einen anderen solchen und teilt
ihm den Zweck der llberiveisuiig durch Postkarte mit, so kostet diese jetzt
734; gegen früher ö Pf. Hat der Empfänger nicht selbst Reichsbanks
Girokonto, sondern Konto bei einer Bank, so kommt zu der. ersten
Positarte an den eigentlichen Empfänger noch eine zweite an die Bank
hinzu. Hat der Empfänger sein Konto nicht bei der Bank selbst, sondern
bei einer ihrer Depositeukassem so wird noch eine dritte Postkarte nötig. -
Befindet sich endlich der. Abseuder nicht am Orte feiner Reichsbaiiks
stelle, oder hat er nicht selbst Reicl!sbaiik-Girokoiito, sondern ein Konto
bei einer Bank, der er den Uberweifuiigsaiiftrag brieflich erteilt, so er-
höhen sich die Portoausgaben eiitsprecheiid

All diesen gegenüber ist die llberweisuug beim eigenen Postschecks
konto für 3 Pf» die noch dazu im einfachsteii Falle keine Postarte nebenbei
erfordert, weil Mitteilungen auf dem Lllbscliiiitt des Uberweifuiigss
zettels zulässig sind, unb dieser Abschnitt vom Postscheckauit dem
Empfänger mit seinem Tageskoiitoauszug tosteufrei zugesandt wird,
viel billiger. Es« wird also die notwendige Folge sein, daß der
kleinere llberweisuiigsverkehr sich, soweit beide Wege für ihn frei sind,
d. h. soweit Abseuder und Empfänger sowohl Bank« als Postschecks
konto haben, von den Bauten und der Reichsbant ab- und der Post zu-
wenden wird. Das ist aber kein Fehler. Dei: Postschecb und Uber-
weisuitgsverlehr ist ja gerade als der Hauptträger des bargeldlosen
Kleinverkelirs gedacht, der den auf den Großverkelirl zugesthnitteneu
sBauküberweisuiigsiveg entlasten bezw. vor neuer Belastung bewahren
oll.

Der noch nicht dem überweisuugsberkelzr angeschlosseue Privat-
Mann, Kaufmann oder Gewerbetreibende ist nun vor die Frage
gestellt: soll ich mich dem unmittelbaren Wege des Postschecb
koutos oder dem mittelbaren des Baiikkoutos auschließeiisi
Diese Frage wird schon boinxallgenieiueii Gesichtspunkt aus zu-
gunsten des Poftschecktontos zu beantworten sein. Der unmittel-
bare Verkehr ist immer besser als der mittelbare. Der grade Weg
ist der kürzeste. Nur insoweit die Bauten selbst mit einander im
Kontovertehr stehen, können sie überweisungsaufträge unmittelbar
erledigen. Das ist aber der kleinere Teil. Bei der Mehrheit der
Fälle inüsseii die Bauten die Hilfe der anderen Aus-gleichs-
wege: Reicdsbauk oder Postscheckkonta in Anspruch nehmen.
Dieser Umweg erfordert Zeit; und bedingt unter Um·
ständen einen erhöhten ßinsverluft. Wer also irgend leb-
heiteren Zahluugsaiisgleicli hat, soll sich eigenes Postschecb
konto einrichten. Aber and! vom Kostenpuukt aus läßt sich
rein rechnuugsuiäßig der Entscheidung der Frage näher kommen.
Die eigentlichen Postgebühren erhöhen sich beim Postschectverkehr
um den Ziusverlust des jeweiligen Guthabeiis -� wovon man aber
nur die Staiuiueinlage von 50 Mark in Rechnung ziehen kann,
weil jeder Überschuß zur Abhebuug auf ziusbare Anlage
bereit liegt, das sind also zu fünf Prozent im Jahre
mindestens 2,50 Mk. � beim Baukkonto um den oben gcfchilderten
Baukzuschlag Rechneit wir diesen nur durchschnittlich mit
fünf Pfennige, so sind bei 50 Posten jene 2,50 Mk. Ziusberlust er-
reicht und ausgeglichen. Wer also im Jahre unter etwa fünfzig
Zahluugs-Ein- und Ausgäugen bleibt, mag sich mit feinem Bank«
konto begnügen. Wessen Geldumsatz aber darüber steigt, der ist
reif für ein eigenes Postscheckkouta solange die Bauten an ihren
Zuschlägen festhalten.

s Bezüglich der Frage einer Änderung der Gebühren wird inau
sich daran erinnern, daß die Bildung eines Kouditiouenkartells der
Bauten bereits vor dem Kriege im Gange war und durch diesen
nur aufgeschoben, aber nicht aufgehoben ist. Kürzlich wurde gemeldet,
daß der zu weiteren Beratungen eingesetzte Ausschuß eine Ver-
doppelung der Provisiouen im Wertpapiergeschäft in Vlussicht ge«
nommeu hat. Es wäre doch denkbar, daß bei den Bauten der
Gedanke Oberhand gewinnt, daß höherer Verdienst auf der einen
Seite eine Ermäßigung ber Gebühreufätze auf der anderen Seite:
rechtfertigt, wenn dadurch die Umsätze gesteigert und dem gewinn«
dringenden Gefchäftszweige neue Teilneliiner zugeführt werden.
Indes wäre wohl auch denkbar, daß die Bauten zur Erhöhung
der unmittelbaren Ausgleichsmöglichkeit ihr Girouetz ausbauen.

Eliicht ohne Einfluß auf den Entschluß der Bauten endlich wird
das Verhalten der Sparkassen bleiben. Diese stellen sich auf ben
Standpunkt, daß es zu ihrem ureigenen Gebiet, zur Förderung
des Sparsiuns gehört, ziuslos liegende Gelder allerorten aus
Truhen und Schubfächerii �gar ziusbaren Verwaltung an sich
zu ziehen. An dem Beispiel der Post haben sie gesehen,
daß sich nach einem Bestehen des Postschectbertehrs von
71-3 Jahren ein durchschnittliche: Koutobestaiid von 340 Millionen
Mark angesammelt hat. Sie erwarten ein gleich günstiges Ergebnis
aus den streifen ihrer Sparer und haben zu dem Zwecke eigenen
Zahluugsaiisgleiches also ohne die Gelder zu Zahluugeii herausgeben
zu müssen, was ihren Gesamtkoutobeftand vermindern würde, eigene
Giroverbände gegründet. Sie erwarten weiter, daß die Zinsen aus
dem Gesaintkoiitiibestaiib der Scheckkouteu selbst nach Abgabe eines
kleinen Kontozinses an die Inhaber noch soviel ausmachen werden,
daß die Gebiihreii für die einzelnen Eiip und Ausgäuge der dienten,
ob bar oder nicht, ganz niedrig gehalten werden können. Sie erhoffen
und gehen herauf aus, mit dem ziusloseii Postschectverkelir in Wett-
bewerb zu treten. Sie bieten den Weg, wie wirklich die weitesten Streife»
der kleinen Handwerker, Stelleubesitzen Beamten usw. von dem bar·-
geldloseu Zahluugsausgleich werden erfaßt werben können. Weit ist
noch der Weg bis zum» Ziel. Bei diesem Wettbewerb wird vielleicht
auch die Post dereinst noch zur Gewährung von Erleichteruugen ge-
bracht werden. Der Wettbewerb wird sich aber auf einen Wett-
kautpf um die besten Leistungen beschränkeii und nicht auf ein Ab-
wandernder Kunden hinauslaufen, während eine solche Bewegung
den Bankkonteu bann droht, wenn sie sich nicht mit der Zeit zu gleich
günstigen Bedingungen bequemen.

Jnzivisclieii könnten andere Mittel mit in Tätigkeit gesetzt
iberdeu", um die Einrichtung von Konten den Einzelnen zu er·
leichtern. So wäre es, besonders in Orten, wo der Spackasseus
tontovertelir noch nicht eingeführt ist  wozu leider auch Breslau
gehört!, sehr zweckmäßig, wenn größere Betriebe, die ohnehin
Buchhaltereieii mit Kontovertehr lieben, ihren eigenen Beamten
bei sich zinsbare Konten anböten und bei beren Beuutzung zum
Zahluugsausgleich �von ber  Erhebung etwa entstehende: Ge-
bühren, deren Berechnung unnötige Umstände macht, Abstand
nähmen. Bei den Gehältern der Staatsbeamten würde es sehr
förderlich auf bie Einrichtung von Konten �bitten, wenn diese
Gehälter nicht monatlich, sondern soweit wie möglich viertel»
jährlich gezahlt bezw. überwiesen würden; denn in der Tat wird
von einem Monatsgehalt gleich beim Empfang ein fo großer
Teil verbraucht, daß das Anfchreiben bes Restes auf ein Konto
nicht lohnt. Jeder, der nun ein Konto hat, müßte stets daran
deuten, daß er als Koutoiuhaber die eine Bareiuzahlung er«

I fördernde blaue ßahltarte, welche jetzt schou meist von Geschäften

Fressen.
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kation vertoenbet. Da es vornehmlich das Heer ist,
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den Rechnungen beigelegt wird, nicht mehr benützen darf, son-
dern die Überweisung auf das dort genannte Poftscheckkoiito
oder auf das auf der Rechnung namhaft gemachte Banktszoiito
wählen muß, gegebeneufalles unter Kiirzung der llberweisiiiigs-
gebühr vom Rechnungsbetragm wobei er dem Empfänger  Sie?
bühreii sparen hilft. Ebensowenig darf ein tiontoiiiliabet
durch Poftsclieck an einen Empfänger zahlen, der selbst Konto
hat. Nicht nur auf die Beteiligung am Kontoverkehiy
sondern auch auf dessen richtige Handhabung kommt es seht«
an, und jede Vermeidung der Barzahliing geht mit einer
Gebührenerspariiis Hand in Hand. B. R,

. ijsssjssvjs

Wochcuschaiu
« Für das  schritten unfercr wirtschaftlicheii Ver«

l! ältiiiss e trotz, der Umstände, die die Anspannung aller öirästc
haben� wir schon uiehrfaclje Lkeweuie an-

führen können. Ein neuer reihte sixlj il! ten in dieser« Bioche durch
eine Betraclituiig der Betriebs-einst.-ljaicki der pr e ußifxltsc is.
S t a a ts e i s e n b a h u e n an. Psscsvlldcljss crwähneusivert ist
die Höhe des G ü t e r v e r k e h r s. die in Un« noch 1671 SJi-illionen
Mark betrug, in 1914 auf 1509 Biillioiieii Mart gesunken
und in 1915 bereits wieder auf 1754 Millionen Biark gestieg en
war. Diese Zahlen sind aber zuglcich der Beweis für die Güte
bei: allgemeinen wirtschaftlichen Lage, »den-n nur aus dieser heraus
erfolgt die Beschäftigung unserer Transportiuitteb Und so greift
ein Raid der großen Eliiafchine in das andere und fördert den hinreis-
lauf. Diese. Erkenntnis fördert auch die Zuversicht in die
llnbcsiegbaixkeit unserer wirtschaftlichen Verhältnisse ebenso wie
den unerschüttserlicheii Glauben an die uiilitärischeii Erfolge.

Bei-des trat in der abgelaufenen Woche in der Festigkcit
der Haltung in den privaten Börsenversauiuw
luugen hervor. Nicht, daß nun eiii leb·hafter geschäftlicher
Verkehr: sich eutlvickelt hätte, cs zeigte sich aber jenes Vertrauen,
idsas eine sichere Grund-lage für die Bewertung abgibt. liber-
schätzuugeii inischen sich dabei auch mit hinein. aber die Böses
stiurmungen im Börsenhandel inerzen solche A usw üchse bald
wieder: »aus und so tritt eine Preisregulierung ein, »die den Tat-
fachen entspricht Bevorzugt waren die Aktien der Ober-
schlsesifchen Bergwerksuiiternehiuungeir beren
Gjefchäftsgang zunieist sehr günstig ist. An der Spitze standen
Oberschslefifche Eisenlbahnbedarfsaktieiu Von sonstigen Industrie-
werten standen Schlefische Biühlcu-werke, LiukeiHofiiiann und
KrainstæLeiiien in guter Frage. Ebenso fanden Eiserchütte
Silcsia regeren �liegehr.
begegneten Sihlesischc Pfandbriefe lebhafterieiii Interesse, wenn
schließlich auch nicht alle Garten dieser Gattung gleichmäßig ge·-
fragt waren und mehr nach vierprozentigeii Vorliebe herrschte.
Staatsanleiheii blieben auxdauerud behauptet, schlesische Beiden-
KredituPfandbriefe gingen mehrfach um. P o In if eh e Pfand -
briefe standen in bclthaftem Verkehr und wurden gut auf-
genommen. Gegcn Wo chens ch luß wurde »die Stimmung;
etwas f chlasfer, am letzten: Tage aber regte die Nachricht von
einem entscheideuden Siege innserer Heere die H alt u n g w i c d c r
kräftig an. Der Geldinarkt war zeitweise etwas steifer,
am Wocheufchltiß aber wieder le i ch i. «

Englands neue Kriegsaulethe
Wie �Elliancbefter Guardian« dein ging" zufolge meidet. ist die

neue englische Kriegsauleihe mit einem 4proz. Zinsfuß und
einem Ausgabekiirs bou 80 Proz. beabsichtigt.

Deutsche Pküuzpräguugew
« In den deutschen Müuzstätsten siuld im Monat A· ugust zur·

Llitspräguiig gelangt an S i l b e r m ü n z e n für 571649,50 J!
Fünszigpfeiinigstiicka an Eis eninünzeu für 499018,7t! �ß
Zehnpfeiinigstücke und für� 583 309,10 elf Füufpfeiiiiigstjickcy und an
Kilpfcir inünz e u für 10 535174 «« Eiirpfeiinigstücka
Gsesamtpräguug bis Ende bes Sllionats August betrug an
Goldmünzen 5155 832 950 est, an Silbermünzen 1 268 599 453 all,
an Nickelmiiitzsen 108 625 069 all, an Eisenmiinzcn 15707 435 sit und
an Kupfermünzen 24 976 474,62 o�

Die Verwcnduiigsztvccke des Branntweins
It· Der Borsitzeiide der R e i ch s - B ra nntiose i n ste l l e teilt

mit: Da Briannttveiin im wesentlichen aus Stoffen gewonnen. wird,
die auch der msewschliclieu oder tierischen Ernährung dienen, wird
vielfach die Forderung aufgestellt, Branntwein nur noch in dein
Umfangse herzustellen, der es für« H e i lz w e ck e erforderlich uiaclzt
unb i111 übrigen alle Rohstoffa die sonst in die �Brennerei
wandern, wie namentlich: auch Kartoffeln, der E r u.ä l! r n n g
unmittelbar dienstbar zu machen. Derartige Wünsche, die
teilen-risse auch auf völlige Scheließuiisg sämtlicher
Breuuer eien hinauslaufen, beruht auf Unskenutuis ber Ver-
wendiingszsivecke des Branntwein-s. Mit dem Wort «Brannttvei:«.«
wirsd meist nur lrie Borstesllitiig des Trinkeus verbunden. Aber« zum
Trinken wird Branntwein seit dein 1. März 1916 -�- abgesehen
von ben Trnppeir in den vom Krsiegsiniiiisteiciuiu bestimmten Um-
fange �- überhaupt nicht mehr freigegeben. Was an
Triuklbraunttoeim d. h. versteuerteui Branntwein, im freien Ver-
kehr und! zu kaufen ist, rührt aus B estän dssc n her, die vor dein
1. Slliärz 1916 versteuert warben sind; uns: bes ist nur noch sehr
wenig. Der Branntwein wird heute zu anderen Zweck-en verwendet.
An erster Stelle &#39;-� ber inneren Bedeutung und dem liiufaiigc
nach -� steht die Verweusdiisiisg zu Pulver unlt Sprenk-
stoffeu. Ohne Branntwein können diese Stoffe nicht hergestellt
werben, und ida deren Erzeugung ins Rieserchafte gewachsen ist, ist
auch bie Anforderung ber Heeresverwaltung an Branntwein un·
gemein groß. Würden ltie Kartoffelibreniiereien geschlossen, dann
würde unser Heer wehrlos werden«; den-n bie aus anberen
Stoffen als Kartoffeln herstellbaren Branntztveinmeugeu wiirben
nicht entfernt gausreicheir sum um: diesem Bedürfnis gerecht zu

wenden. 
für Kraft-tragen, im Schützengvabeu als Hartspiritus überall ist
Branntwein uuentbohrslsickjr Zu berücksichtigen sind ferner die
vielen Krafitmas schine u, die mit Spiritus oder wenigftens
unter Biitpertveudung non Spiritus betrieben werden. Für
menschliche Ernähru ng wirid Bvantittveiii in nennens-
wertem Umfangs zurzeit eigentlich« nur in aber E-ff igfsabrsp 

bes
Branntwein in so gestöaltisgeiii Umfauge braucht, so wird auch dem
idieseit Dingen feruersteheiiden Beurteiler die Auffassung nicht ab«
ivegig erscheinen, daß die Kiartoffelbrenusereieit zu ben unbe-
dingt im Gang zu hatten�: en Kriegswirtschaftss
betrieben gehören, unb zwar iuuß bie&#39;er Betrieb ein vollersein, damit nur die voreuwähuten Bedürsnisfa aslsoganz abgesehen
vom Trintksverbrauclz befriedigt werden �Rinnen; aber selbst dann
können noch, soweit nicht das Heer in Frage kommt, Einschrän-
kungen erforderlich werten, wie es bas ablaufende Betriebsjahr
gezeigt hat.

A�
Der Verband Deutscher, Spirili»ii.is- und S tri-

tuossenssnteresseuten wird demuaclist an bie eicfass

Aiii Mart-te her h e i in i sch e n F o nd s.

In Bevgwerksbetrisebem zur Beleuchtung, auf Werftciij



afieffor Kleine neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde.

Branntwein-stelle e»»in-e Ginsgabe richten, ein ewisses Qucmtum
Kartoffeln fur Erzeugung von rinlbrannt.wieiinzsw ein z we ck e fr e iz u geben, sobald sich, vielleicht un
Laufe des Monats November, as Ergebnis der Kartoffeleriite
wesifdeiisberselsen lassen. Es lie t TieGefaHr nahe, daß» weitere Ve-
tiiiebe stislliegen müssen, Tang n1 t spätestens Ausgangdieses Jahres
ein» Quasnstsuni Kartoffeln fur Destillatioiiszwecke freigegeben wird.

zip-»Dir. Wochenbericlit des SchifsahrtsWereins zu Breslaw Wenn
auch in der abgelaufenen Ge»schaftswoche. wie »aus den niachftsehenden
Aufschreibuiiigcn der Pegelstaiide hervorgeht. der Was s erst and
d er» Oder niangels ausreichender Piederfchlwsls 8U·1k11ck-
gseg ang se n ist hat doch iniinerhin die Talschifsahret noch mit etwa
1,50 Meter Tasuclstiefe bis zur »»Stunde auf der ganzen Ode von
Eosiel bis Stettin ver-kehren können. Der Rsa tivo r er gelzeigte am 9. sc. M. 1,42 Meter, ain 16. d. M. 1,20 Meter, der Br e s»-
aii er Unterbegel am 9. d. M. �-0,92 Meter, am 16. d. M.

-�-1�24 -Me.ter, dicN e isse in Glatz am 8. -d. M. +0,07 Meter,
am .15. b. M. ���0,01 Mieter. An den B r e s l a u e r Schleusell fMd
in« der Berichtsliisoclse behandelt worden zu Ber g 100 »beladen-e
im: 131 l.ee:re Fal»irzcugse, an Tal 181 beladeiie und ein leeres
Fahrzeug. Jnxden lebten Tagen ist »wegen des abfalleiiden Wassers»
das näehst Breslaii gelegene »tt-iv»itzer Wehr aufgerichtet
warben: wegen der iniVergleich iii-it der Vsorwoche svermehrten An-
kunft« von Bergkcihneii hatjich R a n g v o r B r e s I a u und» Ottwih
aebilbet, Ibenrgburil! Nachtschleusung zu begegnen gesucht -w»ird. »»Jii
Cizsskslkxkczcxshafcn ist durch Ruzisehiing vermehrter Arbeitskräfte
die Entlösckainsg »der dort» einkoiniineiiiden beladenen Kahne ve-
srhlciiiirigts worben; ber dortige augenblickliche Bestand von etwa
 sbeladeneii Fahrzengepn macht eine Wartezeit von etwa 2 Tag-en
zur Ausbadung se» Kahn» erforderlich. Jn der letzten Woche
1 ursden ins. CosebQderhaseii insgesasnit 61700 To. Ko h I e n vo»iii

iiggon vom. Schiff n nig e sch l ag e n: auch M e ta I l e sind in
einigem �llnifang zur Ablsadung gekommen. »» Der B e r g v e r k e h» r
ab Hamburgistsp wie seit langem, Adcnzlich belsanglos; in
S»xts-estt.iii» hat er sich· im Zusammenhang m«»t vermehrten See-
Exnkiiiifteii etwas�; gehoben. Die Frachten sind gegen die Vor-
trosche uiiiverändert »

.. JWoche vom 9. bis 16.» September 1916.« - Reine Schisfsfsracliten in Psennigen Ver 100 le?V « s sofelsOderhafenon: . Breslau » pbeln
nach: Bersl.Stett.dambg. Berl.Ste tHanibg Ber .Stett.Hambg.
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It: Argeiitinische Eisenbahn-Anleihe. Von sit-ständiger Seite
wird niitgetesiltsdaß die Übersenduiisg der in England her-gestellten
n ein en Z·inis»s»"cl!e-iii!bo-gen der 5proz. argentinischsen
Ei» sseiiba hFn - A n l e i h e v o n 1 8 9 0 sich noch immer infolge
von Schwierigkeiten , bie s eitseins der englischen Zollbehörden ge-
niascht wen�: en wären, verzögert. Um den Besitzern von verlostcii
Stücken die Möglichkeit: zu geben, n e u e K r i e sg s a n l e i ·h e z u
zesixch n e n, haben bie Zahlstellen beschlossen, die v c r l o ft e n
CStiicte von jetzt» ab z n be z a b l e n.

«  » » Aktiengesellschaften.
; « B, Ver. Cheniische Werke Charlottenburg. Jn der General-

vszeqijfjsiiiiiniliing teilte bie Verwaltung init: Was das neue Ja»»hr
ai"ib.e»�l-.ii»igt, so· wird sich» voraussictstlich »das regulare Geschaft
siiiipieriger gestalten als im» Vor1ahre, einen Ausgleich aber er-
nzizriet die Gesellschaft. aus»»einem »iieueii, ihr geschutzten Verfahren,

sssssssiliiss ».siikksisggzssssszbessskssknhgrs . «. . D�. .ienee» a cm1!: esai e o eniiia ie
Qdnptverfgminlnng, bie_ im Anschluß an»die Zechenbesi er-
veissjaniiizlung folgte, genehmigte den Jahresberichh sowie den b-

EVEN? �i096? II, Iris-Hi?sksänkåäwkselitåiådläklskåbkssFkxkdixrei er · i a
wsiirdizii Geheinirat Kirdorf uii»d Rittuieister �a. D. von Biirgs-
dzorft toiebergewahlt, wahrenb fur den eine Wiederwahl ablehnen-
ben Geheimrat Mues er dessen Nachfolger Generaldirektoåseciågs

. r-
fstz,fü�r» den verstorbenen Geheimrat Haniel wurde Bergwerk-Is-
direktor Siedenberg und außerdem FridThyssen und Geheimer
Oberbergrat Raiffeisenneu in den us ichtsrat gewahlt.
 sdlgszDie Lodzer Handelsb»aiik, die» seit» 43 Jahren besteht und
mit wenigen Ausnahmen Dividenden in Hohe »von» 12 bis 16 Proz.
a»iiskehrte, hatte in den Jahren 1914/15, ctnschllcßllch des Vortrags
ivjis»i·i,121»44",Rbl".saiis 1913, einen Reingewinn von 3 118 624 Rbl.
zu, verzeichnen, von welcher Summe nach Avzu von 1»02 !J 234 Rbl.
Handlunsgsunkosten und» 158 293 RbL Gewerbe teuer ein Überschuß
von11938 O97 «Rb«l. verblieb. Ein Antrag, von dem normalen Ge-

- ioinii der erstensieben Friedensmonate des Jahres 1914 eine wenn
auch nur bescheidene Dividende auszuschüttem wiirde abge-

. lehnt »und vielmehr beschlossen, die Summe von 1 906 979 Nbl. zur
Deckung von Verlusten
Rechnungsvorzutragew i

-·  Berliiikr Aiiskuiiftsstelle für� den bargeldloseii Zahlungss
verkehrt« Jm Anschluß an die Rede des Präsidenten Exzellenz
Kaemvf »in- derz legten Berliner Stadtverordnetenversammlung
habenszdie Äsltesten der Kaufmannschaft von Berlin beschlossen,
eine� Auskunftsstelle für alle Fragen des bargeldlosen
Zaszhlungsverkehrs zu errichten. Die Auskunftsstelle befindet sich
Neue spFrsicdrichstraße 51 im Börsengebäude.

JAiisschreibiiiig der Staatsbiihm Die Sxaatsbahiiverwaltung
hgt xetzt dzefkszlusschreiviing für die erste Halftedes Etatsxahres1,17X1-8, also fur dzejemäen Mengen erlassen, die innerha b der
ZeJi-t·-voin- 1. Qlpril biss 30. eptember 1917 zur Ablieferung kommen
werden. IDeii Mengen nach bewegt sich der Auftrag im Rahmen
des. bisherigen Bedarfs Die Wagenbaufabriken hoffen, daß
ihnen angesichts der Steigerung der Selbstkostem namentlich der
Satzefür die Löhne» ein weiterer Aufschlag aiif die Preise
zugebilligt werden wird.
» T« Wa-ggoiibauitidiistrie. Bei der Gründung eines neuen Ver-

handesder Waggoiifabriken handelt es sich um eine auf Wunsch
derbiegierungins Leben gerufene Ausfuhrvereinigung, dere»n
Vlufgabe eine einheitliche Preisbildung im Export iind die
Miiluirkuiig bei der Valutaregulierung ist.
» «« überhdie Lage des Berliner Etsenhandels-Geschästs wird be-

rsichtetiDas Berliner Stabeisengefchäft leide darunter, daß bie
Hütten siselzr lange Lieferfristen brauchen, da sie durchweg fur
die Militärverivaltiin arbeiten. Es ist im hiesigen Stabeisen-
handel »zum Teil mit ieferfristterinineii von mehr als 7 Monaten
zu rechnen. {inne Preiserhöhung für Stabeiseii ist seit Mainicht
vorgenommen worden. Das Berliner Geschäft liegt sehr darnieder.
Derllilechiiiarkt bleibt sehr still.

w: wie iinignngßbeftrebnngen in der 8iegelindiistrie. Zu tiefer

zu verwenden« und 16548 Rbl. auf neue

n vor turzecni gebrachten Mitteibung wird uns vom Vserbansde
d·e�·u«t sch er .T.o n i n d u st r i e l l e r E. V. geschrieben: Die V e r-
�b and lsiiknksg sen, d-i.e von den berufenen Vertretumdein der Riegel:
isnsdsiistrie z»bei. sdiexr «R e i ch s r e»g i e r u n g» ein-geleitet find, wenden
weiter gefördert und lsassen esinen b e s r»»i e d i-g e n d e n E r f o» lszg
erhoffen, sDie jüngst durch die Tsagsesblatter gegangene Idctchriclzb
 diese Vershajndsliingeii g» e f cI! _e i t e rt seien, entispricht also
n"! cht den-Tatsachen. Die in derselben »»Nachlricht genannte » »ii-ter-
sesseiigeiinekiznschiaft von Fzirmen und Ver-banden der deutschen iegel:
iiibuftrie" steht zu den leiten-den Verbänsden der Ziegeliiiidustrie in«
keinerlei« ezsehunsg undhat aus diesen Kreisen auch keine Voll-
inacht zu Verhandlungen mit der Regierung erhalten.
z; «« Aus« der. Hagelversiclseru·ng. Nach einer Mitteilung des
Verbaiides · der z deutschen Hagelversicheriings-Aktiengessellschaften
werden die Geschäftsergebnisse für 1916 »der diesem
Vferhaiide angeschlossen-en Gesellschaften zwar die Hohe des so
siiiiikkiassiiVorjahres nicht erreichen, sie werden Abs! Vvtctussichtlich
iiiimerhi�n�sich.so" günstig gestalten, daß die Gesellschaften im der
Lixge sein werben, wieder erhebliche Mittel für kommende Verlust-
jahre zurückzustellein Wenn die durch Hageilschlag entstandenen
Sxhädigungeii in der diesjährigen Ernte sich iin großen _nnb gaslssstx
i·n mäßigen Grenzen gehalten haben, so ist dies daraus

blieben. Von umfangreicheren Unwettern uiid zum Teil reiht
schweren Schaden wurden in der Hauptsache die Provinzeu Ost-
vreußew Pos en, Pommern, Schle f i en und das Königreich
Sachsen betroffen.

n. Stand der Zucker-ruhen. Nach beni lebten Wochenbericht des
statistischen Büros von F. O. Licht in Magdeburg sind die Witte-
rvngsverhältnisse ini ersten Teil der lebten Woche für die
Weiterentwicklung ber Zuckerrübeii sehr� günstig gewesen.
Die Pflanzen vermochten sowohl an Wurzelgewicht wie auch an
Zusckergehalt kräftig zuzunehuiein Der Rückgang der
Teinperaturen und der Mangel an Sonnenscheiii hat die Entwickelung
wieder gehemmt. Die Aussichten können vorläufig nicht höher als
auf annähernd mittlere  �Erträge hinbentenb veranschlagt
werden. Das Platzgreifen einer wesentlichen Besserung erscheint aber
noch durchaus möglich, sofern die nächsten Wochen vorwiegend sonnt-ges,
warmes Wetter bringen sollten.

B. Ausnaliiiietarife für Nufzliauiiirindr. Mit Gültigkeit vom
20. September 1916 tritt für die Dauer des Krieges ein Ausnahme«
tarif für Nußbaumriirdse auch gemahlen ober sonst zerkleinert zur
Herstellung von Gerbstoffen im Jnlande im Bereich einer grossen
Anzahl deutscher Bahnen in Kraft.

di: Kaliwerke Friedrichshalh Aktiengesellschaft Die Nummern
und Einlösungsstellungen der ausgelosten Schuldverschreis
bangen, die init einem Aufschlag voii zwei Prozent vom
2. Januar 1917 ab zur Auszahlung gelangen, werden ini An-
zeigenteil bekannt gegeben.

Vom Holzmarkt in Schleifen und Prsen schreibt die « ach eit� ri»Der Holzmarkt«: Die lebten Wochen standen» im Zeiclgn Eine? bei:
fonbereii Knavvhejkt an Schnitt»»inaier»ial, was teilweise auf
geringe Rundholzbestccnde an den Muhlen»,»» teilweise auf die infolge
der» Lrnte unterbrochene Abfuhr zurückzuführen ist. Manch »kleine
Mühle: hat sich d»er Leutenot wegen gezwungen eseh»en, die Arbeit ein-Pustelleiisz und» die größeren Werke »» ben die s etxiebe zuiii Teil ei«-
seblich einschraiikeii»» müssen. Das f»u rte naturgemäß, zumal nennens-
werte Materialbestande aii den Muhlen nicht vorhanden sind und die
starke» Nachfrage anhielt, unter Berucksichåguiig dieser er�perten Ver-
hältnisse« zu Preissteigeruiigeii in allen ortiinenten. Die selbstver-
staiitslislsefsolge war» ferner, daß Forst- und Pribatverwaltungeii z. B.
iiii»»sclslesiscks»en GebirTe fur neue Rnndholzabschlusse »init»Leichtigkeit
erhohte Preise durchse en konnten. Zu berücksichtigen ist hierbei aller«gings die Tatsache, daß für die Fichtenrundhölzer den Werken durch
eii

g bnd zwar hauvtsächli- a
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Einkauf für die Pavierfabrikation grdßere Konkurrenz ein:
ftanben ist. --� Minenbohlen waren besonders lebhaft gefragt,

ch in 80 min X 2o cm. �zlltan zahlte -�� sei es,
niaii in fBerlegenheit war, sei es zu Svekulationszwecken �- hin

n wieder» die chon »in anderen Berichten des ,»Solzii»iarkt« genannten
hohen Preise. ielleicht lic t die Erklarung au dahin, daß für diese
Breite ni»cht mehr genügen »starkes Holz zur erfu ung teht. . n
Wirkljkeit werden aber frei Rheinlinie, was au a e a ereii »e-
richte melden, hochsteiis 87�-�90 «« v. chm gezah t. »Das entspricht
iiaolsAbzug der Fracht welche niaii auf durch chn. 16 bis» 17 »« v. abm
bezissern muß, einein Preise von 70/71 bis 7 /74 Jg e1 Wagg schief.
Veiiadejtatiom Dies ist» auch »�� von Ausna mefa en abgesehen _�-
bie tatsachliche Preisbasis. Hierauf muß» esonders hingewiesen
werden, weil unsere Werke bei »der Kalkulationnuomit realen Unter-lagen rechnen sonnen. »Ganz a nlich haben sich die iverhaltniae bei
Schalun herausgebildet. an kai»iii socle Ware» auch heutenoch e na L. und D.-B». und sonstiger Beschaffenheit mit» 47 bis
50 «! v. ebm ab Verladestation erhalten, sofern man nicht mit Ruck-
sicht auf eil»i e Heexeslieferungeii mehr anzulegen ge wnngen werben
kann. Koni ch be aiimte, baumkantige 80» mm wu _en in großeren

gsteii aus dein »» arkte genommen nnb mit »etwa 51 bis 53 J6 bezahlt.
zzsur parallel besaumte sagefallende Fichte, 20, 24 nnb 26 sum,
welche zur Bearbeitung gebraucht wurden, » zahlte man gern fur
schmale Wareetwa 6 »! «« v. abnii Lasten, die man ungern erzeugte,
wurden bei eiliger Lieferung mit weit uber 60 «« v. ebm bezahlt.
Sau-Etliche Preise frei Wagg Verlade tation. » Parallel besauinte
breite Fi te, die nur in kleinen often »mit etwa 63 bis 64 sit
v. obiii ab ebirgsstation zu haben war, ist sehr be ehrt. Un·
besaumte Stammfich e it endlich �gefragt, es am»en einige
Verkaufe zu 60 alt »und mehr ab ebirgsstation zustande. Ki efern e
Dielung war nicht annehmen. Dimensionsware war weder
in Kiefer noch in - ichte zu schaffen, weil man bei den hohen Preisen
lieber laufende _are erzeugte. Kiesje»rnes» Kantholz nach
Liste wurde nur» beobesonderer Preisbewilligung uberg»·;ixio»»iiiizien. Soersielte a. V. ein niederschlesisches Wer! 581 Ukzct z·- Eng; IF? �fur
13/16 am, 8-�9 m lang, v. eben 68 alt ei Wag on �er aspsationl
Fsickitenkantholz war gleichfallsj wer zu aben; ber Preis«
unterschied gegen Kiefer war nur gering. »La»i»i n e Eaäerware, bie
in wichen sehr knavb geworden,»brachte weit »ii r 50 . bm abf o er fclilef. "ätation. Gebeilte Ware ist nur zu er ich ge-
teigerten Preisen zu haben. Kieferne Staminware guter
rovenienz ist gesucht, die Preise find wieder um einige Mark verubiknieter aiigezoTen. streine blaufreie Seiten durften

I� .-

kanni no aus er ter Hand zu haben»seiii. »Es sind Abscblüsse auf
einzelne aggons ekanntgeworden Die reife bewegten fich 1e nachD.-B. und D.-L. zlvischen 67 aß unb 72  cbm frei�ßaggon Ver·
labeftation. Fur urz»e Wgre, 1,5-�2,5 m eng, bewilligte man gern
etwa 50 J6. Blaue»ri reie Ware war nicht mehr u haben. In
Laubholz hielt die» achfrage besonders in Bi»r e und»»Rot-
buche, jedoch 5/1" Starke aufwarts, sowie »nach Eiche in stärkeren
Diinensionen an. FürLinde und Erle it das Hintere e in allen
Stärker bestehen geblieben. Jnfolgg napvheit »»a er »diese:
Materialien sind die Preise durchweg hoher. »» Jn Sa esvanen
dürfte der kürzlich genannte Preis noch anna ernd be »vtet sein,
doch ist das Angebot drückend. Brennholz i»-nur noch in kleinen
Partien geboten, die Nahe des Winters macht ich bereits bemerkbar.
Jii Holzwolle wurde von einzelnen Slserken eiiergis an ab-
gesohssskchtisii Preisen angeboten. Die Produktion scheint seht größer
zu sein als der Bedarf. ichtenrundholz wurde zu enormen
Preisen auf»gekauft.» Zel uloseholz» hat»eine etwas schwächere
Tendenz. während sich Grubenholz in seinem hohen Preisstande
leicht behauptet hat. »

» Neiieste Hiindelsiiachrichtein » ». »
� Berlin, 16. September.  Gigeiier Fernsprechdieiisth

«� Dividendpnvorschlagq Bank für elektrische Unter-
nehmuiiaen in Ziiri »»wieder 8 Proz. » » »

Die Darm adter Bank errichtet in Stuttgart eine
Zweigniederlassung. ·»» » »

� Zur Bestandsaufnahme auslandischer Wertpapiere
erläßt die Bankwelt fegt Rundschreiben an ihre Kiindschafh worin
die betreffende Bundesratsverotdnung erläutert wird.

-�� Die baherische Bankenvereinigun wird sich dem Vor-
gehen der Berliner Stemvelvereinigung anschließen und ebenfalls
im Postscheckverkehr mit ihrer Kuiidschaft die ermäßigten
Gebiihrenscitze in» Rechnung stellen. » _ »

� Die Rheinische Metalltoarenis und Nkas inenfabrik
in Düsseldorf bietet den Besitzer-n ihrer 4proz. Teils ulbverfchrei:
biingen von 1897 und 1902 ben Umtausch in fünfte öprozeiitige
Kriegsanleihe an.

�- Die Safata-Samoa·Gesellschaft »beru»st zum 2.»Oktobereine außerordentliche Generalversammlung ein» in der über die
Beantragiiiig der Geschaftsaufsicht u er die Gesellschaft Be-
schloß gefaßt werden soll. » »

C. T. I. Wien, 16. September.  Privatt-elegrainni.! Die
Vsereinigteii Osterreichischen Krawattenstoff-

a b r i k a n t e n haben sich dem Vorgehen der deutschen
Krawattenftoff-F»crbrikanten an »eschlossen« und bringen die gleichen
Teuerungszuschlage zur Durst· hrung.

* Berlin, 16. September. Börsenversammluiig Die in jüngster
Zeit inchrfach bennriilzigte Börse »»ist heute durch den neuen, bedeu-
tnngsvollen Sieg in der Dovrudscba in eine freundlichere
Stimmung versetzt worden und» hat »die unter leichten Schwxikm
klingen rcrlaufene Woche in fester Haltung beschlossen. Llnch
der« Wiener 2l�i-.ii·kt. dein schon gestern der groß-e Truvpeneriolg ge·-
rüclitweise bekannt gestorben war, erschien daraufhin unstig ver-
anlagt und konnte die Aufwärtsbeweguncs der Kurs e der ogenaniiten
Konjuntiurwerte scitsehen Demgegenüber blieb die unglückliche
Kammerrede · �xianbß fast» unbeachtet Andererseits hat der
Kohlen ihn ils. i sb er i»cht · auf» Btontanvapiere befpstigend
gewirkt. ebeiiso boten neuerliche iDividend&#39;en»eisklärungen. die »Viel-
seit"i». getroffenen Vorbereitungen sur die tiberlseitung der Kriegs-
wirt chaft in eine Fricdeiislcirtsclsat und vorlregende Gisenmpiikb

lschilderungeii aus dein Westen un Osten der Ssvekiislation An-

Izurückzuführem daß die Hagelwetter meistens örtlich begrenzt sregungs-ii», wobernocls auf»die aiidaucriide Geldfliissigkeit verwiesen
wurde, die der finisiitii ZXri-cgsanleihe. wie die stetig stark wachsende»
Zeithiiungen e«gil«e·n, die Wege ebnet. Alles in alleiii herrfchie-auf
fpcln__l.1ti_ver Seite eine zurersichtliclse Auffassung vor, doch blieb der
escksaftlizlie Vekkehrgmisnkscls neuer Staufer ini allgemeinen lvclliqelebt. man� Planke M! namentlich ini Handel iiiit den letzthin stark

f wurde.

»T,urei»nbiir» er, Lliiineiz. ssfberschlesischer
� fcfilefticfie «

ksisszkxsgkkxikgxx s«  ist-s« i: s  in Osaka; tssssbswssessst�: « �i D . »« «.» Auch  blies« n ta Hur: a vai eng e "i124 ngccbfissekskeeniksliliiik
ngeniger hervor, da die» sllisciifssvetiilation fiel; in Eiwaistuiiig nähere:
cstsriliiziilheitgiis kiibert die» Ci»it»s»»cbe»:»di»tidigsscglachdt» .s:»3»ui»iickhal»»tiii»issd auf,e eg.e», in e� onn e »rsigrs c e· en, as i« . n angs ur e sure-«-
läseg hoher als» am genug-m, abgeschlväö »te»i· Schluß genannt mirs-dient.ii rsegereiti Handel starken. n. a.: äbhonicr, Bochuiiien Deutsch;

sisenbahnbedar f, Über
nbuftrie, iliicma-rclhütte, ßaurahiitte, Deutsche meine�,

Rotiweiler Lauf allerhand Verschnielzuiigsgerüchtex Rheininetalh
Tun-»mitt- Thale, .«:s»ii«scli-.siuts»fer,» Niebecl-Y.I2»i3ii»tan, Deutsche »··zt««rdiis,
 Trick-gis.- ksizsssexichsskssssspesksss. « e: i� "«3�=.}_ . �a ann, emi se ;ei , L.kei-
faleiist.ihl, Elltenben u Scinrertez Hasver Witten-zi- uß,«!R«heinis-:i«f.:
Braåinädhleiili »Buscli-Biiiggoii,» BenzÄtoorclE »i»1nd»»HiI»ns-cc»-Llol?d. dieniei reiseicrutigeii erzie ten. um s- !i a sr sa tie·i
vermochten. etwas anznziebcir Für« cheuiifcksg Wertebestand Its-ch-
frbage L»li»;s»»B a nie n tief 1 k»»t wären Tllgsischs Gattbiingeiå ruhig,e vi  «: .3.. L,  s· « .A:
Stern teeriiam Iälklkltjb Fliehen 1131101,äniiiläiieiin�eeegiir aikijasehauvteltl
ebxnsd östejisreichischaiiigiiriscl·e, dagegen» ließen Pusfen etwas nrcli.
Rumanen lagen fest-»er, Linicsrcster Anleiher schwächer. Griecheii»»gis-
fragt. Privatdis tout 4% rozcnt nnb darunter. T»-·.i»g-li ch e s G Z! d {war mit 4 Prozent angeboten. � Steiäifabanl-biäliiiit
5 « ,:«o3ent. »om �irb 6 wroaeni. «

 siegt,  Sesdeliigben dBörsegigerächtd DiSe Bösrse stagide i - . s« e e - ·Zbbikudstthzi uliid xiltabiiierdariicufhliiiz einen n jseehrenf Ist e i:  e rtlnii tief.
Soivohl in der Kulisse wie iin Sschrankenverkehr trat rege Kauflust
hervor, wobei neben marktgängigen Eisem und Rüsiungsivertezibuxh
einzelne Banks und Transvortwerta ferner Petr»oleuni-, Spiritusq
Zuckeraktieii zu wesentlich hohereii Kursen umgesetzt lvurdem Die
Stimmung war anhaltend freundlich, der Verkehr

lebhafter alsh soiist an; Wocheilistchliiß Der Anlageiiiarkt be-
wa rte feine bis» erige fe te Ha un g.

s« um 201100911. 15.Sevteinber. u!«·-» Engl.Consols597,s,50l»Ar eiitin.
v. 1886 95%, M« Brsisilianer von 1889 4°� Japaner von 189 711/4,
ZU» Lsåbrltkxgieseii Zöznggp tktisixzzii vån 19dQ6 89%, 4867.. Russeii v. 1909a insore an i io Be, ana i

a-u-o�

-�-. » · » aii Pcctsic 1863/4, Erie 40·1,-»,
f Nation. Railwahsot Meriko �, Pennsylvania --, South. Pacific

104, llnion Pacific 140%, United States Steel Corvor. 11013-3,
Aiiaconda Co ver 18%. Rio Tinte« 61%, Chartered 12/7, De Beete
12%. Goldfie s 13/1, Randmines 331., Privatdiskont 619/32, Silber 3254..

WTB.Amsterdam� 16.September. Wechsel auf Berlin 42.70. auf Wien
28.97%, auf Schweiz ABBE. auf Kopenhagen 66.87%. auf Stockholm SOLO,
auf New-Yark 245.00. auf London 11.683,41. auf Paris 41.97%

WTB New-York, 15. September. Börsenbkrichb Wenn das Ge-
schäft an der Fondsbörse auch nicht ganz so umfangreich war wie an
den Voitagem blieb doch der Verkehr wieder äußerst rege. Die
Griindstiniinuiig ist nach wie vor als durchaus fest zu bezeichnen, da
die glänzende allgemeine geschäftliche Lage und der flü s s i g e G eld-
stan d der Unteriiehniungslust wieder kräftige Anregung boten. Neben
Jndusiriewerten traten heute Gisenbahnaktien mehr in den �Sauber:
grunb Von diesen waren es besonders Unioii, Readiiigs und New:
York Central, die in großen Posten aus den: Ijkarkte genommen
wurden. Jin späteren Verlaufe trat iii der Kursbeweguiiii einige
Unregelmäßigkeit hervor. Gegen Schluß wurde di:
Haltung erneut recht fest, wobei Eisenbahnwerte ihren lssisclssieii
Ikagesstand erreichten. Der Aktienumsatz betrug 1000000 Stück.

WTB. New-Iork, 15. September.  Schiuix...

sehr naß geivesene Witterung kommt » »
Kartsoffeleriite wenig sgelesgieir Einiges Aufsehen erregte
die Meldung, da in Hessseiis noch große» Mensgen H a s er ans dein
Felde stehen so en, wahoend sonst die »Get;eideernite schon» seit
einiger Zeit» voll geborgen sein durfte. Zieiwbich lebhaft entwickelt
sich das Geschäft in Rübe n. Fur Wruckein gingen zu» etwas
nachigiebigeren Preisen gvoßcre Mengen um. »» P f er b e ino»l»»i r en
behielten ihren bisherigen Stand» wahrend fur Runkelrubeii
die Dooderungen einzeln etwas hoher gehalten wurden, aber nich:
durihåusehew waren. z"r Runkelrubezischnitzel besteht
viel Interesse, doch wo en bis setzt noch keine Unisatze zustande
kommen. Es ist vergeblich 27 akkgeboten worden. Die Raumluft
für Kralftfutter halt an, findet indessen wenig» Material.Auch» Hi« fsfutterstoffe geringeren Naihrwerts bleiben be«

e r . &#39;g h WTB. New-York. 15. September. �� Warenberlcht.

ben Landwirteii fiir die

ä?�vom f 15. 14. vom 15. | 14. vom __}_5_.___f__1_g*_
BaImw-�lloko 10,00 --� linker, kennst. 5,27 � Kaltes loko 10,00 10,00

Okt. 10,16 �� 011m Nr. 2 1571/3 -�� du. Sept 9,11 9,28
PstraLllsw-Yk. 8,35 --� da. North. 149,00- �� du. Dez. TM« _9,07
TerpntlnJL-Y." 47,00 -- ei. Sept. -�� -�� da. Jan. 9,86 9,11
Simalx�äfm. 14,90 -� Ich!  Sprgmlrs. � �- Kap �- ��Slimlzlhlrtb s� � üstrsidatnlond -� �- Zinn 38,75 l s�
Talmslmatlty 93/4� -�� du Liverpool} -- -�- Rohslssnllnzl --- -

Terpentin Savannzib Witz. Kaffee. März Abs, Mai All.
W&#39;.l�B. Chicago, 15. September.
vom 15. 14. vom _ 15. ___1_4.__�_. Spsihslmusd.�-14,60-15,00

himSpt. T439; 1436. Schmalz Spt.14,471/3 14,35 ssdwssssss««s«s
p Dez. 149% 148/. p, Okt. 14,45 14,30 vom _1_5-___|___1_3_-_�

Isl: pSpt. 86h, 85 Port p Spt. 27,90 27,95 im Instit: 58 000 69000
p Dez. 726., im. p Okt. �- �- ln Ehltllo 14000 14 ooo

Weizen D 0111115000. -� Mais p Mai 757/3. �- Schmalz p Dezbr. 13.95,
p Januar 13,72%.

AsTB London, 15. Se »tember. Wollaiiktioir Besonderå Nach-
frage nach Greasywolle zu oheren Preisen. Angeboten 8079 Ballen,
zurisckvesogen 2000 oalIen.

WTB New-glatt 15. S teniber. Bauinwcllr. Loko niiddl. 15.00,
per Se tbr. 15,44, Öttbr. 1 �46, Eltovbr. 15,54, D»ezbr. 15,64, Januar1-3,7i. ebr. 15,77, Marz 15,87, LIWI 15,94, Mai 16,05, Juni 16,07.
Zu u ren in den atl. Hafen 7000 Ilen, Zufuhren in den Golfhafen
18» r Ballem ufuhreii im Jnnern 25 000 äBaIIeii, Exvort nach Groß-
britoniiieii 260 Ballen, Exvort nach deiii Kontinent 3000 Ballen.

New-Orleans, 15.» September. Baiiinivollr. MiddL 15,1::�-,
Loko iniddl. 14,68,» Good ordin. 18,63, per Dltbr. 15,12, �Qeabr. 15,35,
Januar 15,49, Marz 15,69.

London, 15. Sevteiiiv»er. �Metalle. »Kupser prompt 116, per
3 »Monale 1l8, Elektrolhtic hochster Preis 136-, do. niedrigster 188,
Zink prompt 54, per 3 Bionate 47, Zinn prompt 170%, p. sMonatc
»1»711A».»»»;Blei 30, beft selected 126, Weißblech 32-437, Quecksilber 18»-«9

ts 1 , .

Geriristønerlsaiidlungein
at. sBersehlungeii in Fleifchereieinj Ain 19. Juni hatte die

Ehefraii des Fleischeriiieisters Heinrich F i_e b a ch in S t r a chw i v
bei Breslau.eiiier Maurersfraw die größere Einkäufe für einen
sabrikdirektor zu biesorgeii hatte, beim Schweinefleisch einen
fund-preis von 2,20 Mark berechnet, während -der Höchstvreis

nur 1,60 Mark» betrug.  Wurstwareii hatte sie sich und
Suvvenfleisch uber den Höckssftpreis bezahlen lassen. Derartige
Vekfeblungctt Waren m Dem Ftebdchfcheii Geschäfte wiederholt vor-
gekommen; dein Meister war deshalb die Erlaubnis zum Betriebe
des Fleischergewerbes bereits einmal für einen Monat eiitzogeii
worden. Jm vorliegenden Falle» befand er sich zurzeit der Be·
gehung der Straftat iiicht ini Geschäft; trotzdem erhielt er, eben-

um 15. » 14. vom I 15. _ Ist. vom s 15. 14.
�sld L2! Mo. 2% 3 Balilm. mühin 875/3 IV« .-Y.lentr.li.R. 1083/3 106
i.l.l.llarl.d.lsu. 3 3 Canada Patltli 178 V4 1771/ eilest u. Weit. 1315/3 129%
llonhßß le. 4,71,50 4,7I,5 Ebssap. u.0hlo 63&#39;}, 613/ ennsylsanla . 557/3 55%
tahlg �Kandare. 4�76,50 4,76,50 ChlLJtlllv/�SLP. III; III-«- Reading . . . 1127/3 1123,21
I Paris is T. 1286,00 5,8535 Bsnvliioünprnl. 13 13 Southsrn Pacht: NOT-i« EIN-z
I. Bsrlln sc l�. 69% 69734511: Rallroad . 38% 373/ suthirn steile. 24% 24
Silber per um 68 681,4 Mittel: Central 1031,�, 101% nion Patiii: 1463/3 1497-�;
HDHIIIPIIPICHJ� 651/, 65", Lnnlsm-Heshv. 131 128m nacuadmtspp. 90%. 893.4,
Unlhd Sims 110 110 NissJlanLuJx. IV« 4 01111.81. Ersatz. 106�/.�»|l03_
IMJOLIJLFÖ 106 � 1033/4mssouri Patl�t 87/8 4 I .. Stiel prat 120�/3:119?..��

Aktienumsatz I 000 000 Stück.

st- Berlin, 16. September. Produkteuiniirkb Die auch heute. �



v. Nzaffch

so wie die Meisterin, einen Str a fbsefehl über " ö __iUtar l.
Die Betroffenen erhoben Einspruch, hatten aber niit ihren in
der Verhandlung vor Dem Breslauer Schöffengerszi chspt vor-
gebrachten Einwendungen keinen Erfolg. Es wurde angenommen,
daß sise«auch- diesmal im bewußten Zusammenwirken die Hochstpreise
überschritteii hatten. Das Urteil bestätigte den Strasibefehl

Llnschließend hatte sich der Fleischernieister Mai; Breßler
in Breslau wegen Vergebens gegen die B r o tm a r ke n v e r o r d -
nung des Magistrats zu verantworten. Schon einmal war er
wegen nicht rechtzeitiger Abholung der Brotmarken von der Aus-
gabeftelle zu einer Geldstrafe verurteilt Jovis-den, und am 7. Skiing;
hatte-er es toieder»verg·effeii, zugleich mit den Brotniarkeii für
den Haushalt die Bcarkeii fiir den Gewerbebetrieb abholeii zu lassen.
Er holte das Versänuite erst vier Tage später nach. Dafür«
wurde er zu z e h n M a rk G e l d st r a f e verurteilt.

kiemälclesslusiiellung l cicvtssbeg
Kuii?tveieiii. «

Von den recht zahlreichen Künstlern, aus deren Arbeiten sich diese
Ausftellung zusammensetzt, dürften die nieisteii iii Breslau noch ziemlich

Q

�

unbekannt sein. Es ist daher gut, daß sie gleich mit ganzen gefchlosseiien
diollektioneii von Bildern angerückt kommen, wodurch sie den Kunst-
freund natürlich schneller und griindlicher mit ihrer Eigenart bekannt
machen, als durch die Vorstellung eines einzelnen Werkes. Am um-
fänglickssten erscheint die Bildergruppe der Frau Milly Wurde-Fries
aus Würzburg, die wir in zwei anmutigen Selbstporträtts  voin Jahre
1909 und 1916, letzteres als Jägerin! kennen lerneii. Überhaupt scheint
das weibliche Bildnis ihre Domäne zu sein, wenngleich sie auch den
eigenen Gatten, auf Silbergrau gestimmt, von der Haarlocle bis zur
sirawatte konterfeit hat. Ein paar Muttergliick-Bilder sind liebens-
würdig, ohne genrehaft süßlich zu sein, während auf dem Diptychon
,,Zwei 9Jieiischeii« das junge Weib auf die Dauer vielleicht zu riihrend
harniios ins Leben blickt. Niädclseiiakta wie »Jugend« lassen auf ihren
IVSUTJSIT Formen das Tageslicht in tierliiiutterartigem Geflimmer
spielen. Ein anderer Akt »M"ufiziereiides Mädchen« zeigt bei vollbliitiger
Gesundheit die lineare Grazie boticellesker Frauengeftalteir Dann malt
Frau NiarbæFries noch licht und schlicht weite Fernficlsteiideiitsclser
Niittelgebirgslaiidschafteii und betreibt endlich als dankbar gangbare
Spezialität die Herstellung der beliebten bunten Sommerblumenbilder
dckorativen Stils in runden oder polygoiieii weißen Rahmen.
__ Die Landschaften des zu Freudenstadt ini Schwarzwald haufendeii
trarl»Bies e sind, wohl schon durch ihre weite Verbreitung auf litho-
LIFAPIYTICTJCM Wege, bekanntgenug als« daß man ihnen ein lobendes
CPZICITWVVT Mltgebeii müßte. An feinen etwa dreißig Gemäldeii  z. B.
Lounengrab Heide, Pteeresbrandiiiigh Aguarellen  Gewitter, Hoch-
waldtaniieiü und Steinzeiclsiiuiigen erfreut durchweg die ehrliche und
dabei doch so innige Schlichtheit der Naturbetrachtung Es ist viel
brauner Herbst nnd weißer Winter auf diesen Bildern, viel Abend-
nebel und trube Dkimmerung Ein leiser Hauch von Pielaiicholie schwebt
aber allem, und niemals wird man aus der ruhigen Sammlung, zu der
Bieses Landschaften anregen, ausgeschreckt durch einen lauten, grellen
zzsarbentoir i

_ Ein anderer Landschaften H. J. Teichert aus München, hat in
einer zrolge ausschnittartiger Parkansiclsteii mit wandelnden Damen
11117 breiten Freitreppen vornehiiie Gartenkunst im Wechsel von Stim-
mung und Beleuchtung »zum Esseil recht geschmackvoll dargestellt. Jlhnk
liche »Motive wie auf diesen im Freilicht fleckig-flächig hingestricheiieii
Geiiiiildeii- z. B. solche aus der Eremitage bei Bayreuth und aus
Pilliiiitzuiiid Großsedlitz bei Dresden! finden sich auf einer Wand voller
Erkennen, die auch gut gezeichnete oder radierte Akte und Tierstudieii
il· � l .. ·

«» Jxesssispirtiii ·k...s.sci»iberg, Neubabelsberg malt novellistisch gefärbte
Jitiiosasiisteii mit Figuren �-· oder besser wohl Figuren mit Landschaft �-
dksriii die inenschliche Staffage spricht: sehr stark mit im Bilde und er-·
s. JFlt voni Gegensatz zwischen sehnender Jugend und resignierteui Alter
s.«.«.slve»Yiaria«,. »Im Schatten der Linde«!, vom Abstande ärmlichen
Dem Vorderhaus und» »Hinterhaus« und ähnlichem. Auch bei Rein-
bpld Breßler, Berlin, tritt der genrehafte Einschlag hervor. Er führt
in niederdeutfche oder hollandische Bauern« oder Fischerstubenz in denen
Junge Frauen in schinucker Flügelhaube aii der Wiege, am Herde oder
beim ··S«tszricks»t»ruinpf ein beschaulich tätiges Leben führen. Das eigent-
Mk! klmstleristhe Problem ist auf alldiesen Bildern das gleiche, alte,
an »dem im! schon viele Malergeiierationen versucht haben, nämlich die
Lliislzelluiig eines dunkleren Jnnenraumes durch das durch ein kleines
Fesisteriinszsointergruiide aus Dem sonnigen Freien eindringende Liiht
Louis Le1eu·iie, Berlin, zeigt flott und breit gemalte Landschafteiy
unter denen ein·,,Winteriiiorgeii am Eisenwalzwerk Thale« besondere
Vsflkhtllvig »PeVd1eiit,  »Asmus, Dresden, Pastellporträts, einen
ÄHiiideiiburg ui»id»eiiie in ihre ,,Eriunerungen« vertiefte Biedermeiers
Dame, die koloristiskh fein und reizvoll behandelt ist.
q An den in Breslau 1a haufig sichtbaren Werken des hier anfäfsigen
.lrtu»i Wasner ergeht stets die kecke, naiv wirkende, tatfächlich aber
niohluberlegteFarbengebung und die sichere Mache. Proben hierfür
sind das lebensgroße ,,Bildiiis einer jungen Dame«, ein ,,Fraueiiakt«
Ulkd ¬111 «Waldmneres«. Ein effektvoller Treffer ist auch sein ,,Karussell«
1111i demselben Glanz der kreisenden Lichter vor dem tiefblauen«Nacht-
Himmel, halbuberschiiitteti von der dunklen Masse des davorsteheiideji
grünen Wohnwageiis 1
· HTUTEV VSU graphifclseii Künstlern ist Frau Sella Has s e aus Wisinar

EIHIIE Ilsktetsffatlte Elschei»niiiig. Vor ihren Arbeiten werden wir an Kaetlse
dlvllniitz und gleichzeitig an Rodin erinnert, soivohl was das Gegen-
ftinivlielse anbetnfft, als auch» durch die Darstellung-weise. Ihre starke,
inaniilicls wirkende· Kunst schildert das harte Dasein der schwer körverlich
nrbeitenden Yieiischheih das Getriebe am Hafen, aus Raugierbahw
xsvofen oder» in Eifeip und Kohleninduftriebezirkem wagenschiebende
Erinnern. muDe heimkehrende Bergleute und Lastträger, den Heizer-
Der Atem schopfeiid aus der Glut feines Feuerraums ausmacht. Andere
ihrer Zeichnungeii und Lithographien behandeln die sozialen siäinpfe
dlesek Klassen Und erzählen von Streik und Wahldeinoiistratioir Dann
aber« wieder streift« die Kiinstleriii das tkarikatiireiihafte und gerät auf
einigen »Chaiis»oiietteiibildern in die Nähe des Berliner Zeichners Lille.

»· Außer diesen KollektiwAiisstellungen finden wir bei Lichtenberg
ULYUYCIUS großeStlsar von mehr oder weniger bekannten Münchner
Künstlern nntEiiizeliverken vertreten, auf welche genauer einzugehen,
sie Greiizeii Der Qierichterftattung überschreitet� Der �Qualität nach
ist»  pasiabler Durchschnitt, der teils überschritten, teils nicht« erreicht
wird. »Ohne Vollzälslicskeit anzustreben, seien die Namen Paul Bürcftß
Ü!. Eifer, Ilsalter Firlcy Richard Graef, H. Lindensclsmith

Jus. Schwerer, Svlittgerber und Alex. Weise
genannt. _ &#39; Dr» A» L.

hu« -  «· ««

covetbeater
«Erzise-"huug zur Ehe« -�- »Die Lore«

Der lseiitige »Hartleben-«2lbend« trug weniger dramatifches als
feuilletonistifches Gepräge. Die seit einer Reihe von Jahren hier

- nicht aufgeführte dreiaktige Satire ,,E r z ie h u n g z u r G h e",
eigentlich nur eine dramatisiserte Novelle, die mit witziger Bosheit
gewisse Schwächen de: in bezug auf die Liebe geltenden konven-
tionelleii Gesellschafts-Moral bloßlegt, wurde unter der ver-
stiindnisvolleii Leitung des Herrn von Wolzogen leicht und
flott heruntdrgespieltz es gab keine besondere  �Erregung der Ge-
müter, wohl aber häufige verständnisvolle Heiterkeit, da �ein
tadelloses Zusainmenspiel allen Witz, des Stückes vortrefflich zur
Skseltiiiig brachte. Die dankbarsteu Rollen hatten Frau Haber-
dlieiiiiers irlss sdias hübsche und lebenslustige Stubenniädchen
Jennix mit dem sich der junge Hermann Günthet über den Verlust
dcrilym von der einerseits strengen, andererseits tolerante!? Fraus

.-.--HC

Mama verbotenen armen Buchhalteriii Meta tröstet, undszHerr
Z i e g l e r als der sächselnde ,,«Onkel Dito", der Den Neffen Vllfred
zur Ehe erziehen hilft und mit ihm zusammen auf den Bummel
geht. Beide wußten auch alle heiteren Wirkungsmöglichkeitæii
ihrer Stollen glänzend auszunützeir   Als die arme verrateiie Meta
Hübcka die erst durch die an ihr verübte Treulofigkeit zu einer
locleren Lsesbensanfchauung lsingetrieben wird, wirkte Frau von
Küstenfeld rührend sisnipathifskx und die nicht leichteRolle
des jungen Lebemanns von Bohling der zugleich ein herzensguter
Junge ist, wurde von Herrn R einiike anfpreclsend durchgeführt.
Weiter trugen vornehmlich Fräulein Salta als Bankdirektors-
witwse Günther, Herr Alfred Hab elf als Hermaiiii Güiither und
Fräulein Grasf e als das ,,Gäiischeii« Bellsa zu dein Gesaints
erfolge bei. Als Vorspiel zu deni Dreiakter wurde die einaktige
Plauderei Hartlcbeiis »Die Lore« gegeben, in der Frau H adel-
Reiiiiers die etwas halbweltlerifche Vornehmheit erflueiksernde
aber immer noch urwüchfige und gerade Lore frisch und lustig gab,
ebenso wie ihr Gegenspieler Herr Wrede in der Rolle des
«Vetsters«, der selbst» in der Erotrik die Pedantersie des Antis-
inenschen nichts los wird, eine köftlickykoniische Figur fchuf. Herr
B randt als »der Kleine« sprachzii Anfang auffällig einförmig;
das war nicht der tragikoniische Pathos eines bei seiner Jugendeselei
Enttäiischtem sondern nur ein recht lautes Llufsrtgen der�Rolle,
und so stach fein Spiel gegen die ruhig-e und dabei lebensvolle Dar-
ftelliing des ,,Fred« durch Herrn von Wolzogen recht un-
vorteilhaft ab. n.

O

�ileäales.
* Qireelau, 16. September.

Das Gold dem Vaterlande!
Die Stärkung des Goldbestandes der Reichsbaiik ist

eiii vaterländisches Werk voii höchster Bedeutung, an dem
alle Kreise unseres Volkes niitziiarbeiten berufen sind.
Nachdem die Ablieferung des gemüiizten Geldes so schöne
Erfolge gebracht und seit Kriegsbegiiin nahezu eine Ver-
doppelung des Goldbestaiides zur Folge gehabt hat, gilt es
nun, auch ungeniünztes Gold dem Reiche, zur Verfügung
zu stellen, das« es als Deckung fiir die Notenausgabe der
Reichsbank und zu Zahlungeii an das neutrale Ausland
braucht. Jedes, auch das kleinste Stückchen Gold ist dafiir
verwertbau alle goldenen « Schinucksacheiy wie Ketten,
Ringe, Broschem Nadelii find hochwillkommene Gaben. Sie
werden voni 18. D. M. ab in der Goldaiikaufsftelle im
ersten Stock des Rathaus es angenommen. Den Ab«-
lieferern wird der volle Geldwert nach der Schätzung. ge-
richtlich verpflichteter Sachverständiger vergütet, außerdem
erhalten sie ein Gedeiikblatt. Es ist zu hoffen, daß der
Aufruf,- deii der Ehrenausschiiß der Goldankaufsftelle im
Anzeigenteil veröffentlicht, einen Goldftroni nach deinRat-
hause lenken möge, der Zeugnis ablege von dem Opfer-
sinn der Bevölkerung Breslaiis

Die Milchoerteilung
IX Über die Lbiilchversorgung nnd die Yiilclsverteilung mit

Hilfe der Milchkarte äußerte sich heute mittag Stadstrat
Dr.  ag ner iii einer Befvrechung die im Rathause stattfand.
Er trat in erster Linie der Ansicht entgegen, daß reichlich Milch
vorhanden sei, und bemerkte, daß schon die Verforgung der auf
Grund der Verordnung des Reichskanzlers vom 11. November
1915 bevorrechtigten Personen mit der nötigen Milchmeiige
Schwierigkeiten bereite. Am 8. September hatte Breslau nur
noch eine Tagesmenge von 75000 Litern Milch. Die
Milchzufiihrgeht aber Lftäiidig zurück. Stadtrat Dr. Wagner
kam ferner auf verschiedene Beschwerden zu sprechen, die beim«
Magistrat erhoben worden find, außerdem u. a.� auch auf die in
Zuschriften an die Schlesifclse Zeitung gegen die vorgeschlagene-
Milclsverteiluiig erhabenen Einwände Aus. seinen Ausführungen
ist das nachstehende mitzuteilen:

Die Zahl der Milchan m e ld ungien bei den Vesrkäuferii
ist in kindserreichsen Stsasdsttieileii bereits so groß, daß vieleGeschäfte
erklären, kkeisiiie Ansnielduiigen mehr entgegennehmen auiönnen. Jm
Süden besteht swohl noch ein gewisser iibesvssihuß anderwärts« da-
gegen, in Der Schseistniger und in der Ohlaxuer Vorstadt sowie in
Pöpelwitz reicht die Yiilchnieiige nicht. Nach »den festgesetzten Be-
stimniusngseii und der B-ev"öbkersunsgs.zalsl sind täglich etwa erforder-
lich für die Kinder bis zu 2 Jahren  je 1 Liter! 20 000 Liter für
die Kinder im dritten und vierten Jahre  ich; Eiter! 15 000 Liter, für
Die über 4- bis 6 jährigen  je % Lit-er! 10 000, für die� Schwangereii
:2- bis 8000 Li�ter. Kranke, Die mit bis zu einein Liter zu berück-
sichtigen find, dürften etwa 12000 in Betracht kommen, so daß der
Gessamtbedarf der Bevorrechtisgteii auf 00000
Lit-e r zu veranschlagen ist. Es bleibt dann noch eine Menge von

·h-öclj-st-ens-15000 Litern als Reserv e zur Verteilung an die
übrige Bevölkerung . Die Bevölkerung hat im allgemeinen die
Steigung, ihren Milchibedarf in festen« Geschäfteni anzumseldcir
Daruin sinkt. Dief e - überhäuft, während die Mo l k e r e i w ag e n
noch Alnmeldungen entgegennehmen können. Allsevdinigs besteht auch
bei-m "Masgistr-at der Arg-wohn, da-ß manche Händ-let Anmeldungeii
zurüclwseifen um eine größere Reserve für ihre alte Kundschaft
zu behalten. Das ist unzulässig. Jeder Händler ist un·
bedingt verpflichtet, bis zu 7ss feiner Milchliefm
riung Anineldungen anzunehmen. Die Polizei ist an-
gewiesen, überall die Kundenbücher genau zu prüfen, und es soll
gegen jed-en Händler unnachisichtlsicls vorgegangen werben, der die
Pflicht verletzt. - Wenn die Händler ver-sagen sollten, so würde sich
der Niasgistriat genötigt sehen, die Milchabgabe s-elbst zu organi-
sieren unter Aussclsialtsuiig des größten Teiles der Händleiy wie
dies in Berlin bete-its geschselseii sei. Die Milchgesclsäfte von
Lüdk e seien übrigens nicht mehr in der Lage, noch mehr Kunden
anzunehmen, da sie schon vollsständirfin Anspruch genoinmeii seien
durch die sog. Freikiirfidseine auf Grund von Verträgen mit der
Armenverwaltung

über die vielfach angefochten-e V e rt e i lsu n g l: e r Milch
an die Räuber beinserkste Stadtrat Dr. Wagner, daß diese tin
wesentlichsein auf der Verordnung des Reichskanzler-s
vom 11. November 1915 beruht. Auf Grund dieser Ver-
ordnung niüsseii «Die Kinder bis zu m v ollendieten z w e iten
Leben s jahr e einen Liter erhalten, ältere Kinder einen halben
Litei·. Den Gag von % Litern fürKinder im. d ritten und
viertecsn Jahre habe der Magiftrat festgesetzt, weil er von
ärztliclser Seite dringend gefordert wurde. Die Entwürfe fiir die
in Aussicht stehende Reiclssregeilmng enthielten Die gleiche Abstufung
wie die Breslasiier Bestimmungen, und in Berlin sei diese s-eit
Jajhr und Tag einzsefiihrt Starr! der Ver-ordnung des Reichskaiizlers
seiferner eine Herabsetzung der Nationen, sofern die
zur Verfügung stehende Milchsiiieiiige vorüber-gehend eine volle Ver«
forguiig nach dieser Bestimmung nicht gestatte, nur für die Kinde:
über zwei Jahre zulässig. Was die dirraiiken anlangt. so
haben die Vsertrasiietisiirzte des Migistrats übe: die zu gewährende

fjliiilchiiiiseiige und die Dauer zu entscheiden. Vom Piagiftrat seienll

dafür nur gewisse Grundsätze aufgestellt. so daß die Bewilligung
inöglichst nicht über vier Wochen hinaus gelten solle, damit die Be«
dürftigkeit öfter nacljigeprüft werde. Sind! Den bisherigen ·Ei«-
fahrnngen sei die Zahl der nicht ausreiihend begründeten bjcsiiilse
lebt groß« Die Vordrucke für die Asrztsclieine seien der REIIDOIMLV
des slirztevereins am Freitag früh zugegangen.

Dein kürzlich in der Stadtverordneteiiversaininlsiiiig gefaßten
Beschluß, die städtifchen Milchkühe aufzugeben, ist«-der
SJIagiftrat nicht beigetreten. denn das toürdc seinen Llsusfall von
5000 Litern Milch täglich Studenten. Für Oktober« soll die Bctiiillk
guiiisg von Kraftfutter für die Kühe beantragt werden. "Fi·ir spät-er
wird erwogen, die Kühe vielleicht bei vertririiiciictsitrsiivdigen Land-
wirten einzustelleii unter der Bedingung, daß der Stadt die man!
geliefert wird. Die Versuche, mehr M a g er in i l ch nach der Stadt
zu ziehen, werden fortgesetzt. Es ist aber Dabei zu "beriickfic"i»tså«igcii,
daß bei Beiivillignng des verhältnismäßig hohen Preises, der fiir
die Magermilch verlangt wird, die Gefahr besteht, daß dann mehr
verbutbert wird und die Volliiiilchzsufiihr sinkt. Der Slliagistrat hat
auch Die Walsrnehniiiing geni-:tck·i.t, daß manche der nach Biesiasii
kommenden M i Ich v ä ch t e r versncheir sich dcii Airnieldiiiigeii von
Biilchkarteniiihaberii an entziehen, oder gedroht �haben, überhaupt
nicht sinethr nach Breslaii zu konimseir Sollten solche Fälle vor«
tonnneti, fo tverde bei der Bezirslsinilclsstelle Antrag gestellt werden,
die Betreffenden zur Lieferung nach Vresbiiii ans-z-ii-lssaslteii. fZiiiiäcltst
woll-e man versuchen, sich gütlich ianseinanderzussetz-eii.

Es ist nicht zu verkennen, daß die Milchikegeluiig die älteren
schwächliclsen Leuten gegenüber den Kindern zuriiclfetzt i« ich
ein VorsEhlag der gemacht wurde, auch alten Leuten über 70 oder
75 Jahre eine gewisse ålliilclsiiienge zu sichern, sich wird durch«
führen lassen, konnte nicht zugesagt werden. DerMagiftratesi
dezeriient sprach jedoch den Wunsch aus, daß in der fclstvereki
Zeit, in der eben Ockvfer gebmcht werden iniißteiy die. �Dichtheit
der Bevölkerung auch in der Milclsfrage den guten Willen zeigt«
sich zugunsten der ausreichenden Versorguiig der lseisaiiwaclsseiidesi
Generation zu befchriinfen.

If

Its Der Verein B res laue r Lsirzte hat seinen Stand-
punkt in einem Schreiben des Vorstandes an den Niagistrat klin-
gelegt. Zur endgültigen Beschlußfassung wird in den ersten
Tagen der nächsten Woche eine allg emeine Ä rzte-Ve»r -
s a m nilu n g einberufen werden, zu welcher der Eliiagistrat ein-
geladen werdeii foll.

X -

Von der Stadtverteilitiigsstelle gehen uns noch
die iiaclsftetzeiideii Ausführungen zu, deren wichtigster Julsalt ist,
daß auch an die nicht bevorrechtigten Kunden schon«
während der Sperrzeit Milch abgegeben
werden darf, mit der Ntafzgabe jedoch, daß der Verkäuser
dabei soviel übrig behalten inuß, um die bevorrechtigten Kunden,
die Karteniiihaben befriedigen zu können.
besagt folgendes: «

Der § 11 in »der Anordnung des Miagistratss vom
6. September 1916 iiflzer tdic Vollmilch--Sicherftsellung wir-d in kdcn
Streifen der Msilchklsäiisdler viseslfiach nicht richtig tierfta«iildcii. Sein
Wortlaut ist: ·

Die Lljbssasbepfliclst des Milchiakbgebers erlischt für den fein-
zeliten Tag:

1. Bei der Lief-erneut; ins Hci.us, toeniii der Tkolliiiilchbedürftige
die Sbiilch für diesen Tag nicht abgenommen hat. « - .

2. Um 10 Uhr vormittags. an Sonn. und Feiertagen um 9 lihr
vormittags, »wenn der Slliiilclsixligeber die Qiiilcls im Laoeti iidjzr
an einem feften Verkasiifsstiand für die Asbholiiiigi bereit halt,

3. Um 1 Uhr nachmittags in allen anderen Fällen. sVertaiif
vom. Wagen und im UmherzieheiiJ .

Die Fälle der Ziffer 1 lie.gen einfach. Schwierigkeiten »wer-den
sie kaului hervorrufen. Die Ziffer 2 besagt, daß »der Milchabgeber
die auf Grund Der Piilchkarten sichergestellte Vosllsiiiilclf lsiss 10 UTJT
vormittags, an Soiin- und Feiertagen bis 9 Uhr vormittags zu r
Verfügung Der Vollmililzbediirftigien zu halten
hat. Der Eliollinislchbedsiirftigse niiiß also, wenn er bis zu de:
genannten Stunde erscheint, a uf jed e n Fall Die Vollmilch i«.i
Der sichsergseftellteii Menge ershialltsem Vielfach wird di-e Sllieiriung
vertreten, daß bis 10 ll-hr lieztin 9 Uhr  an Somi- unsd Feiertageii!
Vollmsilch nur -an Sbiilihkartieninslsaiber verkauft werd-en dürfe. e
Asufsassung ist irrig. Würde der Verkauf in dieser Weise gehmiid-
habt, so würden alle diejenigen, tdie Milchkartieii nicht �heftigen. also
auch nicht im Kundenbuche stehen, erst von» 10 Uihr ab Niilch er-

«-l;salteii können, was für sie natürlich ein großer Nachteil fein würde.
Der freie Verkauf  an Personen, die nicht im Kundenxbiiclse stehen!
kann schon eiher beginnen, nur muß natürlich Dafür ge-
sorgt werden, sdaß die im Kundsenbuche Einge-

«trsasgenen, falls sie bis 10�"bezw. 9 Uhr erscheinen,
auch ihre Vollmilch unbedingt erhalten. Es« wir:-
also Aufgabe der einzeln-en Händslser sein, die im Kundeugbucise
eingetragenen Vollsiiiilclssbedsürftigen dazu anzuhalten, sinögiliclsst früh.
zeitig die Niilch abzsusholem damit er baldmöglichst über die LViilcijr
die nach Befriedigung-der Milchbedürftigeniibrig bleibt, verfügen «
kann. Dies sfollteii besonders die Milchspächtier von auswärts bei
den in ihrem Milchlundenibuch eingetragenen Vosllimilclsbesdiirftigeii
tun. Da die Milchpächtier durchsweg bereits gegen 8 ober 0 Uhr
nach ihrem Heimatsortie zurückkehren, müssen sie ihre eingetragenen
Kunden sdsazu bringen, ihre Piilch rechtzeitig, wen-n möglich ais
erste -in Empfang zu nehmen. Mit dein Augenblick, wo fäxmt-liche
Vollmilchbesdürftiigeii befriedigt sind, That Der Milchabgeber seiner«
Pflicht nach dem § 11 der Anordnung genügt und kann den Slicst
san die übrigen Fvaiuflustisgeii abgeben. Wie bereits oben erwsähiiix
kann ei« mit dem freien Verkauf  alfo ohne Milchkarten! auch
schon früher beginnen, nu r msuß e r auf jed en Fall dafür
sorgen, daß er für die Vollmilchbesdiirftigen »auch
die ihnen sicherigestelltse Milch bereit hält. Fälle,
für die die Anordnung über die Vsollniilch-Sicherstelliiiig keine stieg!:
Iinien aufstellt  in �fange konimen z. B. die Geschäfte, die die Wliich
zum Teil erst im Laufe des Vormittags oder später erhalten!, sind
inimser unter dem Gesichtspunkte zu behandeln, d aß alle M i ich:
bedürftigen unbedingt die Milch erhalten
niüsfen »die ihnen auf Grund ihrer Oiilchkaric
si ch c rg est ellt ist. Bei einigem guten Willen· all-er Beteiligte«
wserden sich Mißstände verineiltseii lassen. c "

- M«

. Arztscheiiie für die Milchkarteir
Von der Vertretung der Breslauer Ärzte wird uns

mit eteilt, daß die Ärzte bis heute noch nicht in den Be-
sitz er vorerwähnten Vordrucke gelangt sind, daß sie dem-
gemäß noch nicht in der Lage sind, Arztscheine im Sinne
des Magistrats auszustellen. "

Ausgabe von Sonderbrotmarkem
«x- Jn den Tagen von Dienstag, den 19- bis einschl. Freitag,-

22. September, werden nochmals Sonderbrotniarkem und zwar
für die-Zeit vom _18. September bis 8. Oktober 1916 an Die Jn-
haber von gelben- Lebensmittelkarten ausgegeben. Zur
Verteilung gelangen wieder für jede zur Hanshaltung solcher Ein-
wohner gehörige Person wöchentlich 2 Matten, d. f. für die drei«

Fortsetzung, im felinften Bogen.!,

Die Sbiitteiliiktixz
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JFlparte Herbst�
eroorragend e JFlusioalil

in Original � IsslIodell �- Bitten,
sowie Modellen und Kopien
unserer eigenen IlkJerkskätteii.

in

Erstklassige JFltelierZ
unter bewährter Leitung

JFluIskellung letzter Mäscheneulieiteii
im 1. Block.

Jlleulieiten l
Tijglicher  Einigung oon �Neuheiten

Äil�lünteln, Binsen, Institut�
rächen, IHllorgenrockeii etc.

Westbeiviilirteste Fabrikate

JFluIstellung letzter Wiischeneulieiken

« Unsere Ilnsere
Geschäfte-könnte Geschästririiuiiie

bleiben bleiben

Sonntags �Sonntags
geskhlosseii geschlossen

Jackenkleioerir Kleidern,

bei lehnen Üiilreileti.

iin 1. Block.

.--.-------«--

Soziale fraueuscliule in Breslau
ilharlotteustr. l.  Telephon 5463.!

Leitung Dr. Ludwig Sohn.
Sprechstunde werktäglich von 4 bis 5 Uhr.

Wissenschaftlich theoretische un.d praktische Ausbildung
zu lyeru�icher und ehrenamtlicher sozialer Tätigkeit.

»» Beginn-»der Kurse Dienstag. den 1-7. Oktober.
Kalb. Kleiukliiderlelirerinnen-Seminar

des Vereins zur Erhaltung hold. Kleinklnder- s
Bewahranstalten in Breslau. l

" . . &#39; Landhaus am Berge, Erlerin d. . aus-h. u. Küche,TUFMU llcwls Vorteile» i. uutiienich. eng. lv.?un·ttgeiv. eine.arbeiten. Schneidern, Musih Sprechen. Sehr iiiaksiige Preise.
Prospekte nnd Referenzeii durch Frau Zlsastor leydorn.

Üllllllilllllllllllllillll. llslllllllilllllllllllllll
Bildungskurse für schulentlassene Mädchen.

Dr. Ludwig Gehn, Charlottenstr. I.
[ Sprechstunde werktäglich 4 bis 5 Uhr.
4 s-

 9

Seminar Für» ZandarbeitslehreriniietrSeminar in: auehaltungelebrermneu.

Ctzreiffciilscrg i. Seit» Haushaltmigssitiiile nnd

Telephon 5463.
[4

z  unilisolie Gewerbe� , Indes?
u. Haushaltungssohllleliarianstrallei; s

--.---.-----.-

L �im�? Siiisohersche iiorhereitungsaneialtS! Si: 1·. e »nur-innen. ßerliuw. 57 Zietenstr. 22/23. für alle Militär-
u. Sghug-flriiigiz}, auch tue· Damen. �Unterricht, ljisziolin, Tisch. Wahns.
END« SU 00 St. Kreis. verengt. empfahl. jlerverraielurlolue. In 27 Jahren
05mm� 4324 ZÖSHBSO: u. a. No« loliuenjunkeixölö blinjähr. bereitet._ ZU 3-�- Nmprülungen, auch Beurl. ou. Kriegsbeschäd. zur Nacliprütg. vor. [x s
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_ Stäedtisch Echlesiend Staatlich unter ist.
lllteite eatlilclnile lui tue gesamte Ziegellniuiirie

Vlllllcclllllll llllil .-,Beim. ». 2.. Schilkilkili J.l."ikspBii.Y"lili. ««
, . v � � - . r . Handelsschule. Aushiln . Korre ondeniiin Bucl alterin 2c. »Es «! � �o «BIODIUUO UUUSSYIUUÄUZIISTTVPUVTI o« Haushaltungen und i, KochemzBackemsZI en, Piättglln Schneidern, IV? Juskunft kOstCUIUY er Ytrektowr

Der neue Kursus beginnt am l0. Oktober. Dauer_1% Jahre. Fortbilduu sschule J flßeifänäheii, aiibcirheit, Qeutgch. Kunst«  i. ·«  .:«   .«  f; · ».  szszz»·.zzz,zz.zz,»-kzz,k »·.·.»»».z»»»·««-z»,z».szsz»� -».·z»,,»..-. __
Prospekte durch Direktorin llölinen, die auch die schriftlichen An· Töchter seien. " nciditchte. zrranaoitid! und Lngliidi.   l l ««   ·« &#39; &#39;

meldungen entgegennimmt. Pensionat im Hause. � chulAnmeld für Llslichaelis nimmt an S tagen von 12 Uhr entgegen.
Prospekte. Thomas.

1
Die Vorsteherin Vally ·· __ »�

Schule für Klavierspiel und Gesang,
· Moritzstraße 29. _

Anmeldungen neuer Schuler aut allen Stufen täglich.  ö
Beginn des Wmterhalbjahres am 9. Oktober.

M argarete Schwarzer;

9Bl1r=31litlil1t fur Franenarbeiteiy
III« Vrcslau I Hunimerei 26, Il  am  Shriftphhorihlas!. �ß »

»Nun! den Herbitierieirbeaixinen neue Kurse fur Denkt. Handarpeitem
Waschezus neiden,»2l1casctiiiieiiakl«en, Schneidern. Kunstfxicken, Kloppelin
kunstgewer l. Arbeiten usw. --� Profn frei. Anmeld. tagli . �Marie und Emma Seiler. s

Semiotik fiir feine Damenschiieiderci
nach neuer, anerkannt Matt» bewährter Mode VorziigL Gnipfe l.

Marie Wendland. Vergl-its, Neudorfftn lhi9.
»Lehktukie is; Wilillenålleii Silvestern, Fluten.

zslfszszsxkgksxskszzkkzksstsn. Klug. Lntherniu 27, m.
spelirinslitut feiner Damensehneiderei

Am W. September von 8-1 und 3-8 Ausstellung: von tech-
nischen Arbeiten und Nadelarbciteu der diesjährigen Herbst�
prllflinge des Seminars im Saale der Anstalt. .

teils. Luzeum nie teilweise!
Breslau, Kaiserin-Augusta-Platz Z.

Aninelciunssen neuer Schülerinnen an Schultagen von 12-1�Uhr.
Pensionat im Hause. » _ «

Eugenie Heimen, Direktorin.

Weilieiiihiipljyzeum u. uberlimeiiiii
siiauenlcliulel lnteinat, watmbtuuu i. Rlgb.

Kleine Klauen � Herrliche tage � Uorziigliche Uerptlcgung.  9
Die Direktorin

m. Meiner, Obeilebr, pro iac. doc.

Tüeliierueuslonal Fischer.in Schlesien.

Höh. Müdchenschulc Koeh-, Haushaltungen llandurbeits-v,und liortbilduugsunterrlc t.____ lunsuekte. Referenaen durch die Vorsteherin Adele Fischer. [x Schkkittzeichikem Pusgizkzideä fbürtBerikkvund HaUsbedarf;
   Stilistisch;  E  E� l e r gilstellts · Brcslau X Ro en·
    . 3818 l  lssllczsll lls Si! �e u . it! l 7:29, I I. s:    tllnnyalline täglich.� Sålnitlllktltstccrtltllcktkltttltk "sind. Paris.

Internat - mit Pensionen - Externe!
M l B .59 . .. ,D. ..I«..ss!sU �i115: .:.:.....t::i:° en. Sitte.

Kochen. Haushalt. Handarbeit, schneidern kunsigewerbl.
Arbeiten. wissenech. Unterricht. Literatur. liunatgesdiidite,
Sprachen�Mualk�horgeeangtfanz�Sport. 
Vorzüghverpilegung. Pa. Bei. Näh.ö.Statut.-�

»;  Vorsteh. K. Harriers ZEIT-hält iåsgtisäks
  ·- s«  s Baumhaus. - -   «&#39;,

Prauenblldungs-V. Gewerbeschule 50,335�...    » « e
Kunst- und Namensticken Putz Hand- und Maschinenntihen �·«.�-- -« « � Privat-Handelsschule �Barbar�Wnschezixschnitt. Platten. Frisieren. Preis 5 bis 15 M. 

Breslau, Gartenstraße M, neben Liebich.für Handarbeits- u. ·. 
Beginn neuer Kurse: Anfang Oktober l9l6.Hauswirtschafts- »Es lehrerinnen. je ein Jahr. Preis 160 »Es. « 
Aufnahme illr Einzel· und Abend-Unterricht täglich.

Filfreibs und hancielslehrijlnstiiui
--------Gegr� i886� A:

Vreelau l, Tafchenstraße 19.
Untexrichtsfjjcher: Buchführunln Eandelswilfenschaftem Schön-Schnell-schreibem Dtenographie  S»io zeschreul Maschinen-Schreiben  ber-

LsclziedenkSlkstemel 2c. »Aufnahme und eainn tue ich � Naheres Prospekt. ______
-  . -1«.-:«.i� -   l di. .«   .�é.��:�� sitzt-»k-.skr-.i;ss.kcs-c.skkzekis..« :«..s.:·.å·-s2.-« « s

� l x114":

.

Prauenblldungs-V. Handelsschule. Aggääfgggz é
spondentin, Buchhalterin, Kontoristin usw. 1 Jahr. 120 JG

K 
60
Lixdx �
geofmet. Peiisionspn mit. « immer
ain pro T

sWsssfriedriclisliili

xi
vorn. Haus fiirl Gäste christ

lllosletssoliule lies leeu i. &#39;ll°
Altbewahrtcs human. Gymnasium im Tal der seidenen

Aue an der Unstrut. Ouarta bis einschließl.Abiturienten-
Egamen. Aufnahmeprüfung: 18. Oktbr. Prosp. d. Rendantur.

alqsanalurlum lluiruiull. uziu �uulai
» tu liiklitluaiialtialiwigsii uuuusuuillurkiMstetllielliiiet Vergiiiitigungein rldes Kliiiicr Geiunde Lage,

_orgen eigener Wald u. Bari. � Eliontgeiiiabinett. Jnhalatoriuim
KiiiiltL zcvisLhcufoniie- Diatherinie-Apvarat.- ZentralheiznnchElektn

iegehalleii und 12 S evvaratloaaieii �- Soniiner u. Winter
�m Dr. Fritz Kontur.e its. u. leit. Arzt

« Erfolg eiclie Herlsllciiren
ou. i! Arzte. B

gibrt man im lierrlichit gelegenen Stahl- und Moorbad Langenalic
w Xca. Sßrcelau, durch.

· U« Ermäßigte Kurtaxe. E
Alle mittragen beantwortet die Qurhermaltung.

Telenhon M. 120e? Beitr-gewillt
für Innerlichkrapke, Nervenkranke und Erholungs-

bedllrftiae, Nachbehandlung von Verletzungen.
hriegsteilnehmcr  Offiziere und Mannschaften! Ermäßigung.
o; Besitzer nur. Köblsch. ».;"Tk?·«

-..«-"-o«- .s..  . gr ». sz·.-. .-«,»-,ss- « « i« ..

siensioii »Kann« Kapellemveg sit,- UKauf. lind! im Winter geöffnet.

.-�--·--.�s«�"

alzvrui n, «
Fgkklfslssztztuv ,a lcz1e1tc1k1b3rätgk·nä2s3tl- Bei� It. verw.Saii.-Ratl!etermey01 «k3

H�-
�i. Mk« «·&#39;.·«,««-. «« ««&#39; . �I. - �«. ». �_ «» · » «"t". «. «-I I O ««l« v .�f. n�, v w.i «. �� »» Be« ««s I�. n:If. E Vf2. &#39; Iv... &#39; « �I I «·«« « �u

_ Kgl.Sliehs�Eisen-�Moor-undll�neralbad.Quellenenianatorium.
«» Berühmteülaubersalzquellc. Gnmeda-mech�nstitut.Luftbad. «»
«« Blutarmut llerzo. M; en-�Nervenleideiuvert i « . F u m, . leisten, Rhenmai owns, tschi-s, Unmenge!: 2:51 llälcsisalkclelclsklkqev
. vorzügliche Erfolge bei Nachbehandlung von Verletzungen. i�!bar b!lcäräg�äiäellg�gäzö�äwugäeßex�, vierteljährlich 5 .//6. Poeletenls. Telepon 775. �   JHÆTÆLEEEIHIJTEEHEFLHEEITÆEFEBISFsägt-THE;F  «-

 s  «. ° �wird�;  «�«sp�"««��"�·�« Kirzema�e Verp�ieunz der Badeßüste ihrerseits. ___
 Nr· PBnsion undJUiiterricht 700 JG, Tagesschlllerinnen Snsdluln    S b h· C� . euer ein a r. g · · » l « oe en ersc Leuen: o .5

Prauenbildunäs-V. lluluuleueilueiululi. UUVVVWUIMVUTEEEVTELLZZZILILELLELFLTUEUWFV«VWIU pzzsgggz kkggkgnkzkkz m» IFDauer ein Jahr. reis vierteljährlich u§ .//6. [6 lefuskågänzmdczr FYIFYZIFJFZHYIJ am 16. Oktober. Beginn der Vor« _ m» l m:HILJJIJFHIJIJLZIIRJJPYssxsJslxäässlsssäszklsl UJYJADM Prograiåmäind Stundenvlaii find ist: beziehen durch das« Rumnnien pro s   Bukowina.
Pros ekte und Auskunft im Meldezimmer von 10% bis 12 Uhr. c �an� b� �mm� rtlchaltukszcn Instlmtc s· I« sssssn B f3 s | au Ngua 1&#39;080&#39;101!� s

Breslau, atliarlnonotr. is. -� Beginn sämtlicher Kurse 10. Oktober. VUYUU X- Wla�blaßhlah Z« « « "m" «



litt. 655 Fünfter Bogen.

-Bisisefiiisarkeii!

;0c_rein� Ein-s und Verlaufsgenossenschaft

September, ab, G r a u p e n und G r ü}: F
« {o l: n e L c l«- e n s m i tte l m a r k e n! an hiesige Verbraucher iibzip

ssztraße "28, 3. Stock.

Wochen 6 Matten. Es sind demnach bereits in der Ausgabewoche
- zwei Matten verwendban sodaß also iin Weiterbezuge der auraeit
bewilligten Menge eine Unterbrechung nicht eintritt. Die Ab-
holuiig der Sonderbrotmarken muß bestimmt an den»an den
Anschlagsäiilen bekanntgegebenen Zeiten erfolgen. Geschieht» dies»
Ughi, s» fegt sich» de: Haiishaltiiiigsvorstaiid der Gefahr aus, bei
der Verteilung nicht berucksichtigt zu werden. Die Ausgabe bes
giniit täglich um 8 Uhr vormittags, »Die Marien sind nach
 Empfang sofort nachzuzähleiiz Unstiminigkeiteti sofort an Ort und
Stelle zu melDen.

Von der Stadtbetleidungsstella
-- Die von «Der Reichsbekleidiiiigsstelle herausgegebene E r;

läiu t e r u ng 1V vom 21. August 1916 zu r F« rie i l ist e. soweit
sie nicht voni dltcigisiiat bereits unterm 15. Lliigiisst 1916 veroffeiitliait
most-den war.»ist in Der SonnabendMiimsiuer ini Anzeigenteite be-
kanntgegeben « worden. Es swird »von» der Stadtbckleidiinsisstelie
wicderuni dringend empfohlen, auch diese Bekaiiiitmaclfiing aussti-
schiieideii und, gut ansksuoetvahrxein Im iibriiseii gibt die R einer»:
tßefleibungöitclle ein �Der u ckhefh entlsaltciid die Zu-
sammensetzung und» »die iueseiitliclicii Beftimniiinaeii der
iiuiltuiigs- unD Gesdiästsabteilungein und einen Soiid c r abz u g»
daraus, enthaltend die Bundesitsatsvcrordiiung vom 10. zJiini 1910
mit den Vekanntmachungen des Reichstanzlers nebst den iii die ein-
zsliien Bestimmungen eingearbeitcteii Erläuterungen »1-��1X-",I!erifus.
Das Druckhest kann gegen Voreinsendeiiung von 20 Pf» der Sondeics ß
abzug gegen Voreinseiidung von 10 Pf. fiirszdas Stück  «uns »in

» »· voii der ReikhskViclleidiiiigsitcHzt II!
Berlin W. is, dlktaiierstritssc o3, 1185091611 werden, »die An-I-
sYaffiiiig des Sonderabz-iiges, der die gesanite Freiliste enthält, ist

besonders zu eintssclslein i i
Von den übrigen Bestimmuoixsen der Erliiiiterunii IV Der Reichs-

Bekleidungsstellch die in Nr. 51 des Breslaiier Gemeindebliittes vom
o. September 1916 abgedruckt ist, sind noch folgende Punkte von be-
soiiderer Wicltigtcitz Für Behörden, soweit sje nicht»iii» »Er-
füllung gesetz icher Verpflichtungen handeln, und fitr»»aIle sonstigen
geiiieinnutzigen Slssohlfahrtsa Unterstutzusiigs- und Wur»sorffe-l1iiter-
nehmen oder Privatpersonen, die Web-, Wirk- nnd Strictwareii un-
eiit eltlich abgeben  icbenten!. dürfen Bezugsscheine nicht· findt-ge-
fte t werden. Die Ltsescls enkneh m er haben« sich tiieliiiehr einen
auf ihren Namen laufenden Bezugssclsciii bei der zufiäiidigcsii sitts-
sertiifiingsbehördc zu beschaffen und diesen der schcukendeii 7Bel·iörde,
Uiiicriiselsiiieii odezs Privatperson zu übergeben, -die dann �Den Zsanf
damit vornehmen können. Gewerbetreibeiidse dürfen. an die
scheiikendeii Behörden, Unternehmen und Privatpersonen im: gegen
Zslligabe des auf den Gjeschenknelfiiier ciusifestcllten Bezugsscheiiiesz tier-
aus-sein.

«« Schneider. Sihiiseidc»rsiiiiieii, Haiisierciy Bin» ritt-
reifende und tjieisegeschiifte dürfen Waren, die sie fur
sich im eigenen Staunen erwerben, um sie, verarbeitet oder unter:
arbeitet weiter« zu iseräiißerin und die ihnen bei Erfüllung Der. Vor-
schriften des § 7,s3:1�f. 1 der B«iidestsatsverordiiiiiig vom tu, zjczzsii
1in6 oder der Ausnahiiieveioilliguaig der ReielfseBekleidiiiigsstctlc vom

«2.«-. itlugiist 1916 ohne Bgezugsschein geliefert wcrdeii Dürfen. nur
g ca en Bezug-s s eh ein an die Verbrausckiw bereit-streut. Es ist
ihnen daher« dringend zu einpfehleiy daß sie sich vor Anserjiguiifs
des liestellten»Ge-gcnstcind»es den abgestempselten Bgzugsscheiszii vom
Beste-her» iiushäiidigen lassen. Zustviderhasndlungeii sind strafbaxx
» Esbist adus ausdriicllacli pevbote»n, diebWare dgm Taufe-r »Huuberge �an o er ten Jiaii preis iinziiii-e.!iiien, evor er - erkaiifer
in den Besitz des von Der Ansfertigiiiigsbehörde abgesteii»ipe",tei«s.
SB ezu gss ch ein c s gelangt ist. »»Demaemaß ist es Vorschrift» erst
dezidibegdugsgfein »l»sse»sor»e»f»eiidzii langt. esz»!»e»zåi»m»»2»l»3»»erkauf geschritteaiwir . de ewer e reisen en im n ei - er o en gegen. die e
zioingkiideii gesetzlichen Licstiiiiiiiungeiz BestrafunaxSchliseßiing ihre-r
Ist-triebe iind die Entziisbuiig der« Erlaubnis zur Auslegung und

"7B«e.rin»i»«tt«clung der Sllisteiiispeluiig der Bezugsselseijie im »Einzelzfall
oder Mr den»gaiizen Bezirk zu gewartigein «

Kleiderbezuggfcheine für Häuser ans« Dem ,
Landlreife i

a: Vom Verein Breslaiier Detaillistein e.  erhalten wir
folgende Inschrift: » »  »

»Die Beschaffung von» Bezugsscheinen fnr die» Bewohner des
Laiidkreises Bresliiii war bisher insofern mit. Iliiisstaiidliihkeiten ver-
bund-en, als die voni Llintsvosrsielser gcstempelten Bezusgsscheiiie dem

hiesigen Lcindratsauit iibersandh von diesem dem »»zustäiisdigs&#39;eii  Sie:
Iiiieiiidevorstelser zugseschickt nnd oort von den Kaufern abgeholt
werden niußtetn Auf Antrag des DzetaillisstemVerseins hat vers-Herr
Landrat genel,siiiigt, das; die mit einein Fir m enst emsp el und
mit deni V e i· iii e rt »Wir d a b g e l! o»"»l is&#39; versehenen, vom Amtsz-
vorsteher bereits abgesicmpelteii Bezugsscheine im Lairdratsamt auf-
bewahrt und denlsoes chäftsbo te n, die sich als» solche legt:

- t:iinieren, asus g e h and-i gt werdseir »Der Bote quittiert uber Die.�
erhaltenen Bezugssclseifie nnd erhalt ein Nummernvetszeiclsnist das
-Der Getverbetreibende innerhalb drei Tagen an deniKreisasusschusn
Zwiii erstraße ltsitreisbekleiduiigsstelleh mit der-m Veirmerk zurii -
zausen en hat, das; er Die Bsezugsscheiiie erhalten habe. Der» Herr
Landtsat weist aber dar-auf hin, daß solche Geiverbetreibeiida die das«
�emittierte Nmnmsernverzeichnis nicht oder nicht rechtzeitig zurück-
send�en, von diesem Entgseaenkommen sofort ausgeschlossen werden
müßten. Danach ist die Handhabung Der Bezngsscheine folgende
» ewordeiitq We: Web« Wirk- unD ötricltoarext. »die nicht auf der Freiiiste
stehen, kaufen will, hat sich die Notwendigkeit der Beschaffung vom
Amtsvorstelier auf einem Bezugssclzejnformular bescheinigeii zu
lassen. Mit diesem» Schein begibt »-»e:i»s sich iii das Geschäft, ixio ei:
seine Einkäufe machen ivill, sucht sich .di-e Ware lieraiis Die» in
Frage kommende Firma stenipelt Den Bezugssclseiii links oben, schier:
ihn dem Landratsaiiit zu und läßt ihn» am nächsten Tage duircls einen
Boten holen, dar-auf kccnn die Auslieferung der Ware erfolgen.

Für« einen Fsiiiideii aus dein Lan-d"kt«eise, der einen voni Stint-Z-
isorstzher gestempelteii Bezugsscheiii noch nicht mitbringt. stillt» de:
Kaufmann einen Liezufsgsfclsein aus, vcrinerkt links oben seine Fjirina
und schreibt auf den Bezugssclsein »Wird abgeholt«. Der Staufer
muß diesen Bisziigsssckeiii sietssonliclf dem Amtsvorsteher vorlegen.
Isird die Lliisclfaffiing fair erforderlich erachtet, so schickt der Lunis-
vsorftehcr den Lieziixfsscbciii an das Landratsiinit und von dort wiid

i er; Der in Frage kiiniuiciideii Firma ausgehäfidigth

» » Verschiedene Nachrichten. �
s�- Freicr Verlauf von Grauve und Grüne. Die bekannten V er:

kaiifsstelleii fiir städtische Waren lBreslaiier Konstitu-
Breslauer K«oloiiiciliiiiireii-

1«äiidler, Konsuiisp und Svarvereiii ,,Vortvärts«, Kriegsaussclsiisz fiir
sionsuiueiiteniiiteressein Eini und Verlaufsgenossenschaft Breslaiier
Ssottostlsäiidlerf siiid ermächtigt worden, vom nächsten Elltontan, Den

im freien Verkehr

geben unter Jnnehaltung des für die bisherigen Verkäufe festgesetzten
_ klireises Don 38 Pfg. für ein Pfund.

-- Die: Amtsräume des Magiftratsbtiros VIII, uiiifasseiid:  bin:
ariartierungsamt und Militärabteilung lFernriif 6800!, Stadt-
aiissclzuß iFseriiriif Mag. 66!, Stadtverteiluiigsstelle für Futtermittel
lFeriirvf --7527! befinden sich vom 18. September ab Herren-

Am Unizugstage bleiben die Biiroriiiiiiie für
den Verkehr mit dein Publikum geschlagsein �

�- über EBeitanDBanmeIDung-non iichweizeii und Diese, die am
·· 1. "Oktol«er zu erfolgen hat, veröffentlicht der Magistrat eine Bekannt-
« iiiarhutig im AnzeigenteiL

� Die Eisbahiien aiif dem Stadtgraben und dein Silb-
sparkteiclze sollen für die sechs Winter 1916/17 bis 1921/22. ver-
i pochtet werden. Näheres veröffentlicht der Magistrat im Lliizeigeiiteit

s�- Fräulein Bilde Manasse eröffnet Anfang Oktober ihre Fiurse
in rbhtlsmischer Ghmnastih Gehörsbildiiiig unD Jins

Tvrovisatioir

�Der:

- Dr e i m übte} I l! a its« zum« 70." Malo iii Szene.
.  Sie: r da s« f n� r st i n�: · Mittwoch,- ·Doiiiierstag

Floh im P a iizerlsii its«

. und Mai: Roger.

an ihrem Liederabende am 9. O

am Freitag» 6. Oktober, im jykozartsaaleiii »»
«.noiiiswsitioneii von Beethoven, darunter die Sonaten op. "109, o3 und

u� »Httsissltjkitstt
Theater.

 Mitteilungen Der Büros.!
Wochenspielplaii der Breslaiicr Theater vom 17. Seht. bis 24. Sein.

Stadt« s Lebe: Thalias ; Schaiispiets
Theater Theater Theater i baue

Sonntag «» Kleine » Preise.Kleiiikznsliäeifes __
nacbm. Llltsdeidelberglvon warmem�.

Hartlebens . ; _
abends Die verkaufte Abend. « Erde g Das Drei-

�braut Ejäate uugLziirz g niadcrlhans«« c· U! SICH-»·  »·-t��·«»·»··»»spsz»»
o « «» - &#39; Zbtoiitcigs lZuiii 70.:l1c�cile:

Montag Aida De« "IDE In! Abonneiiieiit g&#39; Das Drei-
PLUZCVHUUD l Erde l inaderlhaus

�·«·«"�.«·�·� ��--«--«�-����-����-- Hartlebersp  --«-··-·-E�-----�·-----�·-��--
« . Abend. " WUZNUP sDie CsardassDienstag Mona Lisa sözzegzfugLzur- Llbocigasziieiit g Fürst»

» s« e. » ic oret E

Mjttw d T s· � Der Floh iinfssifkcittwockpti Das Drei-« » «« annhaulu Panzerhifusj � DZJFYICU  iiiäderllfciiis
Donners- Die verkaufte öpcblltileeiktjtsp q Zwitter-sma- « Das, Dksp

tag Braut Fslrziehaiiigozur Cbosssåksmt iiiädcrllsaiis
».»--..»....  -   JLxkYJC ZEIT« ..-.-.»»-»» «» »»  « .�______

_ » ·« « r  « . e A» � Freitag-· »� »» »
Freitag DJUZIFJTTILVV Dzjzslnglelssialsåit LlboLziiFmciit Die Kaiserin
-.--.__- : « - �E9 .� ._ »» . . »

. « - - . Neu eiiistud.: Zum 1. Lisette: «, · . ··

Smmabo Osszzagzsiekkdss Dir» Sgxiilgfkaix Es}; efrgbet Zzszsesjskjzvon « r eans ei en Ia «»

Dsojsgåssd �- Uiibestiiniiit  Unbestimmt ·�-
0-&#39; o . « O  " : &#39;
51901202 Die Jungfrau· Die großenimm?� Hochzeit von Orleaiisi Leidenschaft ·«

Stadtthcatetx Heute Sonntag abend 7%: Uhr: »Die ver-
kaufte Braut««in einer Neueinstudierung Musikalifohe Leitung:
Julius Priiwen szenische Leitung: Hugo Kirclzneo 59201111121. abends
7.�-L· Uhr: ,,A«idit««.- Dienstag 7% Uhr wird Schilliiiiis ,,Moiia
List-J« wieder aufgenommen, welche iii der letzten Spiclzcit mit
sechszehii iiahezii ausverkaufteii Aufführuiicfeii aii der Spitze der« cr-
frigreicheii unD beliebten Werke stand. Die Titelrolle wird wieder

Elise von Catopol singen, den Francesco Wilhelm Rade, den Gliovaiiiii
Johannes Gleise-tu» Die Giuevra singt Frau Elli Pfeiffeix Jii
kleineren Rollen siiid neu Elfe Overberg als Piccarda und spaiis
Joachim Faber als Arrigo. Sbtusikleitiiiig hat »Du; Ernst sfsriietiiriiis,
die szeiiifche Dr.�  -L. Hörth Biittwocls sum 7 Uhr wird �I� a n n-
häuser« in der tiollstäiidigeii Neuausstattiiiig ziiiii ersten klliale
wiederholt. _

Lobcthcatcn theilte iiachiiiittags  Uhr zu kleines  Vrieiseii
Wilhelm sbietjeriFörsteiss Schauspiel ,,Alt-Heidelberg.·&#39; rllieiids
8 Illzsr wird der- Hartlebeiidslbeiid mit ,,Erziehung zur  e�
und »Die Lore« wiederholt.» » Lbioiitag abends 8 Uhr findet die
achte Vorstellung der neuen erfolgreichen Sihiitsalsiiroteske ,,D ei:

vou Robert ForstcwLarriiiiiifii iii der
Originalaussiattiiiig der sberliiiizr Kamuierspiele statt. Für So1iii-
abend, den 23. d. Pl» wird eine Neuiuszeiiieriiiig von Schillers
,,Juiigfrau von Orleaiis« vorbereitet.

Thatiatheatciu Dritte, Sonntag, nachmittags  Uhr zu: kleinen
Preisen: »Miniia von Barnheliii.« Abends 8 Uhr wird außer
Llboiiiieiiieiit Karl Schöiiherrs Schauspiel ..Erde« zuui szrsteii ibtale
wiederholt. Morgen, Montag, findet die dritte Auffiihriiiig von Karl
Schdiiherrsi Schauspiel ,,Erd e« im kbioutag-Aboniieiiieiit statt. «�- Izür
den Sonnabend dieser Woche, 255. D. sitt» wird Raoiil Aiieriilzsziiiiers
dreioktigcs Liistspiel »Die große Leidenschaft« vorbereitet.

Schanspiclhaiis  Operettenbiihiie!. Heute Sonntag: »Das Drei-
inäderlhaiisC Morgen, Brenta-I, geht das Singspiel »Das

Dienstag: »Die
und Sonnabend:

»Das· Dre imäderlhausC Freitag: »Die Kaiseriu«.

Niusikiiaihrichtcin
�- Aiii 21. D. M. findet . im Kammeriiiiisitsiial

Künstleralpciid statt. Fiamuiesäiigeriii Helena Forli singt Lieder
von Josef dbiarxy Vroclfazkcip Euiigertoigd  Sirion. >l3roieiior WilleLCello! spielt eine Sonate von» Loratellk »Sarabaiide aus ier Suite»»fiir
kello allein von Bach, Llliendlicd voii Schiiiiiaiiii und tbioiiieiit iiiiificcil
von Schubert, Charlotte V a st is. bringt Gruben von Heim, 5811111111111,
Siorfic, Hotui unD Gustav .8I·Iiiilssti·ittcr.  Starten bei HaiuaiierJ

«�- Das Konfervatoriiiiii der Tbtiisith Oshlaiier Straße _5/6, Eingang

der Dresdner

Schtzhbrücke 78 »lLeitui»ig:  status! veranstaltet 2l1iittwo»cls, »den
20. September, im großen Saalderspgiepterlogc eiiieii »uii»isikalifitseii
Vsortragsabend Llußcr Solowerkcii fur Viilavier unD Violiue, stein-
vositioiieii für zwei silavicre und silavier und »Hariiio»iiiiiiii gelangt Die
Ouvertuxjez .u »Die .Vels-ride»ii»«»«·voii·Tbieiidelsfohii für zwei Filaviere
zu» acht toaii eii und der Ptilitarincfrfitf on. 51 Nr. 1 rioiispckclsiibett fiir
vigrftiitiiiiigeii Bioliiiclior mit sbegleitiiifgifoii »zwe»i Manieren zu vier
Sande» zur Auffuhriiiiir »Der Eintritt ist» frei. skroarauiiiie kosteiilos
bei t9aiuauer, Hopve iiiid im Konfervatoriiiiin sc. Tliizeigcxl

» »;��·D»as Silslesisiliik �Sir-nierbatnriunt. OhlaueoStriisze lzt i"Köiiigl.
JIJiiCfitdiretEtor tbiax Jssiiclsiiti veranstaltet am »iyreita ,» 22. September,
iiveifds.»»7»j»f-· Uhr, im sfiaiiimeriiiiisiksiial ein» S siilcrtoiizer t.
De: foliftisclse Teil Klavier, Violma Flote, Gesang! bringt eine bleibe
beDeut!a111er_ Frompositfoneii alter und neuer Meister; den Schlaf; des
Ficiizertcs bfldet die Chorklassez welche unter Leitung des Komponisten
ein iåeues tktfforsiiick ,-,A.iiferfte«hiiiig« voii Arthiir Schinfgt singen wird.
fes. spnsera .

� This· Breslaiier Koiisetviitoriiim»der»Musik kann am 1.·Qktober
d. J« auf ein 701ahriges Bestehen zurückblicken. Auf 1. Oktober 18-1.6
voii �Denn, Breslauer dlliiifikpadiigogeii W»aud»elt als ,,Waiideltsclfes
!l!iiisikiiiftiti»it»« gegründet, hat si»ch ie Anstalt im Laufe der Jahre zii
einer ciugckseheiieii åptiifiklehraiiftiilt entwickelt, dereii»«giiter Ruf nicht
tut: weit uber die ldsijeiizeji iinferer z;;:eiinatproviiiz, sondern, wie eine
stattliche Anzahl a11s»l»ciiidiicls»er» Schüler; beweifh auch uber die Landes-
grenzeix gedrungen ist. Direktor Willh O. ieper leitet das situi-
servaturiiiiii iiuziiiiehrsclson 15 Jahre. Zur Feier des 70jährigeii Be«
steheiis der Anstalt wird Sonnabend, 23._ September, abends» Dis« Uhr,
im ». »iauiineriiiiisilfaale des lioiizgrthaiifeseiii « chiilerkoiizert
stattfinden. Es»gelangeii Konipositionen fur Gesang, Violine iiiid
Klavier zit-:»A»uffulsrtiiig. Freunde: der Anstalt habeii zu dieser Ver-
anstaltung freien Zutritt.  S. Jiiserats »

�- Soniitag den 24. September, findet im Kammermusitsaal
abends 8 1lhr der Vortrag von Teiiiiisfoii  innen Arden iii der deutschen
Ilbarsehizizg von Adolf» Strodtiiiaiiii,» illtiiik von Strauß, statt Rezi-
tation Uhr Pro»inii»itz, am Klavier aiil Plud»deii»iai»i»n. Der·
Borvexkaufder Eintrittskageii ist so rege, daß bereits die iioalfte Der
Sitzpliitze aligeietzit»siiid. te. Jiiferai.s » » » »

· s� Frau dlltarthit SchaiiewVergmann bringt an ihrem Liederabeiid
Ebcoiztag, 25. Se tember, selten gesungene Lieder, wie den Dolorosa-
Ztskliis von seiten, Llus Dem Nacvtlied Zarathu tras und McY von
rllriiolls 2!.!teiidelsfohii,» ferncr·Lieder von» töiigo»8»olf, Rickn «Stri«»iu»sz.
 ·· Die Begleitung hat diePianistin  Elfe Leichtentritt
iibcriicni»iiieii. Starten bei Haiifaiien  S. Jnse»rat.!
· -7- Am &#39;_3. Oktober d. �s. fiiidet im Ytozartfaal der Heriuaniiloge
der diesjahrige »Laut»eiia end von» Rate Schottlaendet statt, Das
Programm iimfaßt eiiie Reihe vollstaiid»ig neuer hier noch nicht ziiGehor gebrachten Lieder. Karten bei H»aiii»auer.  S.» iiserat.!»

»� Die gefeierte Konzertsan erin Lxulia Culv wir auch diesmal
» · tpber eine Auswahl der danlbarsten

Lieder zuiiispVortrag bringen. Coenraad V. Bo»s» hat »die Klavier-
Begleitung ubernotnnteu, Karten bei Haiiiaueu de. JnseratJ »

�� Des« Klaviermeifteit Conrad Anforge " aus Berliii!» vexiiiiftaltet
Konzert, iii oem nur

I.»»»11»zui»ii» Vortrag gelangen. Karten bei Hoppaswingerplatz 8. lSiehe« n era . «
��cDie·Lautensänger»iii Elsa Gte ach. wird� Donnerstag, 12. Ol-

tober, im Kaninieriiiusiksaab einen Hautenabeiid veranftaltem
Starten Tbtiisitalieiilfaiidiing Hof-be, Zwingerplatz 8». le. Just-rat!
» "» Der hiesigen Musikkreiseii durch langfahrige»Betatigunff» als
silavieipadaaoge bekannte Piaiiist»&#39;Di: Zbiaiz Schwarz iiiii»ifiit seine
dikiiis Der. Krieg unterbrochene Tatigkeit in Breslau wieder auf.
lS. Jiisercinf _

 Fortscbung auf der nachsten Seite.!

Brcsliiii
._.. ._... �.��. .----

Stiftung, 17. September 1916.
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Ausgabe
Vol!

Soiiderbrotmiirken
Jnfolge der weiteren. Zutveisunfi an Mehl von der Ulrich-I«-

getreidestelle sinds-dir in Der Lage, noch Sonderbrotinarkeiispfiir die
Zeit vom 18. September bis 8. Oktober 1916 an die Inhaber« von
gelbenLebensmittelkarten auszugeben. » » »» » »

Für jede zur Haushaltung solcher Einwohner ffehor»-ige· Person
werden wöchentlich wieder zwei Sonderbrotiniirkeii vcrab-folgi, das
sind für die genannte Zeit: 6 Elltarkeir » » »

Die Ausgabe erfolgt voii Dienstag, dein 19. bis cinschlieszlccls
Freitag, den 22. September 1916, von 8 Uhr vormittags bis 6 um�
iiaclfiiiittifgs gegen Vorlcgiiiig des Brotmarkeubeziigsscheiiies für
den Haushalt und der Lebciisiiiittelkiirtc iii den Iiäiiiiien der Atti-J-
giilieftelleii A u. B.

» Es sind also bereits iii der Lliisgiiveivoiife zwei Miirtcii ver-
wendbiiin · »

TLir fordern alle zur Abholiiiig verpflichteten abaußbalttitigeh
vorstiindc auf, soioeit sie betechtigt sind, ikircSonderbrotuiarteii
abzii·lfoleii. Die Llbholiiiigszeiteii iiiid die Llbhotiiiigssiellcii sind an
des  Anschlagssäiileii bekauntgegcbein » » »» »

Die dbiarkeii sind nach Euipfiiiikf sofort iiachziizahleiu
sftiiiiiiiixskeiteii sofort aii Ort iiiid Stelle zu iiicliden.

Der Haushalitiiiigsvorstifiid Der iiicht selbst« oder dessen Be-
auftragter iiiclft an der richtigen Llusgabestelle oder iiiiht an Dem
liestiiiiiiiteii Ltliisifiibctciife zur Enipfiiiigiiahine der Sondcrbrok
inarkeii erscheint, setzt sich und seine Haushaltiiiigsifiigelsiirige» Der
Gefahr aus, "bei Der Verteilung nicht berücksichtigt zu werben.

Sbreßlan, am 15. September 1916.

Dei« Niagistrat

Hi
.-,.-

Un-

l hiesiger Kiiiiigliclicii Haupt: und titcsidciizstadt
von Scholtz. Dr. Vvagnner.

Bestaiidsaiimclduiig
iiber

Biichmeizen und Hist-se.
Nach §- 2 Der zsiiiidesratsverordiiiing vom 29. Juni 1916 über

Den Verkehr iiiit Biiihweizeii und Hirse ist jeder, der diese Früchte
erntet. verpflichtet. unmittelbar nach Einbtsingiiiig der Ernte iibcr
ihre Menge, getrennt nach Arten, Anzeige zu erstatten. Desgleicbeii

hat jeder, Der am 1. Oktober 1916 bisher· noch iingeiiieldete Vorräte
an Vuclstveizxsii uiid Hirsa geschält oder ungesclsält gedroschenodcsx
iingedroschem »i»ii Gctvahrsaiii hat, sie bis ziini 5. Oktober 1916 an-
zuzeigein Befinsdeii sich solche Nteiigen am 1. Oktober 1916 unter:
Wegs, so s»iiid sie» vom Empfänger alsbald iiaclf Einspfang zu melDcn.
Die Anzeigcii sind an» das Städtischse Statistisch e A uit
lGartenstraße 3! zu richten, das auch Die vorgeschriebenen Vordructe
dafür ausgibt. �

» über Die für die Auzeige iiiaßfsebxsiideii Eiiizelvotschrifteii wird
»auf iinfere Bckanntmiichiing im Breslaiier Gemeindeblatt vom
heutigen Tage tieiwiescin

· Wer die vorgeschriebene Wtelduiiif nicht iii der »ifcsctzlicbeii Fsrist
erstattet »oder wisfentlich iiiirichtige oder uuvollfictndige Aiigaveii
macht. l»i»!»ird iiacls  2 Der oben gennnnten Bundes-mtsverordniiiiif
mit Gefangnis bis zu 6 Monaten oder mit lejeldstrafe bis zu
15 600 Epiart bestraft. »Auch kann daneben auf Eiiiziehiing des
Buchwcizxsiis oder Der tfgirse erkannt werden, auf die sicls die straf-
bare sxiaiidliinsf bezieht, ohne Riicksicht darauf, ob Die szigkkijtk dcnt
Täter ffelföreii oder niebt.

Breslain den 12. September 1916.

» »» » Zei- Vlszagistrat.»»»sz»·
«  a!; Pallabona lieezi...rtäars.&#39;.

We e, macht sie locker und leicht zu frisiercn, ver�
hiu ert Au�ösen der Frisur. verleiht feinen Duft. reinigt.
die Kopfhaut. Gesetzlich geschützt. Aerztlicln enxplolnlein.

-  page» zu 31.0.80, Läoand 2,50 bei Damenfrisenronn,
»» .«, m Parfümerien. Daebahmungeu weise man zurück.

entfettet «« die



« werden sie im Bureau XVIII g

Kunstnaclsrichtcin .
�-� Die bereits in der vori ei·i· Woche wieder« neu» eröffnete

Giilcrie Arthur Li tenbergJSch esischer Kunitvereiiixiiii Sithlesisclseii
Iicuseiiiii der bildeii en Kiinste niiirde iii deii letzten· Lageiinocks durch.
einige snaihgekoiiinieiie Koliekiioiieii vervollstiziidigt Karl· tljiisse
iFreudeiisladt i. Schtiiiirzivalds sandte eine groizere Anzahl Genialde
und Litlioiiriisiieii,· Lunis Lejeiine lBerliiis i"! Landschaften und Disko-fcssor Tlltiirtiii Wilberg Olteiibabelsbergs 4 fiFurliilse Werke. Die
lxslcxlciie ist Sonntags von 11��2 Uhr und an a en Wochentiikieii voii
!l«i��«-."«. Uhr geofsiiet.·· Die· neuen Jahreskarteii fiir {lieber 1010/17
finde» scikoii Jetzt Gulti lett. · · ·

�- aleric Gruft 9 rnold, Taiieiilzien [an I, Die Lliisstclliiiiii izoii
Zeichiiiiiiiiein Aquarellen u·nd Paftelleii Fliax Lieberiiiaiiiis erste-it· sichgroßen Interesses. Lkerfchiedene ofseiitliilife Samiiiluiigeii iiiid private
Saiiiiiilers·· haben· zii die er Ausstelluiig �nette z·ur Verfugiiiig gestellt.
Es sind diandzeiilsiiiii en aiis allen, Schanenszeiteii Lieberiiiaiiiis ver-
treten nnd ist anläßli s· dieser Ausstelluiig z·1iiii ersten Mal der Versuch
iiiiiiriioir.iiieii, di·e Zeichnungen chronolo isch zii ordnen. usertreteii
ind u. ·a. Studien zu folgenden Wer en: ·Koiiserveiiiiiaclieriiiiiein
Klein-Kiiiderfckiulc, Lllt·man·nerha·iis, Spitzentlopplerinnein Flachs-
{ebener in Luren ·lNatioiialgalerie!, -»-«-eilerbalsii, Netzeflickeriiiiieih
lsieksäctkt·iiis eier Kaiser Friedrich 1i1"1··.,. Badende.,Juiigeii, Papageieiis
sllleexsliiizgang -in Lareii und Gemuseiiiarkt in Delft. glliiszer Haud-
zeiclxiiiiii eii sind auch eine Anzahl· Genialde von Mai; Lieberiniiiiii iiiit
aiisgefte t worden. Es befinden ich darunter n. u.: General von
Biilow 1016, Kirines 1912, Lareiis e Llliadclseii 1897, Schulgaiig in
L.ircn·1l�4, Stiidie zur Judengase 1904. Jntereffenteii wird aiif
Lisuiisclx gerii eine Sammlung ervorrageiider Radieriiiiiieii Mai:
:!iei-c1·iiiaiiiis··iind anderer erster Meister gezeigt. � Die Liiisstelliiiiis
ist aedffiiet tiialicls von 9-6 iind Sonntags von 11��2 Ulr. ·

»Die Kiiiistlsandluiig Btnno Wenzeh Lllbreclststriiize·11,··siellt
gcgentisaitig eine Reihe Originale des Marinemalers Knrt taufte n-
fainp aus. Ein großes· Olbild,· ,,S. . . Einden verfolgt einen
fikiiidliclzeii Handelsdaizipfeej verdient be onderes Interesse. Ein Teil
dieser Bilder ist ini Schaiisenster ausge egt.

V»creiiisnachrichl«cii.
�-- Der Bürgers-ekelt: fiir »den östlichcn Teihder inneren Stadt

veranstaltet um 9.7iittioocl!�_20. September, einen» Herreiwgliisslug nach
Huuerin verbunden niit einein Preistegelii in Hildebraiios Gasthaiis.
Tslbfahrtvciii Kleiiibahiihof Js- Uhr 35 9.76111. · · ·
·· --;-·E::er Vsreiii ehemaliger Avancicrter Greiiadierdlieiiziiieiitcs· t0

holt seine Lsconatsversainmtuiig am Montag, den 18.- Setitemiicsiz
iibeiids s Uhr, iiii Vereinslokal »Nußbauiiiausschaiit«. Nein,
Gasse 20l, ab. · · « · · · ·

�·�� Der Verein ehemaliger Hanieradeii des Jnfaiitsrierijgiiiieiits
von Ujrislmaii �. Pof.! Nr. 18 halt� im Monat September feine Ver-
saiiiiiliiip ab.·· · · · · · · .

-�- Jirihliiher Blamsicreuzdzkcrein der Stadtniisfioik Bersaiiizisp
 gingen 9}eftenb1truf3e_ 54, Grtszhs., 1. Stock. Ooiiiitag abends 8 Uhr:
Evisiigelsscistioii·, Kaiididat Mucha. Dienstag abends 8% Uhr: Blau-
tkreiizsliindcsp iksreitag, abends 8% Uhr: Gebetsstunde � Odertor,Frebisiitzcs Straße 20, 1. Stock. Donnerstag, abends 8 -11hr: Blau-
reuz tun e. · .
· ��- Christliclieik Bersin Junge; .M·äiiiicr. Sonntag, 17·. September,

abends· 0% lllr, IIII �Bereinsliuufe, zlieue Taschenstrasze Lbgståeseliige
Bercinigiiiig·.»Bortrzzg Von Pastor M e L· ß iier uber �Ein lfllglttcfwr Ge-
iaiiiieiisct.aft. �- iziigeiidl Dagesausflug nach Stein. bei

s--i-

seinr I: ·
Sibhlleiiiirtkkk Jugendhort U: Wiattlsiassiraße 67, abends 6··Uhr: Ge-
icllige Vereinigung, Vortrag von cand. theol Weriiiike uber »Die
nor-Fische Gefahr « �- Jugeiidheini Ill: Tagesausflug nach Stein bei
Sibhltenorlx

sLirlztihtlieaterJ Morgen Sonntag zwei Vorstellungen,
ixsittags 3%» Uhr und abends 8 Uhr.
treten sämtlicher Svs-«-ialiti·iteii.
· iTaiiciilzientlieiilenl ·Die  ·T.-·Lic·l·itspielc bringen in dem· iieixisiii

Pijikgriiiiiiii einen vieraitigeii Liistspielfiliii »Pau·lclseii Seniineiiiiiiiiii«
niii di. niaini in« der Hauptrolle iiiid einen tragischen Filni

· · und;
Jn beiden Vorstelluiigeii Aus-

Daul Heide
�Setzer im Schloß S-aiitoiiias« iiiit Rita Siicclsetta ferner die Kriegs-
berichte n. a. m. .
. szfsiaiscrpanoraiiiml �San Stuiferpunoruniu, Ring 19, Becherseita
gelangt iii-·der Woche vom 17.��23. September der Zhkliisc Br enien
u n_b Szclz iffahrt ziir Vor·fiihruii·g. Wir sehen ·u. a. Bremeiu Am!·L«iiliii«ho·i·, das Ratlaus Große Weåzerbruckm Schwinimdock iiii Hafen,
7Zreiiierlsaveii, Lloh halleii an der· s eser, Leuchtturin im alten Hafen,
käeisiiiiill um 93orliufen, flliinurußen -Leucls·ttiiriii, Ozeandanipfer ini
.x·«.·-i«ize·rliafen, An der Kaiser·schleiise, Feriificht über den alten Saufen,
Listen-tu« vrziii neuen Hafen, An der Hafen"schleiise, Segeiboote auf der
:-tiiß-.�iiir-c-ser. ·
· ssoclislltflkjer  Sorten? Mor en· Sonntag ist billi er Ein-
i r i itspr ers. Von 4 Ihr na mittags ab Konzert von s titgliedern
der Stadttheaterka elle unter Leitung von Ka ellmeister Riisten �-
Die Ausgabe der salbjährlichen Dauer arten fiir die Zeit
vom 1··. esiktolier 1916 bis 31. Witz? 1917, welche voiii Tage der Lösung Cksultigieit haben, erfolgt im erwaltiingsgebäude des Isoologischeiisatt-dirs. -

Jkisolizeilikhc Naihrichteiij Gcfuiideii·ivurdeii: ein Fiiiifiiiiirlk
schen» eine grüne. Handtafche mit "J1ihalt, eine schwarze Sainttcifcha
eiisialieiiii einen Roseukraiiz eine Degeiiquasth ein Bund iiiit sechs
Sclzliijsein uiid eine Ordensiiadel mit Zubehöy ein goldener Ring mit
Tireetiieiszeii Steinen- -�- Verloreu wurden: eiii brauner Leder-
geidveutel iiiit 37 Mark, ein grünes Geldtäschiflsen mit 17 Mark, eine
siiberiie T-iiriieiiiilsir, ein Brillantring, eine goldene Kapsel mit Bild,
einroiseidenes Halstuch, ein Allgsenieines Ehrenzeichem eine graue
Brieftasche mit vier Markscheiiiein einel Milchkarte Nr. 697·, ein Brot-
niarleiihefi. �- Gestohlen wurden: aus einer verschlossenen Boden-
komme: auf der Höfcheiiftraße zwei Bettlakein ein Uberzug, drei Hand-
tiicher und drei Kopfkisseiibezüga aus einer gewaltsam geöffneten
Zzlodeiikamiiier auf der Westendstraße zwei schwarze Anziiga ein grauer
Kanimgariiaiizug, ein braungemusterter Anzug, ein gelbbraiiner
Liikieiifsiortaiizug ein· Flausehmantel von gleicher Farbe und ein seid-
grauer Extramantel  Jnf.-Regt. «51!, auf der Garteiistraize ein
Kinderieilerwagen �-� Festgeiioiii men wurden: eiii Arbeiter, der
iii verschiedenen Schaiikwirtschaften Liköre zum Kauf �angeboten
hatte, über dereii Herkuiift er keine glaubwiirdigenAngaben zu
machen vermochte; eiii Arbeiter, der von der Staatsanwaitfcliaft in
Görliitz wegen Riiclfallsbetruges steckbrie lich verfolgt wird; ein Bote,
iier Zahlungsanweisuiigeii gefälscht und arau Geld abgehobeii hatte,
und ein Maninder acht Stück. Guiiiinihalseits eutel. 36 X 7- cm groß,
uiid -44 Stück Herzeisbeutel zum Kauf angeboteii hatte, die von Dieb-
stählen herstamniten

� Am 12. September tourde in Wartha, Des. Breslau, die. L. eicbe
eines etwa 50 Jahre alten Mannes aus der Neisse gelandetz es wird
vermutet, daß es sich uin einen Breslauey der dort zur Erholung ge-
ioeseii ist, handelt. Der Unbekannte, dessen Leiche höchstens drei Tage
ini Llkasser gelegen haben kann, ist etwa 1,70 Mieter .groß ueniefen, hat
dunkles Haar, schwarzen Schnurh uridsSpitzbarh trug ganz diinnes
�otter, schtvarze Weste, schwarze Hofe, graue Hofenträgey weißes
Trikothemd mit blaueni Giiisatz blaues Vorhemd blauer Kragen,
schwarzen langen "Schlips. Außer einem Geldtäschclien mit 10,78 TM.
Inhalt fand man bei dem Toten eine Zilinderuhr niit Niikelkettiz
Angaben zur  Ermittlung ber Person werden nach Zimmer 47 des
Tldolizeipräsidiums oder an die Polizeiverwaltung Wartha, erbeten.

Die Eisbiihueii
auf dem Stiidtgrabcii und dem Siidpiirktciklse
sind fiir die {aus Winter� 1916/17 bis 1921/22 an berpucbteii.

Die Bedingun en können im Magistratsbiireau XVIII, Breite
Straße 25, eiiigcsc en oder gekauft werden. ·

Angel-vie« sind; entweder fiir den ganzen Stadtgraben einerseits,
den Siidparkteich andererseits, oder getrennt-fiir den

11 Stadtgraben an der Liebichshöha
2! � am winger, · · "_
3! amif en der Schweidnitzer Straße und dein

4! Teich iiii Südparh ·Königs-Platze,

mit Bictiingssicherheit von 1000 Mk. an1, 500 Mk. zu 2, 400 Mk.
zu 3 und 150 Mk. an 4

bis zum 28. September 1916, vormittags 11 Uhr,
an die Stadthauptkassa Bliicber-Platz-16- einzureichetlz Um 1173 Uhr«eoffiiet und den erschienenen Bietårn

M

mitgeteilt toerben.
Brit-Zion, den 6.. September 1916.

Der Niagistrat

lt

Prof. Dis. Pfeiffer 50 sitt» Robert� n. Julius Beutjszclier 30
It. Sophie Stuiin 80 M» Th. Geburt!! .50  Fr··l. Korn 10 ·
Reduktion d. Voltswacht 1 We,   Rolide in Kurtsivitz 60 "9Ji.,
Dis. Fnttig Oberliindesgerichtsrat 10 9.73:. Nosii Hainbiirger 60
Eise Knittel 10 TM.

Siiiiitijtsriit Kobrat 60 Ali» Ist. lsjeheinirat Kneser 25 M., FrxSteiw
inetz 75 97i." Jnsaesaiiit 3390 M. .

liandlung 20 Ali» Siihiiezahliiiig d. Schiedsmaiiii Jockiscli 102176.,

und die Verciiiigsteii siiiideisliorte tliresliiiisik
Z "1.

EBook-ergo streicht

ss m... --.·-----... --.

diätetische Behandlung. Großer alter Bart, freie sdöiieiilages
bauliche Wohnräiimc
Jnhalatoriiiiii 2c.
Behandlung von Nerven-, Verdauiiiigs-, berge, Haiitleidem Llderii-
verkalkuiig, Sucht, Rbeuiiiatisiniis, Frauenleiden 2c.

� · . &#39; · ·

«« serieii iiteul &#39;o   .
_ Schlitßabrechnuiig

Es gingen ferner ein bei: G. v.»Pachal�y�s Enkel: ,
Heriin Stilliniiiiii 10 IN» Dis. L. Friedinann in Großvura 200 M»

17.72.. 
M. ,
9.77.,

Jnsgesaiiit 15 663 M.
Generaldirektor Wagner: insgesaiiit 1092 M.
Frau Professor Bricgem Seiiivesternverein der Zepterloge 100 M.,

Frau Oberpräsidialrat Schiiniiielpfeniiigi insgesamt 1035
Frau Gelieiiiirat Körner: Hauptmann Gotthard Agath 50 M.

Eclnaml Littaner, Sklswe

·  Fischlsiiiin und· Guiiimiiiiiiiitel
fiir Zivil und Militär · · �

iointierftr. l.

naucrbrancl-Sparöleif
in jeder Größe und Ausstattung füijWohnräume, Lager.
ritume, Baracken etc. in� großer "Auswahl" amljager.

Besonders empfehlen wir 3-74 Waggons Dauer·
hrandöfen  noch Criedenswajre! zu billigem Preise
ohne Kriogszuschlag. -

Ausstellungsräume: Höfchenstraße 27.

Höfclienstraße 36/40.

V;··A.3»··FckiiäicZIZkz:-l3astor.

Breslau «« lbucnbictzplatä 1, I.

Man Liebermann
Handzeichnungen --� Pastelle -- �Genitildo · " f

I�

Rade
Sonntags« von 11��-2 Uhr.

Wzstiigan non Cäsar-g
Geöffnet von 9-6�

. ........�.....-«·  -·
««  ;KZU�&#39; «.  I" · «

Es«  «« �i�. ««
«· « o��u 

a.

"""""usiiisxiroiis its«
U

- Ziiiimeriniiiiiiitie Sliitiiiiis
liiheiiiiiiti 7.
iilitiiiigeii fiir physikalisch- 

Vik-
Zaiiderinstitud Badesäla «Luftliäder, Emser

Jiidividuelle Diät. Seelische ·Beeinfluss«uiig.

Jllustrierte Prospekte frei. 3 Ärzte. Chefarzt Dr. Lachen.

L.

hixiigit..ståxiigli.chtss Heim- im Neiideuzstudt «l

samuilung in freundliche Erinnerung.

I - nF�. .�4.. vv.� !�ad ·
·» . s.. CIi&#39; -I&#39;ma 
.g_-n
weis, 
._��x� 
I«« 
92

i-Ii- 
. 
f�:�f. -»» -.m·«. s;I ·.is

worden: » · ; ««
146 206 207 227 277 287 302 309 314 425 480 486 509 690 691

720 754 766 834 839 957 985 095 1003 1018 1025 1041 1072 1098 1107 �s�;
1109

124-5 
1412 
1.038
1861

229-2 
2787

eingelöft. i

giriegoteilnelgmer Griiiiilzigiiitin

Wurst-Ase« Bitte?Bei den bevorstehenden Umziigen bringst wir uiis·ere Brockem ·
ieselbe nimmt alles

r.
J.

Tcilscliuldverschroibiingon dieser "Anleihe
F

Teleption 1395 "u. VII.  9
Jnsgesaint 125 M.  .        ·»     · .

Geiicriilaiizcigeri Jnsgesiiiiit 436,50 M. «·�««E·«""««·«·�"�"-7«9«�-TTT7s«-"TT CEHEVDEVF·T«ET�"IETDT«Y«IELTEH«Z·D««3"«·"339«««T««·"·H77««sz·«7·-�-TY7·"«  «
Pastor Sihiißlcm B. von Miitiiis,·Böriicl!eii, 10 M» B. Z. 10 As»  r � f," " �&#39; &#39; «?H. B. 5 37.78., Fsiu Oberlehrer Dr. Ponsick 60 M» Ums. d. Co. Bucli-   9·!· �R1

Heime-in 202172., VZ.T. m Gieiwitz give. Jnsgesasiii 7570852178.  VECFFT EUIZVUEEUHZIDWes;JIITMHO Dis. · . · «Summe aller Fserienpateugelder 29187.35 Pl. ·  _ · Tytjzjkkgjialidfbpnitslcsp Alllkcchlslkllfsc 4
Einikhlkcßlicl P« YOU! Hm Herbst ZU entleiibe�ibm�  �paha�fclitößegteiiPäiigii�ilu�ngäiionflgfil}roaentbes an zeichiieiiden

Klttdet tounten 060 arme traute Kinder in Heilftatteu  ·Betrages,· ewahreii wir ·aii iedernianii Darlehrie zu· .
t, b d; do;  Vorziigszin en zwecks Beteiligung aii der Zeichnung der· .un erge ra it wer �i.  shic�ganleihß _
Allen Speiiderii noch einmal herzlichsten Dank.  »» Vi·cxtglt·j·ckii·l·icr·l·ii·k·i·c··sei·ijckzaliliiiig der gewährten Dakiclme «

ei« so! i« s, -;:;::  .� s«- . « «   : . ·. .. », .E . �er?� .�i°���7{�"i� . .. . -·, s; Steine Viirgeii Steine Sicherheitdcs sbcrcilis IN! FUUNcT lscilstikttcli  .29.  ba Hinterleguiig der Aiileihestiicke genügt.
Vcriäiiiiie niemand, sich dieses Aiigebotes zu bedienen.

Alles Nähere

tbiiitelftaiidsbiiiih Albrechtstraße 4,
« l natur. 9-1. naihin.3-�4. « ·

.  III-I zjsiszkiskiEsxikistsxs   «-   °  �

oh» Anleihe der Schiff; iisiiiiiiasciiiiieiiiiiiii-"
Aktiengesellschaft �Gcrmania�

jetzt Fried. Krupp Aktiengesellschaft"
Gcrmaniawerft in cKiel-Gaarden-

&#39;Dies� am 1. Oktober 1916» fälligen" Zinsscheine und
"werden vom

-Ins 
n42:

älligkeitstage ab eingelöst: - - .
in Kiel bei der Hauptkasso von Fried. bfrupp Aktien-

gesellschaft Germaniaiverft, �
- �auptkasse von Friod. Krupp Aktien-

gesellschaft, . � .
lsjssoucis Gredit- Anstalt,
Diroctiou �der Dlsconio-Gesellschait»,
Fitiaic Essen,
Dresdner Bank.  .. «

Berliner Handels-Gesellschaft,
Deutschen Bank, » · a »
Direction der Diseonto-Gesellschatt,
Bankhause Dolbrück Schicklor & Co»

Deichmann 6c Co»
Dresdner Bank in Frankfurt

.a".&#39;i92l.�-&#39;<K Q · «

- Essen. -··- .

S

guc- 
92u

U u

I U
I9292 9292 

9292 9292 U
- -- « dort:
ciiln .

- Fifiinicszkiikt
·.-

S S

il. M. bei der
m, Filigle

Breslau i, Mbrooiitoiin M.

An- und Verkauf aller Wert-pimioi°e
Einrichtung von Spurknssciihiioliern

iixinitlicljer Baiiiiiaterialieii i·iiid landivirtsaiaftlictier Grzeugiiissc
 sur die ProvinziaHfeuerversiciseruiig undaiidere Versicherungem set;

dankbar on. Der Ertrag ist nur fiir die Trinkerfiirsorge bestimmt.  i  « f"  "M"
o . so o9

«g · Die Brockensammliiiig des Christi. .-»  .   - ._ .  Diifeotion ziloif·,»lz!··iscou·toFliegen�
 Arbeiterheiuisx · Schalt
TO· «« � «! J «« « «« «. " «-.·: I:  · °;°/�I   .  . .� . _ .·· B«···»···  __ » ·  · · · Leut. Btanitiiia«c·l·iii·iig. des·«d·t�xsl. ·aid ·· anis Ncsuiartt
 -   III ·· · Den« EVVVVUUH der· FMMWhckulngesp«

.·· «- �Vorsclirittsiuässige Feuertaxen ·
um erhöhten Werte infolge der liedeiiteiideiiPrei«- ssteigeruiige·i·i" éE°é°&#39; Ö

Anfertigung voii Gutachteii jeder Art.
Adolf Innre, ·Biaurernieiitcr, · · · �ggf

sches BiiroTisiislcrei n.Holzbearbeitungssabrris gxig
Deitsch Lisa. Yephpii 9c o0.-  _ - e «!-

Leiieiisversiciiorung ins llllllillb Mark
für boreitsntigelehntc oder nicht aanrgesiiiide Personen. Ver� J·
sich. Summe sofort zahlbar, also ohne Karenz, beim �
Toclo oder nach Vollendung eines bestimmt. Lebens. interessant. »«
erb. Ausk. u. K 547 an lllaasenstcin a; Voglor A.-G.�_

Vermietung vorsoliliesshui°oi°
eiserner Sclnunkfäioheif.

.  "1
.-,

· · «« «« i. Ü�.  E?.E3"���92is »: i �lt . - · r · f-·s·s.i"g!f.z·««i·z·ss-f ·&#39;·«» »:
i 1. Seinem

Kriegsnot-Sicherung ohne Extraprämic
Bei ge�. Aufs. bitte die milit. Charge und Verwendg. anzugeben.

· Interessenten arti. Ausk. u. J 546 im Ilaasenstein  G: "Vogler
-�A_.-G., Breslau. « « - «

1114 1128
1248 1250
1420 1434
1654 1751
1806 1889
2320 2325� 2336 2352
2816 2887 2855 2911. «.«.·2

Die Stücke werden mit einein Aufschlag von zwei Prozent voiii
Januar 1017 ab

1131 
1253 
1435 
1754
1930

1133 
1254
1478
1707
1965

1134 1138 1149 1162 1177 1183 1236 1242 H?
1257 1261 1305 1352 1855 I362 1864 1383 w
1481 1491 1499 1505 1542 1563 1571 1604 E
1768 1769 1774 1775 1798 1816 1824 1825·Y.
2030 2112 2113 2116 2158 2167 2185 2199 H
2380 2385 2414 2475 2504 2508 2548 2779 J

von der Kasse unserer Gesellschaft in Sehiideltzauiiooerx  ·
von der Deut· chen Palästiiia-Baiik, Berlin,
voii dein Seh esifcheii Bankiiereiii, Breslaih
von dein Bankhaus E. Heimann. Sßreslun,
von deni Bankhaus B. Simons G 00., Dusfeldorß

von der Deutlfihen Bank, Berlin,

FZTIETJi;:lciJ··I:i·;i·irirlfi-ilsalt 
gitlitieiige soll srlsiift

Folge.

·« -"·--2;f-Tz..»:  s,  :.?si·??-«s«.-,-:.« « c...  . E   ··»·····.·,!B·res1a·ii,·d9s1sz17··Scpte1uhek 191kz · ·, · » ·
 r Pflaumen n Pre äpfe - u. aggon a uiigen     i « . «. c .
·�I«-- bezahlt: die höchsten Tagespreise und bitte um Anstellung.  «
»· Max Braun, Breslain tsjartenstsr 51. Tel.5184. s« f  ·»   » ·· ·

iiiliiii visit-i itiii

Lebensversicherung in jeder Höhe
�Kinder beiderlei iicschlechts.

Oiiiie Kzircuzt Vers.__Sum_me sofort· zahlbar beim Tode
oder bei Erreichung eines 1m voraus festges. Lehensj. lnierress. .
arti. Ausk. u. L 518 an llaasensteiu Co Vogxlcr A.-G.�
Breslau. .

«·  »! :·;:- pas.x·.»sl.·,·sz.«d-.st··« »·:···.-« sc« i i - »
H-an? « « «;-,·-·«s«7�·:«·.k.:,-«.t-. sijxs;".-«-."ik· T« , «w » u. &#39;- «« s» - «.   - «�

. e977". -�am�; �xg�u�ßf ..;.| s »Ur· .&#39; . � � &#39; . &#39;... "vé · --«c·«.·:.-»-»as«-.&#39;- ."._ .�«f�--. U" »&#39;-4&#39;  Ü.
· ·« n.� . »« :«s»i.···.i«z-«·s ··-- ":e·:«··. e�:  «  r�. -wiss-«« uns-ei� - .- :..-7---.«««-.-«-.«2-.-

ou Nioutaiy deu 18. d. M. ab
findet bis an weiteres nieder die Ausgabe von·

      " 5&#39;- I
in unseren Wareiilagerii statt. · ·

Diecirlediguna der Aiistruge geschie
des Einganaessund ist von der Kohlen

bt in dcr-Rci·li·eiifolgcs·
zufuhr abhängig.

z. Nov. «. �t.�



X

Die Geburt eines gesunden Sohnes zeigt anStatt besonderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer älteren Töchter Erika Gisela von Nostitz und Jaenckendorf,

geb. von Ohlendorff.
mit Herrn Dr. phil. Hans Albrecht Freiherrn
von Rechenberg, Leutnant d. R. im L. Garde-Regi-
ment zu Fuß, beehren sich anzuzeigen

Wdrinsthal. im September 1916

Freiherr von Hammerstein-Leinen,
Geheimer Oberregierungsrat und Vortragender Rat im

z. Z. Hamburg, Schöne Aussicht,
den 13. September 1916.ksisskpskssDsDDpkyskpkks

eksskpekssksssksskssTssksässkssksssDDxDsD

Messe �eser srsis r raörrrsrrsrä
Ministerium für Landwirtschaft, »

Freifrau von Hammerstein-Leisten,. O . Die Geburt eines gesunden, kräftigen Jungen zeigen ingeb� von Alten� G! dankbarer Freude an .
» E» Gränowit z, Bez. Licgnitz. den 13. September 1916

Meine Verlobung mit Erika Freiln von » «· · « »»
llammersteins·l-oxten, älteren Tochter des Herrn ; IHIIOCIPIUI F1 Üblich:
Geheimen Oberregierungsrates und Vortragenden Rates  Gutsbesitzer,
im Ministerium für Landwirtschaft Freiherr von G! » Leutnant der Landwehr, z. Zt. im Felde,
Hammerstein-Leisten und der verstorbenen Frau �r, 01mm� Fröhlich eh Ho eBlut, geb. Freiin von Oppenheim, beehre ich L« J « « � g «

Si!mich anzuzeigen.
z. Zt. Cöln, im September 1916.

H» « EFHHHHGHHHHHJHHEJGHO
Eis!

Z, »«U
�C
 
.«»«·-- 

«--.
- L«

i �_.._ 
s ,-

·» ·

Dr. phil. Hans Albrecht.
Freiherr von Rechenberg,

Leutnant d. R. im L. Garde-Regiment zu Fuß.
kommandiert zum Königlichen Ingenieur-Komitee.

Es! Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigenIS Jungen zeigen hocherfreut an
Breslau, den 16. September 1916

. . l»  _
o-e@@@ @@=@@@a-%© CI_ H, Georg Fraas

i

s «« .1 ._&#39;.-. «"-»- · -i-. - DIE-«» I .- .&#39; «,. "V v," . «§« . ». m}; «» l, - ·»- - - . «. �n . - »« »« M: ,s;««L·�-»,- k;H-;«s7-?!.J. «! i. ·· psf � « s &#39;».«.. «» - - -. s s «!J« «&#39; z..�«i·i««s« . .-z ·fZZ�».«·&#39;"-«.«�Ä«I «; .- 
-.- ji»

�.23. Juli 1916 auf dem Felde der lühre gefallen:

Leutnant d. R. und Kompagnie-Führer

Karl Pflaume,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse

und des Herzoglich Sachsen-Meiningenschen
Ehrenkreuzes.

Ein eherner Charakter und Kriegsheld, der das
altpreußische Heldentum in des Wortes verwegenster
Bedeutung in sich verkörperte. Erfüllt von Kriegs-
begeisterung, eiserner Willenskraft und herzerfrischen-
dem Draufgängertum, innigst geliebt und verehrt von
Vorgesetzten, Kameraden und Untergebenen, so blei-bt
der Name dieses Helden-Jünglings mit ehernen Buch-
staben in der Geschichte des Regiments verewigt.

Dankerfüllt gedenken wir in Stolz und Trauer
dieses treuesten Kameraden.

Freiherr von been,
Oberst und Kommandeur Resclntl-Regts. 11.

. » ;-«.««.-��«.--.�·.  «".-.·.z»«« . -IF: f,� «� Zzjs z  ��.°���° e��§Bd.��k:!zt
�.,z92;q3392!.3.á««»O!

9
D
ll.

dem Földhilfsarzt Herrn Karl Neumann beehren wir z! « .»
uns anzuzeigen. J!Tarsnowitz 0s., im September 1916. m; «

Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Bernsdorf, 15. September 1916

�in und Frau Vally, geb. Apel.
«» - « « »» »« n,sz   CYKJ HHHHJHJ  «« -

« Statt Karten!  «   ZEISS J Z H· III J B H H VHO
Dieverloplltig unserer einzigen Tochter Lena mit « «

auf�: 
1.» : «.z  .i v: l
zur-·»- 
.·.-!q-..

i fdeg _.. �s-..·».» 
·· THIS. «.�.42�.�. "k"

·-o g«si«s..-.""-·"-".kä«Eilig-I; -J-«-«:««�-«":�-:i.-« -.- L  «� -.«« � o???� �H?� .73� «« «! «- .- Ja" · s« «» �r

Am 9. September fiel, seit Kriegsbeginn im Felde, der

Drogist

Herr Kurt Marx,
Unteroffizier eines Garde-Regiments,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Sein jüngerer Bruder, Drogist Herr Karl Nlarx.
Infanterist, wird seit September 1915 vermißt gemeldet.

»«- 
-

�"�«!36."
DIE-V« « "r 
-«--·««&#39;.»csSsIxzHst .«:.s
«« ·«

.:.;:

-s,.:s,-::-.«»�.�:·«�·.-«.-:«.«  .�.-�« �s: 
"x��:."I7".O-�:q;g6 «  &#39;J_�  ge·�E15 
.·�«4P«.sz _·,Yszsspxs �v; s»
f.� «.

�-1 
«-»-:�«:"«-1.�«-·7-«"T« ·· �.-;«.«�-

. · » ·  Beide haben in unserer Handlung gelernt und sind   Heumann,  Gutsbesltzer lllllldllel�  bis zur Einberufung zum Heere als treu erprobte, zu-
Markscheider und Bergschullehrer,  und Frau Diario,� geb« von Braun.  verläissige und geunäsenhaftedGeh�lfen {tätig gewesen. -» »� J« Skxxsxi ire Treue wer en wir urc ein leibenaes. dankund F! du Anna� geb« Groß�  G! �  bares Gedächtnis vergelten. WILL-d·
.................  ZGJJHHHJHÆHHHHHHHEFHHH u  Breslau den W» September m»

Meine Verlobung mit Fräulein Leise Relmann «! I «; abmwmmmmmmm »G88SSSSe8SY8SBSSSSJJSFÆ; p»««»»w»» H,« «« ;;,-7;·»i- · Z» Zts Sisdldss NUMBER» im September 1916- i   Die Geburt eines gesunden Töchterchens zeigen  j  Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
 Kar| Heumann�  f ·  hocherfreut an G!   .» »   ,»-;·:,»,,».» sz..«,-«»sz«« », » l  ,Cz! , .  h Breslau, den 16. September 1916 » siszzzcssrkskskgzzdsiziszsxsxxtgjzisHkksEsyxjss»Es-II;- «f;.-:-«�;�-;"�:«-.«k«-?  « »«-..«s««·«·-·JT.s«·.-!-·  «·:;«-«";-j« It: Es. Sitzt heldhrlfsarzt.   M! i "" «  _. &#39; &#39; » «
 »� is; »     ixjg        »a« - «; · ·� �r » « &#39;     « G   - JFZJHYFHY «« �."?&#39;�&#39;-"&#39;_"- F» «! H; er} «:  -,- sssxszijf 1,_f�����< Its-ist«; ». �._&#39;-:&#39;�-&#39;� �V1, .«.»·-«7·· L«»«-.sz· ··.»«--«··«-«·»· »» »-««.;»«-·».-GHHSSSQSGSSSSSSsJSHJSH«! &#39; » CI« s«««l-« eses  e- »
» und Frau Gertrud� geb� Mzhelmer�  Am 14. d. M. verschied im Alter von 83 Jahren

THFVHHHHFIJFHHV Fssgk HFFFFFZT  unser Ehrenmltglled. der Kgl. Landrat a. D...
e« a s sei; ·   · II k]L« Anstatt� besonderer Meldung! · 3% F. H9" Gehelmer Ragwrungsrat e

an» l � ;&#39;-�_ . _ "·z«»».«kj,·xz
 Die Verlobung meiner Pflegetochter Erna Fledler As; J Statt jeder. besonderen Meldung; ."».»« Ritter hoher Orden. �
 mit "die?" Architeäten Herrn Georg Baumann beehre  «« » . » . » �l T· Seiner Umsicht und Beharrlichkeit hat der Provinzial-

« ich �mich anzuzeigen. M« Nach GOVWS UUSIFOVSCHIICIISUT RATSOIIIUB OIUSCTIUSk f   Kriegerverband das Entstehen zu verdanken.
K . h . . S . t . b. 1916 Its« » sanft im festen Glauben an seinen Erlöser heute morgen   Als erster Vorsitzender hat der Verstorbene in den a7; Rom enstem� un ep am er «  8 Uhr mein inniggeliebter Mann, unser guter Vater, Sohn,  Jalnäm 1887«··1891vedsn Jgundl «? denä äl-achtvol-[l�n An«

 » · «, « . ;»,;.,»;3J-;  .wac sen unseres r an s ge eg un iesem is zum -&#39;:;-»k:.«zF? �los� Elsner�   Schwiegersohn� Schwaär� www« Vetter und Nahe� der  Zeiss? Lebensende eine sich stets gleichbleibende Fürsorge
«« Meine Verlobung mit Fräulein Erna Fiedler THE: FEITkEIxT kblllgL Amtsrichter  «  Das Andenken dieses treuen» Kameraden wird beiM E « Iris« · «« � . «  III? uns unvergessen bleiben. syst;H? Pflegetochter des » Kaufmanns Herrn Jos. Eigner. Hist«  Tme   . _ .«;s,« Tochter «des verstorbenen Kaufmanns Herrn Richard IF  »   Dgr- Vorstand des Pkqysnzsaskkkjggekygkhzndgs z.

W« Fledler und seiner ebenfalls verstorbenen Gattin Anna. s? sI.»:.-.·;;, im Au» w» 40 Jahren» 55.3.2; skjzjszz m s h� · zzzzzkg3s « f l « "h i« d h «« s�?  . 5214s; xsksl l� V EVEN«o · - · e -  · » � ». sag-«.   .G� geb Jankofslxy beehre ich mic 11er urc anzuzei en Hi« » . POHHWIHH den W· beptember 1916 zszz·.«··sz.»·  Fr!" v Reitzenstem «»
55g Reichenstein im September 1916. VIII« « b5"?!  · « � - ««
» � », · » «» · ·. Generalleutnant z. D., stellvertr. Vorsitzender.
ü� Architekt Geor Hartmann 5 .. . . . In tiefem sphnwrk »  Matthias, Grützner;Ysk   ·« _ g » I IF: Tkksskzsz 1m kamen aller Hinterbliebenen: « Rittmeister d. L. a. D., Geh. Regierungsrat, Q�:F z. Zt. MmenWerEer-Schießplatz Thorn. z, «»  Schriftführer. &#39;

Amelie Thomale, geb. Schülein.raaersraaaaseraaeasa aaaanana
Die Beerdigung findet in Breslau. Dienstag, den

19. d. M» nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des altenG E· . »» VI» DIE « _ -j"fFJ;»j� Maria-Magdalenen-Friedhofes  Steinstraße! aus statt.
« _ _*._. z« «  �_ .« »« ;·-»---�..  s.k:««z--,;1,»··,:»-«-,»--«sz ». ,·.,k««sz-»-k«..sz«  « « J,-,«,-,»� _ F|.  � I _ « �in  -   s E  : « «« s»:  « s  s  Z|FZ;I. 
 Die Verlobung unserer Tochter Margarete mit .
e�! dem Landwirt, Leutnant d. R. Herrn Günther Sei�ert d!

beehren wir uns anzuzeigen. - » » » _ · �jG! s» » � l . t, . se Walde» 1916 H breite-g abend 7% Uhr entschhet sanft nach langem �  1.:;W Amme �W1 d� Im p &#39; H! schweren Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, s. J; »;
&#39;- · · «« -  mein inniggeliebter Mann, unser teurer Vater, Schwieger- |ZIF;ZZ_ Lehngutsbesltzer Kuh� und Frau·  l  Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der Fjsji

a ���� -«« t . tew
 Margarete Kühn «  Rentner und frühere Erbscholtnsenbesutzer
G! Giiiitlseis Sei�ert II? B h n. B h  255.7"?O Verlobte. Es.  er� C sue
I .se"rnsnieslii·itz. z. Zt. im Felde. F?  im �Ü. Lebensjahre·  E?
V« « 1  « «�  »,.&#39;·»t-.xt.t
GHH » HUHLHHEHH   . « .   .,G«G»H·"   Goldschmieden bei Deutsch-Lissa, Frankenstein L? �

i. Schles, Reichenbach i. seines»
Breslau und Mittelsteine,

den 15. September 1916.

Zinkwitz.I

In tiefem Schmerz
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Ottilie Bauch,

geb. Blum.

Ihre am 16. September �zu Breslau stattgefundöne
Vermählung beehren sich anzuzeigen

Berlin-Steglitz. 17. September 1916

Dr. P. V. Neugebauer, Y
Observator am Königl. Astronomischen Rache-Institut

der Universität Berlin,

Maria Neugebauer, geb. Krug.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. September,

nachmittags 31/2 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Major d. R., Kassenführer.

Danksagung.
Anlaßlich des am 8. September 1916 so plötzlich

erfolgten Hinscheidens meiner lieben Frau. der treu-
sorgenden Mutter meiner drei Kinder. der

Frau Apothekenbesitzer

Elfriede Fey,
geb. Neugebaur,

sind mir von nah und �fern Beweise der herzlichen Teil-
nahme, der Liebe und Verehrung für die teure Ent-
schlafene in so großer Anzahl zugegangen, daß es mir
unmöglich ist, jedem einzeln meinen Dank abzustatten.

Ich bitte deshalb hierdurch alle, welche durch Kranz-
spenden� mündlich und schriftlich mir und meiner Familie
Trost und Teilnahme bekundet haben. auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank entgegennehmen zu wollen.

Die Einäscherung hat am Dienstag. den 12. September,
vormittags 11 Uhr, im Krematorium in Zittau statt-
gefunden.

Bad Flinsberg. 
In tiefster Trauer

Julius fes,
Apothekenbesitzer.
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in solider Preislage.

Paul ileugeinuer jr.,
l  Z°Y� ohmuSkZkkZnSv Ecko christophorlplatz.

Umarbeitungett bitte baldigst einzuliefern.
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Die unerreichte

Leistungsfähigkeit meiner Firma
liegt in der überaus großen
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Sammet- u. Pläschmänstel in allen Preislagen
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Durch frühzeitige Herstellung habe ich in sämtlichen
Artikeln auch billige Preislagen in größter Auswahl,�
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His- �Sie verkau e Braut«
2.-, Montcärr �A Uhr:

,, ihn.�
�.1? Dienstag, W; Uhr:« »Mona L in.�

Lovctl!carer.
Sonntag 3% Uhr t1. Pr.:

,Alt-HeidelHerg.«
Sonntag, 8 Uhr:

- ,Grzle nngznr Ehe«
,, te Bote.�

_ Montag, 8
»Der Floh im P

"Tl!aliatyeater.
Sonntag 8V. U r, El. Bd: .

,Minna non a «
Sonntag. u. Montag Uhr:

»» nimm

Schaufplcll!arrs.
Dhcrettcnbübne. -- Ielcvh. 2545

Sonntag und Montag, 8 Uhr:
»Das Dreitnäderlhartss

Diensta , 8 Uhr.
»Die Gsargasfiirsttns
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Montag, zu. September, 84Uhr,
Kammermusiksaal
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 "Marita

gifzescirauer-iiergmarrn.« Am Klavier :

�Else Leiehtentritt
. �a.  �I30� FOR. 20l�,
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Ohlauerstr. Mk, Eing. Schuhhrilcke 78.

Leitung: F. Kaatz.
Mittwoch, 20. Septhr, 8 Uhr

Zepterioge, Antonienstr. Es:

:: Schiller-Konzert ::
Eintritt frei.

OR,
Schüler-Konzert
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Num. Karten 1,00 n. 60 Pfg»

uunnm. 80 Pf» im Konservato-
rium  Ohlnuerstr. «! .und bei
llulnauor, lloppe, Gleis. «

BFesIauer
i Konsenratokium

· der Musik
Agnesstraße 2. � Moitkeetreße B.

Schüler-Konzert
nur· Feier des 70jährigen�

Bestehens der Anstalt

Sonnabend, d. 23. September,
abends 8 Uhr im Kammermusiksaale

des Konzerthauses. "
Eintritt frei.

50 Fig. in allen Musikalienhandlungen
und-im Sekretariat der Anstalt. "

Pianinos
gebt» gut erh.  Blütbner, Bechiteim

unter! u. and» billig, -
eletm Piave.

Glanz. Gertenstnsssils Pianobauh

Reservierte Karten  �

8. Oktober, 8 Uhr,Dienstags] t lozar san

Käte

Karten: AND, 8.15, 1.05
HofmusrkalienhändL Hainuuer.
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Montag, s. Oktober,
Börse, 8 Uhr,

Einmaliger
Liederabend

Julia Gute.
Ketten: 4.80 3.20, 2.15. 1.05

König]. Hof-Jusikalienhäudl.
- llainauer.

"·." T« ·. - «Lt _ �« l . .-- - - �_ ff; �»·». «» -sz-§,·,;�»«&#39;!H.·-.3.S�«:.7«"T,t _r « l -&#39; &#39; .

E Ststsffii el
v. Hagipiel & Co..·Kal. . Aufl. i.Dresd.,
ebrandrt, gutem. a. no. z. nett.
nicht. u. 64 Gefchir Schles 81g.

Nein Geschäft ist«
Sonntag von 11�--1 Uh

geöffnet!
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Lieder zur Laute
Sehottlaender

königl.
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. Herbe, Zr l8.
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jezugäschen verkaufen darf
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Sonntag, den 24. September 1916, abends 8 Uhr,
- Konzerthaus �- Kammermusiksaak ·

Alfred Tenuyson�:
Enoeh Aktien

in der ltbersetzung von Adolf Strodtmann.
Musik von Richard Strauß.

Rezitations Else Promnltz.

am Richtet: Paul Plüddemann.
_ Preise der Plätze 3, 2, 1 Mk.
«« Karten bei llaluauer, Müller und Bel�ert  Ritterhlab!

Fund Claoifenftraße 1b. »
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- Formen u. Qualitäten
meiner Fabrikate sind ianglährig

bekannt und "zeichnen sich durch
°°°°°°° soliden Geschmack °°°°°°°

ganz besonders aus.
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IF! « �.

0�� J�  · ». cU� VI·f.� ·! s« . .c« H s. f· 
.- L «»; »«
{�t »� F t I."  »....«;:.fk.... ersanriiraus

&#39; stiYs Schlesiens.
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en-sik
Lautenbänder

in größter Auswahl
Ansichtssendungeni
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Sturmgewehr
cvcnt. Drtlling

Strs 52. :
» «. «« »,-»-:k..», » _

Konzertdirektion Engelbert Milde.

�Dresiirrer Künstler-�ieht�
« Donnerstag, den II. September, abends 8 Uhr

Kammermusiknaal

iieiena Frrrti Proi. lieur Wille  ich!
Kammersängerin Kgl. s5 ehe. Horkonzertmeister

iiirarirrtie Haste .
Kg!. eächs. llofschauspielerin.

�Am Klavier: DI�. Willy Aron.

Volkstiimllehe .  Preise: 106215 320
« «· Kartenbei Julius Hainauer.

Gerirud bange»
Iionzertsänuerln u. iiasangsieirrrin. iiirarlrriiensir.22

» � dipiumiert ��
errichtet _am l. Oktober Wieder neue Gruppen� u: Elnzelkuree für
Atemgymnastik und hyglen. Sprechen nach der von Professoren und
Aerzten empfohlenen Methode von J. v. Uldenbranevelt- Berlin.  9

Sprechzeit: hintnoch und Sonnabend von 44-5 nachmittags.

Gesangsunterricht  opernsehule!
Vollst. Ausbildung -�- Partienstudium � Stimmprüfnmz.

illse Dietrich, «» Is10;x«s,«flzi·xis·«k«««

Eleuslilienecsellrjtt&#39; ptc W V cis . .E an die cåeschijftssedek

wird zu kaufen

zu kaufen
.  angade u.
l " Groß. Linfzbauntsschratrrk

kaufen gesucht.  unt.euoGes it. der   
teure.

ro. u. B 261
SchleL Ztg.

Eine sehr gut erhaltene

Persianer-Boa
eindrt.

Angel-etc· mit reisangabe unter
P 38 an dre Geschst d. edles. Zur.

Ein gut erhaltener feldgrauer
Offczrer-Mantel

Flucht. Off.m»it reis-77 Giichit. 6cm.- tg.

. nett. An

mit Spiegel
sowie Küclpenlpiiltilch  Email!, gut
erhalten. zu kaufen gesucht. Aug.
m. � rets u.
an udolr� Moose, {hiermit}.

Gclcgenheitslarrfl
wei »vor iiglich gearbeitete Klub-

ie elemrt odelrnbezywegen zurucks
gegangene: Bestellung billig, evt.
einzeln n verlaufen b. Tapez1erck-
merlter aterlooftn 12.

Gebt» gut erhaltener.
echt. Wirtin. - Kleiderschrank

purem. au nett. Lohestn 44. I11. r.

eschreibung u. R wo·



OÄ/ze ßezagsse/zeäz in beÄcz/znzem gesa/ämaele Um« reicher �czswa/z/

�Uer/z eÄms {e Da» EJZZEÆZEZZZØAJ
ÆXZSZL und Mk: fer-yzea� Alex: ·««

ßpezzh/iiäz�: ßraulßktder

 Der geÄä/�sle/z �röeziseez?
wefe/z Wölfe? yescr/i äfzfe

Qcifkcäye Öa/dzye!

67x19 ZÄ/assgye �ma/Ücz/zfe/�äya/zg
gea/zege/ze Hzsyfklsxzzxpy - Syevze werke fä/fe

weissßeln

dahin.
3 V2 Uhr
Kl Preise »

In beiden Vorsmllunge

Der ernte
Erlllnungs-Snlelulan

Willens-tell �Passanten�

I]

� J X

geritten
von Direktor Alex «tlumenleld.

�J�. 
I!

Kinn lau um! Sohn
2 schwarze Amerikaner

Handvoltigeure und Patch-
akrolmten.

lPaelzold-Ttuppe�mit ihren Zukuuflsrädern.
Lina Farmer

fanzseillsüustlenxx
·-

Lea Maul: :;:
� lcuuatpseileritx

I Robert Sleidl
Münchner Schwalben

Uamon» «xesaugs-Uuett.

Fannla�: ««3.::«-«.::«.·:«.:!;«
Exzamrlsctle lebend. Rlesen-

gemälde. _
lledtly Burdlh und

Aaulslenlinuaen ZTZJJ
15.-?l Der Wunder-Pokal.

4 Urbanfs 4
mit l�brgr konuachen �Neuheit. A]i � « « FlYYL«..:
Lore Meissner
mlljdron Tänzerinnen. «,-·«"».»�

l Neueste Krle nberlcble
von allen Fronten.

Puls Klifjls
über Moulin Zeuge» lb

ciialJllan 8 Im: an uenlinei.
alser-Fanorama.l �� 0mm II, lßecherlette. �-�
�_   Vom 17. bis 23. 66min.:
 « Bremen, Bremerhaven

«« um! Schljluhrt.
�c s. o. R D. w. s inoza.
Soumng, l7. 9. M: lrsluerloge
_M_ontag,  S!. l6 85/4 Uhr.

C] H. z. B. _
.19. 9. 811.; U. Temn. Stuf.  I.

s II« 0e Ü: �q: L OHKO C]
Montag, d. l8. l! Slsz Uhr V.

. " _ Referat.
«» « «.«.."«.-.·l -- · »« »« », «..« H. ._ __

� in vorzüglicher Auswahl. «

llalneuer.

Drucksachen für alle tnduatrleo .
zwelgexirnpnlecher�reabnuleh. «
SISSLAU V. Gartcnetreße IS

sp·"ssssiix«ek«sk«z"sv«ksstis 
Heine.

Breslau 1·8, Telephon 5500,übern. alle emichld igen l:Arbeitern.
· »Warte« billiger a S Lin-nennt.

WnlllcutisWterll rang.
Neueinrlchtun , Revision, »« teuer-
lachen ulaudlv tklfcä.lllltclieketnrrchtq.u» a r. zrilll..llactfntaiin.
nuiclmuNl Gsc lnSaselJztgxd--

GutechaltRolltvlnuenlollet
zu lqul
an die

�- rel halt. 4 Gänse-z 2,00 Mk.

El milder-te Musen
neueste llosohnkwarke  _

f� _ « « «;
 - -
 Wär brmgen
 · nur noch &#39;- "s;
 bnsbennerslag  l
 Paul
«  «� J«

 « Eis-g;
"H?: « xIJ;
ZEISS« Llzlkzsz
 und »F«
 - ««T«.ss1-
 ErlkaGlässner iszzskkk
 Im Film:

Paulchen

 Semmelmann
H« », Ein großartiges Lustaplel
ex; mit heil r. Überraschungen
«« ·" 4 Akte ««

�l1.
VIII;

»» _ szcuteHSlrnulugt «
�billigt!� {Silulnlleurele 50 Pf. »

 Kinder unter 10 Jahren 10 Pl.
IN Kennen

bon Mitgliedern der StadttheatewKapelle  Immer!.
Halbjabrskartety für Familien 10 All» für Einzelperlonen 4 Mk»

o « ««

sicluuesuvosetsslessk 
«· . W« K

Heute Zodiak-tu. w� Kennen. w

sc� ldlititlir 20 Pl. �an �  _:
Uhr ab: T

vom Tags-de; Löjxna ab gültig, tm Cjejchäftszimlner des Mariens.

Anfang 4 Uhr.  Eintritt: 15 Pf. Militär frei.

» l; l« »; « « �e. » ». � . -- z _. f.... -*&#39;.»2-- "�·� H«  .. . «w;. 15-39; - Vertrag» ;." L� --«.·-"- -/ �ff? b}: �irizlx h" &#39;n&#39;&+i&#39;l;7! ""1, z; � &#39; &#39; . «« «, »- ..,-- s� _ -«.I, ». »� -,..· · «, .Lxtåzxådfpsp Es» f» xzsspjszzszsp  �Pflug!� . �n.  J ,.1 · I� �n. l.«zi.-..·.-1«"s·- « �M. it».rc.S+.*?&#39;-Jw «:- �- »� «  »« «« rsdsspJ« .··-s.»«««.« I« - V:   ». II« � ««

.   tagexsxgosoE scsmer.

il/igej weise! laleuanheilskäale ßi/Iige reise.�

&#39; H �fÜ-�b «« z·- - . .. z. . · o s �Iv- �- «! &#39; r
�Iota-J �F: « «   N . · «

Rennbahn Breslau-Süd.
Sonntag. den 24. �epmmber. Inaclamltlaas 21/2 Uhr,

4 Flach- unnd 3 Eindeutig-Hierunter:
im werte von 29900 Mark und 2 Ehrenpreise.

Blllelt-Vurverlmaaaf am! Programnne. Verkehrsbüro
Bai-atmen. Breslau, Ring 81.

Lose ä. 50 Pf� für das Verlosung-Rennen sind m haben bei
dem vorgenannten Verkehrsbüro und allen durch die Plakate
kenntlich gemachten Stellen bis 23. September, nachmittags 1 Uhr.
sowie auch auf dem Rennplatz am A. September.

Verweilen nimmt an die öffentliche Wettennahmestelle Neue
Schweidnitzer Straße S. I.

Sonder-zu ab Hauptbahnhof 140 naebnx. an Haltepunkt

Z«- 32  We
«» » l Treppe.

Rennplatz 15 naehm. Rückfahrt ab Rennplatz 10-15 Minuten
nach Schluß der Rennen.

Züge 1134 ab Gnadentrelußraslau und 558 ab Breslau-
Charlottenbrunn halten an der Rennbahn.

Weitere Fehl· elegenhell zum Ronnplatz vom Südpark, Endstatlon der
Straßenbahn, stell von l2 Uhr mittag ab das Breslauer Luxustuhrwesen.
früher B. Haymann. � · 2
sgsjgeslscligk Verein Mr Merdazuachl und Pferderennen.

.. »» «. J «!

 ß F t I E g l Tszsskj
 Sacchetto « Im Film: �  «
 Feuenmschlaß s,
 Santomas
  Das tragische Ende
 der Fürstin Zimmer!
 vgl-us.
»O» - sowie
 Die berühmten 9;,
 Brunol ff�
 und die neuesten
&#39; Krlegsberlehre

Heute Anfang s Uhr

PrmatdlllllttagtclclYnn I
urgerslrafzc 44. Il-»so-d«-lclzr nilituLFrcl

Molieltratispottc
aller Art führt zu lollden Preisen
unter eigener Leitung und voller
Garantie aus.

Richard Zimmer,�
Möveltransvorlscålclcllafb

»Holjcnzollexiislrafke 9. Tot. 7458.

lllerlaule atme Iezzzgtlclllljsolange Vorrat re , ··
ltllll Nllklc

Gattenltralle 22 l.  x
loeaenülwer der Slllarltllallel

«  Sturm. Öa�giereswlalttcl,
lllocl und Hofe Z: laukxn gesucht.

 uledr.u.0 m3 Oel: gerät. s»t»g».».»2

Buo7kl1ansllung,  EVEN «&#39; �um�:
S sz«sp»tan»w»·u·« ».  Vol-aus«. Lack- uud ändxglri-t-�Iilllte
- ss  « «  -   c! I I� c! I  |3 GEIST,

Freund G; tun-MB �l9
Sturms-etc 30. neben der oll1rche.
VI; iedexsplllrt werden umgeformt.

Flut« diese Woche
versenden. solange Vorrat,

komm. Jahrgang 1915
elei. Momanzeitun , »Weil« u. Haus,
sure Stunde. uch furs Alle,

Ullgaoendgrsey ftlxcgenbe. Lultlge
Mäuler, Oonntaak1ze1titnq, Garten«

glaube s 8 Mart, Land und. Meer,
iDodeit·u, » Umvetlutnsp -«suktend,Sunpltctlftmus t: 4 Blatt. et Be«
itc�ung von 5 Iahraanqen l Jahr«
mm qxatlsl Von 1914 kosten diese
abraan e » 2b A. lvem er, unt:

obiger uns. Vorentsen uns des
Vertrages oder Nachnadme [0

Gernparlia,
Breslau, Weldeuatmße sc.

Altcrtiimctz

Spiegel,
2Staudu 
Kla vtll

2sl.klk«.&#39;«llk«sällk"gzkszzt «« �s

Fllclierlchräktlc in Mahagoni und
trle, Servonlem große und kleine

Polrscxnderlchrekhtifcln
or, Sekten-re, Komm-one,
ed, Btrlenlonrrnode m. Glas-s

auf ad. Glas, Ilsorzellam xnnlachenk
Uhren, Bilder. Bau « In
b1ll. b. A. Kühler, Cöabomaitr. St,

den, ucher ul

, -:·»...i;»,2-�.·«-:«:3«-,««·-s«;.-�-:;s:  »«�,«--t, iztszsprlk.«,-.,�k.·«««·.-,s;:-k.-, �s...  Hszskk -.»«».  .-.«..-..·  « -  «»;-·-.-.-·-».- ·.

 X?..?;.PZ::"«« Winke: utllu »Juki; DIE. raren - «
 Vektkilmmangen cum {glatter Kilrverlauunullrzttiche Uuterlu Jung und Auf 1cht. .

lnloaälisrligliimanstaltlcaullalesclanuscuusll
lge r 189082111 11sta5tr.116. « Mitverfalserin des Buches �e�.gved�tba 1� �-2 Uhr. »Orldooädllrbe G mnqltik« von weil.

Pro . v. 5 1Bul1c und ;-s«·.
It. sales-ca omabczcws i in Breslaw

_ « Verlag G. Flacher in Jena, 3. Aufl.
 «    ·

lllnml tle Gnmnaitll
Beginn der Kurlet
Anmeldung-en wer!

«. -·»·.3.Y·8. -»,-.-. s�

Gelilcsvllvunu Fmvcovilucloik
lllnfanq Hub r. . ästagltch 1 �-l lzr Dienst-wish? Zins-THE 27.

Er. max äenenrz, Klavierpädagoge,
nuterriclnet wir-der in Breslau.

Gen. Anfru Berlin, Lujjjleldstraße  l. G
· IF

Mäntel -- Garnituren� Ä� Hüte
« Edelstes Material, muetergültige Verarbeitung bei

nllerbilligeter Preisberechnung.

Hollletarant Ihrer Kgl. Hoheit
der Frau Herzoglnv-Regentln �von Sachsen-Molnlngen

Schweidnltzer Straße 27.

[9

J

« Grill-It. Wien» Zullclzneidesäci ule
 für Dornen- mm �inher-�inrberobe.

Extra-Kam tut Damen heil. Stände. � Blulcktsliurle 10 Mk.
Pkxmq-e«likfkk. «�- �Brote. works. «�- Antrm täglich, [x

Frau E. Richter,

enxpfie lt Schwestern für Privatpfleqein Wo env�egen. NachlwachePrivat lmrken d Stationen nach Da; El! «
Olike-um txt« AUgszxiszIxuItcuVEQPZZZ msexutiau 23a

Dr. Nndurek
bereits. small. unt-roh. Gerichts« Handels« u. lllabrunkzömittelsOele-m. uemälulokatorlum llreslan 2, M T«««""« ««· « Taler-d. 10686.

cui-verständiger für Hauslkhlvamun

setzt. Lehrerin aus Wirst, Breslmi V, lllgzzzzzxstraße ZZPLJZSZFIeYHZfHIJeUFtk

Tcllweslernvereinigung ,,J ranlcenl1ilje«7sz

HEXE-i« ««
:««.·.« . J�

Ehe l? Hist«   «M er
.«·.-·· l · « l

ZCÄ wert/näeer �Straße F

�Für den verwöhntoston Geschmack�

DIE: reäzendslen

Hertsl- l5. laller-tleaeäe
sind neu eingetroffen:

Pracht-rolleSaal-Pl�lsohmanlel modell-l�ost�me,
Samt, Astr-acham. Xrimmer-Mänlel und Jacken,
Wannen-bare mollige  düster, Reizenalsta Taillen-
Klasse» aus Same, Samb- und Wall-Stoffen.
Fesche Blusen und Röcke in enormer Auswahl.

ohlauer Breslaus belLEtngengesch. Spcz; Gglegenhgitslzäufe«    hochmoüerner, feiner
Busen« u. Back�sch-

- . Konfektion.
Keufzwnnglose Besichtigung erbeten.

uerkleidung. Aenderungen" sofort und korrekt.
 �·«-·»   XII-Es;- T;j-«Z.·T-F«T:. Es! z?.4 _ «. l .&#39; Is.,«..-s«.».». �I ·-» o. x .

;«

»Die J
cNeuHelken tu«lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllsllllllllllllKlllllllllllllll
Herd kuYlDinker «llllllllllllllllllllllllllllllllllKllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll J

[lud eingetroffen

Gegründet 1907

Ohlauerstr. 7
part» l. u. 2. Eis.

»1 sämtliche-Abteilungen zeigeni! die bekannt« große Fluzmalll
l In unseren Werkstätten

l werden Meßbestellungen von
. hierortsgeschätztanMeistern ·

&#39; l « l erstklassig hergestellt! ;
I  - l

Unsere . greife find I
unverändert billig].

Deslcllllqen Sie unsere täglich kdechfelixden Rudlagenl

Je D  NO e
Speziallieus für Domenleonfelekion

1 
 

««- ««««H« «· «·«««·4« L «« 01l-«�- - .;4. H�

Meine Wohnung befinde: sich lest ,

IV&#39; Höfchenstrasze 31, III. T
und empfehle ich mich gut:

i lliileccunng un Konflikten, Straßen« n. Gelellclaltss
tleivekn..Blulkn, �nden u. lllumentlelnrm.

Auch fertige ich Untarlieitungen und; den neuesten Modezeitungeu

Frau �Vysgalla.

   Hm-  WISCHZSI rel-
erteilt tilrkifchen und »arabiscden Sprucbucit rtlcht. einzeln und inStatten au eder Taqessettlfrlernungluc .80 runden, LelemSchrelbcnund Sprc en. Beste _ mfpfehlunnxn und eumufle aus den v rnedmlien
Kreisen stehen »Hu Dies! ten «F1lr Verwundert und Sau« ts erlonal
Graus-Unterricht. sAnmelxzungetl bei M. lieu Chanfat. tot-lau-
Taitenmenplotz 10 b, part. Oprechltunden von 12�2 und d�-�8 Uhr nach
mitmcxß. Sonntags von 12-�2 Uhr. «.

Msolu-elhmasolilueussllrdsåareaa  .!:«,«,,ZIW,,.!
stark: weinen. Sndouialtrasze 64, 1. Stock. s� Dem! on 7260.

Eßi�enimaftlldle. tecbn, Vier. u. and. Ard lselddrle e! nach Abschrift
 DR. «� re! am te nell lßtet.«« «» «» H; H,  .««.«« �N , « . « «. .. J, , -. «« |7 . »·»Ur-«. YOU-J �p.� �. L« -·..,-- - « " «" «, �55 , .-" , » «! »« «« F · i&#39;d�. ". , -�_.��v v� l· . Eil· «: ._. HQVL »: - « «; »« · »« ; »« » s« »« »· « , �_.92. » « »»« � · « &#39; «, .  III-«« «· . Z« "-��:"Q.92S"&#39;Y.�: i «· t « «·- « · «;«"1-·-·I-·- ".

g.� .�. ·«» ,.
Eint-fehle der geehrten Damentvelt mein

anerkannt berühmtes

_ mit Doplselschaiilritng Ocutlkhcs
:«-"k·«-««-«" llleidyöllateltt! in großer Auswahl zu
«« :  », M« billigen Preisen. "an �a1

De: Llllclllllckkclllf ist bei

Sophie Rath,
Corlet »Jmperlal«

Schweidnitzcr Straße 44. -- Tel. 8334.

Cdemische und xnikroskovische Untersuchunaen jeder Art.  x
«-s«.-- .-:-»«" c�; to  I�«··«--.-«,««  w« .»«-�I«-s-.,..s.«�

k



. mzlbeelsttenäzeugtkissenäfkipgcblt sich.

« Sndowustr. L,

zurückgekehrt V Ertrag. Lehrerin l
aoheimrat Punsch� au Winde. Mädchen aufs Land keine Straußenleuem�Humane�393312083032???� 8-4 M Ins» ULILIEYJUHL Mk« käkägozxtsx gelzstaulsteckeg Auss- u chK  reite o�.  cm  Geuchntmr�: Pendel. Tran�.

Pilllllfilly Länge ca. 44 am. s  IBreite ssss I« cm - Iur scnmlenahtlcka 9.�TEL 3980W- 220.2222:�*.22.20222.e22::.2a;.
�Znr�ckgelxehrt » Tiiskiiiäitt påiechckfixikåksåklkixspg

Proiessacselialier Eklilkkkklkkgisiiilliikikii. · i �Weg. i. 7o dlPek»«- n S2:�2.:�2.2;2; «» m" n: gsgssnskkksechns 32.:" «
. 1 . in der Feder-Fabrik.san,  n!�  tlmr- orbereiiunqbsklkfstalt -  ··ssxszxexskzgn äznggnxikxxk"s « LELZLVLEVLEIELLIYHEYLLYUEYH « « II. Pksllss still «. Breslau I A�eg�n.�|w�n�g�� d» Ubert-ex» » gcgr. 1:137�!, at. 4010m: Bestehen bürgt für Zu�erlnssigkeit.

Lange ca. 47 cm,Breite ca. 18 cm
in tiefschwarz und schnecweß-

liefere Ich unter Nachnahme.
Zurücknahme nach aehttlglgcr Probe.

Rczparaturen

rechts vom illa aus.
fernsprecher: 520 u. XVI.

ists d s ki tr s .

Montag und Dienstag:
H. Portionen.

. o « s "u c i « Pfund  P,�
Feinste « ·

 o e O 0 o Pfund  P!�

Änälöiächell�scla . . �n... I10 m.
319913119" UVULYSUCBC 8° Jede achkund.Au.·si11nft.Iglsbelicägäk - I . ·

. , n .Zurückgekehrt «. III-i.sjsWlkgkikktänzsre-.... »» Cz· «» , », | Neue Schweldn- sit� |4«� d Garten t.Dr�     _ · ·· Auf Firma. und Hausnumerßitteechten. . r Felrl�sten ·� fük DUWEU w� DVGSLVUVTVCV m « «  � «·"«····«·""«·"·«�··«··      P1Zürüßk�ekehft ZEIT« HEXE.Eisbifcåsåizsttikiskiiissi   kszszf   « ,.»,.»»»;,· « i« PMd ·
  naassenstr. J.  700 Dcllllskb llitqflxalätinfaräl.� tät. �.!T.,»..·.».,·.««««· JIJ «j-«ä.,-·.,

  Eioj.�Aditu1-«-Pr. fr�. UUFUPVVTUEY VCFTC.WCVE- Poitkolli Mk« 20�"  Pfund« · « ernste: helle: Scheibettbomg 9121. 24.50.   kgjssg Fzgskqssg P1.
s s 5g Vorbercktung J h Ti�i�eß I; geaen·NachnZ·bme. kbaratätdeb urukkxiahgir.i OR· -»sz·»� zsssszssszzssssksszkxsz L z. »» m�... 3.«.........;.». ·- · s s«;--»-.-s-;s«sischs»- einen W� �-;««2k·;:,sk,s;»- - · s� zxxtx - uaenau i. schon. M. am."r c ob 8 oäkäsääefän �gütig. äggfägä E, aber iungkygkcttisieoiittt gebildete: l°o%�0f�°�5v5�äi.3f��?38I� tätig?" Frist.   Tsz   « uVIFYYISU«FIVEVVII«DE· SICH- to �Innere. Gvelheitraße . , · äakzzkkkz Verm-u. Eli-um«, gute M. 5,50 Rock-n.  w« Los-er. f�1.-_&#39;.-&#39;<1  « Frische Flandern.

Sprechstunden nur uachm. 15.-40..  . oft. Paradiebitn 1 , 1. St. r. Hamburg. Steine. 92. ;«-«;:��I-II
5.99.9325 �9-�210.-. -___ · _ _________ » , Frische Bückiimge.;  F projjmc M ggkigkxkzläteewtkeeklfiknu nahe» Gern schellfische.� a. �lt/M o� a.« t   ·    � h . 5 r ften u. b� t   __ _ Unsere . f»..22... Zurück ehe rt   V"·"""i3i?""«""« s- n Gsschs««F-«d.Fk"Ss-FEIY;EI- . EZYIIYIFOZY Hikseskszche », M,  is spannte» } KBMGMED

.;-«T«« i�  s« . -  7If. Fall! SCITZEJEYHF K«mm«« T? DMYiiilkkilkkisiiliiikFFFZZFEFHW ixksssssåkuskur Mtzkåßktxzauoe! 3 mm!     nur la Direktion, alle Größen.
M  Æszessreklzeædgsås JlgIdESckIckkU III!  in?! j-·«« Gr�ße �usWahl In Marinaden undHEFT-s«   - anügnarm uengscluörnntsungeln!. III. V. v. Kainekm .  9 DotirosPortwein Oder-to!  Mk.  z; Gelsardinen. -T"««-«"I " Unwksz «« YOTVCNUY Jm Dandelsregister Abt. A. Nobb «« Mk·. g. jislalaga «

  Herni-WHZInxnsxxsseknkssnxjszi m is»    ssiisisss di«- w: 2�2222.22222.202 22:22:22.22... s«XI« --...  .» ,  ...,k- » ». . ·,·.·,T · « s I« I J. I« · «« L a} o - _ s· » , pn «· » �Iv �im . , . · »·  Zetetrtesskssszfszkuszsbbesaes7s· sur· unbegrenzte Haltbarteit der sz H«     etragetk Amtsaeriklpt Striegel« WZMH . . «so« e 1e Uns: er Ost« «« s« Damen, weichc de« Beruf ais te» x ·Scptc1nve:1916. Vcksgkxdbcdkxkgskikgcxt:

«   II. ··-s«JH·-E.-«�.-B;T,Yksjxxisikiszsåss bis-H   �x4: pl  Er".

in, Birnen, Aepfelwie Im Frieden Cz, {f A . « �f . «� «« ü�b &#39;tt s v 9-4110 «« «« mst"«-""«e« �um?� �n unser Coandelsreakkter Abs 1 5 t. h .K U« s - l ,i  m" a e d Obst b w.mmnkzzmrktljtctxggö OR:  up; wollenazrldaltanZnekrnjzavoratorzuxii tykjung B Um» m· September 1316 alskkecdsiaäskkädeer spjrrtnåxbfzsgtxgleexsliz· fO xe n c an ere Leb Und e hat tSonntag von 10-«12 Un: es«  HIJZZZJFFCFZLPHFYLYZV ern etka entworådänstdta ndäebsitvegäzx enzysphfen» �e . « ZU W m� V W ·« C «« «? -- - « « v: &#39; .. - v s«  «�-s«-«.-L««--:- ««III-Essig« E« FsFeIXW-- 22222222222222222222222.22222; �gäxgägä�ggagggggggg. is» is. H. es..esksnskssxsnxnxnngxsxxspsxee  G a se a g e ä ,   i d
�Elcml!� "m m� � « fäbigt Der Eintritt kann zuieder VII» «  s m�s. - - ·· · - artig!: Zahlen, Wes. Btcslaw g ü t g  0 WGeh« Hebamme EJYÅTHYJLFEIFOIJYYYZTYIIUFZ «e«n««e7regalllif Jrciwillioe erlkcioettms Sxswein e JHMHF 9  Landcsnrodukte aller

Nimm« m�! EVEN« O« IM- Atimeltpntmmt Will-D?- rldclrlob mm� »Du« « g g« is;- nimmt um: beftmbalichlten Verkauf entgegenbintdun Erst!  F· cbn. äxälcbfrtg. Kahn tm Laboratorium Fürstin-Es WDHYFIRFEZFFIFGDYU igsgkxsdtss Ver! « Hi, .  «zu: er c er e. - vorm. 8��ie. uacbm. 3-0 or.  x r. » - - ,vDer Vaszietslllntlfßelte kratzen· ·«·I�«r -fe88ot Dr. DhiLOberlohrer 0.1!.�.  VFVVHFZEJHZZZZZIZFF Potvgdamerstraße 27m ·
niextetsliitttjeldxhxnäcelietsns in Westgöp. BUT-Fischer iPkItIEOUJSOi H« lh°r°m 9.310001. als« 1 am es Anteil, 1 An« enriuclcbenbe �S� ftäbtilsfxer �letlaufßnermlttler. ·_,_... · r Its-III» IEJIUD I» »Es «« . «« via-rema- 1 Aus« somit! so: 180er. · Eaeg. n; rehse - ».- l T l» Um«sechwefteric xigsfz.,.jk�""kjksifåkåä «�Bå5,..?å.kk"�;:: san-z x skpiskiiisY 1o Hin-»zum. T »» ·· N· ·» »« « M»  Tat. aus. Breplqu e- · · , « « , f d! s a e cc C D «« . «?UÄZZDZFFITTFUZZFBZU I? liiYkkuBerixfkI %222?.äll&#39;2�.22n. ä.�ä°äifr..�.��z�f;. B m ækilkliküekklexvkszulstagergita i KtciZlZT- Mitteln. s. - e... 7 .  Markthalle I  Ritterpla9!..

- - . ..�.......... &#39; s . Gunveutrebie � O« 5 · «T«k7-.�s:-:-i«"« s-- ,:-»..«;·  2:�  ««·.·-:-·-".-"««�·-7«.s.s «: «:· -·.«.--  s�sie-«««-s«-!«: ·.-;--«s�  z« J. �«-.·.·.«.-  .ean! .     · »·.».&#39;:«·«.·.·FpE«FZ·Js«-·F«-·j-,: n.«ur�s�e;rgylä�g�ff�vw*..y�..,.�*1:..::73f17?.f=su:v.r.;;.:».�3nv..:..ä_?o:.+&#39;:-�&#39;{a.-�.<.:.&#39;nalh�lv�  v« »« " s «erkannt« zkrankenpkzegesck,uxc» An,    arscxalsllt Kntigjgbzcletend verste1gexn. offenes-Hi promvt lieferbar ab hier · « · · ·· ·· ·· ··Bezlin « « «tkonator gegen �a n� .   . .- ,-.s-.--s--» «. �MUVUUMU a� - ichter einer C einig-Samt- « « « · d l  Tk«""«s" 3!"«««««««-·«�«-«s·»-"-�"·-�s« "-·«E««"«««-KHO"H«E«"ISEIVEYEWYIIVYTTTHIIVE4"�3"9·-«-"7T«7Y3Y«-�77.- ., .. . U. bee1d. To ator m Schwetdnid AND» B0 EVEN? "Das  «man Isssssi ·-«-«-«--.»--«� v»:  « !ss««««--«ss«-OWNE- �m� �V&#39;"°""�&#39;=- iustitiam« eusch.91s«ieut.s.d. o &#39; � «,
M b wo, K: bsexv et.««»b3gk. mal�. °  --- e CI ob tr. 69.

 Siraubegg, MulLleiiltrakze 27. ndusspzx zztuzuswxza Yes« Di S b b imTenno. und ilkztlich gepklifte FurbanfXZF t.Ltcl1terf.-v.-. Ekxzg «tigskasntäätuiiiedertbktbev .�··········Wgkhkkkpfsegekjkk  �   «« untätig e. Inventars werben aufaes Zkqmgk s zkhasqs  ·     z? 2  non1menu.t·axrert. Veriteigerungen   « «  Z« « «« swerden immer angenommen» W» "m"! U«- 13050 [3     «
I

G . . .944. l. t. spi t ahnt!� k N h hRånfskngififjenjz ABBE! I. til-ums, Art-statt, Jisfltzggsszgtzgke szskzsgzß Fzkgszzssykggsg « «« «« Q4�. dankt? b.i.TS-.«å»k.-�I«
«. «. 2 : :� r T «� r Its-l»· g » · » m� « · »ZYJIJHUFIJ»ZTJHHZIHDIZ �k; MFFFZspYFFZFFFUuipYLssslkkixfsk Gkhkqukijkkk EIkItkqmqwk,  ZTTWZFDTSSSEUfssktti �m; «: �....�0�}�.��" DIE; ev« Hd! eingertchtetk YOU« MMYtFZkJilrticlel, 8 O«  V« Ps..12OO Tour-n, im»: N. O. We.  mit verschiedenen Wesentlichen Verbesserungen»m- r. u. P n! Gescusr 2 l. .  IFFUNZZYYFZIYYTOU für Erz-F; Mino, Im· Slchzaiioggsiapecuuåköiä 5� �"���fä�;.,m��.� mm «« der weltberühmten Spezlalfabrik von « .""·«�"�· «� r "" - «» . »» « - g n,«sz."." Helga Edme�euglägägög�, ölibiielltiterla 8- __ NUWYWW Schmßspch Dr· 9&#39;  m«   D me ober ers, d. llzerbältni e plrkciitttrktetjbselititllble aus«« emcs�ett- h? °�f��e""�����°��&#39;""}°�"&#39;°����� m" 20:35. · 0 ,« ASCII Tltus�eeing  geil; Rot. ein. Beim auf geb» sin . Im. e. 10000 lnganuoben, 3000 �g� �° m� �m� ° He« ° « A.-G. Buckau-Magdeburg,fu OF; .-erezlmmer taten! LPenslon Stehlager. 7 For: end-inviti- Zqkksqasxwojasslot-lauer Straße w, n. am. to  u. Beinen. für mon 120 Mk. bei ev. dick-gefranzten, 1800 eicheixbocki  empfehlen zur prompten Lieferung unter kulan-« Fk.«.t;«.N.Iis-3s.lsi38HJPELTZPHPTZZIE Fee-Dido.i?.J?.?..-,?"3itsis«npsnon?3.«".i-·-3ii2".:;.?.23:·. ««.«««k.«z«x.xk.  testen Zahlungsbedingungen die Vertreterklibiss um EIN 80 « · · « 2 &#39; &#39; winkt, e000 o.wi.i&#39;«si»p.t.120 !o so In, two» Chat. Konto» :ssi«-J.. i

VII« SVVMW «. ..�."E.EZ�2IZZI.IB.F�LTLPLL.L:.Y.ET« n.nnts.ntksziisnn nssssexsnksschne 3:-«.«;73-E««3I«c»p -«-«"«·"«3&#39;3  EVEN! G Nagel.� s . . s . · I s « · « ° &#39; ;-»H«···� -

zkszzxssxrz ilsnsnsss glzkkxsngkzskkxxgzz Essen; m... o..."�.5.l222:...3l.22°?23?��3ä0�a e..ks..ä�.ki-sk,"l�.sx..siik.k«sp. Kühe?!  Maschinenfabrik Breslau.www, ,.».·34·e·ix·-;»Ej»sp ,zck,·3hbr· Zeitdauer. Telephon 748 . 8 Mäpätsxzlzsssttdkgsssßtzzile uskszscsszszjseläj ß0Fl-.1000erCl|üt.Marga1äxhH�.  lliltehensttabe 86/40. Tel. 3169 und 6520.
a « ««

......... ». «« ____ «. 000 Still-known. Gruppe n: Ahuof�lltvon-Ioho�warlßanch.»� Haus«-IF, mm. �um... »» ��,:;;g";ggg�gg m» 3000000 Schwellenbezelchnunabs Glasau-
. » « · _�>�� · z. ». l » »·-,ös.·l-c, ,·- In!� wg. . h�. ·-,I- 4- .«· «· ff,� « s ·  ·. �sp-«-.-««, »·»- »«.�.··;»« s �r .92&#39;�|&#39;  »« f; 92K. .·---«·««n - - »Na  ..·» «· « .-·--»�. --.-.u� �.54, » _ «M f ». - .. Cz« fix-« �s! .·-.- - -··S;.·-t,· ».- » - w,« .-s!;,�«-«-«««- «» - Hex-z·  s".sxs�sifs-.«ssksf«kk«kv.s««cks.z-74..:7s,w« · Dnsxxs -»-l«sxsi"s«.«-kki-�·-s .� E

bö I «HEFT; III«    Brut-be O: 000000 atcnniigek Eachennue: 6: Co. . . l.
9 s new:   - -   e.Bqkqdiksfjxszgje 4 Why. n. « «����-� � n}! et 4000000 unterlassen! e, N Ist-itzabi· ß h. N · ·· . « ____ «�LgettktrenSadottialtr.ös.l.,siiexjz Gifte Pckision Lreexkxeikxrck tlörfebeäleß "1«o.«Z1"s1-i«15·1F197· am! an o e f� r �

Ernst. Nisus-Innres 22222.. *22g;°22...2222222 .222�. .2 W2222222222222222222222
Emmy Fantova, [6 Hart-gilt. 1 � by» bei Kukulus.  O edmg n en jin m �um�

Yeue Talclienfxxtsßx 350L varterxzs IsmTlssdktbv agfnben kamen! sur-data z, »Es Ohr« Uietsskziestik« « »· « un e �u u er, ur- m na me au eKükpcb lLOGÄIWcllHPHcgc « «  sssmek oder gönnen �unter Angabe« der

9 
G 

T iiillillliilliill |
fl�lm��ln�? DäehcrftrcichcitlI

Ucrmerstraße N· ruv e A, 2,0 Mk. für Gruppe B,I    C« Dunste-stoc- slks k für Gruppe Onhschmidt,� chwetdnivetitrU 1,00 . 1 » .f.Unterr.w. tlsrog..g.sköcshåt.gsuichr. für GkUpde D und 50 Pf· M! Jede«S a. IF« I "v«.;«k«g««ch« VI, F, . � ·Rbefnngcxesztttlfwyaktgbk Nazjelxiitlege!jbcxi. ZEISS· weiß i· m�  f ZZIZFFJFXZJVZF«CUYH" Sabotage�: UzikikzizsAnna Seedorf. is {S05}. W» inlsinndl nnnsnssxrz...s« Wiss-Hast» Zins;
d od�m; .u Hei« it c« end. . « , °2....:.222:...2r.....22..2.2.2s.m. u .. essen. . «� 22:; s»- 222e, 02222:. znssskgxsespsssssxg Ins - «Körpers-siegelr1o,Schmiedevr.b9,l. ZU» Taf« », , Do; gl, E» seht· der Au; ri it&#39; �angeben auf ji:-«-···" «« Mk, «» kam» «» 4p89kk· Lief-rang von OberbaumaterlalienIKNNDHSIIDI IcsGs  x � St. Kzzkxigghxuch , Hgxknsmdk Gruppe . . .« versehen- vortoftei

1., Ptchol. n Unkosten. DE

B MB h3 ii.-W11.-St.6,t.l. Gruvv b n unserer »Bist-mal e   d h h  i K ltt � , i d i d l, ito� «« «« « 7 « unb beste· Sßeuficu egen · ernte. und beitellgeldfrrtefge «  e Ü   schjszäfkw .333�. " gnfiäyit klopft« stell-sit Fels« ganzen ltitZU Vklligfkem Preise arein endun von 8.50 Mk. fur �-"»·s·  nicbt ab, wieder alter Au stri tobt wie ein Gumniit « · Heil«e ich bin! Som 1er lle efrei und im inter elastisckr bricht tkrkd blättertnicht, isgiabeelang»baltbar·u. vorteclba te: wie ewo nli e: Tiger.III« u: m OrMalsjkaisern von 2 0- 800 Ilo nha l, "an
m o s 2!, 50.-: ohne aß.

Dur! Im! Ewig, nicht· mit Antlmfar en etönt und ebnej e chwersvatfullunkz daher farbech »und ausaiebk ,
_ ziegelrot d .41 100,77, grenzt. grün J; 150,-- die 1_OO Ktlo ohne Fa
- II· nur in Original· assern ca. 200 u. 850 Ktlo n alt. �ä

Sowodl der schwarze tue an» die bunten Dachla e Zinnen auf
�äaicraemebeanälsa�vet. cegelf ement ido Mauerwerke a

g:   � h. Stein8 xien und �e au trieben werden. Seit 25 Jahren_0_| überall einzig bewahrt. Ylllfeiita bevorzugt bei Behörden.
Essisgksiskzjskk Ghemlsclie Fabrik- Grill-schen.

l
ü�!

���-

usnosmn g; eisllssoig
Pum Eröffnungsterntin am

10. O tober, vormitta b 10 Uhr, anKörperp�. ScI1olz.� !hl0uerstr. 35:11. s» ,i.ksszosz·esk..sisixsksp-ksessfswsssxfst-»skksx. z� »» - . ».dünne-im en und nrnlmut : « l �ü: FfTiTse«PF"·N-Jv«e«t?1evet:««1 IF.    » GOÖTÜÜOI� WOIZOBÜOTÜ
befestigt allerlei chlvßsble 1.   I·  0009.50.11 den9.Sevi:ember1916. Flaschcuzägc Ve�  � s . l B s! 24. Ecke Schtvskdtxxdsk M! E�  . · Klinigliches Eiienbahn-F.entralamt. spottbjkk «» verkaufen»  9 kc » M! «s Im, d N �n; ais-speise· · Erhoiungsliesmillr Kindes« dssllsschssUfss 5«88·....... a. wägner, mein« so. to, l -  r -c e « ag pflegt ·! Köpenicker Straße 118» Jeannette: umwogen.  ISCSN ÄIWS Fa! Fell. Hcckklisiliilziilic � &#39; Wegen Auflösung meiner Kunst« und BauttfchlereiGartenLrJH mauptbahtlbof}. J:  i» {dünn Bin» am Wzzxpz · und lxxnzezzsgctizletzszbwjckxvle ich Ein Posten
Jiiniulin Tenulltln

�s? .z, V»:.ii2c.o.:pk1s..». eminent. V,s.,k·,·3«»g,» »» M ,.,,,.,»· Daehsteina Maschinen, Hobelbaitle unt Werkzeug,« s J  h · · « «« «« « · ·l D - Illlkntzzhsszkstlertkntkxlp gg.k..schm·z.3.sl«.? ä«1«.««�33.1. 591e  Bwerfchwänze Koutormobeh Bcpkhlngtccte für Tiircn und   KinderaYrtens X in Breslaw   Zxiittchtkslstitaekbfs 5.159,?� sesrejssskssslsäsb � Fcitstcr 115m. -. WZxxrhszlgzäkxeigikårgsn  VII·  � Nggåettvigegitjiåiscoau gäbe eltlftel. �unter P__ · Ge Flut. Zwei. am. GZFYAU me» �Jg: FZSXYJZ im ganzen oder einzeln billig zu verkaufen.
- 20 S · »
. Beginn der Vorlesungen gegen den �I.

W· m05 icb"�t e Ei, vom e as sztmxncr c n» »n-2 endnnK von 0,65 M. Fu? ließlnij

Fwljtulfezntcyertätåd Laßt-ji«« Msugtxittrttefadugägäijdmklglzjiksttåtäxjåsä Abmlboelo m�! Fette C. IJIFILIJ Vkcslllliy  �böpvertitrafse VII.;k.s.::s-n.-;. .22.222 IF«       Welches Sii cwerl« FOR« auch während de« I    lau ein· zu« Fciiitgna Esset reifen a «·- neues. G »« m. Otto Dop er, s Uskek nbne We» »Es »,  ä nahe der Bahn übernimmt rößeren Yo ten Loh schnitt?. .  - 2 l Wilhelmsburg a. Elbe 2. Arthur Andersacom. Breslau 24., GefL Angebote unter B 267 angd .   g

evtemiiet bis W. O lobe: statt. H.

d!
Otto, m das Ausland gegen 1,-- M.

unerlaubt. il! Der meint. ie Gefchst chles. Bis.



llitteruutsnetlaui, ist! M

nahe ahnanschluß Breslau Rctnmcfsstcy unter B 215 Gesch t. d. Seines. 8tg.

{Ion Zu� und Verkauf l filed-es Haus
von  blättern in Schleifen �������f��g,ä��j�;f�g�;�;*ä;%;���Ein neuer Transport

2%: bis 3iäbrtgcin Grnnbftnden. Hypotheken te. f vermittelt die � »

s Emll Felge Schlcssfchc LMWflkfcUfchUfk m« b« H» » Tmodessffsng Sau! »,   I d eGjjfkközjgknjuk Vkkgsgu 1 Bkcslmh Cskkftfstkllßc 46. viidissYtiFfigitkschskfYftuxsfeksTFa. 7800 Gutenbergstnä Geineinnåsge Gesellschaft unteSrStaaitsaufsicht HEFT-Tat "rsä°i{.&#39;%��%&#39;c&#39;r;ne{.8äf3."�  tst zum preiswerten Verkauf« bei mit eingetroffen.
An« und Petkäufe von Ritters  u   » · -ZZZFMMYYVWYIPIYHZZFFZ wiskiesk in landschaftli schöne: Gegend unb Neide Dreien-us, mit vernehmen: ·  �I� Flelschhauer�
vermittelt. Ausweisliche Aners Schloß und gro ein alten Pakt, von Selvstkäufer gefuchtx
kennuiigen vorhanden. I: Zuschrifien unter A 300 an die Geschaftsir b. Sei-les. 8tg. �- 9.-... ----

� �b b sit·"·""1tis v I i&#39;d: Eile« ab -:mttergut, gtfgg�ggvbgf�mgg nabgämrieiffä�rääfea�ffärägiä Fe«r"r«s«å-«:Fkii«å3k-rf� «« ·« m« «
8300 Mk. me. en ddesirmd ichvued "&#39; &#39;er...    93....... RItteI-gutsbesliz »     E .
ZJHTVOACYZJ Ssssslkstlsfzizäesk III« mit unberührter bießiäbr. Ernte. Derselbe» liegt in wunderbar schöne: Ellla aUf dcm Laub?Puglia« IF« SWTHTUZTJLLFFIFiYTFZTesYZFIIHZFXZP ,�SI2F.FPEF«LFZ�EUFHFgsksärrkskkkfäkikkä ANY? UND« II« St«"sSchsp"«"«- «r . . . tnegen T edfall villig zu verkaufenu vergeben. « active. . 370 M . tv , c . 250 rg. uten Fichtenwald d «« ·Mk . 6 M Tforderliities Votum! m «· rqkifneckei tuned ölszzmsfltrck Jaadterraiä Der Gebäudesustääd {ätfs 030 «« 12 O00 «« unt« Wand

Telephon 307a. Nbnigsplatz 7.
· Stallungen: Itlhiiftraße 81.möglichst mit Gleisanschlu

in resslau u kaufen gesuch·.
An ev. un er P 110 an die

Gefckzt der Sau-es. 8tg. » w�: ·.· « ° 437144 -ist."jsksx-k-«4ikks".i·.. -
. Fette-g, am 22. September 191.8, vom. n

s �Ä werden wir auf unserem Hofe �
Be , e 22/24

etwa 25 Pferde
freiwillig versteigeru lassen.75 Mk» N» Selbst« Tekchs M« f us. n. lldereinkun t. Gr.

Wiesen, gute Gebäude, Porhandeiis f»
einbedeutenderindustriellerWer-te. «.
reis600.-Lp.Mg.,»Anz.120--�150000.-L

Anfr. n. 0 193  öeid�t. Schles Z. � I....E
Suche für groß· Anzahl Staufer .

fchr gut besetzte Jagd T ·
 ERebe, Hasen, Fasanein s� übner, Ente-n, Schnevfenx zirka 1600
Zllior en, davon Wald 1 0 Slltoraen, 22 Kilometer »von Brcslam
direkt? an Bahn gelegen, daher Xeinerlei Wagen notig, Jungen

- An rage unter In�re B 258 an b.
» Gschst d. Schles Fig. » �

25 000 Mit. sspsszjkpkksi
.&#39;__- mtt 10 °/0 Damm, Bssahre fix» Bresl

R. Wein,
Pferdehandlung � Fernruf 2290.

WilluAelnmy. Breelamsldskear  M gtfcfgffeeftfitnäcexikgtiiedfxtkkrrqåkiffzoqogksoaisixäkiken können, erhalten jede Zgkskgkkfetkeslzssalllsznlsf FzsjtefchehkesfäGFiihEDresl» Witz« Gut. gew- AUZTIIIIU UND! B ZTVZLCFØFIILZJFLLZHLLCLZJFN . 1.Etg. f. Swxabdenoininen werden. " Berlin W. 8, Krausensiraße 10.
I Vcdcne Uckt III-I 0  - Atffte U. B 265   ·.i-f«;··«, »e,».,;-�«»1.«giD-- » ·&#39; -skz·«««. z.�  1*.� .«·«�- &#39;-._e��&#39;;« « «« �r «»  · « . e ;

ÆJIZrÄZEIUIEÆkIZSZJUIFAdlgpågfg  a J  s c u t _ b0:    &#39;_�_:� Montag nagt den  b M  wieder cm i,
Slfsllkl sjssngYkfkkztss "·k�.ss.. Vornchmcsy �41197505, Skh tofk mit Jagd; �533:�:�;Eg}�°}�&#39;°��° �mdnttm�  frischer Transport erstklassiger · s.

«ebindlnklkowslitzklfkagdedurgb«    Zuschh u. P 112 GeschsLScdlBtg -,-,«,«-  _ « t  ob "ts dSFFIFEMMVC fgnualgmlfge� im Umkreise Russland, nicht kiiber 10 MeilcwP i ,   a en«   · t   r!. »; er U Yvek an iir entsprechendes pbjet toird uter res ge a lt.    .Hy  «; di« si ff}; alle Zweckz ei en» Hin Und {um Um;Größe 800 Stiege« derer: y. gib. de.  Yo« t » __ » « s · i r; Diens ag, den 18. d. M ab zum Verkauf tu s?
{trgbräbälegrgtfflrtrgriftßäig�äääb3b?  egen Einberufung würde ich sofort eine � «. «e«r·i·e·åii·ikstfeiki·imtt Fig; Jxtegifiuabiitf  Liegnid ·

sowie Treiber ain Ort ins. zu bekommen, an weidaerechtenchskiägter 
. g.u.   bis 15. Mai 1917 abtreten. Zuichr u. 0 169 Gschsi. d. S ZkszkgzlbausaifnåiztezzrsdakzexYilvårkaifk   z:».7s-";-;;.--.,,;--»«;--.r--k» » ·«»-.s;". ..-e.;·.·-« . zu, : ·,«- g«     i·,,-k-s.,.k--s«is·.«spk.«,

�  ,   . r     . «»    ·. » · . - - . r. it. - - i �e i. g. --�--�����-�-���--��������--�--���-�-�--������- � « - -   .-..»- .·.....-..-..-..·....- �..._________._� _.____. � �l  ». CI.E8«i8i«g?s«ssi?33ssi»2i1st"«   «« gjggsz gmgjskgk n org! m. gsgsgzgzzszgxkkisskizz »Hm Bciiiscliciicr Tattersa
Arthur Neugebauerl empfiehlt sich zur Ausführung allerins {stach schla enden Erd» Straßens elylggtsggxetcdzrft·.u ··i·ir3s·v·ie··i:·leu·ft···« VI.     G« m· h« H»  n,Vkeswszs NTYVUTTIVTIIVV 106- « baue und Meliorationsarbeiten ArveiterkoL vor anden Zuschr. u. W 203 Gic1ist- Sau. Ztg. stehen 5 aar recht gute volljährige, kräftige Wagens-kennte, seh: gut

Use as end, raneme en zum valdiaeii Verkauf. 2
.  V« »so-»F,-  di-,..«.»». H«  »He; _� �fniitfsjä: »Es« H» �Ü.mä�fäglögö� ««   g EIN! ANY« Gtenckdsptstrakt UmvllMtzdwclie 59b nimm.  e  sz�euer; Ritter-m« « ·. ZFFZFFIYTFUriFZZYOJZUSZZMUZZIrDFeTHI    · c» »Brennereigut bevor u t, �bei lfoher   · W· �

 « ca. 20 Stück«

«. · Nah. u. 20l Ost. d. SctileL
Anzahlung »als Sel s; unser. An .  E N l5!  Nfifkk z;-mit Ansch ag erbeten Jtitterautsve . «»- e auflgzfäeäxaluekzcszeitiåghariäs a. se. Zieht?

Ritter L l· Dtz � »O«-
bochkierrf aftlicid rima Boden u« ältere und jüngere

Arbcitspscrde

Behrla bteuhnnß, Str. Oele. [0· gut, " «  «· nicht. u. P 30 Gst. S

Lage, 3 K m. von roßstadt bestes 
 aller Gattungen. schwer« u. reichte, Z7 Zimmer . . . 45,000 l

5 82&#39; . . . ssooo Er cui VFEFEFHTITFTFUYKILTJLLTZJZFOOM«« 1o 51:22:! . . . 751000 an g 
soeben eingetroffen,
und! etliche billige

g Emu Jrmer, iaromberg. : 1  IFRittergntctilm Mira» «« "°&#39;�°��°"&#39; Y «« «· m 
_ agennforbe,

die sich auch als Ackerpferde eignen, verkauft sofort

auf größere iemdwirtschgftd Grund.  
P0111, Bcrlincrvlatz , In.-

«»

s7««-"«"�-·--«·-tf-eeisstesxssissipsss aber
. . .BresIauer Baubank A.-G. Breslau stücks s« »» °ben° Nähe-Es DIE�.d it Od . . .. Im� . s G t i m er i .Hut: Ckzteväkieifigf inifrxcziseyiiplke Yloiidz GUUCUSTIVHC V« I�  Z Wggärg�gl ·l!··crge«r·s·trai;?· e» Pl·
ZLJZFZIEFZIFENZYZTZFFV SIEBEL: Dartelieii an Jedermann?EskLL " ·  «t v  l"tz .Vli·fchit,Pli,H v! bunte ung on agerp a en. ask-erstreckt »He-Isid- "älilauerstr.4 .
30- ß40000ar4 b « , us· » L· b �csn; »sch1ßOf » St i; o�25 &#39; ,zksgzzkszsez szzizfåggkkgkgd d; r.s,..ss..j-.s"gkxgd.sekisdgkssrtgzxkkgskdM -�-i�iki? gis-Titus«  Eins» Yiapital ».Viktor-»« spzwizizszzere Ailiziimfteeitecin u cria icnc m� ais.-ssdkgzskskzidssssegixskV s! K h! d K te H« d is strich tt b ab GUFFMEZ Zseifldsu chclrpifnktief «« 93  "   i&#39;tb .� . rc auer o en« un o - an e gee a m. . an ie e . er e; g.Bssrgssprkäkirhs lZFskZJIZEEkFOZZ LezzaipeiuxiipseA;akxxkszrrxxgsgxgxp.e.sx.·gg jg..ixy2.g9.gQ-x- 5 Amt» n 6 O» Fltchsflt et, Fkslrnxrc menge:  i4�." Ende! - a er e r ünstig       160 . &#39; 4. J.,d«e1Temperameut, schiuer s; 6. T! &#39; 1086. &#39; .FZLIZYZYRL I. Fig«      bei nionatL Nu ztcthluiig von verkåäfxxnxlsompläsky � man!�, ra e e epbonf f f I� f ff   � K .·. . . Gottheit-er ge nicht» . ..   Gzizgsp »» Schw Z» s: s « R» » 20 Pferde,.mit ca. 100000 Mk. fur ein vorneliines nachiveislich sicheren  �-�� d g �  tpfck , «

neu  grütgiendes Ulntzrnekimen mit Sitz in Pekrliixå trzelches »;   Mk» crststcllffy Hannov.··Wc·illach, bilds öner Golf» stsszksksjspfsikstjezb  9301111811,Liäfhbfäten�r�ä�ä?b°xärää�°r�l�?r*ä�äir�lsg�ä�tääi?lääf� kåeeifrßxkfkkx  5% Essig»- auf Gut w» 80 Morg- m?" «« �b� m� « �°°��"�*&#39; rinnenfiebarastntrda-bmrerrrerre,
Anz.110000Mk. auf r. u.B allwo? . L
L Rudolf Masse, reslan.
»« Rittcrgiitsverkaiiß . . « d "o« d ·tt , . Landwirt ober Offizier a. D. äuicbr nasse Geschst.Sch1.Zkg. szxsz Zksrn«»FloZiåiskichdekcteskjgrgxäkregsktzgsåg EssigfZFteIHUDFXYZIIZeSZFTFFHFIas» ein Fuchgwallach MSYLZLYFFZ
Vssts  �im Obsrschb üb- 600 Mo: s«      ·«  dient-sehst. d. Schies arg. «« DIE« END« SICH« K« Mä ne u. Schweif u mehrere arggskrkksdss  Ast� 100900 S« «� c«·-«J-:iki«««-�«   --��� �-�-�����--��--�- W ». �m... »» 2 See. sssssssrsdSsssssstsssäidssdsdrsssr  per-»wer. rar...» srs b.e . ab. u.090Gichft. SchLZ Z U! ng  auf  �auf an EBEN� auszmeihänszalstch ge r. . er . . eu e a u· übencrntYeinRan e o ort Ritter n H f] II F  � neige. unter p 101 asrechrxikåt ZEIT- kssziisssszkgifs »He-is« Osdgk siisdsisiiiiiso Reitpferd.5.   �E5335, U« Jxsxkli ..ZIZI.FF..YJIIL.EPEXELEM zog» g« z» xgW  zigszksssszkzxzks ssdt.::-.-..s:i.-::«.-;«gpglänäff� an Rad" f Rose« Tät? Organ« a e re au� fchtiftet1·u- L! 198 Gsti SchL Zkai |1 auf neuerb.· Gefchäftågrundst a: Bandmaß 172, befo  «Ums·i«cin e« &#39; au� Telephon 6&#39;652n

Äverkaum t HEVVEUIESEV m� s« III-Erste« C EIN? Pbsefspkt « tax-Pein ABBE»Pkii?«Ei.«i-k-ik««å«·�!« äkåiskiklkä is; Offkzkew n. ArmecsiittclBMlgefcfcj - RfttckgjfhlYuåkxxszkrBbestfåakssctosclfäsg s·  EVEN? åtäneiklrieten e a Gsxitliigflziäniikt mTTkephon Sivvllem sowie Hut-is«
g-«i-;-s:»g«d-k:gk XII-sied-  menge» »He« nur  «« .«.3.k,t...?3. Akt-»Es; xRzkktz BLIIEEÆHITYPFJIDLZEUEEEESZU Fqgzkzkggjs gkgkhkgkk «« Ists-txt? its«Hnrfitesitarch o antxzlj.a·tg·esliza,rk« Hei?  schießen. Vieh, « Schweines Ackergeräth ond. Umstände halb. mit il: rebe bei _ r Jä c- &#39;glootoootinr" Anzs I&#39;m� 000 Mk« Liebenswiirdige Anerbieten unter 3 kgzsaoeksjszoomsztzk EHII Wo« "i: åiaslfsgasjekålsfst Zgzlxges ä�ägimgi�mgfflhg��ä ÆZ«Z,««4«I,CJ ssräkislfcfxstlglltligixiiefxtttlilsketÆk,n w t f . « �J � ·, · o o o o . O . I �lälidugftf lpägg�t. J tgken P im a� b� Geschsp b� 5d?!� ZU? Fu: Selvszjtkaufer unter A 289 an g! «« ä TUEPHOU 3793-_ » · » =__ i . ftrtxtivttgzrs öne Fig» verkauftgamma im Gcbiirge Ein Baspltbrlnjh die Gesetzt. der Seines. Leg. 90 100 000 M! d g i. "g ftstelli esiuvothebssaufibreslauer glitt  · Gamma�» » «. gut z. Bad» u. Stadt gelegen, ist i    IF dsiZkcdTg 220oo0Mk.� d» b, a; d �erbt i. �HöfwekkåsslfäxklicgtzfetidlestuHecktbisikgfkä Rauschen. dsuscSkinluntertlk set! arg»    o   Wre·1k··t·pcIv1st2I!1:esfCP1UUF- Usndeitkktk c e m or· e ugern. M. ed. b. irtschi -�«-«-� Es« «« «« «« Z «« � s» »Es: s Zimmer. me. r» »» ssss1ssss chssssiss sssssse Iioctiedle Traberstute   -uschr.zszr.lkfkmsef ft..Schles.8tg.  x . Olglfftaarteiy in der Rade v. Free au  i  s   ««   s�  ·- re«» s  an unten efndtt. An ed. u. P 86 - Tkjkhghgx mit 1000 VII· 1,68 doch, Badnderechti uns, zum M» m« mcUchc ein Gut an die  bei it. d seines. 8tg. � « U» gab 5 Tz �d, « an; ervorragenden ngenben. T� «· «« �w�!von jgggspzzgg Morgen gvtm an etwa 200 Morgen für Oktober « DIE? « «« &#39; gebe Agstaminungsvaviettz außeri « "hm" """� ««

« rö eren» . de außarbett. net. A. keins, �teutdaetnll. ALLEV d z z, g» oder November gesucht. �  p u" · _ » · dem an uchtztvecfen geeignet,SZgZI Mk esgssxkesjsezsg e» �m, Wirtsch tsanit Riegersdorß   ». « « ü

IO 
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I

lierrschaftlicbem Wohn ß V a·««t S OS b N f�;  ··  «  «  kikieifikerkffälikregäfiegcsiegvetvgäsB: · m By« l9�um«» We» an. er. Pos ussctz i» bist; zrefchåefitigsgixj B»ß»;,»»« s fgugikiipJuptitut Herrin. usw. dzkch .2. 5..... fllrbcitßilclengeldytrre,
Vo el, ffttttergutßbeftner, ? O? J» - 3 &#39; Carl Freundt, man m« · aneiiigirnvlav 10 - 10 Baut srveitstuuit eichtrrhI; z.  u alles vermieteh   . .  g T·cliiica bei Gut-fett. P bald M verkaufen» beleigt Brillantem Go , Aber,�. » ut erhalten  au! eberJcfgdglft f31;:»;;i.2e�3«21terg. in der Grafschafk Preis 150 »Du. dei 75 000 Mk. ZfzåsszgeunxixhwfepaTYåtkzxäzffskkfsssfssfE Zahlen· tut�! "g �""«���"�"�� �u� Hm· ««mspgrzßerer Arm· g« Hauf» g» g f · g Anzahlunix jlldietsertrag 7 Prozent. . .. - . dmtl. gut erv.B z, . - · l » _ · Gut Alt Wilmsdorß 63. Rr. Gla . des Kaufpreised ufchriften erbet. B s Mutter  traft. ArbettövfetUs balb Rnmte u. Sielen ele . &#39; f.e iii ung herricb ch oß m Park,   zu vexkaäifteliiü "u." aus!" o. Lewm, 1��g�f}�;ä: m;

Angebote nur vom Be itzer erbet. �- � � s s� &#39; Wekchfx ff« 15 FOR» P« «« UND F i d «ch-si ist-rede b. Ekel. im. «» s» befehle d� ein»  tiäkkxäz gigssxkxk.k-k..ksxkgsxxkkssszg.kgkkxg.  Bkkslllfltl ölllllllllll skezgkxxsgzeDrnsigisisgixttålsxdsgs zå;s;«g"� zog» PM .«,.,,»»sgkskszxisichjttk-Gift, Berechnungem Verkaufs-Vermitte- mit 3, �an 4-Zimmck-Wohnniigen tretung. efäzeszäfkzhk gebet. unter r i, drei wer an ver·. - . . . g taufen liberalen!.200···300M » . lun en, evtl. Vertretung oder feste t u v» �auf: e� e e« Am» p 47 an mg g» genug Hm· verkauft Freund, Aohlenfttaße 17. » » l,nahe d» VII IHJZMJZEZUMCHCIY Steslu Refen la. nicht. unter « 3 «· n« g g Telephon 1126. Zuschk U NEWTON-V· Schls 81 -- ° U m� 4A 250� ·e t. derS e . � t . « 0 Ü� Vckmnschens  l   n· «« 9Arrged.r2.9190 oschsr. Echte .8tg.  o Tinaäbitcbfm�n. äggaridsgg IF» ZuscheerirgzeooGeschirr-geheim  e  u»  I II « menge; Pferd, Gelt. PotttFPgrfwqgcU
Ein  Hin» Veranda« Guid, M»ådcgeiiz»«- z» ZFZJJZJXJUSYZYIIIIJHJ Zwlilxsm üvern.erfahr.kautioiisi.Oberkellner Ca. 1.45 gro . m� VI« CHOR-Mitte,75.0 5173m, elettr. Licht, Wci erleit.,  35i?fg%?f"°{5g1r&#39; Zfick"g2k,I1VåF»· schöner Garten ist we eisi To evfall Zuschnspp n7 Geschsp d« SchL 8m� . J . 4&#39; U.Iiztet selten guter Ja b,_ �tübeg- unb k·ak1»RzUme»&#39;eFekk»Ljchx»c zwei» llzilloilg Zzu verk. Selbstt ahereg unt. Vckfaufe Auge - mit Jvreisanaabe erb. [3 &#39;n an en gesucht.

izenhlosiicsik  E! III-Das!  Waxgerly gr. Vor art., Hofgarh u. Eschäflsfts Schlef Zeitung. PAIUICO UMPTY b« Vriegs    ·Mhästsstelle d. Seines. Bin. � gzzugsjffchfzGzfknxziesfif,FFZMFZIIIFH Vornchmc  l  W     odåetzu tslegigticeshiiftodårijerkaiifeng b li�roiutlåukoöicsfloa·, m u » » «« l » « O D« Wanken und» ein-nacht, offeriert  xRnmegn�i� was» G O s» ZU t- u« 1 - ch - am.   na e am Haut! a n tstörgllktfwg g btlf�cbone Wsfäxtcjkitfschegkenx beides �au� UND heftig, 4 Monate a , n.W. m. W ». reist-reisen Tssekckiatioirsotsjekr gerettet. niedre. g. « e...sg.-.k:...,  gzssxgssskzgskkzz«g«:3.i,..i.d.3sskdsxskdsgkg �über� F« «« « eGelbitt. u. P114 Geier-s? Schuw u Grundstück im entr mit 1 Leid. 8uderiiissicicr, gewissenhafter Be« esuvd und ohne welche: aus«-end TskisTaqr get-tauchte seh: ou! WUMW PIHUI 5te im IIWasdbestäudc -u. lllerfaufßtelL, k . Wahn. auch für auiter sucht noch einige �otte Gäizgey mit täorzüg icheif gehaltene � st r R O »! p  e en«. . l .- . .  · ., · , « � . O are, S ,Mögltchst viel Rotvuchen enthalte-nd 32&#39;". illgäcetilggnbljetrigs�ltxxblerfvi eikimxfu Hansvcrwaltuugcn VIII« uconsufästfilpfur m· IF. Kutschftclcngcschfrrc Namen feäigtaggte ungrtggarägtib�Der Kusse an kauf i kgretstrsigiotifi. [0 bergt. Näh. unter J 14941 an übernehmen. « nicht. u. P 80cm Attgebvte an Willy Wlogand,. . c! . k . N« B246 S ttl lt .Dolziiiduftrieioerke en,-Rudolf Klasse, Berlin AK. 19. ie  befällt. d. S les. Bin. Neue Ptattviasstraße A« h nesIftasefrenSchlT Itsguntet HAQ FZUSYRTIFIÅZRHL

i · . .,13 Wochen alt au Wunsch mit soff» hlfgfsvsgppzkknttz-V«"«9·««"«
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Nr. 655.

Gedanken über die kriegganleihe
« Wenn Vernunft uiid fester Wille unser Volk leiten, dann

nuiß die fünfte Kriegsanleilie zii einem neuen großen Erfolge
führen; denn die siegreiche Beendigung des blutigen Schachspieles
bedeutet auch für jeden Eiiizeliien Selbsterhaltuiig, vor alleni
Wahrung des Besitzes und Sicherung der Zukunft.
Das lehrt uns nicht nur die Kriegsgeschichte aller Zeiten, sagt uns
der gesunde Lllleiischenverstaiid sondern ain deutlichsten die Llbsielst
nnd slserlfeiszuiig unserer Feinde; sie haben uns nie daruber iin
Zweifel gelassen, daß sie einen Vernichtuiigskrieg gegen iins
führen, und unsere heiingesuchteii Landsleute in Ostpreiißen haben
erfahren, wie das gemeint ist. Nur unseren Siegen und Erfolgen
verdanken diese es, daß ihr Gebiet und die Überlebenden all das
grauenhafte Elend überwinden konnten. und zwar in eiiier Frist,
die nur durch die wirtschaftliche Kraft des unberiihrteii Vater-
lcindes ermöglicht wurde. Und diese Kraft haben uns unsere
Brüder draußenkäiiipfend, blutend und sterbend erhalten. dafiir
haben auch ioir zu kämpfen und zu Opfern, dainitsie stark bleiben und
weiter siegen können. Dein Ziele dienen die Mittel zur Krieg-
sühriiiig, die aber nicht Opfer, sondern Gewinn bedeuten, hervor-
ragcnde Verzinsung nicht nur der Zeichnung-sit, soiideririiiiseres
dltesitzcs und unserer Arbeit. Unsere Opfer bestehen in Ent-
lsehruiicsein Beschränkungen und iuancherleiErschwerungeih Kleinig-
keiteii gegenüber den Leistungen unserer Käiiipfer aii und hinter
der Erbin". Beschränkung der Mittel zur Kriegführiiiig abeowurde
den Fisrieg verlängern, die Aussichten auf den Sieg verringert!-
wenn nicht gefährden, und Opfer fordern, die bisher nur Ost-
ureußen und ein Teil des deutschen Reichslaiides kennen und
schätzen gelernt haben. _ »

In welchem Maße der Grundbesitz, insbesondere also» die Land-
wirtschaft, an der siegreichen Vollendung des Krieges interessiert
ist, hat Graf von Strachivitz auf Schräbsdorf in Nr.  . Ztg.
iin Hinblick aiif die Kriegsanleihe dargetaii. Seine Liusfuliriiiigeii
gelten fiir alle Landwirte, bis zu den kleinsten Besitzern Und wie
der deutsche Nähr- und Wehrstand schon iii diesem blutigen Ringen
der Völker Europas für das Vaterland liöchste Kraft eiitfaltetc,
so wird er auch jetzt zuin fünften, so Gott will, letzten Male, alles
aufbieteii, den Segeii einer lohneiiden Ernte zu des bleiche-s Heil
und Größe vorteilhaft zu nagen.

Siartuiielininmiiiionaro.
« Die Lasndwirtschastjlizlse»Bezugs- und Llbftlbk

gcxxossccnsclsiist e. G. iii. b. 1,1., Sitvehleii schreibt uns: »Die
Llrbeitein die der Koiiiniissioiiän wie i.ii Nr. 637 iiCfd!-1IdF1·-·t·. ¬111
leifien hat, ftelseii gewiß iii keinem Verhältnis zur RYiniiiissiongs-
geliüihr von 30 Pfg per Zentner. Das wird jeder« zzsernsteheiilde
cilziie Weiteres erkennen uiiid den hohen, iniilselofeii Gewinn scharf
iicrciriseil-eii. Gsliiclliclserloieise ist aber iii diese-in Llrtikel 1D1e_ 2111111:
i211 des Fkoiiiiiiissioiiiirs geschildert, wie sie nicht beschaffen

Ihn
gesucht!

zur Utifcilsrt von Schleifliol und ___-;
xangwlg. Stalluiig nnd nier-
tnnft wird gewährt, Futterniittelj
werden gegen Bezahlung geliefskf

liliiilillll i�
s

Um Vlngebote ersucht «
ForstverivaltuugKiiuzendoz a. d. Viele,

Kreis H velschiverdt

Beichte 11. neu Wilh;
· ca. 75 Wagen abgeht-at. »

Teils sehr gtiiift.Gelegenheit-Muse,6 FederrollivaY viele Haiidnnigein
:3--�·1.riidrig, Federkczsteiiivageiy
15 Ponii- n. Bat-beugen, i! Dogcarts,
Laiiiihtilzeiz L»aiidaul»ett, hockieleg»aiit,
�iagbln, 1111i Schiebe itz,»2-, 4-, bsitzig
. utsclsierioggeiu  innen, Halb- 1
landauerz o leichte Valbge·decktg, ein
Vis�ii�i-is-Valbg»edeckter, ruiif feines.
Planwagein c! FeldiozigeiikSe·lbst-
fahrgr, ö Landauer, 1 Coiipa 4iitzig,
12 Sgiidsclsneiden Srnticlnerraagen,
divPiirschivageiuOmiiibussezBrecits, 
Soininerlaiidaneh Verdecrivageih
Offene te» 11! Dainen- unt! Lierreiw
iättel und Geschirre. �Breite billigft.

herein, Klosierstn 68. HEXE;

I eleg. Eanimiitser,
1 1110D. Landciuleh 1 Halblaiidaueiz
lCoupå aufGuinini, mehrere leichte
Halbgedeckte u. Vis-åi-vis-Wagcn,
1 leichter Selbstfahrer mit Verdech

A. Praxis,
ge» ifestraße 41. Dei. 193-2.

15 Jiiitsctinageiis
wie Laizdauen Halbdeckey Jagd-
ioagen, eanbfchneiber, belbftfahrer,
blanbauletts. Dosicarts«iistv., sowie
Kutfchs u. Llrbeitsgeschirn neu und

itlltititl

wenig gebraucht, einlzfiehlt
Kolbe, Wcicseiilniiy

« « Loheftn 38. Sei. 5862.
_._1 . l ,

SsieziakVehaiidliiiig 
. H« . 00

dci Pfcideraiidix
Verlangen Sie Frankozufe·nd. in.

Gratisvrospetts uber tierarztlich
einpfohleiies und ausgeprobtes
Svezicikxltksttebvoii der

Konigi. privilegz Apotheke
Breoluin SchiiieidiiitjerStrcißespgo« «

Ecke dxiiiiiiiiierei.

1 Cirstllassicsc

Znchtliiilleii
gibt ans» seiner sschwar -weißen
werbe lOstpreußeii! in gro er Ans-
wahl ab �

Dom. Obsendorf b. Vuchwaltn
irr. Nenmarkt i. Seines. «
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iiininiiiiiiimm«mu«instit-sinnli-«Ii 
stillst-listIinultummfinal-inultumfalls«mmmiisiuiiiiiiinuuimmiiIIumsinmuiinmisiImins-minntnisamt-iustitiamilnsiiinsnunmsiiils-is

als, 17. September 1916.

»O· b-5"�oaf�.&#39;.&#39;if f.-"Q� « J!

Vor allein. hat der Koininissioiiiir die Pflicht, bei der Rare
tofsieliverladung zugegen zu sein, in jedem Falle, besonders dann,
wenn der empfangende skoiiiiiiiiiialverbciiiid feinen Beauftragten
zur Abiiahine sendet. Ein gewissenhafter, scichverstäiidiger Kom-
niissioiiär wird und inusi unreife st-cirluffeln zu.riicktvesiseii, linder-
leseue oder schiiiutzige fiir deii einpfaiicsseiideii Fioniiiiiinalverbciiid
bsecnistaiudeiy oder er setzt sich der lkijefahr von Absziigeii aus. Pisanchse
Kouiiniinalverbände sind in der Oualitästsübsernahnie der  rar:
toffelii recht gewissenhash andere. wieder übernehmen, z. B. stark

.C J . - . �Quiz. « . . - ...»c«hk-i-t·.«lsp
0

schinntzige oder unsverleseiie Flscirtoffelii als vollwsertiige Ware, so«
das; schon wiederholt« billige-it laut gclvordcsii sind, warum iin
hltciclsjbarkrieisa der i.ii Der Regel cinderswohin zu liefern hat, alle
srcirtoffelii glatit iibsernoniiiieii werden, in unser-ein Kreise z. B. Da:
gegen nicht. Die Schulid hierfiir liegt aui Koininissiioiiär uiid dein
einpfaiicseiideii Fkoinsniuiicillierkbaiiid, wobei letzterein die Kartoffel-
not zugute zii halten ist. Tut jede Pcirtsei ihre Pflicht, dann sind
solche i·ibsclstc"iiiide« ciusciiesclslcisseiu

Ein gewissenhafter Koiiiinissioiiär wird auch nur
dann eiiien Druck auf lieschlesiiiiigte Lieferuiig ausüben, wenn dies
durch den empfangenden Zioiniiiiinalverbciiid bezw. voiii Lanidrcit
geschieht, nie aber der Sicherung Der Koiiimissionsgebiihr wegen.
Und besonders in solchen dringenden Fällen sowie zu Zeiten, wann
ein iiisedrigerer Höclisstpreis bevorsteht, hat der Flominissionär ganz
bsesonidsers ·aii··f sorgfältig-e Vserladiiiiss zu achten, da gerade zu solch-en
Seiten fiel! Iibelstciiide bei der Verladiiiig beinertbcir naschen. Zu
dieser sehr zeitsraubenideii Arbeit koiiunt noch hsiiizu, dass, wenn der
öloiiiiiiissiciiiär Kartoffeln auf Lager angeliefert erhält, iind der
ijxiöchkstpreis sich senkt, er aber wegen plötzlich-er Zuriictzisehiung der
Verlcrdeaiisträga wie dies tatsächlich geschieclsseii ist, oder wegen
Wageniiiaiigel nicht liefern kann, mit deui zur Zeit der Liesieriiiig
giltigcn, iisiicdricsereii Preise fiel! zufrieden geben virus-».

Etlsicht vierieinzelt kommt es vor, dass, besonders wenn Kar-
toffeln riecht knapp sind, die Wiiggons bis zur bahnamtlichen Ver-
wiegxuncy die iuaßgebenid fiir die Verrechiiuiig ist, von Langfiiigerii
heinigsesiichst werden, iiiid die Dlusflilsle hierin sind nicht unerheblich.
Tit-es trifft den sloiiiiiiissioniir besonders lcei Scimniellciduiigeiu
Dazu kommen noch die Zinsverlnsta da in der Regel 14 Tag:
uiiid mehr Vergehen, ele Der Kommissionär sein låteld erhiilt,
während er Posten irsiler 200 Zentner stckts sofort bezahlt.

· Dies alles fiir L» VII. per sent-user zu feist-sit, dazu kann si:l·f
Ltlieinaxiid finden, Da sa in der Regel Die Reisespcseii zur Llhsmslfsssc
inehr aiusiiiciclseiy als diese Gebiihn Selbst wenn auf einer

" Stastioii auch mehrere Waggoiis an einem Tage zu iiberiisehiiieii
sind, ist dies-er Satz zu gering, aber 30 Pfg. per Zentner ciuch wieder
zu hoch.

Die richtige Entscheidung dürfte daiiiit getroffen word-en sein,
dass, voni 15. d. 9.11�. ab die Floiiiiiiissioiiscselsiihr 20 Fuss; per Zhx
1ic«träi»f·t, wovoii iii iiuserseiii dircisse 5 -Pfcs. per Z-tr. diein Kreis-
aiissislsiiisz abzufiilsrcii sind.

s�l«oiiiiiiissionäre, wie sie in dein Artikel der Nr. 637 geschildert,
sin:d, nur ein Beweis dafür, daß iiicht Die richtigen Leute
an den richtigen« Platz ffsestellt worden sind ziiin Schaden
der itlllffeiiieiiilseitA

-i-«i-- », »; », �_._ ». »· EIN·
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Auskunft erteilt bereitwilligst jede Bank, Sparkasse, Posi-
ansialh Lebeiisvecsiclsecuiigelaiisialh Kcedligeiiossensclsafh

Hin«minntiinmiimiuliisiisssssissississssscsan«

führt über die neue Kriegsaiileihel Es ifl die

Pflicht eines jeden Deutschen, nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal Das

Ergebnis sein. Jeder gedenke der Dankes-schuld
an die draußen kämpfeiideii Gelreuem die für
1111s Dalseimgebliebeiie täglich ihr Leben wagen.

Auch auf Die kleinste Zeichnung kommt es an.
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eine

Keine unreifen Kartoffeln ernten!
It« Die mehrfachen  Erörterungen iiber »Aus-reden unreifer

Kartoffeln« haben gezeigt, daß unter dein Einfluß dringender
Lieseruiigsciiifträge vielfach noch unreife skartosfelii gehackt nnd
versandt werden. Törichteriveise hat inciii Gewinnsucht der Land«
wirte mit Den Beschwerden über die Unhaltbarkeit solcher Kartoffeln
iierbiciidein »wc"ihrei-id ganz iiii Gegenteil Gewinnverluste durch
Elhinbererlrciae, ganz avgeseheii von der Vergeudung tvertvollster
Nahruugsiiiiiteh dabei zu beklagen sind. Die Landwirtschaft-s-
ka in 111er inahnt deshalb in ihrer Zeitschrift zur ,,Vorsicht bei der
HiartosseleriiteC »Es wird vielleicht hier und da die Neigung be-
stehen, dlcirtoffelii einzneriiiein bevor sie völlig ausgereift sind. Der
klieifevorcsaiics ist zwar durch das von der Krautfäule herbeigeführte
schnelle Llvflerbeii des sirautes häufig vor der Zeit unterbrochen
worden. immerhin gibt es noch eine große Anzahl fast grüner
srartofselfelden Diese sollteii nicht vor Eintritt der normalen
Reise abgeeriitet werden. Es würde nicht nur eine Ertrags-
iiziiideriiiig sondern vor allein auch eine schlechtere Haltbarkeit
dieser Kartoffeln in den Mieten dadurch herbeigeführt werden.
Die Landwirtschaftskainiiier richtet deshalb an die Landwirte die
dringende Aufforderung, trat; Der geltenden Preisfestsetzuiigeii
Kartoffeln vor der Reife möglichst nicht zu ernten."

Vorbildlich.
Jn Nr 15 der idesiitsschsen lansdiivirtschsaftliclseii Geuossenssclzlcislxfd

presse wird iisber idie Gründung des Kornhiiuscs
H eiligen stadt iin E i chsfelidse folgendes niitgseteiltt

Die Grünldiinics des Kornhciiises Heiligenstatdt sollte eine vor-
ihraiisdseiise Lücke ausfüllen. Das iieiierxvaiite Frornhasuzkxs dessen bau-
licheii Entwurf und Kosteiivoransclsllisiise vosns Der technischen Be-
ratuingsstelle sdes Reichsvseriliaiisd s der dseiustscheii land-
iwirtschssaftliclzten G e no s f en f chaften aus» ciarlieitet
wurden -iind dessen Bauleitiiiiiig »der gleichen« Stellse ü ertragen.
wurde-» stellit seine wirtschaftliche Z ein t r a l st e ll e f.iir
ein· selbitäiisdsiges kleineres Wirtfchaftsszsebjetx in der sehr verschieden-
artige Interessen zsiisanimeiigeschslossen sind. Träger des Unter-
nehmens sind tderdiszosmmiinaglverbanid . eiliigensticixdk die Zentral-
Gieiiossseiiischiast Halle a.  zahlreich-e �e-meirtben, Genossenschaft-ein
und Eiii23elpersoiieii. sstoeck «Der Genossenschaft ist die Errichtung!
einies insodesrneii La gserh an f e s iin Vexrbiiwdunsg iiiit einer
Trock nun gszs a nlaig e, die Verssorzsiincf sder eichsfelivsischeii Samba
wixtschcift mit prseistverteii Däinge- 1111D änttrer:
tiiittelii iinid Saat. ut sit-nd· der gemeinsame Absatz
sd e s G e t r e i»d e s. in weitere-s genossenschaftliches Unter-
nehmen auf ahnlicher Grundlage ·zur Verwertung des
Sah-l ach t-, Zug« usnd Zuchtv iehs ist geplant. Dei« neue
Lucis, Der mit idieser Gründung beschritten ist, ergibt ficht iaiiis der
Zinscimniieiiseectziiiig» ihrer Mitglieder. Der Koiiiiii1inal«v-e-r-
band und [Die Gekineiiijd eii siiid verbusvdieii, Ibereists bestehen-de
Geiiossensclsasteii haben sich init Einzellaindilvirten zu gleichem
Zweck bereinigt." Der »gie«iiszoss-eirschristliche Zusamiiiewhmiiig mit der
zienstsrialeii igsensosssensschastlichen Warenorgianissatisoin ·st idasdiirils ge-
iszivah·r-t», daß die Zeiitrkil-Gen-osseiischaft· Halle �a. S» eben Q5e.f1{	äf1;;�
betrieb» Des Korsnshciziisesz packltzwseise iisberinsomiiiieis hat. Damit isr

Einrichtung� :gesclJ,-.iffen, die iin Kreise als Stiitzpiinkt fiir die

Svcunulllllicie Bitten.
schwarzbunte Ostfrieseiy ver-
a »!

Dom. Ob. Rosen, Sie. 6trel!Ie1�.
Gesd. schwarzbt

Zlllltlsliltltlållllk
zu kaufen gesucht.
Zuschn ui«iters"liizib. 

D
l?

Frei-is» Alter, anYou« Schmåz , ne. Neifse
Beste, lprungfäliige F·Ziiitstlmlleiisp l

aus seiner schwarzbuiit Niederuiigsi
. herbe verkaiift . »

Braut-schickt»

. r »« .-�.. fit� H. «. its.

..�2�

Dom.
Post, Bahn n. Fernfdn Fkl.·Bresa.

Mil�l llll�. 1111111111111
wird für bald oder iväter gesucht.

Offerten erbeten, Preise eveiituell
nach Vereinbarung. Kannen werd.

. zg Zaivodzie OS., d. 7. Seiitbr.�916.
Der . Gemeindevorstand.

Måhsiiiiiicic 
Butlerinilcli
sucht· iti unseren Kannen |1

Gemeindevorstand Roßberg

Ramlioiiillet - VTillliliitå
Stciinmfchiiferei

Brechelshiis, sit. Sauer
lPoftsc und Bahiif ution!.  9

Dei« Bockver aiif ist
eröffnet.

Büchter: Werfen�. Schmidt,pas  e11
Zuchtriclstun t. Edle feine Kaum«
wo e ei gu ein s esa un gro einll b i« KB « i.! D ß

· » ·� order.
Die Herde ist«« wiederholt auf den
Wanderausstelluiigeii der deutschenLandwirtschaft-sue ellscliaft niit den

hochsteii Preiseidi ausgezeichnet111er Eil.
Die Freiherrlich

von Bichtlmfenfche
 äntöbermaltnng.

Suche iniiglichst in der Nähe no?
Krieterii einen �

- ccilleceinen Siiiiiienlioil
zum Decken.

von Borste, miete tu.

SciaiieinZiessciil
2 Sienenliiinmer, 2 Blicke, horn-

los, 8 Elltonnte alt, verkauft � i
Sedlaczek, Statioiishalten

Bauerwitk--�

Zic riiliiiiiiiier lauft
l: 1111er, « reist» Frankfiirterstiu LSZZO
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kommende Vorvatstvirtfchs dienen
Entwicklung er im Jnteve e feiner
nimmt unid felsbft beteiligt ist, o se ges� tlich irgend wie ge.
buniden zu sein. Gleichzeistsi bie ein das ornhaus »den Mittelnvirnkt für die wirtschaft-list Indern-n der kreiseingefesfenenLansdaoirte und kann als sol er große Bedeutung gewinnen.

Sinnen vollen Wert, insbesondere für eine zukünftige
Liorrcitsivirtschafh wie fie jetzt immer mehr und fester
Lssestalt zu gewinnen verheißt, kasim dies-e voitbibdliche Griiiisduiig
natürlich erst erlangen, wenn sie überall Nachahiiiiing findet uusd
�in einem al [gemein en; kraftvollen Lliisbasii genossenschaftlich«
Selbsthilfe und Vevfiorgung führt.

Viehhaiidelsrifiko bes Landwirts uiid bes tßicbbänblers.
«« Die Ncichrichtenftelle bes Bentrizla�ttel�!.

I, a nb e l s v e r b a n d e s schreibt iins über die zurzeit außer-
ordentlich schwierige Prcisfmge irnd die Zahliiiicisverlsälstiiisfe im
Viehhaiidelt

»Die zahlrciiheii O u ali tät s! l af sen des Schlaclsivielscs

samt» an deren» Gebell-en und
länid ichen Bovolskerunig Anteil

haben zur Folge, das; von dein im Lande cickaiifteii Vieh bei der«
�eiibgiiltigen iibergabk an die Ksoniiniinen »und Beihöudeii hinsichtlich
der bezahlten Preise mitunter einige Tiere. beanstandet �werben.
Bei den einzelnen Liiehhszijindclsberbänden sind sur solche Fälle ver-
schiedene paiisdelscebräiiclfe vor-absehen. Teils werden »im» LandevonkVieslxhändler iVertraiicnsmciniis alle Tiere, ciiicli bieienigen. bie
sozusagm auf der Grenze der zKlaf en stehen, fest eingekauft, und der
Viehhändler hat dann auch imJksallc der Beaiistandiinif des ge-
�üblich S-Breiies beii Mindciserlös zu tragen. Teils wird mitZ! o rb e h al t getauft, a»lso gewisser-stießen »koinniiifionsiveise, wobei
entweder zunächst die niedrigere Preistlcissc angenommen und be-
uihlt oder die Preisllasse ü erhauspt offen» gelassen wird und »die
Ztezahluiig des gesamten Petri es nachträglich erfolgt. Welilics
Verfalnseii das« bessere uind ciiifa ere ist, läßt» sich fclswer sagen, da
bei solchen Kiiiifen ziemlich viel von beiii Scichverstäiidnis ber Vieh-
lixiiidlcr und der Liiehbesitzer abhängt. Manche Vielihcrndelsverbaiide
verlangen iinJiitereffe eines glatten Geschäft-s und ziirVsermeicdiing
von offenen tiieilmiiiigsposteii mir feste äiäiife und haben bezüglich
des Rifikos bei» späterer sBseaivstandiing bestimmt. ob der Landwirt
oder-»der Viehhiinsdler den Geldverlust trägt. Es ist hierbei zu lies
Vllckflchtlgcld daß der Händler zweifellos, wenn er das Risiko be_i:_ Be-
anftaiidiioig selbst trägt, in allen Grenzfälleii die niedrigc sit-lasse
begabten wird. Und infolgedessen haben einige Viehshandelsverliände
auf Antrag von Lcindwirten bestimmt, daß der Landtvirt bei Ve-
aiistaiidiiiig das »Risilo trägt, also den zu. viel gezahlten Preis
ziii«iiclgibt.  Erfahrungsgemäß fahren bei einer solchen Lierkaufsart
die L �a n« d wir t c be s s er, wenn auch zugegeben werden muß, daß
die Ruclgnbe von Geld niclt iniinier ern erfolgen wird. Es spist cr-
ioiii»isclit. das; i»ii den Biesliicindelsiieii anben. soweit dies noch nicht
gsfclscheii ist» diese Sache möglichst einh eitlzch geregelt wird.
- i.- haben iii_beii toninieiidjen illianatcn. wenn Otallniastviels und
besonderes ensteignetes Viel! in größeren Mengen eingeliefcrt wird,
zweifellos mit » ehr vielen G r e n zfitll en zu» rechnen, und es
wird sich eine sc nelle Abwickelung des sisaiufgefclfaftes und der »Ab-
reclmung nur ermbglikhen lassen, wsenn folche Grenzfalle in moglichst
einfacher Form erledi t»tveriden ionneii.�
» Der « entsrizls iehhandelsveztband hat, was nach

dieser«  �Sri ärung euberraschend erscheintJvie seine Nachrichteiistelle
weiter mitteilt, folgendes v o rg e»»s eh r i e b e n»: »Der H e. n d l e r
foll,·toenn er und der Viehbesitzer über« den Preis einig sind, rund-
fätzlicls fest kaxufen und» dann das»»R i s isko bei der Übergabe» e l bst
trag en. Können sich Vieshhaiiidler »und Viehbexitzser übe: dieQualitiitsklafsen und den Preis nicht einigen, sogfo der Staat? mit
Vorbehalt bei! Bestimmun des Preises bei der bnahme erfolgen.Am besten erfolgt zunäkft Auszablmng bes eii e-brigerr eii
P r ei sie s und N crchz a ung bei »fpaterer Hoherbeivertuncr Je
genauer bie fpiebbefitaer. Verttmicnsmaniier und Aufkaufer die Ver-
ordnunn aber i Vi- rei e und ie Be hin"?! » u die
!-,«.--.·«.«x.«,«--;»,. - «-«-.-2-Lsj�:"»«» «»  « »« . - -  J·.·«.-,«."-»-.F1«-..-»"�;.-rs;ks«,HEXE: wir!�

�Ja vI_-� "... .4. ·:-.« « · » v:�y�: ...«» »» �g _ .e|_.: sie« . »Ja-DI- irs �
· «-«--;,««« s, «"�-·-".I·«I.«7" v�. «· .. « H»- y .H.T.» » ----� .-� : "�._ «. c« · "-�.«««;"d.k···«:«-"- �n  �h. » :" Y««··»"·� �&#39;

Auf meint: eid ei Brel
habe ich große Auswahl von

»» prima hochtisageiiden
 Knhcii und treiben
g zum preiswerten Verkauf.
 Ferner trifft ein Posten

ganz schwere

Boot. Ziigochsen
im« Laufe dieser Woche ein, welche ich im Aufträge

 der Landwirtschaftskammer verkaufe

J. Fleischhauer,
Telephon 3073. Königsplatz 7.

mag-Kai}; --"«,...-·--.·...,.·. . . . .«-»..·- -.-·.«-i.-»«x--..-.-.«u.-i«·«- �- --�--«-.«l.--«.o- mental-Chats· «. . , « · . · , � .&#39;�.�x�..

Vii Montag, dn 18. d. M. a
« steht ein Treu-part prima [2

 M« Zttgvchlvn W
 bet mir zum preiswerten Verkauf. *4:

II. Kleemann,
szjc Stockungen Aleph. Nikolaiftadtgraben
 Friedr.-Wilh.-Str. 86 2239 Nr. 10.

ganz erftklafsigeio schwerer, hochtrageiider

Kalben
fomie eine größere Anzahl prima

Zuchlbullen
bei mir zum preiswerten Verkauf.

Breslau VI. t II :Telephon 2239. Friedrich sSscillijetltgiekStriibc 86.

am. Svleuillnttcicnien

r. Osten.

-- is« fix.» ,�°�°é.:.��:°:�
4 �In i I "i: �i? �v5.1?!« N  « I �vl.v

,· �"1.

«? «3;- der Firma J. Fleischhauer, Wortsinn, Jahnftraße 31,

« « mit vorzüglichen illiilchleistuiiffen sind allererfter Qualität.
�

Von genauer fteht ein D� große: Tau-spukt ��

� . « . «, · » . « «« , . ». « «,  -..A� -_ »· -.«. · .«-- .5 .....pb.n..:92. .�����.���n�.�..ééé57p..��6  ..«»»-»I.. ..-«:--.---p»-..-»-.--.».Hssp-e»-.·«p.·sps»s . ..»»»  ·. »» , .» .. � -
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« 05mg�. cbt b sze e lich. a im u er. ro n uGdeli g �Iglha

» N. Kleemann, Nikolciistadtgkaben 10.

w mm.,ge s« i-·s-·s"F"-

empfiehlt zur Herbftlieferuiig 1916
Fisch« tckil Klein-Mk «»

Liefcrung beachten. um fo swenicjer wird e} _
ist«-«? is? FWVTTBZM �I�? is« iskGiiså�-k"ii�iisiäkp«,ikcli�csäb T?r e n ei , «

feinem Cäestietf ein klLe ne»ö»Merklsc»ft Hirn ckkllecksiigfcsålsgtgen n»re»fti»ni-osv-« , eneiie �iiamme ireii germ8iebbiicblacflfiingugciiixiigfen zu ermöglichen." &#39;
Nach den voraiisgefchickteii Erläuterungen niuß man annehmen,

daß die Einign n g b eim Einkauf oft fehlen und erst bei___bg_r
Llbnalsiiie zu erzielen sein wird. Vorausgeheiide Verständigung
wäre entschieden zu bevorzugeir

Kein Abfchlachteii der Milchkilhr.
»Im ,,Bii»tt»ei»liin»gie»»n aus dem �riegsernäbrungsamte"

en ne inen w r o gen e :
Die Besorgnissa es würden bei der Beschaffung des leischss

bedarfs zu viele tlllilchkiiclse abgesoolachtet werden, »ind noch
immer» groß. Man befürchtet davon eine große Beeintrgchti ung
der man!: iinb ßiettnerforgiing. »Diese Beior niffcsind seden ans
zur Zeit niet!: mehr berechtigt. Es hat »ich zweifellos der Be«
stand an Milchkiiheii in Deutschland verringert» Es ist das iner»f»ter Linie dort der Fall, wo in Friedenszeiten die Milchtiere infe r starkem Wiege nicht aus dem Futter der eigenen Wirtschaft,
sondern unt Zukaiiffiitter, vor allein auch z»ni»t aus dem Lin-Blau e
eingeführten irraftfiitterniitteln. leistuiigsfahi erhalten wurden.
Eis handelt sich dabei in erster Linie um die» ebiete m den» fo-
genatinten Abinelkivirtscliastew Eine erhebliche »Rolle hat freilich
auchder bedauerlich geringe Llusfall deozzorscihrigen Futter-verrate
gespielt, dessen»Ncichtiziijkiiiigeii in der uierhaltiing sich noch be-
sonders stark »Im Frnhsabr dieses, Jahres und noch bis in den
Sommer hinein bemerkbar machten. Mit den Ablieferun en sitt!
Fleischversorgiiiig hat das an sich wenig zii tun. Es ist v elniehr
in § 1 bei: Verordnung vom» 8. stillt» 1010. die die ettoerforgiing
regelt, verfugt worden: »Bei Au bringiiiig bes F eifchbedarfs
ist Vorsorge zu treffen, »daß die Stube. die vorzugsweise
zur Ullilcherzeiigiiii»» geeignet find, nicht zur Schlachtuiigkon»ii»»ieii.« Demgemci wird auch von d»en zuständigen Behörden
ver a ren.

Es kann dabei natiirlickf nach wie vor vorkommen. das; Kühe

zuä Schlåclstbcin»k»wand»c»rcz»i, dxccewehedeni d»er Fil»ch»vcårsoågbii»i»g» gedient!a en. o wei es i iii um gc un e i e « c a»»igungen,
z. B. beim Katben oder andere den Zlltilchertrag stark beeintraclitlgeiidc
Vorgange handelt, muß auch berücksichtigt werden, daß die Zeit» der
Hochleistiiiig für die tlllilchkiilse nur eine verhältnisniaßig beschijaiilte
ist. »Geh: der Riilchertrag der Kuh zu stark zurück, so iniißsie ab-
gestoszen und durch ,,srischmeltende«»ersetzt werden. Auch» in_ben
letzteii Friedens ahren stellten die still!: einen rechtbetrachtlichenTeil der Schlachtungen Ge »e»iiwarti»g bleiben in Preußen
die Schlachtungen non oben» hinter dein Durchschnitt
der lebten Fsriedensfahrc zurucb »· »
» Es konnten allerdings« bei der ersten Verteilung der» Ab-

lieferungszahlen »der Sclilachtrindcr auf 0te einzelnen » rovinzen
bie Unterschiede in der Zusaninieusetziing der Riuderbestande nicht
so sehr berücksichtigt werden. Mangels genauerer unterlagen mußte
zunächst nach einem allgemeinen ziemlich gleichartg an uwendendeii
Ablieferungsschliisfel vorgegangen werden. »Das it a er weiterhin
dahin avgeandert worden, daß den mehr mit tlltafts und Weideviehbesetzten Gebieten erhöhte Lieferungszi ern zu eteilt wurden, in·
bes diejenigen Be ir e, deren Rinderbe tand »e nen starken Anteilvon Milchtiereii aufweist, bedeutend entlastet sind. Es wird»detn-
nach alles bat-angesetzt, den Milchviehbestand pfleglich zu
behandeln. Auch findet eine fortlaufende Kontrolle durch den
Zciitralviehhandelsverbcind statt.

Vom Hausschlachtungsverbot
� Das Kriegscrnährungsamt hat zwar versichert, »daß bcs

Hausschlachtungsverbot eigentlich gar nicht mehr ernftlich»»gelte,daß vielmehr Hausgclslachtungen ogar erwünscht seien und efordekt
werden follten. a er eine ausdrückliche Aufhebung des s erbotes
niit spsreigabe von Hausschlachtiingen ist bisher nicht erfolt,

«»k«-»«  L»  J;
l«-.«&#39;s-«-Y·-·««- s �p .�- .- s, · s «· -.,«  I T  ,·-&#39;«" 
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ist der Landwirtfchaftskcimnier gelungen,
eiiieii Traiisport erftklaffiger �

aus dem Ilrsprungslaiide einzuführen. Das
Simnienthaler Riiid gibt eine sehr fettreiche Milch
und ist in hervorragender Weise zum Zuge geeignet,
Eigenschaften, die fegt besonders wertvoll sind. Die
Tiere haben zunieist schon gezogen.

Der Verkauf findet von

Montag, deii 18. o. M»
in den Stallun eii der Firma Fteisohhauer,inüßreslaii, Jasnstraße im Aiiftrage der Ramme!:
ta .
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Doiiiiiiiiiiii Deichslaii
-":T" verkauft von Donnerstag, den 21. b. M. ab in den Ställen

10 importierte aftfrief. schwarzlmiite

ilardbuclibullon,
swelckse au der Auktion ostftiefifcher Staiiiinviehziichter am

 b. Sevtcm er versteigert wurden. «
Die Ballen -�- Alter ca. HAVE:

u
re --� den allerbesten »Es-F-

oftfrief. Buchten entftaniineiid � -erföhne und Ente

Sämtlich gekört für das Schle iscbe Herdbuch
Auskunft über alle Vullen erteilt die Tier acht«

abteilung der Laiidivirtfchaftokcimiiier für Schle en.
c» �-«·. »· « "- . i· . s r- «s-Äv « -G--0---·0ss-«.«-s-.

ahoiange
nielirfaih or

«

aghiiii zuvor iiei,Erz» CHOR· Rü e»» »der Oündi .
Eins-ji«« Icsisciskiibsig os. t

samt iiiiiiieicii Politik
mit g J b Avvell,

n · » « H«
miterl-

chweinraffe einige 6-» Ite

Zuchtcber
preistoerkabzu eben. � _ uten Anlagen un

"m e s» Esstsbssss W Weser. ......
Wklts Ext- Kks DIE« M« »Seit-sieben bei London.

5W" i°i°��f�9�*°�9°i��b° W Aus berilhmtein Zwinger �
Niilchziege.

v Weiß»e hornlose Saaneziege be-orzug . c
Grä�n Stolher �

�ßreslaiil. Wallstra e 8.
Suche zu kaufen

gesunde Piilchzie c
or l. Saanezieged An ebo c mit! rei an ab: im er B s 2 an dief

glattliggx».»»sweigkehvinltliekeinige e· sige niigtsere abzog.
Busche. ii.P 73 Ges st. d. Schlaf. 3m.

« Junge diesjiihia H» ner
und gute vors. Legeh hneiz

Jtah Nutzung,
verläuft u. erbittet Preisangebote

Vllsglt F

zu Meimuigoiverfchiedeni f

g: wurde, nicl ts e ndelt worden ein di:.«.«-«.--«.."."««-«- «  - - Oft·  ..·..«-J;1    - .s.,- Ist· is« - »» s« �

Bis 20. September 5 Mk»
  oom 21. bis 30. September 4,50, vom 1. Okt. an 4 Mk.

und bas ist zweifellos ein ro er Fehler, tot« aus nachstehend-n
Ausla ungen der �Starre von eng des Bunde« der Lands-litt«
eri t i :sckDiechin Wirklichkeit unverändert gebliebenen Hausschlackstungss
Verbote, niachen fortgesetzt böses Blut unter· den .3andwirteiz, nzie
uns mehrfache Beschwerden aus den Kreisen unserer Mitglieder
beweisen. Erst kürzlich erhielten wir eine Beschwerde aus der
Provinz Brandenburg, daß eine Hausschlcichtiing eines tldiucu
Scifweiiies von 00 Pfund abgelehnt worden sei. Dei-s Schweitl
war steif und eignete fich nach Ansicht des Landwirts nicht zum

ettmadgen. darum wollte der Vesitzen der nachweisen konnte, daß
ein Fleifchvorrat am 15. August zu Ende: gegangen war, das ier

trotz des geriii en Gewichts schlachten. Vom Laiidratsanite wurde�
that· aber die enehniiguiig vcria t. auch eine Notfchlachtung wurde
nicht anerkannt. Dei-arti c Vor oininnisfe ind nicht geeignet, den
Landwirten Anrei zur E nstellung von S weinen zu geben. ·�-
 Eine Mittetlun lebe: die Wirkun bes ausschlachtverbotee
haben wir aii aus dein Königrel Sack! en, aiis bei: iltäbeßoll
Dresden, erhalten. Es heißt da, daß infolge der Schwierigkeiten,
die den Hausschlcichtungen gemacht werden, nur sehr wenig Schweine
e eii frii er aufgestellt werden. Ställe. in denen sons 15 bis 20&g!ineine standen, haben fegt nur noch zwei bis drei, manche stehen

gan leer. Derartige Borg nge bedürfen keines; Kommentarsl »
an sieht, was fals c Maßnahmen und störende  �Eingriffe in

die Pcoduktionsverhältiiis e schaden können! Aber: um so energischer
miiß seht von allen Seiten die Bekämpfung von Vor-urteilen
ein reifenzdenn die Schiveinehaltiing muß uin jeden Preis ge-förfdert werden. Unterlassung ist Verkündigung am Vaterland. G.

Das nicht mahlflthige Brotgetreide
Nach verschiedenen Presfenachrichten herrscht kfizkuiid wieder

bei Landwirten die Umsicht, dci das nicht incihlähi e Getreide

befcblatgncifbfmefgei Ei. Wiechdczsz   nigteigt. istddeise e»« , en u u er ie er en im -jtiirlfsguciiixtäiroetxetreides nur?!! der Ernte 1916 »zu FisitterzweckendiiochB i« l t ° b. t tdennochunbe ins:kåflszepskesiiåiesi i� I3�.&#39;i��if�äii�.°fi3�ä.i Elsas? .2". ißefcblagnabiiicunicrliegnSel stverftändlig ist, da die tlsreisbeniesfiing »für nicht
mahlfähiges Brotgetreide niedriger ist, als fiii: einwandsfreie Ware.

Vom Breslauer Prodiikteiiniarkn
»» »Die Erste Hidtilfzebderdxib elciufckekigici Als-gehe Alzrschäe ii8»s»rl!i:»i»:»rlig!»c2«»-:5»Otto« r, un aei iir e u �r e e ei« er se c 2ciieiibrfgeii worden fein. Diefrlbfieferungen von Weizen, stoggcn und
zdafer sollen reichlicher gewesen sein. Lluch das Angebot von Industrie«
gciste war größer. Am Futteruiitteliiiartte hatte die sehr�

rultsige Stimxiiuiig weite: zBes»t»and,UvonbKrafäfkttåeiänkittsln nägbeläouirinisaiieoen oa maeni aanen, e -
sgvreueinc l wukide ni t1 bea . �Qlusreicbenb blieb das Angebot
ain Zdeiis und Strohinark e, so daß zu den festge ctztcii Oöchstprciseio
wie in der Bornio e größere llnisätze getätigt wur en. sit eii es ON!
notiert 7 bis 8 J. Am Säuiereieiiiiiarkte konnte si kein
reger Verkehr entivick n. Da bei dein fruchtbaren Wetter dein s inrkte
jede Lliireguiig fehlte,»fo wurde wckiiig vorgesetzt, abgesehen vonkstleek
uic»irktg,»;iii» wedlcheiizk i»e» r fi;fte»S»ti.»iiiiii»ui»i»g »hc»e»rr d!? niibiaäid!! gilliäß�gc an e oiir c. o ee icg e!: e, e o oiine i ein e·
fclsikft entwickeln, weil bie kleinen noch vorlhatidjceiieii uiijssfiieii von zu
geringer Qualitat find und neue Ware. vorlaufi noch nicht angeboten
irvttilt ilionc��ßetiätläe bwåirdeiiPvezffchisdenhe at; ten gzhandgtb ital-»Somin en au e a o er reie iir e wer n. «« w i i·Klce in guter feidefreier Äkare behaupteteg Ins: feste Stimmung und
es wurde an terin eini es gehandelt. Sehr fest liegt Gelbklee, von
dem meist initt ere Quali aten operiert wurden. Auch»für Tannen·
llee zeigte siog gutes ntereffe. Vkarnatklee wurde nicht inehr an-
eboten unb lieb ges aftslossp »» imothy blieb bei gut behaupteten« rei en gefragt. Das Jnteres e r» neue Raigraser halt an, Jedoch

war as »nge o»»t ierm nooh fe i: ein. »Von neuer Seradella wurdeneinige kleine Pvs en von guter und fein teoQualitat egandelt sodaß mein annehmen kann daß dieser Arti el in diesem sc: re bessereQualitäten bringen wir , als lichtes Jahr. Für äwif ensaatenfehlte Jedes Interesse, so daß außer Vicia villofc»3», wel e aPuiHi zu
r C. o ·-

;«s.«.«;.-·: am; I�:;.&#39;2» .·-«.-«.2.-...   i« &#39; , w, d�- ."&#39;"�"«92&#39; «  f, I « 1 v

welche für den eigenen Bedarf freigelassen werden. nimmt vom
I. Oktober d. J. ab in Lohntrockiiuiig an.

Kartoffel ockenfabrik,,e. G. in; b. H., Aktionen,
Bezir Breglau -�- Telephon Brieg 300. .

 z!
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, · arten alirit Gelleudorf
tauft mit Genehmigung des Landrcitsamtes im
Kreise: �

gesunde unausgelesene Kartoffeln
ivie eerntetz ohne Be timmiing des StärkegehaltesäekdoStaåiiclst unter 1 0,-«», und zahlt pro Zentner

on: i

Komniunalverband geliefert.

bitte-ei» Diiriiikan J
Gefchsh er Geistes. Bin. bei Lewiiu Eirafschnft Glas. f1

Die uns verkauften Kartoffeln gelten als dem
� z

Aiicrkaiintc Saatgiitiiiirtfchafteii
der Landwirtschaft-stammer-

Rittergnt Urbanoiiiitz und Köiiigl Domiiiie
Vorislaioig Sir. Coseh

Tsz«·«« bieten folgendes beftgereinigtes, durch Feldbesichtigung der Landwirt-
nschaftskammer anerkanntes Sacitgetreide a .« 1! Strubcsggäatter Dickkopsweizeki 100 kg sc, Mk.

2. faat 100a kg 340 Mk.
2! Strubee liegt. Kreuzungetocitzcii

Nr. 5 , 1. Abfaat 100 kg 80 Mk.
3! Strahles gleitet?! v. Stocken-Weizeii, 1000 kg 050 Mk.

. aa ._ _ »· Ertrcxgreiche Neuziiclstiifig  Kolbeni»veizeng.s» . Ciinlials Großherzog v. Sachsem u. S weiter-Weizen, ietkufer Roggeii
ausberiaiift.  z:

Salbe Frucht. �- Nachnabiii . -�- Saatlarte und Säcke erbeten.
Oe nomierat Mo�onh�lmor.

O
O

l. Abs.
ODf

[lind l.
rauher »» rot.

« ; bl. «
Miiidsnpitis

U!
b

Strube�s Schlanstedter Dick-
kopf-Weizen, I. Abfaah 100 kg 36 Mk» 1000 kg 350 Mk,

Leuteivitzer Diclkopf-Weizen,
L-�Ilbfaat. . . .· .l00-36 s 10000350 II

�- Die Saaten find aiicrkciiiiit auf Grund der Fcldbefichtigiiiigs s�-
halbe Frucht. �- Sacke und Saatkartc bitte entsenden.

Vkoiiomierat llosoeloutnoher.

an: [x



Saatzuchiwlrhcha� Fluchen is. oh. ais-such-
gibtöoädabt von de: Landnxsiskammer

en zur Saat. Striibe
{im anerf.W«  t� P. 100 kg 35 Mk.Nr.

Petkuser Roggen
1. Abfaat 100 kg 80 Mark gab Statioii Julius-barg, �s« ..  , .  - ·· « Sei-i-Liienb Oele Gneien åiikitäriäut iåugizitfskå �B 3uunßbu�tg.

määäiignitniittsälatl Fiurisch bei Strohm-
bi et an

Strubes Schlanstedter DickkopfsWeizeii
2. 2101.100 as« a5 wir, 1000 kg 3
en sind anerkannt auf Grund der·

Ha! Frucht. �- Säcke und Saatkarte bitte eins
Dr. Schneider, Gßuttld}. » »

Die Saat 
be

40 wir. , .
Feldbelichtiguncx 
enden.

«« Saiiigiitwiriskhasi D
_ bietet an:

Leutciiiitzcr Diakopfiveizeii I. Ausnut-
anerkannt von der Laudwlrtscbaftskaiiimer, 100 k

Erieweiier 104 aus-vertan .

am. Ober-Lobendaii

36 Mk.

Ziracliterniäßiguna bei
»k»...z.- ·.s-·«»·»Q.ss« &#39;-z "U. J".·-«:« T« - ««  -·�   its-si-

sereeelle. l.
Pelusollnken, Pferalleb

sowie Saatgelreiule aller Art.
kaufen unter den gesetzlichen Bestimmungen

Gebrüder Elementen, Saatengroßhandlung,
KrausnickstBerlin N. 24,

».- »Fr_ �Ü�,o�. . Cl« v« x�

Der illbfertiuuug.
.-.�-

E
N37-. ·« spFK » .. n�, .&#39; z» «·  ._TO« .;_:_ v3.7!",  s· ·� e. .-·.-.- :.« �� -

ebnen, alles zur Saat,

nd N
 "Jv- V

jeder Größe laufen per Kasse: zur Selbstwerbuiig
Sclnnidt 8;» solltest, Breslaii 2, iläallnltr. 31.

Uc 
<0

X. -�L, e.

n!    l
 kauft zu den. jeweiligen Höchstpreieen und. wird F»
a5!; auch Presse auf Wunsch kostenlos gestellt. g»

L! o

 l. Freien. Rasen
Cz; sikoeigkoossasiaiissixp i. z»
I Telephon 3297. IZ
Ä« Telegramm-Adresse: Strohpriwin, Posen.

0 «« ·· » , «; , _ _
«uuurunrnnnuuuVrueuuua

Tom. Stein b. Sibylleiiort ver-
fault _

25 Schlachteiiteii und
Hliiiiicheiu

Saaignlssjiigebei
nieineiz belvabrteii,»duriii Heran-
.u»cht in kuhler Pohenlage des
Oiteiisliesondcrs winterbarteii und
ertragsicheren 10

Original«
Weizeiiziiclitiiiigeiu
1!  Jimbals Großherzog von

Sachsengbyeizen, _ bekannter,
lehr geschcitzter Weißixiei»zeii.
ZuYtuiiT aus FraukcnsteinerT  .2. »« .

2!  Jimbals Elite" - Dickkopf-
W_eize__u� uelbfqrutg. ertrag-

_ reich. sur bessere Boden.
8!  Jimbals Sylvester-Weizen,

Kreu trug· von ScblesischexiiWecblzelweizen X Dickkopb fur
spate Aizssaat geeignet, da er
im Fsrubjabre Jeitiger als Engere Sorten in Vegetation
ri t.

4! dfimbuls Professor Gerlaqh-
Weizen. gelbforntge. genug-
iiime Sorte.

Fürst Hatzfeldt- n. Schelm�
rat Wolgltmann-Weizen sind

g � r i.�nur �100 kg 42 Mk. 1000 kgPcclls » s,
400 füllt. Bei Bestellung bitte Saat-
{arge des Kommunalverbandes bei«
zu nackt. . » » ,

uipfeble Fullfacke einzusendew

Friimiiiorl bei Miinlteclierii
Otto 01m bal.

50m. Fibriidziat bTWilbeluisbrtick
in Pol» offeriert sit: Saat in

hervorragender ualitittt �

Petliifer Roggeiy
Edel-Epp-Weizen,
Sibirischen Weizen.

Zur set»1. Abs. S ° Trsersslaiiftedter
s uaro head- eiaen.

2. . Petkiifer Noggen
0x0 100 kg s1 bezw. 27 Mk.

Dem. Or. Willens.
Kreis Nimptfcln

Grö er: often Grmaßignnin

et user iiatroggen
s 100 kg 27.60 Mk. verkauft

Dr. Knopf, Dom. Qualkaiu

Weifzkrauy
gelbc Kohlriiben

CWriickeii
ka eben often

und erbittet este Offerten
B. Humor,

siiuheiiiupaiiuigzhatte OF.505200001. 1- .

.952 IF. OF»

» 010e. Pein« Wiiltia

lfsssaakes

DE;
B� l

c?
lauft und erbittet Angebotc �

J. Grollen, Ltegnitz
Ferusprcclier 1078/79.

Jeden kliostcii

Æeiblsioljllauft und erbittet Augebpte
Otto Packer, Steguig.

Ferusvreclier 2099. E

Douiiniitiii Dobrydzial
bei Wilheluigbciick i. Posen

bietet aii einige Waggoiis bestes �

Weis» und Bliuitriiiit
Suche jeden Posten

rote, gelte tbslolirriibeiy

gelbesiolilriib. Wriick.!, 
Weiszkrciiit

Joh. Paclnan-zyna,
und erbitte billigste Offerten � _

Inferat aupscbncideitl aufbewahren!

Laiidiiiirta
nielche einen dauerhaftcn nnd leisiiuigesaliigeii

EUhanaelmalaek
kaufen wollen. bevorzugeii unsere

EM Rübenschneääee
Wo noch keine Vertretung vorhanden, wende man sich

direkt an die

Spczialfiilirik für lllilbenidyntriber,
R. Mühe e. Sonn. Breiten Il.

Taiientzieiistraße 55.
Nlzdioch einige Kartoffelgraber «Original Vorder«

sind billigst abzugeben. "

[5 
I

» {f}. füge�; «» . l . �ff »»,
» -. «« « &#39; u. .·  ·« 2I ·. Akt« -. v�

3J Iiart rnte on.
Ratsroffolso n-tiernenatselninenn,

2,4

preiseii in ganzen OrigxWaggoiid wie auch fubreiiweise

Auskunftei einsame, lau. lange Witwe
orSaits chutzu ZEIT-WissFÅYTTTFkUTHZiiTFUTZLHZ» __ »» »» S»,»»,»,sz» __ 31052¬�.ääiläfesläll��f�äää�el. its.

Raklsstkasso 2, Breslau,
�. Haus au der Schweidniuer Straße

u; »« zuåesicliert und ver!
  an die Gefchf

.T«fi:T�.-3sk;i3«k«"«"  -.-..; «.
»-·«-q-,-·-» · � » ·«

Ei« « NJ
5151113? �i�? .-« ,

. . «,

tJnscrttoniipreis lb Pfg. für die 3111:.!

Ver loloct over l. Oktober

!.

a 27 J»evg., n tt E isten» m. «� «EharakhEiiie Feitxrjlltofitson «; Lynlyedåvons
f." gglgi�t� mkfotztzldxckssksxezgg ·  möbltert. aber znit Bedienung, im
IT�? tücht Iandwspt m« n, »Es&#39; «» Zentrum oder Landen. Geg An ed.Vezzzzzaesp wissnschz manncß�  mitPreisu.·lD04-Gesc1ilt.d. clihgtcpi? ZainenbekktgelslwnetteLjuiiFe »« 33 Aladziiliskleriiineiiiuclicnz.1Z.10.ame. mi . i ur, v. an e,  s·- A« , z, g» 2 m . mimei
l Eli gkiesizekoezi Veiiiiizgsiahrew  R; iostvile 20 Zr.sdreejåe aqisekån«: uua a.__ u ri en un rkenne»Zssrsjzsesssrwünspbk z« a Z« Jesuiten. d. Schrei. 810.

auch Einheit. in roßeres Gut. i Eklltcht für l· April 1917
T-.�.; VermittL durch arm. nagen» »,» · 5 gcmerbem, �Bermittlq. stxen  sonstige Wohnnn 7 verbot. Dibkretioiiehrenivorte «» EZSSZZZÄYIULSZSBöYFg!VZiYfJ!l-änbiäg«, « t�. o. I i ·ritt. u_nt.A 202  sUtit-j!,»p·»a.d·  sisc1ist.d. Gebiet. sta-

Der DclileLZtus  spTesucht illTJaiiiiar _ « « 5-Ziininer-Woliniiiig,
Kleinburcy Bad, elektrisiiu Licht.

erte Zufch

�f�.

hHIctustokfolvvasczltisseine-Erinner-  . . . Newngga » W« »» «» «. 97liefert proiiipt uiid llåillligiitk l d � I»".j-�- tm· erobsztsfchcsjssezxjsssfszW« an die GeFcliiL der Sfcblef Ja. Y
II· �Wachtel.  asispiexkisgiskrissest-rie-uiik Geh. Dame

Breslaii 23. -- Dei. 030. » Verniögenpangabe erlpün t. sucht bei ebeniolckpgut möbL Zimiw
- x ."-·.«·«"�-i.�.«««·-«-i".s;-»»Ja:.4-";-!2k;-s;«s:«-,.T-i-«;.:;-i-satt-s.- -. s-..;·.,---.i:;k-i---«-.;«-·zs«.«-.»Es-k-rsrsrssctszxx«..·:-««:�-.:-;-:--·--  x«..«- » DIZNCTIOU VUVÖ EVEN! UUV m UT« Gkss Tspschks UluPkelsanAsH�: � «. s -&#39;.4"x.:.- -�l�-�."v"-"--"}&#39; «· ·«-«·-·-»k«-�8-is-·-�««  « - Es« « s» v": �M     68  · d·   �-
. ; &#39;.  . u� e�... « »« .. » A« « .-  HGB-HEFT Rqsgs      .  » -    Slllllt ssslllllllll-Wlllllllllls.

� « , »F; . ;, ochpart oder l. Stock, nidgL Nabe. Breslauer Gasliolis _  ««  NO! {tausche  � entrutm für April. Miberes mit
besten obersohleslschext Illlttenkoks  w» ich, b 5t ttlich «: » reis erbeten unter 0 80 an diebeste oberschlesische Steinkohle -:-i: »Es; A he ekeö JOOIYYTZ Fa« » · eschäftsftelle der Seines. Ztg » �
beste oberstehlesische Stcinkohleu-Brlketts ·« m1. e n FFWFID H M F«  spCsssuchk pp» ej« ex» Her» einebeste ßruuukohlen-Salon-Briketts - 50° mit?� Fa; LzbeIFsJ u « e  In alleiiSortcii liefert an Vresliiiier Sclbstverbriiiicber fofortzu TagöO . Zu, «« 9 e Ung- e"   *3

Braslauar leisten� n. llells-llaneelsgesellsellalt m. b. ll.
Neue Siliweidiiitzcr Straf» 0  aivaatlallaxze!

sLiigeitvlatzt Diener Str. 25. am Ojjligbiilioß Fernsbr.896g·ii.896t.

 teWre, ee Qui  r ei: l« «
DeutscheOsiiiofa-Gefellfcliiift-�-Kriegshiiiidelsiibieiliing 
Belrin W. 8, Leipzigerstra e 23.

TeL Zentrnni 5002. �- Depeichenk - osmosaget

Riigaenlaiigftcrlk lleuemnlsmkau t Cllasfa isik Liebuu i. Schlei.

s« « Rud. Sacl�seha Pflugtelle . T«
«� mit beistoh. Schutzmarke
 echt allein bei

Wieäa

Jolianiiisrog en,mit
der Zu. ab Raudten 27 s l. in
Käuxers Sacken sofort abzu eben.
Saa karte erforderlich. Mus er zu
Staunen. , �

utsverwalt Radfchiitz
bei Rüben a. O.

x
· l B. Hirschfeld

 Generalvertr. Breslaufs.

Moderner Igqyupfclrcschsatzwird wegen Auklosung einer Dreschs

---�-.-- �.�

genossen chaft infolge des Kriegesgar. legte Ernte, offeriert billi st� -
R� Illunzbgge. Wvhlau cf!!» gläelläsitfgretxgäfxfguätäbclä�rälgf�ä�f

- GasfeindieDreschuiaschinebat60ZollVasa- Gemenge, is 28Tromnielbrei . Zoll Tromi
Durchmesser. 8 Scbla leisten. Loko-

Zeiitiier 30 Mk»
im Frühjahr« 250 Zentner

mobile mitLokomotiv essel, nomiiiell
10vferdig-.mitRidersteuerung · ür

gibt . . . ..
allerfriilseites Grunfutteiy

gewöhnlicher: Roggen uur60 sit.

Z 
L·

den Dreschsatz wird Garantie ü er·
npmmen. Llixfrageii beliebe maii zu
richten an die Firma Paul Seelen,

in gebot» Stellung

. . 0 189 . . .. . ß l Z « n. Nebenraiiinen.· Zentralbeizun
Bedingung, Badezimmer erwunscli .

1| ·» » zu. .417�: .
Fiir einen bekannten Herrn ines. Lebensftelliin . dem ed an    » . s. , . i .1. · - n .-.«;«.-d....s- I« Ja,

o m in er an n e n�nur: Dame. mit we clier �er zwecks    7«-spätere; Heirsit iiiDBriefioäzziixkl :; tkosglclgicikstcieliiefndåittt Lzårrnbiikr :.-.-;·re en ·ann. unge amen, i e  .. « e z: i . - n e o e .5�:·xvaiizia, eng. gesund. mit gute: «» U« A 220  befällt. D. Seine? Ztgs
aulyknlafäl ungl wen?" n39�???  «   s» ««-;2.:-«  Wisse-s·mui ai , · «« « «« «·«««· � -leben. haben« ewolletån baut: eggft. SUchZ für I. APTU  clllc

gemeiiiten O erte nä er treten Quinctius-Million
von l5 Ziinuiern ueblt einem Lager-
reimt, Geiz, elektv,·»Liclt, Zentral-eizunm in der Nale ei: Kaiser-i« beim-u. Gartenetu Aiigeb. m.
Mietöpreiö U. M 549 an Hausen-
steln es; Vogtes- A.-G.� Breslcuu

Elegifift iiiblilicries

unter Cinsen un von ebenslauf
Zuschristeiz erbe en unter B 206
an die Geichst der S·bles. Ztg

BcaiiitcrM
j Jun geselle, its· ., kat ., wüns WITH-Ub-zwecks eiratisriiezfwechse mitsdauie YghllyisnuåqglVLgiMnäZäekt«H3-Icht-Fuss-I- sfissssszh ssssxsssskszsszgszschts �halb �z...� san» Hält-zip. itivåikätdi? «es«å,�aZ?-Is«t. Z! ZEIT-F. 81g. �m Ækoellcxisiaätåzx czttilåzlåilunä

o a t  Schlafzimnisls a. Einzel. zu verm,,j elektri·cb. Licht, Bad, EelepaWäFL
Viltoriaftrafie 65, I.

Ewig. willst. Zimmer,
evtl. Schlaf« u. Herren« elektr Lieb .
bald zu verm..St»e»i«nftr. 17, II.   ·
1 grob» schon. glaub.  unmö"bl.!
mit» Verpfb od. Kuctienben., 1. Oft.
frei. Lutberstr. 24, l1, l. �

�TcliilneD 2fenftr., giit

34  ev, tqttl. Figur, sucht baldige
Neigungs ieirat mit Dame a. utemHaufe. Vermg .ertv1znscbt. Inseln.u. P 76 Eescha tsst. web-les. tg.

bin. Gutivefikeritntliier
ev., 26 Jahr, ich}: wirtscbaftl.,»stattl.
Erscheim w. mit geb. Landtoirt od.
Beamten zwecks Heirat in Brief-

R YceiksclsiåixgäxrFahjbkzrdk, �Erlen 0 1. �agge! aäucjtgghtgufgit uzbcsi suntter fmobliertes Yorderzimmer« I i «« «« I T. . . . . . · · , ,, «,Ritteigiit »t.-·lietiiioys. «« L« z, t Das« is, Fast. man. Skqassä THE? «UIi«F-"I«TIETFZ-FLIZ ITZIWELIst. Gqrlitk 913, � Ugc U c f HzHMjkFVMMHY Hübs Chor» me an der Kaiser-Wilbelin-Stratze. .
w - über Nlistbcc·tfenster, neue oder »ge- brauchte» wie Sie! n, Wasser:

.- r . . .
mir beste Sorte-u, starke Sieiiiiinclieir u· Werk-Zuge. Nivellrewsnitrxkinent
schöne Kronen, offeriert 9 usw. ��»9..-bit-»»Bccren-.,ZierstraiicherDom. Ob.  Stühle, 513123. Brcslau und Baume, iuiiiiergätine Pflanzen

 »  ,  s  �m; »Weiterkiiltiii·, l Liede» Llzalae
« Bachs, Eticacaeeii usw. gegen so-JLIJX �Ä 92_l92:".v»O» disk.

Lipine Ob.-Schles.
Kaufe eiiiige tausend Zentner

Mohrriibeii
und Speifewriickeii

Koblriibeiv zur Lieferung im Oe
und Winter und erbitte Auge
Vermittelung erwunscht

r. Schneider
Gurtich bei Streb en,

YZL Bad Altlieida Billa Hammer.

Mehrere Wa goiie rohe,gelbe, gnköp ., wohkschmecb. I

oh ren,
zur Masseiiverpflegung sehr geeigii

sow e

Zwicbelii
es 
CI-

Willen größeren Posten
rbit .
Oswnl Hoffmann. Breßlau .

Kaufe Topiiiamliur
inWa gonladun en zugutenPreisenAlma me zur »Nun.
voraus oder bei erladung.

Busch. Charlottenburg,
Kuftrinerstrafze 10.

WLeinsaatnagelneu. zu Speiieiil u. Leinkuchen
lmiihle in Liegniiz.
B. Illchlnnhaln s Co.

Nacb Bniidesratsverordixung vom
15. 7._16 �1 . durfen dir»
500 Kilo einsaat zuriickbehalteii
werden.  x

Erdbeerpflaiizcn
Ko«  o,0 Ip««·- o/m! 80&#39;�;

N

rbft
botc. f�
 9

Dom. Tschi1Ziskåii«iF. Hermstadr
iirriilien spssssliuttecciilien
te O erten 3

Kcisse im « .

bat: reiclitragendste und baltbassteM ff « d N i.  
airrlrdktiiivåäaiskjköiuiia ein«.

rti e·Kasse zu taufen gesucht.
De ail.- ff. iiimnzt»eiitgeg.
Dom. Ndu Glasergdorß
die Gattcnoeispwaltuuiy

-i- 
58°�wir Y4:·-1F-F»·:««IX«««Z-3««sz«. �v� ».,«-««». ».·s«·sz-.I·..I ._. -:J. &#39;|.�_,_

 3000 V l! « l�a  en, IF«
0,70--1,25 m,

500 Don lqstannen1-�1,50 m-
 300 Bau skierern 2�-3 m. _ Hi;
»; 500 Lebensbaumz pressen in «!

vers .Art.u.Form., ,60--1,"0  ss300 dzkniebolzkieferm Oxwobilå   « �-
0,80 In· hoch- Blallfl ten. Les __:&#39;.&#39;  «; z;

- beuebaume, Wad bolber :,c.. H: ·.  ._ . 25537�, if; �E;
offeriert zu billig ten Preisen  «.   «  s� 5-: ff»
Max Kellner, Baumscbule s übet�luf Charakter. Vermögen

Groß-Tfchaiisai-Breslaii. F!
, « voruelim te R

Baue-nichten Auskunll 
Verstan-

vexbaltni e.

ef

al m Ilwacllt.
Gartet f; 4

wagen mit Wccl!selfaß, Garteiiwalzce beit

Erscheinung, wünscht riefwe fel
m» hubicbeiz seh-g« Qermög. Dame

erer Lebensaunaming

zwecks Heim.GefL Låiifchtz unter B 224 an die
Clefcbst clilep Ztg. erbeten. .

Grofzes beliaglicliess
Wahn: u. Schlafziiiiiiier
betrieb. Haus Süden,»univeit Ober-Bergamt, bald odXLpater z. verin.�
Zusclm u. P 40 Ges st. d. Seines. 8m.

e.
» Beobachtungen, Ei:
. mittelun en am Blasen. außerhalb,

erenz., olide Pr. [x s·

Fabrikationsräiima 
Kelleiz �Bewerte und 1. Wage,

Grö e �eben Raume-s ca. 100 m Betonb de , el kt .L� t, G s, W . -ans lag, Waiserabslusz und To kaum, 2320 nlicbfeeittau; lufstslliiiigssxisrii8 bis 4 ochö en lScbornfteme zum 1. Okt er t f d t.�f�lußfübrg. Angebote mit reib unter E! 51 weißliche:&#39;t%31fei}t;�}l;1.
�n.� &#39;.&#39; - « - z » - - . - . . «�».H« . _ · s. . «. - .- «« - » «« «» · ». . . «, ««,-;zs?;Æ-f,.·« ». w-- III-H«-

g, bestehend
B

Tit-Exil«- Psksiiiåll
Körnerstrass

 ist in der It. Etage eine betrieb!!
aus 7 311x101cm, zu vermie n. i J: »:

.  �Jl &#39;: i�...H» qljdazikzttxäigsspxgr..gesniuikkiiseiix ��-��-��-�������-  »« .   u .  --...�

lisgtikagstliåkgixkms W» wer� MHIJFHKJTFJFEJY 6-Zimmer-Wohnung. Hochparterre.
Hochbahnhof11211111131  

_ a· OICUUSI Netsscs   lnländlachen. öaterrelcl»,
 Gegv 1858. TeL Nr. 57 11.122. T; 1161�� 0m� . «,

Boobaohtuuggrmitteluugen überall
1" 
i

Duette: _ v«  9
E] Draytlialleii ·Roggeii-

und Weizeusiroh
zu fau en eiucbt. _»O� listige-»!

_ Ptcßstkvh
lauft jedes» Quantum ab allen»

Pxivats u. Heiratsausk. diskret billig.
Großartige Erfolge. - Geschulte

etektivs und
 - etektivlnnon

Stsitioäesiwws M» » - Grauer, Breslau. �- Lfil. 110400s Q , a� l3-.«..»22. -s-2.zk».2.k»ins» Gartensmös, s.,,,«-..:,,,,«33;e,»
Gcgnlsdd Tot. :lir.57 u. 122.

«K"i«iiistdiiiiger, Diiiigelalh
lnngabruchnahmoy. gelgörden.

F« uTnRißS d - vegictlitter Reliiierclfietii leis.
Kriegeveticb llene. Llnerbziiverlä .

---- ----
:;7. __ Nolleudorfplatz.

.   Bestempf0hl.,erstklass. Institut « ,«-;;  für vertrauliche. zuvor· �
._ ck t z! «« lässige Auskünfte  Vor-v 08511115 IMV �BW 3.11. auft  ._ leben, Gesundheit. Verkehr, » »VAOSOUWSIFS � »« »; kebeäswalilikleh sonstige-to . « .-

« «· -: eo so ungen, rm - �« Ei;Summe Ütoßbanbmng langen, Schnellverhind. m. j .·-.T«·

Beweisen. f. Alimente u. Ehescheidung. °

Jlluskiiiiftös iliuti«Abt.Privataud.liefert wuguoiilveisc Ilernn. Jul. B·«WW«mekzk,»wqbelsbergcrst7.
Suche. Biaiideiilsurgcrftin b8. l

H, mit heller Wohndiele, prachtvolle Räume mit moderner Ausstattun"
vnktorlastraße I04 a ««

.d.K&#39; r-W&#39;lhl -Straß -- �b P t tXIlI-- « l. .« Dis-III; is; 80232221228 vilkiåkksikkäikoioikflsp w. BFOXAM ««
� ----»--.- ---------

Berlinerplaiz Si,
ZWEITERFifsfsknsaiiksvkTrfxkEäkßä ZTIZTTZ m� "w" ««
eine herrschaftlich eingerichtete Wohnung im 3. Stock
bestehend aus 4 Zimmetn mit Betst-last. Näheres beim Haue-
ineister oder Fernsprecher 2287.

4, am gefcljenmlalg,
lyodlberrichafllugpn e 1.»Gtage, 6 immer mit allem Subebör. modern
ausgestattet, freie uefichn f. 1. 0.16 tireistpert zu vermieten.  9

Hcrdainftrafze TM. 12,Tf."Etg., M«Hauptbahnhof,

---·--

« IX« .«·s I
....... .-.--s-.... . ._�.�&#39;.._._.

ya n
versctzungshalber, voruelini einaerichh tl-Zlkkuk1.-Wohiiiiiig iiiitiilleiiiKomfort per 1. Oktober preiswert zu vermieten. �

i! cilseres daselbst oder Telephon sp7007. «

nbenugnllernlir. 33 III, um Silimiiclvlatlvornehme Lage freie 210011101: part. F! Stimme. Lo sa- lebt ais. srüchc,Bad usw. 1. Gage: 8 31:11:11., Log ia. Ballette, Mädchen. U» Dis-nex-
ziinmeiz Bad usw, neu renovieru so ort drei-zw- gg bewegten. �



Griiuftr.15. Nähe Htitivtbahiiyof «
gctzize 2. Eis: e von 7 großen, hellen Ziiitnterin reichLBei Fluß. and! ge.
teilt 3 u. 4 immer, zuiikAvveriitieten sehr geeignet, iir 1. Oktober
1916 sehr bretgm. L! vermieten. « «  9

L.- · "nkg- .

Körnerstrasse 41 »
ist� die berrscha tliche l. Eta» c, bestehend aus 7 Zimmern,. »:g zu vermieten. s aheres daselbst.

-j-�-.- �.1-�·---�-.---��-.�.-»

c
Jchaftl.»ruhige ä- über »6-Ziiniiter-Wiil»iiiuiig mit 1fen«ti:. Küche,

It. Madchenziiit., Badezim., Klos., gr». Entree, Nebengela uiid»Gas,t. renobtert, zuiii l. Oktober oder svater außerst preis-wert mit be-
deutettdem Tlllietsnachlafk Stube elbst oder Telephon 2137.

 _  . «sz.«»».«.«».». .«, 
Im.« » .

l « ._&#39;:_�. «;   - - «·�Ii II«-
rvo� �Es.. ». . »«

r
93111133_133105Jim-Weh11111111. Veranda nach Garten,Entree Mädchens» Ka nett, elektr. Licht�
nnschluß, Gas. Bad, us! Oktbr. zu verm. Näh. auch Fcrnspr. 7.38.

1300 Mk. KllllllsWilllllmsölkllßt 89
4j3immer, Kabinett, zum April zu Des. Halteftelle

1400 MF Lothringer Straße 7
 -3 Ziiiiimer  mit �ßaubiäriiuleu!, �Eoggia, Balken, nach i!leiiov. zu beziehen.

. « «!  "-c«««9  Eckea� sc! I �B? r Piasteiistraße
berrschastl 5-Zltnt»ner-Woltnnng, 3. Ein» ver l.Oktob. zu vermieten.

Naheres l. Einige. -� Telephon 1260.  9

f Edition-Ufer Nr. 8
ist die halbes. Egge zum l. Oktober zu vermieten.

Holtetizolleritstn 25  itut Siltutuckvlatz!
hekkschgskk Hpchpakjsp 7 Simon. Diele, Diener« u. WEäDcl!e113131111.�

Bad, Lo gia 2c.2sEtascs 8 sit-tim- 2e. �renobiert. iir sofort oder sviiter zu vermieten. &#39;

Itiergarlenltrahe 24
lierrschaftl6-Zinimer-Wohnuiig im Erdgesciåoß für 1.0ktbr. zu vermiet

Nitheres bei H. Baum. Telephon 48�.  9

Hoheuzollernftrasze Nr. 23, am Skhutiickplaz
herrfchafw Hochmut» 5 31111.. heizb. Diele te» bald od. später z. Herrn.  9

Mauriiiusstraße I6,
L. Gage, herrfcfiaftl Wohnung, 6 Ziiniiter und Beigelaß, ist sofo rt zit

I

�wß�ftij-�1;.12�..;L=� · ·

hp�il
s. c 

I

l6

grntietein ältiiheres beiin Haus-meiner. .
&#39; « E� &#39; d « · -

Viftoriuttruize 10.!, Im«WJZ1ZTFUP,Z,.FZ.F«I7ET
61 Zimmer mit gentralljeiaunug.

neuzeitlich eingerichtet, versetzungshalber

»» spvxeisiueist zu vermieten-
Lothringen-Straße 13

m te: 3.51111. 18ee:1.eeä1:111.1.1�:r äeeeeäeeäeräeeg;
zu vermieten. Lsiäheres daselbst und bei der 5oausmeisterin.

Åttgitsiastu 84. Ecke Kroitvrinzeust
immer, schöne, soxiniga geräumigeWohnung mit Bade«

enziinmen vollstandtg renoviert, billig zu vermieten. �  i
2. Glase, 5_
labmett. Ma

KleiubnripStrafze 19, Hochrot-i»
Hspsiinmen Gaiitenbenuvitngp für 1800 Mk. bald zu vermieten.

Breitestralje 26, an ver vermeinte.
ist der hochherrsckn l. Stock ohne csje enüber, 9 Zimmer, Zentralheiz
gleite. Lichv Koch-zu. Leuch-tga»s, Mu fehl. idylL geleg. Loggia, Garten

»K- 3. Stoff mit Atelier fur Maler, Ärchitekt od. als Wohnraum
Utit 9 Pimmern und viel Beigel., bald zu vermieten.

[x

Sta itiig für L· isferdcn Wagenremise usw. im Seiteiihaus zu verin.

Yoltrnxollern Htralke 75
er:«;tiiajtl. l. Etage � bevorzitgte Lage � 8 Zimmer toll.
act-r Llltobtidiele ��« bald zu vermieten. -� 2 Lliifgänga

Garteitbeniiiziiitgy Laube an der Oder,
wohn. It. Stock, 6 helle Zimm., Bade-, Mädchens, Küche, Glas usw»
i·eiiov., Mattliiasstr. 37 b. od. so. zu but. 5 Miit. v. Ring. Pr.1.14.«.�;· 
l.7it.

hoch heller,
hetz Hi

preis-wert zu verrate-ten.

Zimmerftrafze 12 hetrscliaftl 2. Etagcs
7 Hinunter, 2 Stab» Mädchen ., ad, Balken, Gas u. elettr. Licht, oder
geteilte Z- u. Zimmer-Wo ng. z. . Oktober u vermietii. it!

« zum, i. April 1917 enent. früher ist in
heiter Wohiinugslage

zwischen Kaiser-Wilhelm« und Höfchenstu

Zitgnslaltralze 69
die Ilskljstslts II· Etaßes �.5 gWße Zimmer« mit allem Komfort
zu vermieten.

. « Balkon, Garten.

Herrschaftliclie Wohnung im 2. Stock, 5 Zimmer pp. zuiu 1. Oüzober

e slaiser-Wilhelui-Strafze 28/30 «
Büroi undGes äftsräume Erdgeschoß mit Zeiitralheizung
event. gete lt, o ort,

ein schönes«
für den-l. Dito 1916.

Kiiruerstisasze 12,Jahr  Elfe erlasse, der» anze erste Stock aus zwei Herr;
isssimmers o sinnigen, vie Betgelaß- fur sofort bezw. LOk

Feldsirafze 13, Ecke Klosterstrasitz i

t
er .

L. Stock,»herrschaftl. 4-Ziniiiier-Wohnung, viel Beigelaß, für 1. Oft. 16.  n.�
« Schiuiedebriicke 29 a,

Geftbäftsrliiiiiie im}. Stock, mit 8entralheizung, für Kaffees
oder Spetsehaus « eetgttet, ofort.
perrlgaftliche  immer- ohnmig im 3. Stock, mit

und viel eigelaß fur sofort event. spater.
,   » » »Skl1w»ertttsirafze 41, _ _Feste-Biß, FsiiclgtctttlliZiztölzsriiäiåiäårwohnutigb mit Zentralhctzuiig. viel

Yorcktirasze .28 ,
2. Stock 4-8iiiititer-Wohiiung, viel Beigelaß. für den 1. Oktober 1916.

Näheres isaugeschiift Günther, Kaiser-Wilh.-Str. 28/30, Tel.«l083
oder b. d. Hausmeitterm

��7� -

�an «-

Zivei-:«ziiti1iie·r-Wohuung s iir »Bei! Mit, »
880»9.Itk., beide varterre, 4 Ziinuter l. Stock fu » _
L. Stock. fur 1180 Lilith, mit. Zentralheizung. Bad, Guts, sofort zu ver-

mit allein .s"ioutfort, auch für Konten

4 8iinmer, Bad, »
vermieten. Hltrets 900 ålJiciif

ist eine herrl

Lofhrinfgee-straße IT i»

·.  fiir bald zu vermieten.
: 7.}. A�-

-.-.-.--- .- 
_.�&#39;
" �w?
J

mmer im Vorderhaitse Erdgeschoß, mit Zentralheiz
.19 f

d: sit-e «
obaer lllleä ··

Zentralheizung »

-.-.-·-«-
«!

geeignet, zu vermieten.

Modernes Weseliältsttaitssshelial
Ring 48, l. Etage, ca. 600 qm

im ganzen oder geteilt
mit Lasten� und Persouen-P�xhrstuhl sowie Zentralheizung, für alle Brauchen

&#39; .&#39; 1.. I�, -_ ··j."«»". "Y szsxäYzs .· f}: �I14? Hist· s·,f«-·»"·;-««-&#39;«.WEBER
Kaiser - Wilhelm - Straße 22

·« �fl- �h; · «« �n�ff. . 1B,/5� ·&#39;««·«&#39;; ««

20 Zimmer mit sehr viel Nebengclznß, Reinigen und großem
Garten. auch geteilt. zu vermicsten dient. zu verkaufen.

tilaittstrafie 51
BierkjiiiiiiiiersWohiiung für

r 980 "., c! Ztinnier

mieten. Ssiälieres bei Usaelnixxslcy, SJol1cuaoI1cr11itra1ge Its. �zu. EIN.

Gauenlzieitiilati 10b, I. Eh? z
gltothherrschaftl. 7 - Zimmer· - Woltuun

�treffe geeignet, preiswert zit vorm.
Näliercj dgselbst odeLTFleiilion leide.

1"

O

« Hammer. Etsasseratrasee E0
in bester Wohnlage lierrschctftlickiex l. Stock, 6 gr. Ziiniueiz mit Grker
v� Loggiein Bad usw . bald oder ivctter zu vermieten.  -�l

Telexirapltciistiu 2 frisch: am Wiusettittsplaih
sind zwei uigderiie li-Ziiuitiex-Wohnungeu zu vermieten. l. Etage zum
1. 4. 17, It. wtage bald oder mater. 2

"Däentrum, Qljlanerllraszse
; -Zitiiiner-Wohinging,

51i»;
ist-time, Bad, kllcädcheiiz., elektix Licht. Kocliicis,Fsahrstuhl, vreism z.,verui.

HiifcheinStritfze 4.3, 1.  Singe,
SBnlfon, __ Entree, �JEäDcbengeIaB, Garten, Oktober zu

Sitte  ;: eittisitiuh
Nähe Ring, für Vereine, kirchL Bersanintluitgeit usw.»aeeig»iiet, billig
zu vermieten. Ziiichn unter P 107 an die ldteschst der Schien 81g.

e«
7-Zimuteriuohitititg in Bitte,

di i« antsBahtihof, mit elektix Licht u.· s!«cts, W»iiiteriiarteii, Balken, Obst-
u. emu e
für ein Ja r od.» dauernd zu vermieten. Besichtig jeder Zeit.
- . Lluåkxxtlftxg XII-XVII-

arten, für den Spottvrets voii 1300 still. sofort oder später

K0UfII!--.II.01»1 -»x«t- »Bri.e.g-.-Qp.p·e!Jxex.str2»»-.-»»is.« r «··«.·«.-s.«--·.-·.· -·,-«.--- . « . , I us. n!�- « s� . .� - �i... .-- w« .� . - «  «3e."3».�r2..�.1!�{««1:.7}7.5:-:&#39;!.&#39;t-" · « « . .

�92
, O

« in mod. Gesihiiftsliaiise Fahrstuhh Zentralheizg., elektv Licht,

ganze 1. Eiage
300 qm, mit eigenem großen Aufgang von d. Straße,
daher aitßer»zu Verwaltun s; u. Ausstellgngsziveckeiifur Detailgeschaft und Burozwecke
geeignet, unter günstigen Bedingungen zti vermieten.

«»

besonders

r-«·«.---«- .. ��«--,.-",-  ,s .·-«"s».-i.r.«.:..;.·s.«.--.« ." u i« Ist« «» « &#39; Erz,C-LÅ»E·:F.JT·JII,P,Q: »· s . « o · · »

m: I«z.i�"�"-
l upfessscsimsedeskss. I8

» Gekos-as Sehmiedebrüeke so! ·» · . tg
auch loahreiid des Krieges vorübergehend und zu· ermaßigtein Preise

�°�� -

lbert Miehaeli
&#39; « « « . . . · -u�.92&#39; .. s. Yo&#39; « »«

P«

E saelisltolmun
kifzjj spLGabitzftrasze 90, l

««lIolnuug
II» Balken, i. D. Lohestrafze seh bill
 per ofort zu vermieten durch

Ljartenstraße 63, I.

Wohnungen

11..,.-»··..»z;»z.».«,·»:-7«�-« «« -

Ziniuter
für eine Pensionärin im S. d. St.
sinnt 1. Oktober frei. Angeb unter
i! a7 visit-ritt. Schlet Atti. |3

lkrcgzlaiestleittbitrg
au der siaiser-Wilhe«liii·-Str., schöne
sonnige Zimmer, mobltert oder un-

»wiret.ztkssrrtezspezlissll. - .7 . . . · .
l gr. « ., 1 ll. «&#39; ., hell. Bot» Rübe,

Er:tr,.1.8tg.,39.-?moii..lierrtch.F;-aus, 
Tllitsiiclit Garten. 1. Oft. zu verin.
Tsaradiesstrasze 14a.

Ali-teilst. will. Wohnung.
:z--4 Zimmer und heizbare Ziele,l . · .
sehr soitnig, behaglich eingerichtet,
Bad. Kuche- elektiz Ltchd Gast, zwei
Balkotts, schone Aussicht, sofort zu
verniietezi Tiergartenftr.26, m.

Zu bestchttgeix nur auf· teleph·on.
Lliifrage Nr. lobt, da Besitzer nicht
anwesend.

ists.

Iortzugslialbcr Hohenzollernstnz· Dinge, 5 Zinziner u. Loggta», stattg« 13 0 Mk. fur 1000 dllilkfur ein
ahr zu Verm. f. sof. od. spat. durch
Sache_Wol1nuugsnachweis�

»» Gabttzstn 90. :s»elef. 287b.
Versetztitigshalber Scliettnigxjtveis

faittilietihaugz mod. Wohnung, Zen-
tralhetziing gr. Loggia u. Garten
sehr günstig zu vermieten durch

Suche W�ohnungsnaehweis,
 oialntsttr. 90. Tek 287b.

F. sofort od. spät. Fiais;-Wtlh.-Str.
hoch·herrsch. 3.  Etage, 5 Zimmer, nt.
zwei gr. Baltoits, gunst. z. denn. d.. O

Sacns llettntstigsitaeltkttess
Gabivftraße 90. Teil. 28.0.

Portzugslialber in Kleinbttrgho iherrscliaftliche Villa mit alleni
mod. storniert grinst. z. Verm. durch

Suche Wolmungsnachweis,
Gulsjtsitssxjxs»9l!s..Ttsxk.phpsxjszs-«
K ·f0-W.lh0-Pl0 f«  d· sPO I· St�!Sgimm: aushalten, 3.0 berm. durch

gis-Nachweis, 
. Tot. 287b.

von 5 Zimmern und
Betgelaß, l. Etg., »Mit

r tg

Wohnun s-
wZis I üros
Televlr 3084.

von» 5 Jimmern u
Beigela , 1., Z. u

Glasers ». ad!

j 3. Stock, auch zu Geschäfte-Zwecken ge-
eignet, Hiifchenstraße an» d. Garten-
straße sehr preiswert fur sofort zu

-.  vermieten dur

Glaserls Slitnlynuggüälfä�tac�trelß:
Qiartenftr. 63. I. Tetepii 3084.

illliililierte Wohititugeit
von Z, 4 und 7 Ziininern mit Küche
im Süden zu vermieten dureh

billige, niod.·3-"-3intiiier-W
- mit Bad. ållcadåieitzk 2c. zi

�Sesamstraße 4
lSauerbrutinl 
ohnutigen

i vertii.
Za vermieten iiii Sxlidein

Eis; Bruuncnstraste 6, Inn»
f« �Stäbe Hauptbcthithtißkl-Ziiit.-Wohii.,
 utit Bad usw«, aud fur Bitte,

THLIYIestrafzeLQ 1.Etg.,
 I »�
 Klosterftn 91

» · 4-Zimiit.-Wohn.,Kab.,BalYGasusw»
 neu renovterb bald od. w· zu Verm.

.-Woh·tt., Bad, Mädchen·
as. Nah das. od.Gltt·pp,

ße 124. Telephon �n82.«« ··""·t·iTtk,"
VFEFFYl.,

oethestra
H ZU

V IJOØ

Zimmerftrafie 4a,
3 Zum, Blüthe, Bad, Tllcädcheitzy et.
Licht, �.2. Stock, sof. zu Verm. __ »F

Sonntag residiert-Wohnung,vollst. renoozzilzittoriastr. 121 z. 11.13

tggejlmgggggfrunbnnua. Wirt»Fahrstuh»l. obtect-
aufzitg, auch fur geschaftL Zwecke
geetgte·t. Glatte: rasze 48, gegen-
liber aebich.

« !

Wienzelstrafze 180,
Geld. Bohrauerstn 98, Z» r. Z» Kuche,- ntr., Bad. Madchz.,  Saß, Balken,
3. St.,600 Mk» sof.·od.spat. zu bei-m.

Kantstrafze 49
xfechöne 2-Zimmer-Wohnung, Balkomachtbel., 430 Mk» I. 10. zu Verm�

siovifchstraszes74,
schöiie 2-3iiiiiii.-Wohnuitgeii in. Bad,
Ball» man. 35 Mit» l. 10. zu Verm.

x «« « d o
Kopisiltstiasze txt!

billige 3-3iiii.-Woliit. mit Carl. Bad,
Madchenz., Gas u. elgttr. L» Demut.
570 Mk f. od. spat. zu vertrug.
 Stock freundL 4- ·-;iiti·itt.-Wohii.

bald oder svater zu vermieten

Lierlitternliitz Ist.
Tctiieitzieitstix litt«

5 Blut. v. Hptbhf., l.Stock: 5 Bitt-i»
Kuh» fhaD, 51111111: usw» als Wolina
oder Bureaiiräunte bald od. svatcr
zu vermieten. Preis, 1000 Mk  9

ll 
Öl

1. Stock: 7 Zimmer mit gr. Loggia
u.»2 Balk- zum 1. Oktober« zu neun.
Nalieres part. rechts. Tel. 10 823.

Ftl 3111111 lllll   MBB
schöne, fokinige Wohnung. bestehend
aus» 8 Bunmeru, Kirche. »Entrec-,
reichlich Betgelaiz Eos, Sptilklosetn
baldpder spater zu verniie··teit. Bad
tm» Hause. ·.- Dqselbst sind· auch
fchone moblierte Zimmer, mit und
oline·Pension, Jeder ext zu vergeben.Naberes bei Geschwister Wciidlciz
,.Goldenes Streng�. __ se?
Herd. gelegt. 4-�5-Zint.-Wohu.

mit 8entralheiz. u. Garten,
auch möbl., mit u. ohne Peits zu Denn.

Einige.

Alt Vereint ein Wohnung
8 Zimmer« u. Küche, l.  Etage. ·dicht
a. d. Schweidw Sie. 1_1 bgrnueten.
Buicbr. u. P 100 Ges it. Seht. 3m.

Albrechts-sie. 21, I
bald zu vermieten. Naheresu Viktoriastraste l! bei Berliner. · »S.12achivcis Konten-Horte:- Lwrerräume für       Eglåscknstr Yzllslllllllsgelrzzztjäåa 4d0 pack Juni. « «« «»  .3»

�  . . , s ·» . t o  ·, «au:

Großer Laden nnd große Geschqftsrqiiiue �ff 1.  Etage. 4 Zimmer, Balkoin Fluche,  ,«-·::s:�:e;.-;-k..,-:-s.gis-Hi
in den oberen Stizclwerkeii sowie »  9 Cz» XCV- HAV«-..EITTVCC- bald z� "erfg-  Sniertionßpreie 15 die Zeile!

großer Lade« Bütttierttrasze 5  « �°�"�����������° dIi1itii�·«�«-·t�tseiet-1il-tiin.
sofort zu vermieten.

151m7"
Näh. Ring ciu bei &#39;l�heiuer öz-Meiuicke.

. . �u! .- « g - . _ s·v - &#39; sz«««.il.,g««-«"«s«.«k««ss.t«z«·k «. 2,53.� «. au.� J�Tit e.  .-

Ohlaner Straße S7,  Eule füllte, sind sofort zit vermieten:
ein Gesiliiittsraviin ein Vureain

Eckhaus �- Sehiniedebisiictc l? Its,
F« beste Hengst-it» _

grosse» Gescti ftslokal
Näh. TeL 2746 oder beim Haus-meisten

Bliielietssltseisse 14

---.·i- spqonsszksp -- - a. o�. _>_-_r..n.« . . ". » Z� I «·-�·-�««-..--7,»·VI« 
.-

�

L« jkjhöne helle Biireciit-, Fabrik- uiid Lagerräituie mit großem Hof zuin
·1, Januar 1917 event. friiher z·ii»verinteten. Näh. das. bei Knuze.

« «» · IT ü!� XII-Lust L«

Kontorisiititite 
 Hochvcirierre!

hell und geräumig,

in unmittelbarer Nähe tret Htuvtlialnhoiet
und Güterbahnhoses eventuell mit großem
Lagerkelleu zum 1. April 1917 event. früher

zu vcrniietein
Näheises unt. P 84 Geschsn d. Schlef 8tg.

«        _ ..
"&#39;75 - · e

eteannner Strasze Ue«
�·"L.?-i-«L·,4N-it"� Fabrik- u. Lcigerriiiimc mit gr. Hof
ipEinfalirt z. 1. 10. Dill. zu verin. W. Goltheiner. Steinauer Str.12:i.

Hklintiedeltriiklte 50,
grosse, helle Rentise, sowie 290 D Kett-treten, im ganzen oder» geteilt,
bald _zu vermieten. Naheres Kastanieiprlllee 11 Tot. 8:229 oder
Sehdlitzstraße 2 d. P. Pollack.

Kosteiifreier Wohniiugsuachweis
s Orlentiernngs-Gesellsebaft, Llgnesstraße 11.

i

lllllllhikcf
·-- von 5 u b

Beigelaß,
«: heizung, Warmwasserver orgung,

Vacuum, Gartenbenutzung us- vermte

» liochx
 we

 nähere?» daselbst.

0111111111111 01111111111. 34

Paradiesstrasze 7,
Deckt-zart, 6 Ziinm., Bad, zuzeiten-its. g
u. Kirche zum 1. 10. zu verut.

Vetssekzrtngsltalbets ·
Schone, freundliche

3-Zimnte ·-Wohuuttg,
Lelimgrubenstrasze 62, l., Balken,
Badeztmmeu ab 1. August zu vorm.

Beiichtigung nachmittags. [x

Lelingitlenititfl 3
ist im 1. oder L, Stock schöne reelle
6-,Zimnier-Wohn. mit» allem mod.Beigelafi bald oder spater zu beim.
Schone Tage zwischen Bohrauers u.

»: Gottschallstr., 2 Odium. Hauptbhf �
K« Hedwigstrafze 38 u. 40 "an

mein. Wohnungen 
ch ich.. � « immerm iiiit ret

mtergarten, entrol-

t w. zuen.
Näher. Hedwiustn 36. TeL 2058.

, Neudorfstizasze 59, ll.,
 schöne »5-Zinimer-Wohtiiiiig niit all.
 3111.110: undBalkon fü
s» bald oder spater zu vermieten.r» 1100 Mk. 

 x
Viktoriastrasse 116,

art., 6 Z. zu Wohn-«od. �Büros

deltåzeiten zu vermiet. Bei. je

111-1111 1111111111111
5=3i1nmer=�l8pl1n1_1n9 fiir sofort oder
spater sziim Breite von 1100 Mk.

» II« zu veruitetem �m
Naheres daselbst 1.  Etage.  O

Faradlesstr. 30, l. Ei»
betrieb. 3 Zimm., Bad, elektr., Eins,
bald-zu ver-m. Nah. Hausmstn  9

Jtlilne Zeitwort-Wohnung.
Schiverinstin 33, Ecke Augustus-it.  I5

Of

 9f

_ as. Bad, Biädclieiigel zu vermied 1

84 Jahre alt. mit Kontorarv vertu-
uletzt V» J. Borbereitungsanstalt
esucht, sticht Stellung als angehd.

Bitthljalter
in ein. ·«sabrik- od. Handelsgeschäfi.
Zusche �i1. p 91 Geschft d. Sein. 31g.

Junger lljann »20 J. alt, evang., militarfrey sucht
Stellung z. l. Oft als

Verltiuiei vier Lageiiil
in der Kolonialwareii·-Branche.
GefL Hziuschn an  ;nstuv·stepl1un,
Schretbersdorß Post Klein-Bresa.

TJuttger 103111111, 13,52- Hishi;
oder 1. Oktober Stellung s

Veiriggliec nie: Ftticitteiiec
in de onialwaremBrandde

Gefl. Angeb u. P 42 Ein. Schl«.8tg.

Leiitcubraituiik
gangjährigen gewissenhaft., laut.

maniiischee Beamter der Lernen-
abrtkat., mit allen technisch. Fabrik,-
sweigen vertraut, vorzu l. empfahl»
uxht wegen der Krtegs olgen ahnl.

Wtrkungtztreis Aitfragen erb. unt.
l� 41  Setchit. d. Seines. 81g. �

Juugcr Mann,
18 Jahre alt, aus Der fbelifate�ens,
Kolomalwarein Wein- u. tgarren-
Brauche, sucht zum l. l0. tellg. als

v ..
Gefl. Angebote unter B 247 an die
 Beichte der Seht. Bitt. �

LangjährigefBeamter einer

Vielterfheitinu
sucht anderweitige Anstelliiitg als
ycrtretei- evtl. anderer Brauche.
Etuschn u. P 81 Geschit Sckilei.8tct.

Jiiitg Komm-ist, «
mit· Konto-Korr.-Buchfülir., Mahn-
it. Klageioeseii vertraut. sucht zum
». O . Stelliiiig atit Orte. Busche.

unter P 89 an Gefäss-s. Sein. sitt.

l

l

Ktninitizittlii its«

Ging, Gctrtetistix 32h� «



i

24 J. «zu herb. in. noch un ekün
in der EiiiailleIcciusss und

 1017 aiiäerwei
- Criigasxieiite n .

gütige Siiichts U« D

reimt-in u. �t a

208 Ges bit.
«. ·.···. » ««- -

. .-_ �g-c: ·  . · g« u. .
I IS«S. �m.

..i . . «-«-«s-:-.--l&#39; - .. -·".-&#39;««." - �r I«- -

O
und;
iii-iii m:

�I�.

�ü? 255�am. Ast-gebot- u
J·-�§e�

·;-«, sp .

  an: Rue�ax�el:

faul wartet-da,

i �m� -.: « draus. um!

älrlztjttbbilgg�gzgxi,. i «· _ r, » . »
Heiltiksig iiiyck od. Hut. rot· »Über-
iikilziiäc ezhjlzggarxtiåiis oddaiidIFW a»e.:s irr: n ver·
die Wirtin-Frost. g. Scd1ei.Ztg.

{Kummer S�uun, 1T
fdfort oder: 1. 10.  ätefunq als

Vertreter
in Koldiiicilivareiis u. SDel-ifate�xur:
aeichaft. GofL ltlngabi iiiszGeli .
aiiifabes unter E» Isid- an die Geschflx
der Echte}. Ell-g. I3

t «IF«  « E,- zalire aciin inii frei, e!traut init Biichfiilirung u. SFrei
mas·chiiie, ausserdem gute .
ichrift und sicderer Rentner, sucht·
Heim» II. Oktober! Anfange! elldiiig im
Bitte-iii. Besser-de;?l?erwsiltu:ig2e.lie-
vors, nat. Ziiiclm u. 51294 CislcSchL 812

« «« V�   «

NO» ««
Jiiiig-."»Vloeis:k, 21 J» mild-är-

fiieigsucht z, 1. Sftfätel�mg ask-s.
Director-It; Lager-ist oder Ex-
pediseirttinWeiiigroßlpntdl _ .
Ziifclilx n. I- 274.� Gschst.. Säfte-s. 8m.

Brich haltet�
ed, Kontorist flicht· strebfc » Llljann
mit guter Handichm einkachez
doppelte» Bachs iie
vertr., Stall- ·- Its!

i�!

�-

23tihrung; u.» ·»  __ »«i»iischi;»·ten«. us. P«
Isaria-cost. d: wüten Ziff.

Stiche  meinen Stoffen- evaii·g.,·
1514 Fabrik» jn»e·in»esii- am eren Ko-liiiiialiixggteichaist in.- her" « rovutz

Lehräiigsiktellke,
nii.igliiijstx mit� Logiss und» Kost.
» __ � c�tradei�,
in J·-irnia« Schmaler _& Frucht,

Lin-sicut» Zivingerii take.- 4&#39;.
Einbfelfle tisichtigozi »»

· need. werter
nr..8eugnä� as Elegant! oderiiia n auern e ei: .: . ...1. m.  Statt. Aoigebz unt. B sflsisaugdiäze
Geschsnder Seines. Ztg erb.  �.5

Rkncts geh&#39;n. erst] l. 1mm!-·1nil"i;tärf«irei, sehr iierniögendi Jeriiimm
Kriegsvertretnng bezw.

Oberleitiiiigwo� der Besitzer·fe·hlt. Eåiifchrifteii
unter« A 291 Geicliit. d Scliles «. Z .

. ·?- Tssssp »·  «
ibriiiiieiiiiciiiiler

48 J. alt, ev» led., irin im Rüben-
uiid.Flacbs-liau, sU l, geft. auf
täte 3engiiisse, z. 1. 10. 16
äcelliiny iåiiter ign- Lzzitiiiig d.o o er «
eiikkfskriegsvertretiiiiskä
unter A 296 Ohr. Saft. Arg. �

Daucriib iiiilitiirfreier

h alter und
iichengeratt� midere Branche- nicht aus-gesäächeiider ist iiiilitiirf r .

i: Nur größere u

iioiiibergeheiid während des Krieges, »liber-
erfahrener Laxiidivirt llltiliergiirsbefitzcrf

Riiiidiehlose und� nittztmiischivaclje Betriebe bevor-

ålltädäicii n. Vursch

l»52 J, alt, sticht Douerstclliinin
zum... B-ubbr. u}:

"v:

kxitg « nnd, ehrlich u. ziiveri.

and-s

E» beiseite il
Sllöittels oder

s�um    .

isiiiiiieiiy
digtex hervorragender Stellung

sBraii e. tudlt a. �1. Jan.
lassen. Aeei iietes

r i, ve · iiber IaRe erettz
voll main. ielbst. flotter. u. sich.

P ben

Ja· « As« Of;

n 
re Firmen belic

Ztg tcderzuleg.
m. z, «�isisi-ts"itslt.·-i�tstssk«sz7s

der

O O
t ei

l

Gscl!ft. d. Seines. Zig.

l!
. sie« «
»··.»»»·1Ij»...» 
,»-.·--. �ab

Ü� iiiilitfr., vertr. n

als lieirliliiiiiiiiiier stiller

u

« » »·«Z..s.«;"«;

Gartiiciy
J. alt,· alleinstebeiid mixgiiteniign., ·in allen seinen zksachern

iii. mit Landw. pertran , iii t
Stellung, auch .·.s«"i«sriegoverl·r. Ce l.
8iischrifteii· aii artiier Es. del-als,
Ziizella bei Krabpitz OS erbeten.

Ein tüehL, sauren-lässiger-

Stettnerter,

48 
fis

seid« ,
fund Schreibniascliiiie beendet, 1. Oktober Stelldrang. Stenograbbig

�.1: fix-«�- « ..-L�

Garbe für 2:":«"br. Fräulein, Kurfus in Vuchfik
» uiig in

ciroszcreiii Bin-o oder �baut,
wo sie ich weiter· alikibildeii kann. ·

Ge . Ziifchrifteii unter 0 19l Gteiclnt. der Echtes. Ztg.
IF n. 3* »O« OF« z» . 1  E; O
iigiiiinuiiiiissioizgei F  g iQ. s I o v »O , h ».irm iii Kolonialy Delikate en« u.   s  B

urzwaretbJåelvclildettIm LJUkUUf Mann im Felde, sucht selbst. Sieh.sowie Budkfu·liruiig, �ucht passenden in frciienloseiii Paris-halt, am lieb«
Wkkkuttgs tetkb WO Chef· Feb . oder steii bei Witwer mit klein.Kiiiderii.ir en»d eiiie Vertraneiiostelluiig � Zllfclsllllbkk 276Geschft.d.Schles.:-3ixi.

u ·Ztg.»« EspttlszuBcnåol» chr. u. [i216 Gfchst Seines. Empf Wirtin« slliciiiin Jiiiigf.,
motoreii sowie a l. landixx Maschiii.,   i--.;:c-.-««,- -i.-k7k«·.-k.�-  « .;...  s, H; S»t»ks·lsjs»sltsitcistlis»tiz»,i.lg!gc1»»
sucht, gestutzt auf laiig1.giiteZgii., i... c  e   s. iii au; ..·»».·i»·a »wir m. s».·»li·ii ienzum I. Jan. die! s · » · , · , mm Zool-u! ziir ..ii .,i se.l er. .Ziischr n. P di!  Y3fctist. Schl. Z.

man� Stellung

Linn 1. Oktober. Bin 16 J. alt, 1,70
als Staller aeivesein uschr. unter
B 238  Sjeichit. d. Schle . Ztg - �

III« Empfehle sofort am
landin Llrliciiciz Arbcitcriniien

l

iiiid bittbeiisEriitcn
gewer _ ·

using, ggüber�rgc b7.
Richtiger, erfahrener, näh.

cc

k«hi?iliiiiiii-E.iiiiieiicsi,
. l8

Inn! Gefcliih Sghl Zur.

um siiertretiiiig
oder iiiierftelliiiig

für sofort oder später sucht ein erf
frub. Elteintser, 48»J. ·alt, ··tci·tl!�, roln. Sprache niaci!tia- rgslixi n. ge-e aie oii
Sein Gut v. 8000 Allons. »slelbstiiiidig
geleitet.  Beil. Ziischix iiiitGelialtsg
Angabe unter B 23b an die Geier-it.
»der Schlef Ziff. erbeten. C;

Enivsclile niilitärfreie Bittrer-Ober-
Ibiiaiiite b3tv.Direitorc-ii, Jiispcttoreiy

i

h,-!Reiii:iieiiter, Vrciiiiereivetil-alter,
kszfskgisftbeaiiite v.·»Oberforster b. 233mm.
wartet, Dberaartst. Paul Krmner,� ·
aeiverbsiiiäsziger Stelleiiverinijztleiv
·Brcslciii, Moriizfiisaße15. Ziel. i-240.
&#39; &#39; 0 . . «�  F« s P
Wiitfcliciftk -..ciif.iicltiir:
BeriifsgLandnw 81 J. alt, verh., ein
Kind, selbst. �gern, bo n. u. russiscb
drei-h» iiiilitarfren sucht ab 1. Oft.

.·Jci·iier- oder Vertreterftelliiiig
Znichr u.W 223 Gschsd d. Schlefgtg

bitterer. erfpahrener. both. »
Wirtschafts - Infection
sEsiii in  "älttßbotflehs u. LlintsiiesclP
» ihr· ielbitDauerstellugi ,·amlieb i.
"Im Gebirge. Gef·l. u rifteii··erb.
unter W Ist! welch . M. Fig. �

: F« »· « H Z ei» weis. zaubern ,
�S813, ev.. i·iii»siitärfrei, sucht 1_. Jan.
III-II? evtl. fruher gute selliftiiiidi e
tDaiiersiclliiiig. 10 J. Praxis· Rufe yr.�
xgzxzcz ji«-gib coesctisn d. Schrei. zeig.

i Wirtscliaftssiisiicktor
facht z. 1. Otto. Kricgsvertrciiiiig�au? einem größeren  Stufe uscli»rå. s;
�unter n 27s escicbit- d.Sch1.T-itg.

äättt�ttfttm�tttt.
led., militäisfij., siiHt sofort
 Streuung, selbständig enentl.
u. Überleitung. _
.8ufclir. n. B 250  Sjcichit. Schlef Z.

Fliege: Liebt-wohin
zuit_eix1j�=freim� getraut; siiihtiiacli
Ihhiahriger Tatigkeit auf einein
größeren Gute z. I. Oktober er.

iliiiciiiiiifielliiiig
Zliedersclileiieii bevor-d

trat. »· ·
Gefchaftsitelle d. Schlaf. Ztg
London! 23  �t *��°��°�

� fiiclzt Stellung a
. I
III-EITHER

auf einem ·l·«le·i·iiereii» Gute, mögt.
Ovcr·s·chl. Zlllilitarverliciltiiz dauernd
gaijiiiiondieiiftfa ,ig 

stetig,

3&#39;»!

b .
. Angebote erb. E.

Ellgiitli b. Ziilz OS.

sinäßiger Stellenberiiiitlleix «

i 

«! Diener, aärmenuutscb. steiler.

GefL Zuschriften u. B 257»

Pech, »V

z.Kciitoffel-uRiilieiicriiie
IF« sowie. Arbeitslente nnd Hain!-

werjer für· Feld, Sihaclih
Ziege-lei- Faliril·cii.

Aufträge· für Ziiclcrfiiliriteii
· erbitte rechtzeitig »

am Bereiche des G. Korb-Si.
Isidor Besonders,

gewerbsmäßigerStellenberniittler
Sadowaftrafze 9, S. l. r»

_ elizjiiiiiiebniiic Stoffs-zielte.
leilkcziokisaiiiiirii lernt.
r. Hilfe, Einigkeit.  den

 Steil. Lliigeb.· un· ter l� 92 an di-
Geichit der Sclilep Ziff.

 starb. Dann:
{naht slundeii- oder tageweife Be-
tatiguiig als Wortes-drin, Ordiieriii
von Bibliotheten usw. Lliigeb erb.
u. P 85 Gescliaftsst d. Scfilef-Ztg.

EiiiiifcliicÄ�: 
I

Wams-eile, Wirtschaft. stetigen,
Inventuren, Manch. 2.·Eileiiici.,
Junge, Stichwort-» Nil-einigem»

Soforb Neid. mit Zeugin. an s 0

dergl-le Eilig-fliegen. TEIWVIII,

gewcrbsssiiiäsjigeStellenverniittlJriii- 
zjrcslciiyKciifcr-Willicliii-Strcisze60. 
lxstinpfelile · · TelL Ltzljiz

gebt. Erziehcriiiiieih « EIN«· · · »» lehdreriii».� - " ein-a ic un mi
KIUDEYsYUUlO höh Sclnilbildiing

Stützen, Hiii:sdciiiie. »· ·
C�ly Bar-ach, gewerbsinaßigc

Facl!,S:hioertftr.18,l. Geschloss.2�4.

Äiteiediiideieiiiiiieiiii 2.
in KorperpfL nnd Hirn-II. erfahren
ebr kinderL mit gut. Zeugin, fziclit#4:;-

J. 
«!J

.bald Ste »in fein. Hat-as. Inseln.
n. P 56 Gschit d. Seht. Ztgx

Stiiidcrgartiieisiii l. er.
ev. Staub, 20 J» im Unterricht,
Sllliisik erf., sucht gcecgin Stellungsinnig. Ort. iii vorn. Hause. «&#39; ii-
chrifteii u. P 57 Geichsb Schlef t

l«;·iiip1�ohlo, auch  Halbtakptl« o� einig. u. ·i .,@}8}_�3Ü31_{��3n� mit Lateinkp !
Kiiiziergartiieriiiiieii ilai ex.
Vtlixfz Kiiiderfraiilriiig

Babypfleg., Kinderniadclx
Frauli L .�
�ätellegbgerntgltltlärtn f.Lel!r-ii.l:rz.-,zs.�
·Mori1zftraße 43. Telephon 4Q7_1_._

»··»0 . �o! �O
sätnbetbtsegetttt,

 24 Jahre, oval« eins-f, .1. .
Es� Emma ggerstnng, Scliillerstiu 12
rbsiiicc  ige Stellenveriiiittleri ii.

Gebildete Dame ans guter«
Famil.,wajxuie»iiipf.,ans raus:los, regt» m Pfle e n. ehrt I.
Arb. geerbt, kl. Er olungsheiiii

leier groß, katholisch und schon

II

Cis-seh» hinlief-iii» darf-krieg» Z

Stcllenverniittlerin f. Lehr- u. Erz« d

tmgciverbsnjiißizxe

10 ev»

J« mit sämtlichen Koiitorarb
 traut, 22 Ei.
e; n·isfeii, fniht
 eigneteStelliiiiginnurbesserem
;:-:« Haufe. Clefläsliigeliote mit Ge-
-« haltsangabe unter B 219 an .·-·j

i  dechl . 8m

i« . in? 433 gcwerbsmäszigealt, mit link-Zeugs IF«  ZEHYVU · · · .,zum z· Okkhxz ge, «: Lsrcslain Sisringciitrasxe 1..,
H; »Es-»He Neue Scliioeidziiizer Straße.

Ring. {trau flicht Stellung als

Wirtsklziifteisiii

Ver· T"

f« · F�!

Backen, Jsiiilcgezi u. all. häusl Arb
sowie mit d. Fuhr. d.Hausli. vextr
Nöten. Aug. B 266  Sßeichit. 6chl.ö_t_g_

Siiche f. m. Tochter, kath., 17V, J»

tiefes;gift.ii.eiii.riiidliiil.
wo· sie sich unter Leit. d. ansfraii
weiter ausbildeii kann. »»
Oaushcilxgii sichule besucht. zzsaiiix
Llnschbugra ehe: erwnnscotslifch

Erfolg besticht bat, sucht zniii
1. Oktober oder später· Stellung
in Breslair · » _
Buicbr. u� LILE Gciclnti d. au. Z«

J unges ltriiulein, I2 .
das eiiien Sturm?� in der landwirt-

iclifiiliriing absolbiertschastliclieii »EinJ? sucht fur 1. Oft. evt. 15. Novbr.
. Rune ils Giiisseiieiåiiii2
us

«- 
r 
O

« 

Z c1!r.u.ii282 oisc1!st.d.Sci	.8tg. er» »· �m. Czfsschsp S,k,k··-.z,«· Es;
«Llllciiiiteliciid. ärmer Jiiiiges ibicidcljeii

aus sehr guter Familie iviinschtmit  Erneuter;
Kriegsrat-time, sriiisere Lands«
Wirtin, s n seht» selbftajiidigeiy

lelchxereii sleszirkiiiiggkreio,
am licbsieii bei alleinstebenlxDame
auf dein Lande bei volleni Familien-
anschliiß ohne qegeniett. Verg1itung.
Gen» ausfubrliclie Zlifcbin u. B So»
an die stiehlt. d. Schl Ziff. erbeten.

». « . .
warb. iiinge Freie,

iii Haus: n. Laiidixn er·f., xiiclit o iie
ergutiiiicz Sielliiiig in· rauen of.
auf-b.- wo ne. ihre·61 ilir. Tochter

mitbr. kann. Gute Zeugin Zunge.

Inetten Fainilienanschliiß zur
n�! 0-30.: «hiesiger-AS Bill Hiillälliiilts

tiiöiiliclfst auf einein· Gut nahe der
Stadt ohne gegenseitige Vergiituiig

�wen. Angebote unter Z Les; aii
die Geschsh der Schles., -3tci.

Jst-enges, goloiltletes Diiäciczlien
wünscht Aufnahme auf grdzerem
Gute oder Forstbaus zur·

eifleiiiiiiisi d. Willst-Fell
bei»Faisiliciiiinsekiliiis ol»iiie»kiegen-ei ige ei1·1·i ung. ksiifcoiti en u.I} 251 Gefclaftsst d. Seines. Ztg

S 
I·

1 
I

Dame m. gis. Liebe n. Interesse
auftrat! E-�Gäbei- z� ist� «batman f r me Landwirtschaft fu«-i aufi« SCHOT- LICATIISEVFETLBT glrliifzerem Ritter-wie« Ausnahme als

"um 1.0ktbr. stetig. auf arößerein
Hut oder Oberforsterei als �

Stlitsie der Hausfrau
 auch zu Kindernx Erfuhr. im Haus-

gutem. erb. n. p  GefclisL Sein. Teig.

Tiger. Wiillsiilieiiii
87 Jahre, ev» halt, Blitz, Schneidern iind etwas
siiajt traut I. Qktoln Stelliiiig Kczgieefku Fsiciäiilfitenziiizsxkiliiiz»P·ZF-«i;ig.

U! Hekkiikjafkshss Adams. iimecsisokß Lock-bitt. sie.
firm iii Küche, Backen, Wetter.  bes
wissenhaft. znberla l. Inseln. unt.
l; 256  .öjefchst. der « chles. By;

E Llußeiiivirtsclf., Laiidwfch«-Stiitie,
»· ibicilglgriii..Keil-markirtS siiiideriiiiirt., iliiideispsl., Sonst»
»F«

Suche 1. Oktober Stellung alt!

· » iitze
Haus äBiii 21 J. Flttz Koåliems« i, o , a en rm.

Gliijteegekeiigijirisstenertk «. Kynanst,
Dirsdor , Kreis Nimvtscki

Gib. still. Bildt.
26 J» erf. in all. Zweig. ein, feinen
HausshciltT turnt Stellung iii nur

iiogiekiilikf »Ja? e urpllnterslutziicsixcz.scc a .. l! &#39;au..u .36 J, reprii entatioiiszs F. B 273 cannot. s3;I."z-iig. Eis. ··
fähig, Piibsche mich, tüchtig Suche für meine Schwester,
in Kiikze wie allen Zweigen Hsnfsmsstcuung als
eines besseren Hans-h» ars o�:
saiii, reifegew., sucht z. O-tob. Singe d« HaUHspaU·

tell. in frcinenlossein Hang«

StubeiiiiiiidclhAlleinniädcli.,eiiipf.
Fr.»lt�ziiimn llamann, gclnerhß:

 maßt e Stelleii-Verniittlerin,
ssjiacho aus, 1. �- Teleplf 4971.

Eeliild inne,

O;
"v

c·

a.

�Stellenberutittleritt, 18

Lin Jahr-

�, ev, LiaushalbSckJule bei. ·-

sptxsäxzsjssxplxxxxtxzxåliost Kls Tier. °é
3 . �k�  «-»»»» ·»,,-«.szl».:HF.»«-.:s-7«.såHksp .- Eh· Je w"; ff?! "ALTE". ««

170
g -

1916.
.·"-j-««:--7--·.-«"« s..----«-

Gaftiiiirtstoshieiz
Waise« 17 Jahre alt, mit guter
Sciiulbildiliikn sucht Stellung als
Stütze der Ianusfrau oder au!
läg-feil diirch _ ··
Frau Pnulme Brindisi-h,

gewerbsiiiäsziiie Sicllenverinittleriii
tLlr·ic4ii·,=Piiulaucrftc. 21.

Ältere-b, aiifiijiidicieb Wliidclieii suTit
zum I. oder 1o. Oft. Stellung als

1. ätnbesantabr�gesz,
das auchserviereii kann, am liebsk
Sanatoriuiii oder· besseres Hote .
Ziticliiu u. B 275 Gßeytbit. Seht. Its.  9
 w: E}: T5 ··
erneut leidig-tin. Mienen.

·· J» kindeijlicly kann Ziiiiiner auf«rauineii, platten iiiid etwas nähen, 
ll

sucht Stellung zu Kinder
Stiilieiiiiiädchenoder ·wo sich

selbige als ·
ans-bilden kann. Bild z. Verfügung.«« �Ü�   iii··f»raueiil. Haushalt .sofort oder A _ m .1 » G 1 .tc92. « z,

Jiiiiz es, iiitelligeiiics sikijiiksismfilfiitEITTLFTZTFFLFIETLFHTYTE «««Y««FITl«-·«CYE-Ja DIE I Hzcjcllllflssfjllc d. Sclllcjz öta. TH- «;:;Ysz·-»k;»  z« us«
s U T BUT. flilicliiliiiliiiiciiileiii ondtiifze  E

das die Handelsfchnle mit bestem iiigZeu ii.. Auf. 30, turnt i. sterben, Ggjkkiioiisprcis 20 Pf . für vie ein.!
Slelleiifiiclieiide können bei:

��ztellcn-mar�nbeto
der Irlilkfifctzcii Zeitung«

durch » F«Tzjeitiiszitikiåiisßeijlixie Seite .575e e �Drama rauen.
Bezugdprels 1_.f6 für deii ..»i·«lilciideriiioii:it, 8.!

fur das Viertel1ahr. Für liirzere Zelt wird bez
Stellciiskllachiveis direkt von der· Expedltiot
pliriofrcl verschigt 6mal iiach Eliiseiidiiiig von
it! Pf» 12 mal m: 7:3 Pf. Bei Abhoiuiig iii de:
Exiseditioiy Scl!ivcldiili·icrfi:.47, 152137. die Woche.
-&#39;«.-«:·"-·"-«2-"«ir�·8·-s&#39;-. -«»7«-«· -.««-;-·s-t·�c-««.-»-s«-�7�e  .«-»«.-:�«--
 "sic e «   i -dzlfliii Z. litgislitl litt-iii!

»fnr sofort zur » Lliifsccht unsere:
iiiaschiiiellen Betriebe · und Hand·
werkftatteii einen fleiszigein tiichtia

Eisdecke-iii, en. gebildeten
eifrig. Meiiliiiicaiiiieiiier

Zuschrifteii m.  «.s5ehciltsaiifpr. und
abfchriftb Beitr-n. an

listing-Dicke, Direktor,
FriedentklialscbieoinaiiiieDorf,

M. Neisfe iii Schiejieii
belegen beoorfielzeiider Eint?

friiiung zum Heeresdienst suche
sich sitt· iiiein »Gctreide- und
Fsiittermitielgeschcift einen

tiiciitigein iiiiislilitlgein
selbitcciidigeii Hei-mAll i i. is. b u... F�? ! i l « " g�. o . -

evglxvcizxf �ruhig. cilsllqesenk  311m Vvldliigll U!  ZIJVUVZIJXFZLVHZIsJJieTIIiK Istsi. 1o. iocckkrzie Sang. be; ulzerevt gelte« Psusvoszglils bei voll� FOU- khor mit den sectiördeu und Be.
Ehepaar od eins. amebei be cheid rliiiclilusz f.mitPreisang. erb. an sitze» vertraut sei« was· V»XVIII-- n???� »Es? HCUZVFHTCV OF« OVCVPFTIVTCV T0015zT!k0kbC1IDUTA-OL· lverbnii en unter Lliigaben der  Sie;.,ais.s.geiio inge .cinn. neuen. «» «. . U« . · .  « · · ««

-i-i«» MHKIIHOTLHHILFF ggliiggkiigwil iixråeziiIecis..ii3«;k..rgik..D.k- e;
   YOU. all Mit» ·. uralt, u." rüm l. i!liisbil·di»ig· im sgksksszgs szzzsseso S ,s-1Ui. åusjtch ettu. »f. Wer nahen nnd Zuichiieideii s» F F h G» di· lKravkciipfl-gutvcw. fuclnao san« cnipsh f�: n. Fischer, Treimiizcp In? S· S f· s« W s
n. Einen-til. J. Oktober Stelliiti . � strasie 72, u, r. Grottkaik
ZUlchks U· B V« GELCHTTSTIVTEY W« Iung.gebild. ilslliidclieiydas bereits» Im; Um» K»19»jazz»a»e«, �E;

Alleiitsteli.- besss Willst, in allen 2 .iii nröfs. C ckshaiislfalt tätig Vskumatgkiqlicxspsleschäft suche f«
Zlvctgeu Dm? Haushaltes erfahren, war, sucht Stellung; als � spsprz oder späte» ezmzuie gut u. sparsam zu kochen ver« �n �H » OR· Oirr sitz«  is. riet« »Sie M V« TIERE«  »W-I� U! N! »» cl- c «· · Y .6� � .später SEZYUTMTH x O Zum« «· «« 85 ggf?� d! S« Z« eckigxjckfkfjkcixfslijklixxssiikipkiifäkxåfkxksikde

Twiidlschlistsklil «» g«HEYZVUTTTJVJHFFJHEFFHL M» ichs dann� einstellen.
zu alleiiist., au. des. Herrn. GefL August Hermann,

Forst  Lausitz!. T
Wir· mein Kolonialwarengefchäfischt: ich zum 1. Oktober einen

Einsätzen Eriieiiiiiiiii
I�. Pennäorf,

Waldenburg i. übler". «·

Jungen bunter:
für Weiiistubeii und Konto: su
 �um l. Oktober d. J.
Adolf Adler, s eingroßlfaiidluiig
» Liegniiz 9 ina Nr. o.

biiiiicberkgiiicr uns baue��
f. m. Delitatefzp Kolonialw.-, Fisch«
u. Wild-Geschäft en gros & en dergl»
zum 1. Oktober. Betverbuiigen m:
l en nisabfchriften und Bild erb. an
�.1 er]: NOT-fix» Reifen bei Berlin.

Valante Koinmisstelle
ist wieder besetzt.

li�iic.sclr. Blau Nacht»

s

« «. «-"·�3-«-- -  ..  �   « «« Somit N.-L.[um Nggxiiiii zfjegkimk . - - s� geleitet sucht du: ad. Lock. Im�: Mch Kindes«  ·- » 3  »30 bcrheiraä, 1o g......;.«.:.. SUCH? STIMME! TUTTI VPPEW Tiitigk.heg.ir.c-3tgt.iisaschcsis HEXE« *2.� W« Dritt-VI«- 8�  »ZU!?IT-k3 EETZTETLFITCITTIEIIL l unF.�if3ilsKi«;m"««"s-Ls«Hl-«"i«us«�-ssk7lis- di.Xt.k:ilcl:«-...Mls.ts3kkl«ging» rede� aus! bei einseitig: Dame. Vsiistfciioiteriiy  er. t"äsustt.�ftiäitafäää�ifts « 5*��°�°�°"°t"�"�.j3t� �WU um scv m« antun» � - «.  - m. . u. n 251  d Te« Zi o s  o ..3���. «·  « « «. �  �. »,  «. «. . · 311311,}. . H» W H; m, f» . s  _ H!! YFL a �amunt. tacht» s« »» ev.,selb·s·ttat.  J� - » ü}! c! UUZUZIFEIiTTipkålsåkåkiiåskltsHFskiilsTikjHERR; « °° HÄLFTE-c o. statt?" m �E... Gxbsstxssts  bunt 536mm «« js·«,lF;I-ZsgF-g«-"HV- crl«glrfgkj,�k,gzf"kk« Es? SMFM u� .  auch cijiiecisäschiidigiee her icbolMschijfczischreibcxsz U; Un ekündjgjsp OIVUOUIIL  KDLUALL  auf?! Ü;   .  » Igspn esuey  J�  " If!   i" gleichen» .   ccwesen«  tun? seit 1912, fudylä, gestützt Da: mein Gut« verkauft; fiichc z. VIII-MADE; ZJZUZJJVHJUJFZIIUJIFFzfllressYefxiklIek  . . Ei« znin baldigen Antritt gesucht.�an e Enibfclilungeiy anderm. L, L« b» W   « � � » m» lau-äu» z YZCUHLVCJTJI TFU J« Ü?� ZU! sDamc ob« ktnderlosssgn F: Herrnaanaa Fraenkel,Si, Tau. 17 dauernde Anstellung. · ° "t U!   JZYJ SHFFMHFEZF Gmpseussl YHTLe stixtkss F 7  �L  cklkpau IU VII-YOU· Cbsks ji; illa-zwar. -er�? Wenn« w A« G««S«blZ« «« IN! ÆZÆYYUUF s Waise« m1.rik:k77 c3eich« Sand; «» ««- ! g «« 1 l� �g T« Fu!- Flefznltjtx 33rätc3�@�����&#39; IT Für sofort wird ein tüchtig« «Verheirciteter Wirtschafts: »» Æßwsp Gut« TM· gzzmz «« « ·" - &#39;� «« Slclliikis W!  bebt HAVE.   »  ÜJnipcktoiv verarmt.  sing» u. n   g  G«««sz««7.««"«.«-"-8««G7«.?"·S«V««ZW- TiT:."�-·«2». cis-cui. w« Sand» au. i} F �vtäte   »F» a1t,»c»v.»,» iihilitiir-f:x·«boschciftsit. D. ehlef.  ______@T «! · k »  «« »Es-»F der niilhder Fiiliciintgdter i!;ecåif»tra-- ,ii , ein-»in see:eiiiii,,. «. « i» . i· « _ _ �  s irecaeverrauii,geiii.«« « Oltssidsswtks s««�s«"«3s«ik;«tMMT...·E«HY"EVFFPETWHM er:   isiiiissssiis nun «narram &#39;s» . . m... .. F. »Es . .«.«-.?«7E.J.««I«.;:Zs:gbringst-iii.. A ·»» U. , n� .. », . »O. 1 »» » »» . . »O, k: &#39; » .. . I . . I« » 92 »»  » a » e �ng. » » » »» ·« . f" · » »O ftclllttm. kz,szv»,,»szsk»«zskzz J» an» zsäo,.z,-zks«kzzzz-itoriiisn u; deiexzicizohiem III« , Aug. YPHYIJZJ «« H«U9l3«lt« km« m Dame, wo Sllladchen vorhanden. 12 eiti·ge dreimonatige Kundi un ist
Weil. Rnsrhriftrii unter A 22:5 an Ausbeute [icfeumr �um, spfpkijgkp HEXE! P 125957415117. d· SCHM- x. m� « 3°� - säiuicklki DIE« U« B 293 Gschsr Saft. Z. I edmgxxvgi Gehalt It! n0� « tctGes it. d. schief. 8te.   Wes-Iris . iniskzrösin GIitBFNodEL Gene!?�  räx�dagjxxzäjt- Hitze-einige; snsht StcaUUsy 6 T « iintgekfzftgxixgiäiäwerbcr nmllen {ich�T� « - . "t" &#39;. . . ..:.-.  «�  . .ges. a1r.««P-ZT?isIY«szFTF««-FFZ spielt-THE 8iIi.osi�.«?-�.7« Z3«iss. ists? « «« «· « «« »Hm W« �m� �m� «« «« «« "��°� E     imterBesinnungemesrcveiislauses
um. lanigm. u. Tau m. B ·
gcszlzresaviktilx, Lkin 6s. Guts» und«

lrcmdesamtsfz lciolfs u. Ausiendieiiit
liest. bertu. n®te1fg:�a.._t!_tediuuna8rr
oder Affe-sicut.- Zu inften unter:
A. 244 Gegim der Odrisl. Bin. M

Sucht: Stellung; als junger: �

rWirtsiijaftsgtlfsstm
abe die ßanbtvirtidla�f. ·Wii·it"eri-isle besucht n. bin Linidiiiirtsigsir 

g.ischr. u. B 234 Göeidyit. d. SchL

uckffc.fB1l-kz., ».Landwirt Rnteas3int7aiibe� mi-
verlieirafestz smhtsSiclliiiigs als

Wirtfnsiifcobcoiiitcc
man Lsiixcilvifttii imier B en«
an die Oe Mit» der Stillst. Zur.

CI. «� "
�staunt Steinen,

ISVHJ , 1,166- ge» mit guten cugii.,.
stach  1�. DU�. Sie-im. �Eng . an

a« .

Arbeit. kmhiiävibsälzeairkicilsg Oe
singen. ice-it  PM Gast« « SELZ

"··«·"···d.. Frei» d. siehe: you:, {bebt} ··
spielt, stirbst. armen; aß

E; Hostie. Breslcm erbeten,Gebmeus TAiifangst.··als Jun fer ed. besseres

,ii. Gjrsasiig alt �Z323i; bxeruäfg3
gmfchr. w. P 28  Ertd�t.

E. Kalusche,
. Schlaf; Olicrdolgfein Kn Wohlaw J

c Gib W· » «:i.� O «
als Kdimriiiiikiik � um! us.

» » « ,»Stiibenmadchen. elbige war zweiw « -  I Jahre iii ··bc·sf. Hause als Stuben-- u   madcheii tatig und besuchte einen
spursus v. 1 Jahre als slciniiiieispsingt-Hin ·Zus rifteii unter P 43

escliaftsitelle c. Seines. sit»
Suche stetig. infolge Todesfall-I

Hit 2. Siillitllliläiilkitlb

er. An ._40, ev .,

�nde?! » ABBE: cknszazjkh .,m. u er. a .. a , ksuzgst I. Tit. Sie ung
M» Mmf. . oirGiitodzin

c alt-b. riet-erben. Am r.

ti�nire manim fclbfttüt

ff ctariiis « &#39; garden. nur . ·. eiigiiisseih �t t tellung. Ei r. Er te eugii. u. Emzfelii. Jena» ehrlich u. anstijiili., f. Olioben
u. B 242 Gcsch i. d. Schles tg. us r. u. II 288 eschft.Schl.Ztg. Noolcäeclxen, Liiidciiiillec 7.

der ·Militcirpabiere· uiid Zciignissg
foioiegiiiter Angabe der Gehalts·
aiiivriiche umgebend melden. · ·
fberertß i·i·i· einein Kreisausicjlfufzs

buro beschäftigt gewesene Kriegs-
verletzte cxlialteii den Vorzug.

Natur-can,
deii 1»4. September 1916

Dei« sircisciiisschiiik
gez. Dr. Sagur,

Slanbratäatntsäbermattcc.



I02 uuser Kontor {nähen ioir zum 1. Oktober einen

Lehr
sit guter Sctiiilbildiinir

0. Kreisel:
Gold- und SilberiiiorensGrosz

J: «
mit der Berechtigung

Ziiscliriften erdete

mit 
befr

J

Bann inuß tüchtigen
und Garteiiarbeiteii

rücksichtigun .bisherige TFtigkeit erbeten.

Für ein hiesigen Yiiiiligefchiift
Lehrling� « °
zuiii einjährigen

iLiinter P 83 anT� ev

  g - Lehmbau g«
guten Schuikeriiitii·i·ssen, niöglichst vom Beinah der Fo
eit. zum �Antritt fiir I. Oktober gesucht.

Fingerhut S: 00., G. _1_1_1. b« ., Gzirtejistix 21.
Ü r O. .
Hiiiisiiieiitci

liiiderliises Ehevaarx für Villa iii Kieinliiirg bei lioheiii Ge-
alt, freier Litohniiiig und Heiziiiizi zum 1. Oktober« gijsiiitit

eleriiter Gartner uiid iiiit zilteiitociuiss
owie Zentralhgiziiiig · vollitaiidig ver-

traut fein. Frau muß ·.LJausarbeiteii·iiveriiehinem Bewerber
nur mit besten Zeugniisen aus

Schriftliclie Itlielduiigeii

B. G. Leuchtag Bachs» Nikolaistraße 8.

sing
met· or 00.,
handliing. Tasiheiisiroße 19, l.

·  b,

kviiii iiikdiikxzst galant.
die Geieliaitsir der Saales. 81g.

·«  isp »O·
rtliildiiiigssihiile

gleichen Stellen finden »Be-
mit Ltiigabeii über«

Für mein sioloiiialiiri und Deli-
katessengesch., Grosk i·i·nd· Fileiiis
Verkauf, suche ich zu· moglichst bal-
digeiinglntritt tüchtigen, durchaus
siiverlaisigeii �

ersten jniigeii Titiiiiiin
{Bewerbungen mit Gehaltsanspin

bei freier Stciiioii erbittet
Reixaheid Oder,
Strehleii i. Sthlef

tiiiiiiieiiliaiiiiiieiiii
25 Jahre, all. evgl·., seit Ausdruck:
des Krieges in» leitender Stellung
einer 5t!-.3»o.-Li.!· iihle tatig, vertraut
mit dem Geschaftsverkelir der R. G.
und Kommunem {um für 1.0ktoli.
b. J. oder {unter Bertriiueiisstellg.
Gute Zeugnisse vorhanden. �

Ge . An· eh, erb. unter B 290 andie Ueschacftsitelle der Sehles. Ztg
Landratsaiiit Habelfchwerdt

BiiiisåiiiiiiEEHeitii,
der befähigt ist, Angele eiiheitendes Laiidratsaintes und Kreis-mis-
sciiusses, liesonders·· sjriegsioirtischa ·sfcichen, selbstaiidig zu be«
arbeiten. ·

Kiriegsverletzte werden bevorzugt.
Belverbungsgefuche mit Lebens-
iif uiid Zeugiiisalischriften sowie

Gehaltsanibxiicigen sind unter« An«
gabe des Militarvexlialtiiisies und

es fruhesteii Dienstantritts sofort
einziireiclieim

Der Königliche Laut-rat.

Zuiii·alslicildigen· Zlliitritt
ein Lehrling

mit Einjährigeiisseugnis und �
ein firuicr Viichhiilter

oder Biiihljiiltcriii
für mein Getreidegeschäft gcsuilit
Oswaiii Hoffmann, zäreälaxt.

«· »O « O« E .Zieiiicikor ei.
Bär 50·O0 Morgen roßes Revieriederielzlesieiisfur sofort oder bis
l. Januar 1917 in dauernde Ste·ll .
gesucht, Nur vorzugliglie Zeugni e
Bbgr Währung undd «Lze·ii·t·uiitcäeii nesfte en« aus· un e a �anga e,Pliotosravliie einzusendcn u. A 298
Gjeichit. d. Schloss- Ztg �

Jqh suche sofort nd. später für eiii
Revier von 3000 Hllzorgem wovon
1000 Morg Wald sind, verheiratet.

HERR.
Derselbe muß sehr gut empfohlen

und mit allen ins Fach schlagend-en
Arbeiten durchaus vertraut, guterRaiivzeuovoxtilger u. Schutze sein.
Kixie sbe chadi e bevorzugt. Zuschnmit Cehaltsfor eruräen u. 12.3 233
an die· Ges·rlis·t. d. · chl.Ztg. »Der
bisherige, Foriter wird nach 221ahr.
Tatigkeit hier am 1. Oktober
Yenfioniert

Ein ·uiiverhei»rci·tet., militärfreier
 ev. kriegsbeschadigters iungerer

For-stumm:
u. erfolgreicher Raubzeugvertilgeyuver asig und im Vesig guter

eu nisse, wird gesucht. er Be-
wer uiig sind Lebenslauf, Zeugnis-
absclgriften und Gehaltsaxifvriichebei reier Wohnung, Beheizung u.
Schu geld beizufugen
Gro her og . Sack!
geil: au  i803. Breslaux

Wirtschafts-Assistent, ««
poln. sprach, gewissenh., auch In�
salicis. der �sich vor keiner Arbeit
scheut, u. direkt. Leitg. d. Bes. tät

s. Forftiiiliit

siricgsvciti emsig.
Für inciii Pacl!tgu··t»·suche·· für

1. froher d. J. zizverlaisigeii··, tucht.,
der volnischeii Spxache Jnachtigen
Beanitein der ielhstaiid disvonieren
kann» Meldungen u. B 2:32 an di
Gesiiiit d. Soll. Ztg erbeten [3

Aixkerliogh
vertraut mit laiidw. Lliasclp wenn
inoglicii auch elektin Kraftbetrieh
uter Lenteaufselien grsiiiht für

. eiiiahr l9l7. Zeugin einznsend. an
Nittergiit Berthelsdorß

Kic Hirsclibercn

G

91650301000,
edit. eitel! Kriegsbefchildigtey
toegen Einberufung des jehigen
zuiii l. Oktober gesucht. Geh. nach
tlliereiiikuiijt·, Freie Station exkl.
Bett und Busche. �

Dorn. .» ol eiiwilkaih
Kreis Natur� aii, Schlesiein

· Zuin l. Oktober siichc ich einen
iiiiigeii �

o · « &#39;- C� «

iiiiiiiiyiiiiii wahr
oder alt. Asiisteiitcii

für · die Domäiie Liiboivitz bei
Ratibon Jälirliihes Einkommen
zirlii 2300 Mark.

Schloß Liibäiroitzx Kin Ratibor
. eilig« z.

Wäriseinfis-�iiogt,
ehe« herb, wenn Frau Ställe über-
nimmt, sur _40O lcorgen gr. Gut
�00·ii·i·iter Pflug! zur Beaufsichtigund xssiilirung gesucht. Nur tuchtige,jahxeiie Kra t. Angebot iiiid Ge-
biet· tsiorderiing aii B. Reichen,
Rittergut Difia. Post Merke NL.

Furjofort oder später tüchtiger
zuverlassiger

Ovi-
niid Siieicheriierinalter
esxicht bei 1000 Mk. Gehalt undfreier: Sta·tion. Auch Kriegshe-
chadiater findet Stellung

Doiiiiiiiniii Ottendorf
Kreis Sprottain

Fiir bald oder später ein niilitär-

fibiitscbattsassisteiiil
bei 700 ävlarl Aiifangsgelialt und

G 
F�

Verletzte werden berücksichtigt.

DomiiiialsVerwaltiiiig 
Er. Gram-en.
ur selbst. Bewirtfiiiaftuiig eines

11 Morg.· roßen Gutes in Ober-
schlesien wir ein tüchtigen energ.

Wiklslillliltillsbliitlt
als· Kriegsvertreter gesucht, eveiitL
Kriegsverletzteix Antritt bald.  bes
halt pro Monat 200 Mk. und freie
·tation. Zuscbr. unter B 2:9 an

die Gesclxsi. d. Stilles- 8tg. �
Gdu für bald oder l. Januar

ten,
ledig oder verheiratet. befähigt,
niein zirka 1400 Morgen großes
{Rittergut auf Verlaii en auch selb-
standig zu· bewirts afteri. Die
Stellung wird gut bezahlt, tadel-
lose Eznvfehluiigen sind aber er-
orderlich »Bewerbungen mit Ge-
altsansprucheii ·iind Zeugin-sah-

schriftein welche nicht zurückgesandt

i

I« NOV� VI« frühe!� BREACH« AU- werden, bald gest. einfendeii unter
ggh�te Hinter BeifeÄ nur Cds  �lägen B 211 an die Geld-it. d. Sehr. Z �». e gIL-�eugn. u. n. e ts- . .. . �
ansnrüche bei freier tat. edit. Bett: ZUVcl«isi3ek- Unvkkhckks
und Wäsche an � «« ·
Gut Annahof bei Dtsch. Krawarn 0S.

Für ein Gut von 3000 Wiorgeä
wird für den l. Januar 17 ein

Wictitiiltiiniiiiiiic
gelacht. Re ektiert wird auf einenUebrigens! er-·und Viehwirb derguter 01kg, ewiffenhaft u. be cheid.t. Ge ._ uschr. unt. Anga e de

ehaltsaniiztz u. B 223 Gjt Seht.
Für 600 Mrg gross. Gut wird

für sofort oder l. Oktober ein

Winitliaililiiaiiiiei
r Krie svertretung gesucht. Ge-YILL pro Monat bei freierIII« u SIE" tI . . . .Jst-selbst. vFFYchiYsYsFtrg. ""11

W»

irisciiajleiEinst» zum 1. Oktober für ein
ut von 230 Morgen. · ts-

anspruche bei· freier· Statioii und
seuaiiisabschrifteii einsenden unter

in 
Kreise Goldner -

D« ge us?Gehalt 800 Mk. un
Nur best eitivf

wollen ·si
durch die

unter z.Z· meldeneschst. der Schles.,8to.

Ledigey iiolnisch sbrecl;eiider, cr-«
fahrener

in an bie Gesagt. b. Schles 8ig.

lliiiiiileikateiecbiiimtii
· für sofort, spätestens l. Oktob. cr., Mk!

Dauer-Stellung für ein
600 Nlorgen großes {Rittergut im

Haynau  x

freie Gratian.
ohlciie Bewerber 
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zitr 1. Januar auf mittleresRiitergiit im reife Lzegnitz
durchaus erfahrener, unocrh.� alterer

Beamter
iiijelbstaiidige daiieriide Stelliiiig
gesucht. Nur best empfahl. encra.Herren wollen �gut; me deii unterl3 ers« a. b. Ges ft.v.Scliles. ZtgJP

Ein verliebt, ziiverliisüger

�langt Hinsicht.
Mikldixiigeii aii Dein. Zncklciu

bei Bei; i. Seines. �

Stiche zum 1. Oktober einen zu-
verlafiigein unverh., niilitarfreien

Wliifitaitsliiuiieii
Zengiiisse zind Gehaltsansvn aii

Singt. Bornio lkBaiitzen i. Sa.�

Gesiickit zuni 1. Oktober vollstiinin
inilitarfreiey unverheirateter

Recliniiigifiiticir
·riii iii·laiidwirtfch. Buchführiziig
utsporitehers und Krankenkassen-

gescl!af··teii, der zugleich Hofverivals
tiin·g·iiberiiimmt.  Evtl, Kriegshe-
scl!adigter. Angebote init Gehalts-
ansvrii·clien· bei freie; Station i·i·nd
Zeiigiiisiibi riften, die nicht zurück«
gesandt {per en, unter B 208 an

ie Ciescliaftsfr d. Seines. 8tg.

Suche für 1. Oktober einen

åseioiiialter
als Ki«·i··egsvertreter. Derselbe muß
mit lltubenbau vertraut sein. Bein.
niit Zeugiiisabschriften u. Gehalts-
iiiifvriiclieii aii  8
Giitsverwoltung Sllialtfchawq

Post Trebnitz i. Schlef

Dorn. Coiiradswiildiiiy
Kr. Schweidnitz,

sucht für· sofort oder l. Okt. einen

l sisteiiiein
bevorzugt älterer, der etwas· bis?»
goiiiereii kann. Kriegsbeschadigteeriicksichtigt �
··Sii·ckie zum l. Oktober d.J. einen

Mitgiftiiliifigsliiliiisiirw
iir 800 Morg inteiifiv bewirt-
chastetes Gut. Svcitere Ver«
eiratuiig estatteh
eilte, ätscham Kr. Glogair
Ich sii-he für 1. Januar ·19l7 für

meine 18·t� Mor e»n große intensive
Wirtschaft mit L ubeiibau  8

iiiilitiirfrcieii,iierheirat. 
Jnsvcltor
und bitte» um Melduzigvon nur
wirklich tüchtigen, passioiiierten Be-
amten, welche bereits »in gut ge-
leiteten Wirtschaften tatig waren
n. denen· an Dauerstellung ge·le en
ist. Einige Kenntnis der volnis eii
Svrarhe erwun cht. Hohes Gehalt,
Tantieme und aturaliein Gutes
neues Beamteiihaiisz ·

Chiassis-i, 8iittergutsbefiher,·
Wronow bei Woleiiicc Kr.Koschniiti.

Wirtschafts-richtet:
iznm 1. Oktob. sucht ohne Pensions-
zatilung  l
KgL Domäiie Czarnowaiiz

ttliitscbattsäileiie
oder jiliigergr ·As«sisteiit,· ·

unbedingt zuverlaisig und fleißi .fiir bald ober spater gfncbt. is!Doiiiiiiiiiiii Susfetz 96.
Ziiiii l. Oktober orbcutl. rieth.

Gbersojiiioizer
zu 100 Kühen gesucht. Beglaubigte
Zeugnisabsctiri ten senden a �

Hmicha Niebschsitzk
Kr.  Slogan.

l l

i
freier Statioii gefurht. Allcki Kkicgssl ZU sgfoktjgem Antritt wjkd

verh., ev. selbsttätiger

Gåiltlll gelobt.
Zcugnisabschriften und Gehalts-

anivruche an _
Baroiiiii v. Exchthofen,

jurohßborf. Kr. Kreuz-barg OS.
Grind-i, auch durch Verniitth

l. Oktober » �

giojlozgiirtnoitzerfahren in e

�

·· dienun von mo-
deriien Gewachshausan agen usw.

von Bergwelt-Batman,
_ Lnbie OS.- z« St. Breslain

Viktoria-soviel, Tauenhienftraße 28.

Gärtner,
unverheir·., eventl Krjegsverletzteh
zur Aushilfe bald eiucht Auge·
an Rentamt Sa ewitz, Kreis
Breslam  

Zurjertretiing uiivexh., iiüchtg
zuverlass., erfuhr» militarfreier

Gärtner«
gestutzt. · · [2

Gesuche imtGehaltskorderung u.
Zeugnisabichrifteii erbittet

Gräflich von Pückle�iches
Rentcimt Freyhair

Garteiipcrsoiiah
Gehiilfeiy Arbeiter, Frauen

und Jim eng
bei hohem Lohn n. eisevergütunm
evtl. volle Verbflegung in dauernde

e« �angibt. Guläfersborf.Dom. 
Die Gcirtenoerivaltnug

5 oder 6 elbitiiubige. militärfrcie

ailideckcr
Hi: verschiedene Arbeiten Oktober.

oveinber, De einher gesucht.
triibschenerstrasze 86.Sternberg,

.1.
1011111011101. i

aftsaiiit Perschiw
reis Trebiiity

t für bald oder später einen
WirtsZ

im�: .. . ..
anberlaiixgexi, nucliteriieii

Zliiiiiiiiiiiiiiii
mit Fciiiiitie bei gutem Lohn nnd
Devutav nebst freier Wohnung.
Auch Kriegsverlctjt»e«ii.

Zum l. Oktober wird eiii
0ienoi ge sooft

mit guten» Zengiiifsein · Derselbe
muß woiiioglicli eine Dieiierscliiile
besiicht haben. Angabe· der Große
iind des Gehalts. uictirift unter
B 201  ößeirhit. ber rules. Hirn. �
c &#39; baldiniiglichstz«  gesucht·
bcfteinvfohlein niilitürfrei. kein
Schnurrliart Meldiiiigen mit

eiignisalischriftew · Geliaitsiiin
prüclieii nnd niBgIiclJst Plioto-

graphie «l�·ortiei« der zliiiiiglz Sächs?-
scheii Otesaiidtschafh Berlin W 9,
ßngs6trafge m. I2
Gefucht Fu bcildigeiii Lliitritt einverh. .herr chaftlicher 

15l�.
Rutsch 
ur Bewerber mit guten eng-

nissen wollen si unter Einsen ung
von Zeiigziisab ch·ri;ten.· Photo r.
u. Lohiianivn s irift .beiinir me d.

Schlau,
Herrschaft Kazniierz iPosens �

Gesncht ziiin I.Oktobr. niilitärfn

Kiiischer oder litt. Staller
für Dauer des Krieges. Angebote
mit Bild n.Zeugiiisabiciiri»ft. unter
A 294 Gesagt. der Lichtes. Ztg. �-·-.--. ...-

Gesiicht werden:

Itlichtigüläserdescliaffer 
1 Leiiteaiifselzeis

inid 1 Stelliiniilieix
Meldiingen mit Zeugnisabschrifh

und Gehaltsansvruilien find u
zichten an das 9

»ieiit:ai:itPuschtiie,Bez.Or-pelii. 
-::-; tellenvertiitttliiiig u.

Altersversorgung
 für Lehrerin. u. Erzteberiir durch den
 Allg.WoblfahrL-everv. deut-

 it; er L. u. 20. Auch· oval« u.
 siktkkisfxisskifslls 31.35.33.;allver . e a · ver: - -
foedivtastraße 7 Sprechst tägl 3�-5Lhii

 Ging. Lehrerin
zu lsjährigeiii Ellkädelieii aufs Land

·· gehabt
is

ainilienanschi. Ausführh

Helferin
108 Geschft Schles 31g.

mit Avotliekeiipraxis
zu bald oder· später gesinnt.

iea-Ap·otlzeke,
Breslain Tauentzienitn 91, II.

· Ungepr, Erzieherin
m. gut. iiiehr··1. Zeugm s. Breslaiigesucht �zii großeren Kind» d. au
.Hausfr. skern untexstutzt holt. Geh.Zusohrx u. D 115 Gichsr Sclilcs.8tg.

lituclergijrtiicisiri 1. tät. ·ob. geht. Lehrerin m. Futen lan 1.
man.  Latein! f. 91. nahen ausBand b. Bresi. gesucht. oh.Geh.

spguschn u. P 116 Ctefchst chLZtg
Gefncht für l. Oliv. energische

Kiätsllläkilltlkll 1. sii.
u deutscher ev. Familie in Ungarn
. siahrzKnaben u. 41ahr. Madcbein
up. mit Beugn. u. Gehaltsansvn

unt. P 86 Qieichit. Still. 8tg. �

ü F . O. l Og�: ni eifriin ein
zu 6 und öjährigein Knaben bald
gesucht, muß inderlielk etwas
musikalisch sein, etwas Waben unb

liefen erwünscht, Familieiiaiischi.

��e�

bei voll.
Aiirn u.

�

ngebot mit Gehaltsforderung an
B. Reichelt. Rittergiit Ostia. isost

Merke N.-L.  

tigioveiitsili Kiiidiiiiiiiilelsigesucht· zu zwei Knaben von zghnis sieben· Jahren. Mit Franzokgch
und Klaviersviel bevorzugt. Zu r.
u. Photograohiexint [1

Elsa Csaszar, Budarest,VII. Bez. Sin-utea 16. l I/12.

�gesucht »für l. Ost. energische

Kiikitkssbliiiiliii i. Ki
u deutscher, evg. Famspiii Ungarn
iir 81ahr. Knab. u. 41abr. Madch
Augen niit Zeugin u. Gebal

Yvruch u. P 86 GcichsrSchLg �
Suche für ganz und halbtags

irre ieliuiii« � kZ - Ælehrerinnen
Bresh L·andscli·loss.. Osten.-Uiig.,
Kiiidergartiieriuueii l. ·

. Breslaih Berlin,
· Boten, Land,

Bat: vflegerimiein Stil-Don.
Cllly ansah, gewerbsma ige

Stelleriverniirtlerin fsehrs u; rz.-F.
Schwertftr 18. l» geschlofsc 2-4.

Mai-til Kindergärtnerin 11.
eiles- Einerleis-sein

m. Höh. Schuld. u. laiigj. Zeu n. zu2 Kind» 7 und 8 .alt. ist! Chr.
u. P 10846616011. d. schief. Ztg.

Junge Dame
für technisches Biireaii einer

szen Organisation m so-
artigen Aiitritt ein t
Ges Lifts etvandtej etoerberinngnmit mo li· st mebxkahriger Praxis

in Ma chinenfabrirn oder »tech-
riischeti Bedarfsaotikel - Geschaften
werden um Einreichung ihrer An-
zeboie mit Zeugziisabichriften ·uiid

ngabe des frühesten Eintritt-Z-
termrnes· ebeten unter A 230 an
die  Gleich tsstelle d. Schlcs 31a. �

o«

d! wird für

is: an

i· Daine iiiit liesferer Schiilbildiing
AcWAll

i 
i ist. den ikiiiiadieijen Briefiveclisel

die lltegiiiriitiir in Ordnung zu
·· In ·de litewerliiin e··ii bitte:

Tatigkezh Zisciiiiilieiiver altiiiftku
Zeiigniise aber nur in Abschrift

Simon,

kksiir meine Photo-Handlung

oder mllitärfreien Herrn aus be
schlagenden Arbeiten vertraut. Ge

sucbb
tüchtige, selbita _ _
tätig war und beste Zeiigni

Llngebot mit Zeugnisab
erbeten unter B 295 an die Gesckist

Besseres Schritt-litten,
n"cht unt. 17 «�«ahreii, Heiß« , ehrl«ch,goilite Reqhneriin zum· lälssktobcin

kolkerespLadeiigeschaft gesucht.

d« Siena-LIMITED
halten hat

baue
Größeres Wer! der Gifeniiidiifsztrie Niedersüxloseiig

siicht zum inöglst baldigeii Antritt eine
I

Ins·
ndig arbeitende Kraft, die schon iii größeren Betrieben

Fa aufweisen kann. _ __
chriften und Angabe der Gehaltsaiiirruche

Für das �Büro des techiiisclieii Direktor-s fischen wirriiiennd guten Uniganggkorniem G

selbständig erledigen kann und

i wir ilszsildixiigsgankg bisherige
Alter nnd Religion anzugeben,

f

i 
i

lieiziifiigein «
Papse iilirik Sacraiy G. iii. b. H»

r. Oele, 8 km von Breglair

such e eine

fereix Kreisen, mit allen ins
. mehr. unt. 0 130 Ost. Still.

. der Schlef 81g.
Snisie für bZLdFder l. Oktober

um
für einen Gtrtshcirishcilh »welche 

eb if!

Suche z. 9. Oft. nackkBrie . Be .
Breslaih in kleinen, feinen aus .

eine Wirtsiliafteriii
oder Koclim

ohne Kiicheiiiiiiidchem die firm it
i·iii �achen, Backen-· Einlegen un
sich willig indieietsigeii schwierigenVerhaltnifie findet 

gen Zeitg-
u. Ge-

Nur solche mit erstklasfi
haltsanLpr. meldeii u. U 243 an die
Geschir .

nisseii wollen sich mit Bil

Geistes. Ztg.

Suche zuiii l. Oktober»
üchtigiy erfahrene, altere« . {r

-- «; . 6irt süiiisteiiii
für fraiienlofen Haushalt, die in

« OFåiäi«isitd� 0113111003510?� �.355
eugnisabfclirifteii zu richten aii

�aaerue,
Boezkotv bei Skaliiiierschütr

Geh. erfahrene selbsttätz
Wirtfihafteriii

u ält. Iath. Sderrn gefii t l. Oktlr
nicht. u. P 7 GschftSch es.Ztg.erb.

um I. Oktober« wird für stauen-
lo en, berrschaftlichen Gutshaiishalt
eine tuchtige

erfahren in feiner Kirche, Leute-
be ostiguiig,·Ge .ugelz·ucht u.Garteri.
Angehote mit eugnissen,  behalte:
cinsprücheiy Alter 2c. erbeten an -

Gutsbesitzer _Otto Müller, .
Groß ·i·ickivitz. Wieseiiliofp

bei owenberg i. Seht.

Wirtfcliciftsisräiileiir 
Für ein·  it; Oderföhkltesgeno or o er . o er

xüngeres even· Wirtschaftsfräuleiiis
esixchtz Gehalt monatlich 40 M.ei freier Station. SxiinilieiiaiisetuHin-sitzt. u. B 271 Gei it. Seht. 81g. �
Suche für l. Okt. eng, » 10

hoff. junges« Windeln-in
Flur Erlernung des Hausbalts und

nterst. d» Hausfrau  nur ein Gut!

bekdFamikäczriiiiusclolußguijgoTascligrzs 
e. u..uner «» an ie
zteschä tsstelle der Sehn-i. Ztg.
·Ziim Antritt für l. Oktober wird

1010150311112? 
Lliüsteiitiii

gesucht
welche »in der Hauvtsa e» die Auf«

i

i

Wiitfiiiifiiilii erlitt, .

l

[2

� keine Arbeit schritt, ktnderli
Schriftl Llngeb·,· nebst Ph·otogr. und auch kochen kann. Zuschr unt.

unt. B 22S  Sjetchaitäit. Schien 81g. A am  ißeidxit. Schles 81g. O

s   M MHMMU
m gu u Zeugnifsein für Villens
Haushalt sofort oder· zum 1.0-kt
gegen guten Lolii gekostet.

Frau Dir or Illin- ,
Berlin Pietola-Bier. Cimb sit.

Kiiitiiiiiiein 
» S tiilieiiiii üd eben,

non n: Werkstatt.
und ohne Kochkeiiiituiffe

se  er
5101110121

zu Breslau
_ Llltbiiszerohle 16/20. _

D.u3ew.s.BuTh- Vi ld u.Lolinanivr. bzf.

iiiiciieiiiiiäciciieii
für lierrstlx Haushalt zum l. Oft.
irr-fault. Singen erbeten an cis-w.
A. Bat; · Wolisstiüiikel b. Elias-
walde i. Ei! a�. �

Siiclie ziim··;l.·  ein saiibere
gesunde-s, dortiges, einfa es

Siiib reden:

M
mit

s

. «e.
inne.

welches» ut Hätt» « iiiimera·ufräiiin.
uiid Wci ixliebehaiid un versteht.

Aug. mit Zeit nxiilb Chr. u. Geh.-
an man· Grase, Dein.
. Pult Gordien.

 befuhr für 1··.·Qktober
besseres, gesunde-s, dortiges, _
iiieht zu iiniges Mehrheit
.evang., bei hohem Lohn für alte«
aber gesunde Dame. Bedcngkiiigi
Freuiidliches Ade-ten, gute »sie-
renaeu. Hausrirlieit und Waiehei
Etwas Schneidern u. Nahkerintiiisse
erwünscht. �

Frau van Zustrom�,
Srhlriß S.ck;irdeuui�lde,

Kreis Laubaw

szSiiiäieiinüÆeu
zum l. Oktbr. gefischt nach Breslaw
erfahren m ·Wtx·ichebeliaiidl., "Platt.,
Servierrin Raben, Zimmeraufs
" »· Gefhaktsanåiilrriiichisg Bild·-eu n e ein enden. wer! .s! 83 Geschsv der Sclilef t0-
Siiche für l. Oktbix sehr san-Tieres,

tüchtiges »
Stnbeniiiiidchein

iiicht zu jun . perfekt in Zimmer·aufräumen Jbarkettbodenh Platten nicht Glanz , Seovieren und Aus«
bessern. Ge· alt 20 Mk. man. Nur.
Madcheii mit slehr guten Zeugnissen
wollen sich me n

rau weiche-· Hi Umkreis,
I rfteiisteiiy Bezirk Brei-tax.
Einiailier besseres Mittel!

it te Bau nissen, das alleFäuslciäieiij Arbe en versteht« sticht
um 1. Oktober
rau Major von Purkamer,

Frohnait bei Berlin.
·· «· l i � VIII?

iisucsosFfhwissd Fiiuiliisio i Uiaszttn
tiichtiges, fleißiges und sauberes

1. Minimum,
we! es in Wäfchebehandliing be-
man ert ist, gc um. Wielduii en
mit Lohnansvruct aii
Grüß. E. von citufchkcks

� Neiitaiiit, ·
Polnifch Neukirih

Gelt-andres, sauber-IS«

Ziiibeiiiiiäbciieih
das auch schneidern kann, im Besitz
guter Zeugnille, für vomehmes limi-
zu 2 betriebenen z. l. l0. gesucht
lsaiseislllilbelinsstiasze l29, l. Eis;

Anftiiridigeiä nettes
Stubemnnxädchen

gefuxht Etwas Näh-en, Llusbessern
crrnuxäcbt. iiiter Aste-statt, ioitstVilla kcihe rasten-i. Vermittlung

f

geht· uber die Vielcikstalle denveiclier und den Wirtschafts-s of
übernimmt und» in ixbri tli eiiArbeiten zduverlassig ist. 2U el-
dungen an ie · »
Graf von �fiele-Wrangler� ehe
·GilterdtrÆi-iin m Zellm S.

Koiitoriftui
mit Schreibniafchine vertraut, [8

jniiger Plain»
militär rei, aiisder Getreides und

eventuc Kcirtoffelv·raiiche, 
Le rliiig
in? "it f cht. .___ ZEISS?2.2FLFkTF.iTpi..-i-·Z"ä.Tür ArFfcFiiTilie in Ratibor zum

sestober F » L
Dasselbe soll ·i·it bürgerl. kochen,

etw.f weiderii oiiiieihxxuch mder
Svrech tunde behil irh sein.

Meldungen m. ild u. ehaltss
anibr. unt.- B 253 �51010. Schlef 31g.

Gelt Mit!
n. e. saubern Hiieiniidtiiii
hab: für bald oder 1. Oktober �

Frau Mutter« . Anderen}
Nei e. _

Besseres, ziivetlässigets gesund-es,
nlteres blindes-en,

das kochen kann und alle grüß:arbeit leistet, von eiii?eln.alt. am:
u balb oder 1 O··tober gesucht.
auerftelluiig ·crivu1,1icht.· Gute·

�betrieb. 8c__u nifse niit Bild Find-
Lohnanspr e ·zu senden· aii �vraul.

v. Kleist, Hirfcbber i. S lief»
Stonsdorritra e 3

Veatoli r den politiehe
beide in sites-lan-

vrovinzielken und den weiteren unhaltbar
Dritt! von W 11b.

angenehm. B id . unter P 103 an
die Geschsh -d.uSeis«ies. Ztg �

Otto Kretser, r den
Häutung: lmFran Ute: riese-

Gotti. Korn iii realen;

Teil:

II!

1 ,


